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Ausland -Ausgabe 2 Nr. 24

Illusionen und Wirklichkeit

In den Vorzimmern von London und Washing-
ton geistert ohne Unterlaß der Chef der polni-
schen Emigrantenregierung General Sikorski
umher. Zuweilen gelingt es dem schon von Pil-
sudski als unzuverlässigen Glücksritter erkannten
„Ministerpräsidenten", auch Churchill und Roose-
velt zu sprechen. In echt polnischer Überheblich-
keit nach dem Motto: „Alles oder nichts" gilt
seine Sorge der Wiederherstellung eines groß-
polnischen Reiches. Man scheint indessen
in polnischen Emigrantenkreisen nur wenig Hoff-
nung mehr zu haben, daß die Sowjetunion, im
Falle eines Sieges, ein Groß-Polen dulden würde.
Ob Sikorski jedoch, der sich schon 1922/23 als
polnischer Ministerpräsident durch besonders
aufreizende Reden über die Entdeutschung
der damals polnischen Westgebiete hervorgetan
und damit den Grundstein zu seiner Entfremdung
zu Pilsudski gelegt hat, nun auch erkennt, daß
er im falschen Lager ist, weil er weder von
Churchill noch von Roosevelt Hilfe bei Stalin zu
erwarten hat, ist bei der Verblendung dieser Art
polnischer Intellektueller mehr als fraglich.

Sikorski wollte demnächst eine zweite
Reise nach Moskau antreten; offenbar aber
hat Roosevelt, den er kürzlich für seine Sache
gewinnen wollte, ihm dringend davon abgeraten,
obwohl dabei das Schicksal von mehr als
1,4 Millionen Polen, die in der Sowjet-
union seit 1939 verschwunden sind, geklärt
weiden sollte. Nach dem polnischen Zusammen-
bruch haben die Sowjets in den von ihnen besetz-
ten polnischen Gebieten etwa 1,8 Millionen Polen
in die nördlichen Gouvernements des europä-

ischen Rußlands, nach Sibirien undi Turkestan
deportiert, hauptsächlich Bürger, Handwerker,
Angestellte, Beamte und Intellektuelle mit ihren
Frauen, aber nur wenig Arbeiter und Bauern.
Nach Ausbruch des Krieges mit der Sowjetunion
im Juni 1941 hat Sikorski bei seiner

% ersten Reise ' nach Moskau dort mit Sta-
lin ein Abkommen getroffen, nach dem die
Sowjetunion alle polnischen Deportierten in
Freiheit setzen und ihnen die Ausreise ermög-
lichen sollte. Eine polnische und russische Kom-
mission hat indessen bis zum End^ 1942 trotz
aller Anstrengungen nur 320 000 Deportierte aus-
findig machen können, von denen nur 60 000
waffenfähig sind und in eine polnische Legion in
der britischen Armee in Vorderasien eingegliedert
Äfil^en solle#, ßie übrigen aufgefundenen 260 000
Polen sollen nach Latein-Amerika auswandern.
Von dem Rest der Verbannten, die immerhin die
Summe von 1 480 000 Polen ausmacht, fehlt bis
jetzt jede Spur Auf alle Anfragen aus London
hat bisher die Sowjetregierung nur geantwortet,
daß ihr von dem Aufenthalt dieser Menschen
nichts bekannt sei In polnischen Kreisen fürchtet
man. daß sie infolge von Hunger, .Kälte, Epide-
mien und Entbehrungen aller Art um-
gekommen sind.

In London und Washington ist man schnell mit
Empörung und Hetze bei der Hand, wenn man
Greuelnachrichten über deutsche Maßnahmen im
Generalgouvernement verbreiten kann. Aber das
Schicksal der fast 1% Millionen Polen ist den
Angloamerikanern unwichtig, weil damit die
Sowjetunion angeprangert würde Deshalb wird
Sikorski von einem Vorzimmer ins andere ab-
geschoben, ohne etwas zu erreichen. Die polni-
schen Emigranten in London haben noch nicht
begriffen, daß sie für England und Amerika nur
Kanonenfutter sind und für die Sowjet-
union und ihre Ziele in Europa nur ein Hin-
dernis, das mit echt bolschewistischen Me-
thoden beseitigt werden soll. 1z.

Ritterkreuze
Berlin, 23. Januar

Der Führer hat den U-Boot-Kommandanten
Kapitänleutnant Albrecht Achilles und
Kapitänleutnant Herbert Schneider sowie
Feldwebel Freuworth, Rottenführer in einem
Jagdgeschwader, das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen.

Von der schweren Krise in Iran zeugt eine
Kabinettsumbildung, bei der sechs Minister neu
ernannt worden sind, und zwar unter dem Gesichts-
punkt unbedingter Gefügigkeit gegenüber London
und Moskau.

Japan enthüllt Roosevelts Kriegspläne

Kurusus Erlebnisse
Mailand, 23. Januar

In einem Interview mit dem Tokioter Vertreter
des „Popolo dTtalia", kommt der japanische Bot-
schafter Kuru su auf seine Sondermission in
Washington zu sprechen, die in letzter Stunde im
Winter 1941 den Frieden im Pazifik retten sollte.

„Von der Serie meiner Begegnungen mit
Roosevelt und Hull", sagte Kurusu, „sind mir die
erste und die letzte Begegnung unauslösch-
lich im Gedächtnis geblieben. Die erste war am
17. November 1941, die letzten diplomatischen
Besprechungen waren am 26. November mit Hull
und am 27. November mit Roosevelt. Sie waren
dramatisch oder vielmehr tragisch. Während der
Begegnung am 26. November überreichte uns
Hull die „unmögliche Note", mit der er Admiral
Nomura wie mich überraschte. Die USA wollten —
das war nun bewiesen — das Schicksal der Ver-
handlungen mit dieser Note besiegeln. Nomura
und ich sahen Hull am 7. Dezember zum letzten
Male, als wir ihm unsere Note überbrachten.
Aber das war keine diplomatische Begegnung
mehr."

Auf die Frage, welches die Einstellung der
japanischen Bevollmächtigten gegenüber der
USA-Forderung vom 26. November hinsichtlich
der Lossagung Japans vom Drei-
mächtepakt war, und ob diese unter den
übrigen unannehmbaren Vorschlägen von zweit-
rangiger Bedeutung für die Regierung der Ver-
einigten Staaten gewesen sei, antwortete Kurusu:

„Dip Einstellung Washingtons zum Drei-
mächtepakt war in der Tat eigenartig. Von den
uns gestellten Forderungen stand an Bedeutung
gerade sie an erster Stelle. Als die Regierung der
Vereinigten Staaten sah, daß wir in diesem Punkt
absolut unnachgiebig waren, gab sie zu
verstehen, daß sie geneigt wäre, eine gemäßigtere
Form anzunehmen als jene, uns zu verpflichten,
den Pakt als toten Buchstaben anzusehen, falls
die japanisch-us-amerikanischen Verhandlungen
zu einem guten Abschluß gebracht würden. Auch

dieser Kompromißvorschlag stieß auf unsere ent-
scheidende Ablehnung."

„Wie kommt es nur, fragten wir Hull, daß
ausgerechnet die Vereinigten Staaten, die immer
die unverletzbare Heiligkeit der internationalen
Verpflichtungen gepredigt haben, uns jetzt dazu
verleiten möchten, einer solchen nicht nach-
zukommen? Ist das nicht seltsam?"

„überdies ist der Pakt selbst", fuhr Kurusu
fort, „rein friedlicher und defensiver Natur, wovon
sich jeder überzeugen kann, falls er sich die
Mühe nimmt, den Text genau zu studieren und
die Reden zu prüfen, die Ribbentrop und Ciano
bei seiner Unterzeichnung gehalten haben. Allein
die Tatsache, daß die USA so sehr darauf be-
dacht waren, uns aus dem Pakt austreten zu
lassen, bewies uns klar, daß die Vereinigten
Staaten sich aktiv, wenn auch heimlich
auf die Teilnahme am Kriege vor-
bereiteten. Mit anderen Worten die Ver-
einigten Staaten versuchten, sich eine zeitweilige
Stabilität im Pazifik zu sichern, um den Krieg im
Atlantik um so bequemer führen zu können.
So wurden die USA-Pläne enthüllt und in ihr
wahres Licht gerückt. Alle Informationen der
ausländischen Nachrichtenbüros, die von einem
angeblich möglichen Eingehen auf die USA-For-
derungen hinsichtlich des Dreierpaktes wissen
wollten, waren und sind offenkundig grundlos
und absurd."

„Roosevelt und Hull hatten", sagte Kurusu
weiter, „drei fixe Ideen: 1. Auflösung des Dreier-
paktes, 2. die Zurückziehung unserer Truppen
aus China und 3. die Verstärkung der Politik der
offenen Tür in Ostasien. Trotz der Tatsache, daß
eine solche Politik in anderen Gegenden völlig
unanwendbar sein würde."

Neue Weltwirtschaft
Meldung unseres Vertreters

er. Tokio, 23. Januar

Der Wirtschaftsvertrag zwischen den Achsen-
mächten und Japan wird in Tokio als ein epoche-
machendes Ereignis und als Grundstein für die

Neuordnung der Welt und die Zusammenarbeit
zwischen Europa und Ostasien bezeichnet. Dieser
neue Vertrag, der den Dreierpakt auf wirtschaft-
lichem Gebiet ergänzt, kennzeichnet den festen
Willen der Achsenmächte und Japans, unver-
rückbar an ihrem großen Ziel festzuhalten und,
unbeirrt um die Wechselfälle der militärischen
Entwicklung, trotz feindlicher Propaganda den
Wirtschaftsaustausch durchzuführen. Es wird
hier vor allem folgender Punkt aus dem neuen
Vertrag hervorgehoben, dem man Bedeutung für
die ganze Welt beimißt: es handelt sich um
den ersten großen Vertragsabschluß
Japans seit dem Dezember 1941. Er
bedeutet eine weitere Kampfmaßnahme gegen
die Briten und Angelsachsen zur Überwindung
des Goldstandards und des Dollar-Imperialismus.
Er zementiert die Einheit der im schweren Kampf
um eine neue gerechte Weltordnung stehenden
Mächte. Zum ersten Male in der Geschichte
seien solche Großräume nicht nur durch ein
Bündnis, sondern auch durch einen Wirtschafts-
vertrag miteinander verbunden Der Sonderver-
trag Japans mit Vichy bringe die notwendigen
Voraussetzungen für die Schaffung eines
Ostasienblocks auf Yen-Basis und
gliedere Indochina in das zukünftige Wirtschafts-
system ein.

Der Präsident eines großen Konzerns bezeich-
nete in einem Gespräch mir gegenüber den Ab-
schluß des Vertrages als den Beginn einer wirt-
schaftlichen Weltrevolution. Er
meinte, er deute das Ende des kapitalistischen
Zeitalters an, die gewohnten Begriffe ökonomi-
scher Systeme seien zum Verschwinden verur-
teilt. Die Bedeutung des Paktes erweise sich
schon, wenn man an Roosevelts Wirtschafts-
sanktionen gegen Japan denke. Der Unsicher-
heitsfaktor, der von der Bedrohung des wirt-
schaftlichen Lebens großer Nationen ausgehe, sei
nun ausgeschaltet. Aber nicht nur Japan,
Deutschland und Italien und seine Verbündeten,
sondern auch die Völker in aller Welt, die bis-
her das Ausbeutungsobjekt der Angelsachsen ge-
wesen seien, würden den Segen der Neuordnung
spüren.

Englische Besorgnis um Tunesien

„Tiefe Bresche"
Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 23. Januar
Die Entwicklung der politischen, militärischen

und wirtschaftlichen Lage in Nordafrika
sowie die letzten Erfolge der Achsentruppen in
Tunesien, vor allem die schweren Schläge
gegen den englisch-amerikanischen Nachschub-
Geleitzug werden in London mit rasch wachsender
Beunruhigung verfolgt. Glaubte man in England
zunächst, es handele sich nur um lokale Zu-
sammenstöße minderer Bedeutung, so überwiegt
nun die Auffassung daß in Tunesien ein kriti-
sches Stadium eingetreten sei, das vom Gegner
energisch ausgenutzt wird Die Gefahr bestehe,
so stellt man in London fest, daß die englisch-
amerikanischen Streitkräfte in zwei Teile
zerschnitten werden. Eine tiefe
Bresche wird im Hauptquartier in Algier schon
jetzt zugegeben

Die englische Wochenzeitschrift „Economist"
zeigt sich in einer Übersicht über die Lage in
Tunesien äußerst besorgt. Während sich die
Achse an der andern Front in Nordafrika mit be-
weglicher Abwehr begnüge, habe sie die anglo-
amerikanischen Pläne in Tunesien allein schon
dadurch durchkreuzt, daß es ihr gelungen sei,
eine neue Front anzulegen. Der 8. britischen
Armee sei es seit El Alamein nicht mehr geglückt,
die Hauptstreitkräfte des Gegners zu engagieren.
Sie habe zwar immer neue Gebiete besetzt, der
Feind habe jedoch viel zu wenig an Mannschaften
und Material verloren, um den Bodengewinn ent-
scheidend zu machen. Die Offensive Mont-
gomerys sei um ihre Siegesfrucht, die Ver-
nichtung der Streitkräfte Rommels, betrogen
worden.

In Tunesien sei die Lage noch viel un-

günstiger. Dort habe sich gezeigt, daß entgegen
allen britischen und amerikanischen Erwartungen
die Deutschen keineswegs geneigt sind, sich mit
reiner Defensive zu begnügen. Die deutsche Füh-
rung habe die Initiative ergriffen und
nicht abgewartet, bis die so oft versprochene
Generaloffensive der Engländer und Amerikaner
beginne. Man müsse damit rechnen, daß die
Deutschen alles tun würden, um die Berechnun-
gen der Achsengegner zu durchkreuzen. Sie
haben dabei den Vorteil, daß ihre Nachschub-
verhältnisse besser sind als die der Engländer
und Amerikaner. „Economist" wendet sich er-
bittert gegen die politische Tätigkeit hinter
der Front in Tunesien und bezeichnet sie als
einen Hauptgrund der mißglückten Angriffsp äne.
„Beweise genug liegen dafür vor, daß politische
Sabotage und wirtschaftliche Unordnung hinter
den Linien die Kämpfe aufhalten". Die wirt-
schaftlich besonders gut informierte englische
Wochenzeitschrift scheut sich nicht, offen einzu-
gestehen, daß die Ausplünderung Französisch-
Nordafrikas durch die britischen und nordameri-
kanischen Invasionstruppen zu einer „sehr
ernsten wirtschaftlichen Krise, zu
einem bedeutenden Mangel an Lebensmitteln und
Textilien geführt hat". Es sei nicht zu leugnen,
daß „in gewissen Gebieten die Zivilbevölkerung
sehr viel schlimmer dran sei als vor
dem November letzten Jahres."

Verfahrene Lage
ep. Lissabon, 23. Januar

Die nordamerikanische Presse macht ihrem
Unwillen über die verfahrene Lage in Nordafrika
dadurch Luft, daß sie die Entsendung mehrerer
einflußreicher Persönlichkeiten vorschlägt, die
mit den jetzigen Zuständen aufräumen sollen,
Teilweise scheinen sich solche Pläne auch zu

verwirklichen. So wird bekannt, daß der USA-
Generalstabschef General Marshall demnächst
das Oberkommando in Nordafrika selbst über-
nehmen wird und wahrscheinlich schon dahin
unterwegs ist. Ferner soll sich der Beauftragte
für das USA-Rundfunkwesen, der Bühnenschrift-
steller Robert Sherwood, ein enger Freund
Roosevelts, auf dem Wege nach Nordafrika be-
finden, um die Handhabung der Zensur zu über-
prüfen.

Das Neuyorker Blatt „P. M.“ fragt, warum
nicht Sumner Welles, der Londoner Botschafter
W i n a n t oder Henderson, der bisherige
Preiskommissar, nach Nordafrika geschickt
würden, um dort aufzuräumen, warum gehe nicht
Vizepräsident Wallace selbst hin?

Aus dem Flug nach Algier

abgestürzt
Meldung unseres Vertreters*

ab. Rom, 23. Januar
Drei hohe Staatsbeamte der USA, William

Hudson. Dr. Henrison und der Chef der
Geheimpolizei in Neuyork, Foxworth, die in
Nordafrika wichtige Stellungen einnehmen sollten,
sind, wie „Messaggero" meldet, auf dem Flug
nach Algier tödlich verunglückt. Die Maschine
stürzte brennend ab, und alle drei Insassen fanden
dabei den Tod.

Ein großes Transport-Wasserflugzeug, das
19 Personen an Bord hatte, darunter zehn Marine-
offiziere, ist auf dem Flug von Pearl Harbour
nach San Franzisko überflüssig.

Am Sonnabend begeht der indische Frei-
heitsführer Subhas Chandra Bose seinen 46.
Geburtstag.

Eine Preisfrage, gar nicht so leicht zu lösen:
Es hat keinen Kopf, aber ein durchbohrtes Herz.
Geboren wird es in einer Wolke und stirbt in
einem Stein. Bevor es aber stirbt, x>rd es ge-
gessen. Nun, erraten Sie es? Gewiß nichtl So
muß ich es Ihnen also sagen: das sonderbare Ge-
schöpf ist die Auster.

Wie, Sie haben nicht gewußt, daß die Auster
irgend etwas Merkwürdiges an sich hat. außer
allenfalls das, daß man sie lebendig verschluckt?
Ich möchte aber sogar behaupten, daß sie eines
der merkwürdigsten Tiere überhaupt ist und daß
man mit viel Phantasie sie und ihr Leben nicht
erfinden könnte, wenn sie sich nicht bereits vor
der Kleinigkeit von einigen hundert Jahrmillionen
selber erfunden hätte.

Weiter meinen Sie, Austern gingen Sie nichts
an. Das sei eine Schlemmerei, die Sie sich ohne-
dies nicht leisten könnten Übrigens »hätten Sie
bereits zweimal in Ihrem Leben Austern gegessen,
und da sei Ihnen jedesmal todübel geworden
Und an sich seien Austern für den Durchschnitt
der Menschen doch etwas durchaus Nebensäch-
liches.

Verehrtester, da irren Sie sich! Wahrschein-
lich wohnen Sie in Würzburg oder bei St. Pölten,
wo natürlich Schweineschinken besser gedeihen
als Meerestiare Und schlecht geworden — waS*
haben Sie an dem Abend denn alles durchein-
andergegessen? Sie haben schon seit langem
einen schwachen Magen? Na alsol Daran sind
aber die Austern nicht schuld! Sie gehören näm-
lich zum Nahrhaftesten und Leich test verdau liehen,
das man jemandem vorsetzen Ifann Und euch
sonst müssen Sie Ihre unfreundlichen Urteile zu-
rückziehen Da, wo sie in der nötigen Menge
vorhanden sind, kann man Austern einfach als

Volksnahrun^smihel bezeichnen. Und eine Sache,
von der auf der ganzen Welt rund 400 Millionen
Menschen leben, ist jedenfalls nicht nebensäch-
lich! Bis in die Vorzeit hinauf hat man von der
„edelsten Meeresfrucht" die allerbeste Meinung
gehabt. Und was der verehrte Urmensch, unser
aller Vorahn, von ihnen gehalten hat, das weiß
man noch ganz genau. Der vertilgte an den nor-
dischen Küsten Austern in solchen Mengen, daß
eine Art Halde, mehrere Meter hoch und hunderte
Meter lang, nur aus den leeren Schalen zurück-
geblieben ist

Nachdem wir uns also über die Wichtigkeit
dieser „Massenmuschel" geeinigt haben, lassen
Sie sich einmal erzählen, was für ein sonderbares
Ding das „wichtigste Tier der Welt" eigentlich
ist. Daß es keinen Kopf hat. sagte ich schon. Es
scheint ihn nicht zu entbehren, denn Muscheln
sind alle kopflos Was man .Mantel" nennt,
sind In Wahrheit nur zwei Muskelfalten, die
innen den Schalen entlang ausgebreitet sind, und
daran ist der Haustürmechanismus festgewachsen
Das ist ein völlig unzerreißbares, elastisches
Hornband, womit man die Schalenhälften auf-
und zumachen kann, in seiner Struktur nicht ganz
unähnlich unsern Gelenkbändern Auch ein „Fuß
Ist vorhanden, der sogar eine „Sohle" hat. Da
aber auch er ein weicher Muskellappen ist, kann
höchstens eine Auster auf ihm Spazierengehen,
und die ist so wenig eine Meisterläuferin, daß
sie ihr Geh-Organ später überhaupt nicht mehr
benützt

Nicht nur ans Platzmangel innerhalb der
Schalen ist quer durch Herz und Herzbeutel der
Daim gelegt Der Augen ' eint sie n'rht zu
bedürfen denn sie hat keine obgleich es genug
Muscheln gibt die Dutzende sehr primitiver Seh-

Die Scheitten im Eisenbahnabteil sind zu-
gefroren, teils weil es draußen sehr kalt ist, teils
weil wir im Innern Feuchtigkeit produzieren. Am
meisten Feuchtigkeit scheint mir der Herr gegen-
über herzustellen. In Amerika würde man sagen:
er kontrolliert die ganze Feuchtigkeit in unserm
Wagen. Im allgemeinen ist das, was die Menschen
hervorbringen, nicht immer sehr schön, aber
wenn es draußen friert, dann sind die Produkte
Eisblumen an den Fenstern sehr schöne Eis-
blumen. Jeder von uns schaut die Eisblumen be-
wundernd an, aber man kann nicht ewig die Zeit
mit dem Anschauen von Eisblumen zubringen.
Wenn ein Speisewagen dawäre, könnte man in
den Speisewagen gehen, um dort wie immer Leip-
ziger Allerlei gereicht zu bekommen, das aus
grünen Erbsen und Karotten besteht und von dem
niemand weiß, whs es mit Leipzig zu tun hat.

Es ist aber kein Speisewagen im Zug, also
macht man Gucklöcher in die Eisblumen, die wie
gewöhnlich wie ein tropischer Urwald mit Palm-
wedeln aussehen. Solche Witze macht die Natur
mit uns. Wenn es ganz kalt ist, zaubert sie uns
tropischen Urwald vor — vielleicht erscheint,
wenn wir in der Wüste sind, ein großes Helles
als Fata Morgana am Horizont

Wir machen also Löcher in den gefrorenen
Palmenwald. Manchmal benutzt man dazu die
Lederriemen des Fensters, aber in modernen
Wagen gibt es keine Lederriemen, und as hat sich
eine Technik des Lochhauchens herangebildet.

weitgebreiteten, wie Rauch gequollenen trüben
Wolken über den Austernbänken schweben. Sie
sind freilich schlechte Schwimmer, sinken bald
zu Boden und brauchen eine feste Unterlage, um

Neben jedem Fensterplatz ist ein Guckloch
durch den Urwald geblasen, und alle schauen da
hindurch wie Herren auf alten Witzblattzeich-
nungen durch die Astlöcher am Plankenzaun von
Damenbädern. Auch das genügt nicht, denn so
ein Zug fährt im allgemeinen nicht durch Bade-
anstalten, sondern durch Landschaften mit ver-
schneiten Feldern und Wäldern und einsamen
Bahnwärterhäuschen.

Viele beginnen zu zeichnen. Der Mensch hat
einen großen Antrieb zur Zeichenkunst, und
schon als Kind bemalt er Bretterzäune erst später
lernt er, daß das Bemalen von Tischen und
Wänden ein Vorrecht der bildenden Künstler ist.
An so eine gefrorene Fensterscheibe zeichnet es
sich so gut mit dem Fingernagel! Was zeichnet
der Mensch? Er zeichnet sein Ebenbild. Franziska
sagt, jeder Mensch könne zeichnen, wenn er nur
wolle. Ich muß schon sagen, die Menschen, die
an gefrorenen Fensterscheiben zeichnen, wollen
anscheinend eicht. Der Herr gegenüber bat auch
so etwas gezeichnet, mit einem Auge, einer Nase
und einem Mund und krankhaft deformiertem
Hinterkopf Jetzt lächelt er sein Werk an. ich
weiß, was er denkt. Er möchte darunter schreiben:
„Das ist Josef Kosmals" und noch dazu: „Josef
ist ein Aff." Aber er darf es nicht; denn der Herr
hat im Laufe der Jahre gelernt, daß man auch den
Leiter des Konkurrenzunternehmens selbst auf
einer gefrorenen Fensterscheibe nicht beleidigen
darf.

sich anzusetzen. Darum gibt es Austern nur an
Felsenküsten und niemals im Sand Die Austern-
zucht nämlich die ,,künstliche Austernbatik'',
ahmt nur ein Felsenkliff auf ziemlich geschickte
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Eine Feuerprobe des Dreimächtepaktes

Infanterie

In diesen Tagen sprechen Ritterkreuzträger der
Infanterie zu unserer Jugend und erzählen aus
eigenem Erleben von einem Kampf, dessen Grund-
lage die Pflichterfüllung bis zum Äußersten ist.
Mag in unserem Zeitalter der Technik auch die
jugendliche Phantasie von dieser oder jener
Spezialwaffe besonders angesprochen werden, so
wie unsere Väter in der Kavallerieattacke den
romantisch verklärten Höhepunkt soldatischen
Einsatzes sahen, für die Infanterie gilt unver-
änderlich der Satz, daß die Schlacht-
entscheidung von ihr herbeigeführt wird.
Die Taktik, die in ihren Grundlehren nicht rostet,
hat sich in diesem technisierten Krieg vielfach
gewandelt und wird niemals zum Schema er-
starren. So hat auch die Infanterie heute mit
ihren Granatwerfern und Geschützen ganz andere
Möglichkeiten zum raschen Ausnutzen jeder
Lage, als das im ersten Weltkrieg der Fall war.
Darum auch werden heute an den Infanteristen
außerordentliche Anforderungen gestellt, die sich
grundlegend von den Kriegen der Vergangenheit
unterscheiden, wo die Infanterie Masse war, die
durch die Wucht ihres tiefgegliederten Anpralls
die feindlichen Reihen zum Wanken brachte.
Heute ist der Stoßtrupp ein Charakteristikum
modernen Kampfes, eine kleine Zahl entschlossener
Männer, die unter sorgsamster Geländeausnutzung
die vorbereitende Arbeit der Artillerie oder der
Luftwaffe zum taktischen Erfolg gestaltet. Nur
scheinbar ist es ein Widerspruch, daß mit der
wachsenden Technisierung des Krieges, mit der
unerhört gesteigerten Wirkung aller Waffen, der
Infanterist immer mehr zum Einzelkämpfer wird,
von dessen Kampfmoral und Entschlußkraft Sieg
oder Niederlage abhängen.

Wer einmal oder einige Male in seinem Leben
den moralischen Schweinehund überwindet und
in siegreichem Vorwärtsstürmen das innere Glück
mit höchstem Einsatz erkämpften Erfolges aus-
gekostet hat, ist noch lange nicht der heroische
Soldat, den dieser harte Krieg mit seinen immer
neuen und gesteigerten Anforderungen erfordert.
Es ist sehr viel leichter, nach geruhsamer Nacht
im warmen Bett tapfer zu sein als nach einqr
Nacht in eisigem Schneesturm, wenn die Augen
brennen vorn gespannten Warten und Spähen im
Schützenloch, wenn der Magen knurrt und ein
Becher heißen Tranks aus der Feldküche uner-
füllte Sehnsucht des frierenden Körpers ist. Vop
allen Mühsalen des Kampfes fällt dem Infante-
risten der härteste Teil zu, und in Jen Höhe-
punkten des Kampfes muß die eiserne Portion der
Moral angebrochen werden, um erst die Schwäche
des eigenen, überanstrengten Körpers zu besiegen
und dann den nach schwerem Artilleriebeschuß
mit seinen Panzern vorbrechenden Feind. In den
Kriegen der Geschichte drängte sich die solda-
tische Leistung auf wenige Schlachttage zu-
sammen, die am Morgen begannen und am abend-
lichen Biwakfeuer endeten, während der Winter
meist in befestigten Lagern Muße und Erholung
brachte. Der Krieg aber, den der deutsche Soldat
gegen die Millionenmassen der Sowjets führen
muß, ist zu einem kaum unterbrochenen Kämpfen
geworden, bei dem Tapferkeit und Aushalten vor
die höchste Zerreißprobe menschlicher Kraft ge-
stellt werden.

Gegen unsere Linien im Osten brandet der
Generalangriff der Bolschewisten
gegen Truppen, die zum großen Teil unmittelbar
aus der Offensive zum Abwehrkampf übergehen
mußten. Der Feind hat seine ganze Kraft, die in
den Fabriken durch Frauen abgelösten Massen
und das Schwergewicht eines Kriegsmaterials,
das in beispielloser Rücksichtslosigkeit gegenüber
der materiellen Lage der sowjetischen Völker ge-
schaffen wurde und wird, auf eine Karte gesetzt.
Nicht nur an den Schwerpunkten der Offensive
zwischen Kaukasus und Woronesch, bei Stalin-
grad, bei Welikije Luki, südlich des Ilmensees
und bei Leningrad brandet der Angriff, sondern
fast die gesamte Front steht unter dem Druck der
Sowjets, deren Führung entweder in weiter stra-
tegischer Planung entscheidende Erfolge sucht
oder doch die deutsche Abwehr binden will, um
Truppenverschiebungen an die Brennpunkte zu
verhindern. Unsere Gedanken sind besonders bei
den Truppen, die von der Erdverbindung ab-
geschnitten sind und nur durch unsere tapferen
Transportflieger versorgt werden können. Der
heroische Kampf im Raum von Stalingrad
und in kleineren Igelstellungen hat das ganze

Merkwürdige Auster

Von Annie Francö-Harrar

werkzeuge rund um den Schalenrand herum
sitzen haben. Die Verpflegung macht der Auster
nicht die mindeste Mühe. Sie braucht nämlich
nur einzuatmen — was sie ja ohnedies muß —
und schwemmt gleichzeitig damit einen ganzen
Schwall unsichtbarer Kleinwesen in sich hinein.
Die unverdaulichen Reste nimmt dann das Aus-
atmewasser wieder ins Meer hinaus. Beneidens-
wert, nicht wahr? Ob eine Auster dick oder
mager ist, hängt einzig davon ab, ob dort, wo
sie sich einmal festgesetzt hat, sehr viel oder nur
viel Infusorien herumschweben. Genug ist es
auf alle Fälle.

Auch Heirat gibt es unter Austern freilich
nach ihrer eigenen Methode. Als Mann sendet
„er" seinen Samen frei ins Meer, wie es die
Fische tun. Vom Mai bis August aber tapeziert
die Muschelmama, die dann an der Reihe ist. ihre
inneren Hauswände mit einer neuen Perlmutter-
schicht aus — bei den Riesenaustern der Südsee
und an den japanischen Küsten liegt das Perl-
mutter oft zentimeterdick, und man findet auch
gar nicht so selten Perlen darin —. und gleich-
zeitig bebrütet sie ihre Eier. Da es dabei keiner
Wärme bedarf, so kann man von „Brüten" eigent-
lich nicht sprechen. Die Kinderstube richtet Site
sich zwischen ihren Mantelfalten ein, und weil
sie als Europäerin immerhin bescheiden ist, so
bringt sie es „nur" auf Jeweils 100 000 bis
1 200 000 Kindei Ihre westliche Base, als richtige
Amerikanerin in Maximalzahlen schwelgend, ist
viel größer und fängt unter 10 000 000 das Fort-
pflanzungsgeschäft überhaupt gar nicht erst an.
Dafür setzt sie. offenbar aus Platzmangel, ihre
Brut gleich von Anfang an fn die Luft, will sagen,
ins Wasser

Die europäische Auster man kann es nicht
anders sagen, ist eine gute Mutter. Sie wartet
gedulrhg bis aus den Eiern fertige Austerchen
mit Srnale und Schwimmwimpern geworden sind,
r -i irlich wenig nämlich eigentlich unsichtbat.
Nur als Masse e, kennt man sie wenn sie gleich

Gefrorenes

Von Walter F oitzick



Erfolgreicher Kampf in den Bergen Tunesiens

deutsche Volk die Große des Opfers empfinden
lassen, obwohl sich nur wenige in der Heimat
vergegenwärtigen mögen, was es heißt, auf
engem Raum dem Feuer von allen Seiten stand-
zuhalten und den immer rücksichtsloser anstür-
menden Feind mit letzter Kraft abzuwehren. Diese
deutschen Soldaten wissen, wie wichtig ihr
Durchhalten im Rücken des Feindes für den Aus-
gang der gewaltigen Winterschlacht ist. Sie sehen
täglich, welch starke Kräfte des Gegners sie binden,
die an der Angriffsfront fehlen und dadurch die
taktische Abwehr, aber auch die strategischen
Maßnahmen der höheren Führung erleichtern
oder ermöglichen. Sie sind ganz auf sich gestellt
ohne den moralischen Rückhalt, den der Anschluß
an ebenso tapfere Nachbartruppen bedeutet. So
wie ein deutsches Kriegsschiff auch im schwersten
Feuer die Flagge picht streicht, ist ihre Parole
heldiscn: Kampf bis zum Äußersten.

Wohl selten ist ein Volk von der Gunst des
Kriegsgeschehens so verwöhnt worden wie das
deutsche in den vergangenen Jahren, und es ist
wahrhaftig kein Verdienst, den Kopf hochzu-
halten, wenn der Wehrmachtbericht immer wieder
glänzende Siege melden kann. Die große Krise
des vergangenen Winters ist der deutschen
Öffentlichkeit erst voll bekanntgeworden, nach-
dem sie unter denkbar schwierigen Verhältnissen
überwunden war. Heute aber ist sich das deutsche
Volk des tiefen Ernstes der Lage voll bewußt und
weiß, daß letzte Anforderungen an unsere Truppen
gestellt werden müssen. Die Stunde der
großen Bewährung ist für Front und
Heimat angebrochen. Die Zeit fordert nicht große
Worte, sondern verbissene, harte Tatbereitschaft.
Auch wir in der Heimat sind moralisch ein-
gerückt in die Linie der deutschen Infanterie, und
wenn wir nach Osten blicken, so tun wir das
nicht in bangem Zagen, sondern mit dem Ge-
löbnis: Nun erst recht. Es geht nicht um den ein-
zelnen Menschen, um seine Ansprüche, um sein
Wohlergehen, um seine privaten Wünsche,
sondern um die Behauptung in diesem Kampf, der
das Schicksal kommender Geschlechter ent-
scheidet. Niemand ist mehr Zuschauer, der aus
warmer Stube unbeteiligt auf den gigantischen
Kampf blicken darf und genug tu tun glaubt,
wenn er seine Segenswünsche der Front zu-
wendet. Der Beanspruchung der letzten Reserven
an der Front steht der Anspruch des Vaterlandes
auf die letzten Reserven in der
Heimat gegenüber. Alles, was wir bisher er-
tragen und geopfert haben, verliert seinen Sinn,
wenn wir in der Stunde der großen Erprobung
klein und armselig sein würden. Die Front muß
wissen, daß Wir bewundernd aufblicken zu ihrem
Heldentum, daß wir aber auch bereit sind, die
letzte Kraft einzusetzen, um ihren Kampf tu
erleichtern und die Voraussetzungen des End-
sieges zu schaffen. Wir wissen aus den Wehr-
machtberichten, wie ungeheuer die Verluste der
Sowjets an Menschen und Material bei ihren
immer Wiederholten Angriffen auf breiter Front
sind, und wenn die Linien unserer Abwehr lichter
werden, So lichten sich noch viel mehr die sowje-
tischen Angriffsmassen. Entscheidend aber ist die
moralische Kraft, die unsere Frontkämpfer in
diesen schweren Wochen bewiesen haben, und die
genährt wird von dem Geist der Heimat. Stim-
mungen mögen schwanken wie ein Baum im
Winde. Der Geist des deutschen Volkes aber wird
ein Fels in der Brandung bleiben. S. v. M.

Neutrale Türkei

Meldung Unseres Vertreters

sch. Ankara, 23. Januar

Dieser Tage hat der türkische Ministerpräsi-
dent Saracoglu die Vertreter der Londoner
„Times“ und des „Daily Telegraph" zu einer
Unterredung empfangen, in der er noch einmal
mit ungewöhnlicher Deutlichkeit und Schärfe den
türkischen Willen herausstellte, die Neutrali-
tät der Türkei zu behaupten und gegebenenfalls
mit der Waffe zu verteidigen.

Diese Unterstreichung der türkischen Einsatz-
bereitschaft für den Fall, daß es gilt, die tür-
kische Neutralität zu verteidigen, geschieht zu
einem Zeitpunkt, der zweifellos nicht zufällig ge-
wählt ist. Liegen doch während der letzten
Wochen Äußerungen prominenter britischer und
nordamerikanischer Persönlichkeiten vor. in
denen die Auffassung vertreten wird, die Türkei
müsse über kurz oder lang ihre Neutralität im
Sinne der angloamerikanischen Kriegführung auf-
geben. Es wurde über die türkische Neutralität
in einer Weise verfügt, als sei diese keine An-
gelegenheit eigener türkischer Willensentschei-
dung, sondern in das angloamerikanische
Ermessen gestellt.

Die Tatsache, daß die türkische Regierung der
angloamerikanischen Agitation innerhalb der
Türkei einen gewissen Spielraum gewährt hatte,
war offenbar von britischer wie von fiordameri-
kanischer Seite gründlich mißverstanden worden
und hatte falsche Rückschlüsse auf die grundsätz-
liche politische Einstellung der Türkei ausgelöst

In politischen Kreisen Ankaras wird die Auf-
fassung vertreten, daß der türkische Minister-
präsident dabei auch die Gelegenheit wahr-
genommen hat. die Stellung der Türkei auch
gegenüber dem Säbelrasseln zu präzisieren, das
seit einigen Wochen vor allem von nordamerika-
nischer Seite an der türkischen Südgrenze itn
syrisch-libanesischen Raum vollführt wird

Weise nach. Drahtladen, Netze Pfähle, Zweig- i
büschel ersetzen den herabregnenden Jung- 1
austern den steinernen Grund, von dem man sie
dann nach ein paar Jahren absammelt An sich
dauert ihr geruhsames, sorgloses Leben zehn,
fünfzehn, dreißig Jahre. Die Südsee-Riesen über-
leben sogar ein Jahrhundert und werden dann ,
bis zu zwei Meter große Ungetüme. Dabei kann
man nicht eigentlich sagen, daß die Auster „faul"
ist. In Wahrheit leistet sie harte Arbeit; denn
was sie täglich an Atem- und Nahrungswasser
durch ihren Darm pumpt, ist fünfzehnma! so
schwer, als sie selbst wiegt, übertragen Sie ein-
mal diese Zahlen auf unsere MenschenVerhält-
nisse!

Habe ich nun zuviel versprochen, wenn ich
sagte, die Auster sei eines der merkwürdigsten
Tiere? Dazu ein unvorstellbar massenhaftes, denn

Auf dem Vortragspult liegt ein dickes Buch, mehr
11* achthundert Seiten stark. Ein paar Lesezeichen
stecken darin, als Hilfe beim Zitieren. Es ist Gertrud
Räumers neues Werk: „Die Macht der Liebe — der
Weg des Dame Alighieri *. (Erschienen bei Bruckmann
in München.) Die nun bald Siebzigjährige, die im letzten
Jahrzehnt in mehreren Tielge rühmten Schriften mittel-
alterlichen OitiM kundig und feinfühlig beschworen, das
Bild hervorragender Gestalten uns neu geschenkt hat,
krönt die liebevolle Beschäftigung mit der Vergangen-
heit. ‘oweit diese der Gegenwart etwas bedeutet, durch
eine Dante-Monographie.

Th-rn.i des Vortrags wie des Ruches ist die Persdn-
lickkeit Dantes. Immer hat das Werk vor dem Manschen
g.-tau l"O. sagt Gertrud Baiimrr. I nd in der Tät
wiesen wir vom Persönlichen nicht viel. Die Quellen
fließen spärlich; es Ist eine harte Arbeit, Sie zu sam-
meln, kritisch zu ordnen, zum Sprechen zu bringen.
Gertrud Bäumer hat e« g-wagt. Di« Wissenschaft mag
entscheid n, ob das Bild in allen Zügen richtig ist
Aber es ist ein Bild, ein farbenreiche«, lebensvolles
Bild Das Leitmotiv heißt: Die Macht der Liebe.

Wir dyken an Beatrice, die unsterbliche Frau, die
so jung gestorben ist. Bei Dante steht sie nicht nur
am Anfang, auch am Ende. Und hier bedeutungsvoller
noch als dort. Das eben ist das große Wunder. Diese»
Wunder stempelt den Dichter zur weltgeschichtlichen
Persönlichkeit. (So lautete das Thema des Vortrags:
„D inte als weltgeschichtliche Persönlichkeit“.)

E« wird gevhUdert was Dante alles durchgemacht
hat. Ein furchtbares Schicksal: der leidenschaftliche
Florentiner, der in der Verbannung leben muß. Doch
die Schläge zerschmettern ihn nicht, sie läutern ihn.

Panzergrenadiere

nnd Gebirgsjäger

Meldung unserer Berliner Schriftleitung

n Berlin, 23. Januar

In Tunesien führten die am 18. Januar
begonnenen Angriffskämpfe der deutschen und
italienischen Truppen zur Eroberung taktisch
wichtiger Stellungen. Fremdenlegionire
de Gaulles hatten tief im Süden von Tunis in
den Ausläufern des Atlas-Gebirges Paßstraßen
stark besetzt. Ihre in dem unübersichtlichen
Buschwaldgelände angelegten Stellungen beider-
seits der wichtigen Straße waren durch zahlreiche
befestigte Kampfstände gesichert und der Paß
selbst durch Minen und Pakgeschütze gesperrt.

Gegen diesen Riegel traten deutsche Panzer,
Panzergrenadiere und Gebirgsjäger aus Tirol,
Salzburg und Kärnten zum Angriff an. Von
Sturzkampfflugzeugen und Zerstörern unterstützt,
drangen die energisch vorwärtsstürmenden
Panzergrenadiere durch das schwierige Wald-
gelände vor, umfaßten die Flanke der Legionäre
und erschienen überraschend itn Rücken des
Feindes, der gleichzeitig frontal durch die
sich zäh und beharrlich vorkämpfenden Gebirgs-
jäger gefesselt war.

Der hartnäckige Widerstand des Gegners brach
in dem doppelten Angriff völlig zusammen. Die
Jäger säuberten noch in der mondhellen Nacht zu-
sammen mit den Panzergrenadieren das ganze
Kampfgelände von den letzten Widerstandsnestern.
Der Feind flüchtete panikartig und ließ über
1 000 Gefangene und beträchtliche
Beute zurück. Unsere Truppen nutzten die Ver-
wirrung des Gegners rum kräftigen Nachstößen
aus und brachten noch in der gleichen Nacht
eine weitere Höhe in ihren Besitz, wobei der
Feind wieder schwere Verluste erlitt. Der Erfolg
dieses Kampfes lag daran, daß sich unsere Trup-
pen mit dem Sturm auf die Höhe einen Straßen-
lüg von großer Bedeutung freigemacht
hatten.

Sie öffneten sich damit den Weg zu weite-
ren Zielen, Und schon der grauende Morgen
des 19. Januar sah daher unsere Verbände aufs

Das Spiel mit Chile
Berlin, 23. Januar

Wie nicht anders zu erwarten, ist die us-
amerikanische Presse nach Abbruch der Be-
ziehungen Chiles zu den Achsenmächten in ein
Triumphgeschrei ausgebrochen. Die Genugtuung,
daß es gelungen ist, Chile durch politischen und
wirtschaftlichen Zwang zu diesem Schritt zu be-
wegen, ist zu groß, daß man alle Vorsicht und
Diplomatie außer acht läßt. Chile lei so von
Japan bedroht, Sagen einige Kommentare, daß
ihm „der ausreichende Schutz der Vereinigten
Staaten" gewährt Werden müsse. Auch müßten die
Chilenischen Rohstoffquellen, hauptsächlich
Salpeter und Kupfer, für die Vereinigten Staaten
militärisch gesichert werden.

Spanische Korrespondentenmelduhgen ge-
ben ihrer Überraschung Ausdruck, daß nach
Abbruch der Beziehungen Chiles zu den Achsen-
mächten die USA-Presse sich nicht mehr tim
Chile kümmere, sondern nun ihr Hauptaugenmerk
auf das noch neutrale Argentinien richte.
Die Erklärungen des chilenischen Präsidenten
nehmen nur sehr wenig Räum ein, dagegen macht
„New York Times" bezeichnenderweise darauf
aufmerksam, daß Washingtoner diplomatische
Kreise voraussagten, „Argentinien werde bald
dem Beispiel Chiles folgen".

Buenos Aires, 23. Januar
Der chilenische Abgeordnete GOnZäl«-» Voß«

m a r e s richtete in einer öffentlichen Versamm-
lung einen scharfen Angriff gegen den Beschluß
der chilenischen Regierung, die Beziehungen zu
den Achsenmächten abzubrechen. ' Der Ab-
geordnete stellte fest, Präsident Rios habe damit
einen schwer e^r Fehler begangen. Die von
dem Abbruch betroffenen Mächte würden darüber
nur die Achseln zucken.

Gefährliche Umtriebe

in Schweden

ep. Stockholm, 23. Januar
Das neutralitätswidrige Treiben der „Göte-

borger Handels- und Seefahrtszeitung" und der
ihr nahestehenden schwedischen Blätter wird
von „Norrbottens Kuriren" äußerst scharf ange-
prangert. Die private Außenpolitik des Göte-
borger Blattes und seiner Gesinnungsbrüder
stehe in betontem Gegensatz zu der Thronrede
des Königs und der von Ministerpräsident
Hansson abgegebenen Erklärung im Reichs-
tag. Sie stehe auch im Gegensatz zum Willen
des, schwedischen Volkes. Wenn sie auch
nicht unter die Strafgesetze falle, so sei sie doch
unendlich gefährlicher und Schädlicher als die
Tätigkeit der kleinen Spione, die
ins Gefängnis wandern müßten, Schweden sei
fest entschlossen, alle Opfer zu bringen, die
seine Ehre erforderten, aber es wolle nicht das

rund um die Welt verschlingt der Mensch weit
über 3000 Millionen in einem Jahr! Ganz ab-
gesehen von dem, woran sich die tierischen
Räuber gütlich tun. Und dabei sind heute nicht
einmal mehr solche Vielfresser unter den
Austernverehrern, daß sie, wie Kaiser Vitellins,
täglich vier Austernmahlzeiten zu je 1200 Stück
sich leisten! (Ich vermute übrigens, das kostete
ihn so viel Zeit — denn Austernessen Ist be-
kanntlich eine umständliche Angelegenheit —,
daß seine übrigen Leistungen gleich Null waren.)
Deutschland hat bereits große Austernzuchten
und will sie nach dem Krieg noch gewaltig aus-
bauen. Und wenn man einmal von der Auster als
von einem deutschen Volksnahrungsmittel reden
kann, dann werden die Kinder Tn den Schulen
bereits wissen, was ich Ihnen heute als Merk-
würdigkeit erzählen mußte.

Das ist daa Wunderbare. In der „Göttlichen KomSdie“
ersteht die große Schau des Alls. Gertrud Bäumer er-
kennt mehr darin: die Darstellung der göttlichen Idee,
de» göttlichen Lebens selbst. Die Liebe ist das Herz
der Welt, trotz »Ilern. Dante bezeugt es, durch da»
Wort wie durch die Tat.

Ein Vortrag von fünf Viertelstunden Dauer kann
nur andeuten, ein Keferat darüber eben die Tön» de»
Grundakkord» nennen, lind von dem Eindruck sprechen.
Etwa davon, deß wen überall da» Gefühl hatte, einem
Menschen zu lau- hen, der aus dem vollen schöpft;
der mehr weiß, als er sagt; der von Dingen spricht,
die ihm Herzenssache sind.

Eine schönt Geste, und mehr »1» da», der Ausklang.
Ern Dante» Grab herrscht Schweigen, sagte di^
l'ednerin, und das »oll nun auch hier im Aaaie »ein. —
I nter den vielen, vielen Zuhörern bemerkte man den
italienischen Generalkonsul, der Gertrud Bäumer be-
wegt seinen Dank aussprach. g. in.

Der Maler Professor Wilhelm Otto, der au« Olden-
burg »tamuite, ist Im Alter von siebzig Jahren ge

• stürben. Er war besonders in der Zeit vor dem ersten
Weltkrieg mit dem Kunstleben Hord Westdeutschlands
fug verbunden. Otto war viele Jahre Vorsitzender
der Vereinigung nordwestdeutscher Künstler.

Neue ungarische Oper. Die ungarische Opernliteratur
ist um ein neues Stück bereichert worden. Soeben
wurde die Opernversion des Konstantindrama- „Bizanc“
des ungarischen Autor» Franz Herczeg fertiggestellt.
Die Musik stammt von Emil Ahranyl, d--m früheren
Direktor der Budapester Oper. Die Erstaufführung soll
noch in dieser Spielzeit stattsinden.

neue im Angriff, der zur wesentlichen Er-
weiterung des Einbruchs in das Berggelände
führte.

Die Vormarschstraße, die zwischen 600 bis
800 Meter hohen Bergen hindurch und an frucht-
baren Feldern und zahlreichen Farmen entlang-
führte, bot weithin das Bild eines in voller
Flucht befindlichen Feindes. Bei wei-
teren Vorstößen und beim Zerschlagen von An-
griffen hatte der Feind wieder schwere Aus-
fälle. Unsere Flieger deckten die zurückgehen-
den Kolonnen, die sich an den Straßenknoten-
punkten stauten, mehrfach mit schweren Bomben
ein.

Bis zum 20. Januar hatten die deutsch-italieni-
schen Truppen 1 5 0 0 Gefangene, zwanzig
Geschütze und einige Dutzend Maschinengewehre
eingebracht. Sie ließen den Feind aber auch am
21. Januar nicht zur Ruhe kommen.

In scharfem Nachdrängen stießen sie, wieder
von der Luftwaffe durch energische Angriffe
gegen getarnte Geschütznester und Panzer unter-
stützt, noch tiefer ins Gebirge hinein und stürm-
ten weitere wichtige Höhenzüge. Sie brachten
wieder 1000 Gefangene ein und erhöhten damit
die Gesamtzahl der Gefangenen in dem vier-
tägigen Gefecht auf 2500. Unsere Truppen
setzten ihre erfolgreichen Angriffe fort.

Deutsche Artillerie greift ein
Berlin, 23. Januar

Südlich Rschew gelang es vor einigen
Tagen den mit überlegenen Kräften angreifenden
Bolschewisten, vorübergehend in die Stellung
einer deutschen Division 'einzubrechen. Das
Artillerieregiment einer Nachbardivision, dessen
Kommandeur die Gefahr erkannte, griff sofort ein.
Die mit festem Schwenkungsbereich eingebauten
Geschütze Wurden von den Artilleristen in
kürzester Zeit eingeschwenkt und neu gerichtet,
wobei die Geschützstellungen in schwerstem feind-
lichen Feuer lagen. In unterbrochenen Salven
schossen die Batterien ah diesem Tag ins-
gesamt 1 2 6 4 0 Granaten auf die Ein«
bruchssteile, fügten dadurch den Bolschewisten
schwerste Verluste zu und brachten ihren Vor-
stoß endgültig zum Stehen.

ganze Unglück eines Krieges auf sich nehmen
wegen Schwierigkeiten, die durch urteilslose
Schreibereien einer Gruppe schwedischer Zeitun-
gen heraufbeschworen worden seien.

Revolte indischer Truppen
Meldung unseres Vertreters

ab. Rom, 23. Januar
In der Nähe der irakischen Stadt Kut hat

ein Bataillon indischer Truppen revoltiert.
Es weigerte sich, die Bewachung von einheimi-
schen Arbeitern, die auf englischen Befehl ein-
gesetzt worden waren, vorzunehmeh. Die Indi-
schen Soldaten überfielen und zerstörten den
Kraftwagen eines englischen Obersten. Der
Oberst mußte mit schweren Verletzungen in ein
Krankenhaus geschafft werden. Die Inder ver-
suchten dann, sich in ihrer Kaserne zu ver-
barrikadieren. Die Engländer mußten von der
Waffe Gebrauch machen, um der Rebellen Herr
zu werden. Viele von ihnen wurden In Ketten
gelegt. Die beiden Hauptanführer wurden sofort
vor ein Kriegsgericht gestellt und zum Tode
verurteilt.

USA Hält feine Verträge
Meldung unseres Vertreters

ab. Rom, 23. Januar
Die Regierung von Saudi-Arabien hat

bei dem UsA-Vertreter Protest dagegen erhoben,
daß die Vereinigten Staaten nicht die wirtschaft-
lichen Verträge einhalten, die erhebliche Gegen-
lieferungen für die Auswertung der Petroleum-
quellen vorsehen.

Aus Bassora wird gemeldet, daß dort neue
nordamerikanische Truppen gelandet sind, die im
Petroleumgebiet Saudi-Arabiens die USA-Inter-
essen schützen sollen.

Japanische Jäget schossen an der burme-
sisch-indischen Grenze sieben feindliche Flug-
zeuge in Luftkämpfen ab.

Der Korrespondent der „New York Times'*
in Tschungking nennt die Wirtschaftslage in
Tschun§king-China noch ernster als die
militärische.

Ztreichholzverbüt für Schulkinder
Allein in dem Vierteljahr vom I. Juli bis

30. September vorigen Jahres sind innerhalb
Deutschlands 61 Brände durch spielende Kinder
verursacht worden, davon entfallen 57 auf Kindes
zwischen vier und zehn Jahren. Im Hinblick auf
das dadurch vernichtete Volksvermögen hat der
Reithserziehungsminister die Unter-
richtsverwaitung ersucht, Schulkindern bis zu
14 Jahren das Mitsichtragen von Streichhölzern
zu verbieten In den unteren vier Volksschuh
klassen hat der Lehrer von Zeit zu Zeit zu kon-
trollieren, ob der Anordnung Folge geleistet
wird.

Der kleine Lulturspiegei

Liederabend Ingrid Flentjen
Vom Bübnengesang au« gesehen, ist Ingrid Flenljeii

Koloratursopran, auch mit lyrischer Qualität, nnd aua
dieser kiinstlrrischen "tphäre heraus, die, wenn der
echte „Stil" di'-sea Stimmgebietes ih Klang Und Vor-
trag gegeben ist, ihrs besonderen Heize aiiszuUben ver-
mag. gestaltet sie ihre ge«anglichen Darbietungen.
I nter dem Leifwort „Vergessene Kostbarkeiten" be-
gegnete man einer anregend uni kenntnisreich zu-
sanimengeitellten Vortragsfolge, die von der Sängerin
auch, unter kluger Ausnutzung der Btimmittel, mit Viel
Sorgfalt, Vorlragskultur und Ausdrurksintensivierung
in delikater Pastellkunst gefaßt war. Auf den Selten-
heitswert der einzelnen Vnrtragsstttcke, angefangen
von der ,.Orpheus"-Arie des alten Hamburger
„Operlsten“ Reinhard Keiser bis zu den südlich pikan-
ten (ianronetten Webers oder der funkelnd maleri-
schen Koloratur-Arie Haydns vom Pfeil Gott Amors
kann hier nicht näher eingegangen werden: so lohnend
e« auch wäre, über die Sonderstellung der Werke im
Schaffen der Komponisten oder innerhalb des Zeit-
«tils mehr zu. sagen. Ks gab, auch für den Begleiter
Wilhelm Freund und den mitwirkenden Meister-
klarinettisten Richard Gräfe, sich steigernden starken
Beifall, so daß noch Zugaben gewährt werden mußten.

Max BroeSlke-Bchoeu
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Im Sibelius Konzert am Montag wird der Leiter der
Abteilung Musik im Reiehsminlsteriuni für Volks-
aufklärung und Propaganda, Generalintendant Dr. Heinz
Drewe«. in seiner Eigenschaft als Präsident der Deut-
schen Sibelius-Gerte lischest einleitende Worte sprechen.

Eugen Jochum bringt im nächsten Philharmoni-
schen Konzert am Montag, 1. Februar fVorkonzert:
Sonntag, 81. Januar), netmn der Neunten Sinfonie von
Bruckner eine I rätiffllhrnng von Hans Ahlgrimm:
Konzert für Violine und Orchester d-moll, gespielt von
Wilfried Hanke.

Der Kunstverein zeigt vom 94. Januar bis
28. Februar eine Ausstellung „BUdgestkitung im Film".
Die Aufteilung wird durch Edward ."iihr, Bühnen-
bildner den Deutschen Volkstheaters, eröffnet.

Die Aufgaben der Theaterwissenschaft. Auf Ein-
ladung der Fachgruppe Presse - Film - Theater in <1 er
Studentenführnng Hansische Universität Hamburg hält
am Mitwoch, ‘27 Januar, 18 Uhr, im großen Saal des
Btudentenhauses, Neue Rabenstraße 13, Dr. Carl Nicsseo
(Köln) einen Vortrag mit Lichtbildern Über das Thema
„Wissenschaft und Biihne (Die Aufgalren der.Theater
Wissenschaft)". Eintritt frei.

Martha Moeller spricht auf Einladung der Akademi-
schen Auelandsstelle am Mittwoch, 8. Februar, 18 Uhr,
im Hochzeltssaal des Curiohauses deutsche Volkslieder
und Balladen.

Die Macht der lübe

Gertrud Däumers Dsnte-Vortrsg tn der Patriotischen Gesellschaft

16 Briten abgeschossen
Berlin, 23. Januar

Die britische Luftwaffe hat im Laufe des
22. Januar bei Unternehmungen gegen die be-
setzten Westgebiete eine neue schwere
Niederlage erlitten. Nach bisher vorliegenden
Meldungen wurden insgesamt 16 Flugzeuge
zum Absturz gebracht. Gegen 15 Uhr schossen
deutsche Jager aus einem unttr starkem Jagd-
schutz einfliegenden feindlichen Verband acht
Flugzeuge heraus, vorwiegend Bomben-
flugzeuge, die im Gebiet der Schelde«
mündung abstilrzten und am Boden ver-
brannten.

Etwa zur gleichen Zeit kam es über dem
Küstengebiet zwischen Graveline und Dün-
kirchen zu einem großen Luftgefecht. Focke-
Wulf- und Messerschmitt-Jäger stellten einen an
Zahl doppelt so großen Jagdverband. Schon gleich
zu Beginn der Kämpfe, die eine Viertelstunde
dauerten und in Räumen zwischen 7000 Meter
und Bodennähe ausgetragen wurden, wurde nach
kurzem Feuerwechsel ein Jagdflugzeug abqe-
schossen, das auf Land aufschlug und zerschellte.
Ein zweites feindliches Jagdflugzeug versuchte
sich der hartnäckigen Verfolgung der deutschen
Jäger im Tiefflug zu entziehen, wurde aber ziun
Kampf gestellt und stürzte nach zahlreichen

Treffern nordweitlictl der Küste ins Meer. Zwei
weitere Spltfire wurden nach einem Luftkampf
von nur fünf Minuten Opfer der deutschen
Jager, Nach dem Verlust von vier .Flugzeugen
drehten die britischen Staffeln nach Westen ab
und entzogen sich der weiteren Verfolgung. Auf
deutscher Seite gab es keine Flugzeug-
verluste.

Die beiden irischen Nationalisten Edward
Mc Geoph und Roderik Hassan sind vom eng-
lischen Stadtgericht in Belfast zu Insgesamt
80 Jahren Zuchthaus wegen des Besitzes von
Waffen und Munition verurteilt worden.

Nach einer Mitteilung der britischen Ad-
miralität ist der Posten eines „Chefs der Marine-
luftwaffe" neu geschaffen und dem Konteradmiral
Di W. Boyd übertragen worden, der gleichzeitig
als „Fünfter Seelord" der Admiralität artgehört.

Mit 16 635 Mann gab Premierminister Smuts
vor dem Parlament die südafrikanischen
Verluste seit Kriegsbeginn an, darunter 1115 Tote,
12 748 Gefangene und 2772 Vermißte.

Der Reichsminister der Justiz Dr. T h i e r a c k
empfing den Leiter der AO, Gauleiter Bohle, mit
den aus dem europäischen Ausland versammelten
Landesgruppenleitern.

In Oran halten die Verhaftungen und Ver-
urteilungen durch das Kriegsgericht an.

Deutschlands Jugend im Kriegseinsatz

Ltolzer Leistunqsbericht
Berlin, 23. Januar

Zum zehnten Jahrestag der Machtübernahme,
dem 30. Januar 1943, Wird In dem amtlichen Organ
des Jugendführeri des Deutschen Reiches, „Das
junge Deutschland", ein Bericht über das Werden
und Wirken der nationalsozialistischen Jugend-
organisation veröffentlicht. Einleitend erklärt
Reichsjugendführer Axmann, daß die deutsche
Jugenderziehung in den Jahren 1933 bis 1943 ihr
Gepräge erhalten hat. In den kommenden Jahren
wird darauf aufgebaut, An sich ist Jugendarbeit
kein Geschäftsbetrieb, über dessen Erfolg die
Bilanz aussagt. Sachliche Leistungen sind hier
nur Vor- Und Ausläufer dessen, was eigentlich
vor sich gegangen ist. Erst die Arbeiter,
BauernundSoldaten, die der Gemeinschaft
immerfort zuwachsen, zeigen endgültig in ihrer
Leistung und ihrem Einsatz den Wert der Jugend-
erziehung. Wenn wir nun unsere jungen Soldaten
und Arbeiter daraufhin ansehen, dann wird Uns
der hohe Wert der HJ-Erziehung durch gewaltige
Erfolge für die Volksgemeinschaft deutlich.

In der Entwicklung där HJ wird 1933 als das
Jahr des Aufbaues und der inneren Klärung Ver-
zeichnet, 1934 das Jahr der Schulung genanrft,
1935 das Jahr der Ertüchtigung,'"1936 das des
deutschen Jungvolks, 1937 das der Heimbeschaf-
fung, 1938 das Jahr der Verständigung, das schon
im Frieden die Voraussetzungen für die Einigung
der europäischen Jugend im Kriege schuf, 1939
das Jahr der Gesundheitspflicht.

Mit Kriegsausbruch erfolgte uhter der Parole
„Bewährung" die praktische Heranziehung
im vormilitärischen Dienst der Gemeinschaft vom
10. Lebensjahr an. Dieser Kriegseinsatz vollzieht
sich auf folgenden Arbeitsgebieten: Partei-
Einsatz, Kurier- und Wachdienst bei Dienst¬

stellen der Partei, Verteilung von Propagahda-
materiel. Staat Und Gemeinden: Heran-
ziehung zum Luftschutz, zur Feuerwehr, TN,
Reichspost, zum Hilfsdienst bei Polizei und Be-
hörden (z. B. Verteilung von Lebensmittelkarten),
Lotsendienst bei Verdunkelung und Bahnhofs-
dienst. Wehrmacht: Boten- und Kurierdienst,
z. B. durch Austragen von Gestellungsbefehlen,
Verpflegungsausgabe bei Wehrmachttransporten,
Telephondienst Wirtschaft: Warenvertei-
lung, Enlladearbeiten, Verkaufshilfe. WH W|
Reichsstraßensammlung, Herstellung von Werk-
arbeiten, Altmaterialsammlung und Sammlungen
von Fallholz und Laub, Heilpflanzen, Wildfrüch-
ten, Teekräutern, aber auch Büchersammlungen.
Ferner Land- und Ernteeinsatz, hauswirtschaft-
licher und sozialer Hilfsdienst bei der NSV, Ein-
satz im Gesundheitsdienst und kultureller Einsatz,
z. B. durch Veranstaltungen für Verwundete.

Der Kriegseinsatz erfolgt in der Regel außer-
halb der Schulzeit. Die Anfertigung von
Schularbeiten wird nicht behindert'. Allein in
Hauswirtschaft und Gesundheitsdienst, vor allem
in der Familienhilfe, ist zusammen rund eine Mil-
lion »Mädel eingesetzt. In der „erweiterten Kinder-
landverschickung", die aus der Sorge des Führers
um das Wohl der Jugend in den luftgefährdeten
Gebieten entstand, sind' bis Ende 1942 600 000
Jungen und Mädel gewesen. Die hier er-
zielten gesundheitlichen Ergebnisse, Gewichts-
zunahmen und Längewachstum überstiegen jede
Erwartung. Allerdings ist die gesundheitliche Be-
treuung und die Ernährung in der KLV besonders
gut ausgestaltet. 1942 bewährte sich die Jugend
im Osteidsatz besonders eindringlich, den
sie, zusammen tnit dem Landdienst als bevorzugte
Arbeitsgebiete, ausgenommen hat.

Die Parole für 1943 lautet auf verstärkten
Kriegseinsatz, wobei die Wehrertüchtigung an
erster Stelle steht.

Handlinien mit dem Kreuz
Von unserem Vertreter

ab. Rom, 23. Januar
Eine merkwürdige Geschichte hat sich dieser

Tage in Rom zugetragen. Frau Delia Peluso wurde
vor einem Frachtgeschäft von einer Zigeunerin
angesprochen und ließ sich von ihr schreckliche
Dinge aus der Hand lesen. Zwei kleine Hand-
linien, die ein Kreuz bildeten, wären das sichere
Zeichen dafür, daß eine der Frau Peluso seht
teure Person gestorben sei, die -jetzt bittere
Seelenpein erleiden müßte, weil Sie vor ihrem
Tode nicht mehr mit der geliebten Delia hätte
sprechen können. Wolle sie dieser gequälten
Seele Ihren Frieden geben, so könne dies wohl
geschehen, und zwei durch einen besonderen
Ritus von dreizehn Priestern. Die Zigeunerin
erbot sich, die Sache In die Hand zu nehmen,
und forderte dafür 400 Lire, zwei Bettücher, ein
Hemd und ein Fläschchen dl.

Die abergläubische Frau Peluso nahm die
Wahrsagerin mit in ihre Wohnung. Geschickt
wußte diese herauszubringen, daß sich unter den
Photographien, die dort hingen, das Lichtbild
eines Verwandten befand, der der Frau Peluso
besonders nahestand. Vor diesem Bild betete sie
lange und geriet unter geheimnisvollen Beschwö-
rungen bald in eine Art Trance-Zustand, in dem
sie schweißgebadet erklärte, es müßten ihr auch
noch sämtliche in der Wohnung befindlichen
Gelder und Juwelen ausgeiielert werden, um auf
dreizehn Heiligtümern geweiht zu werden. Auch
auf diesen Schwindel tie.1 die mite Frau Peluso
herein. Sie gab ihr, in einem Taschentuch ein-
geschlagen, ihre Wertsachen und 50 000 Lire,
außerdem die 400 Lire mit den verlangten
Gegenständen. Die Unbekannte versprach, die
50 000 Lire und die Pretiosen bald wieder zurück-
zubringen, und empfahl ihr, im Lotto die Zahlen
13, 82 und 90 zu spielen. Auch das befolgte Frau
Peluso. Aber als sie das Lottogeschäft mit der
Quittung verließ, hatte eie plötzlich eine Ein-
gebung, kehrte um und setzte äußererem zehn Lire
auf die Nummern 50 und 68.

Glück im Unglückl Die Zigeunerin mitsamt
den 50 000 Lire, den Juwelen, den zwei Bettüchern,
dem Hemd und dem Fläschchen Öl sowie den
400 Lire sah Frau Peluso niemals wieder, aber

doch beinahe die 50 000 Lire. Denn sie gewann
im Lotto 47 000 Lira. Und da sie nicht einmal

ndiesen Gewinn den von. der Zigeunerin emp-
fohlenen „Glückszahlen verdankte, sondern auf
die von ihr .selbst gewählten Nummern erzielte,
lief sie spornstreiche zur Polizei und zeigte die
Betrügerin an.

Warenlager znsammengestohlen
Meldung unseres Vertreters

sch Halle, 23. Januar
Das Sondergericht Halle verurteilte die

48jährig» Frau Marta Ranz aus Weißenfels zu
8 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust. Die
Frau war als Aufwartung in einer Schuhfabrik
und bei einer Textilwarerthandlung beschäftigt.
Ihren Vertrauensposten nutzte sie dazu hus, sich 1
aus den beiden Betrieben ein Warenlager zu-
sammenzustehlen. Eine Haussuchung förderte
u. a. ue Kleider, . 57 Blusen, 73 Schürzen,
92 Schlüpfer, 60 Paar Strümpfe. 54 Unterkleider
und 120 Paar Schuhe zu Tage Die gestohlenen
Textilwaren machten nach Punkten berechnet
einen Wert von 18 000 Kleiderkarten-Punkten
aus. Geldmäßig wurde die Diebesbeute aut etwa
10 000 RM berechnet. Der Abtransport des
Diebeslagers machte mehrere Fuhren eines
Lieferwagens notwendig.

Das „Licht Ostasiens"

Die nationalchinesische Regierung in Nanking
hat unter dem Titel „Licht Ostasie'ns einen Film
herstellen lassen, der die Fortschritte in China
seit Errichtung der nationalen Regierung Wang
tschlo weis auf allen Gerieten des öffentlichen
und wirtschaftlichen Lebens da,stellt und die
chinesischen Massen zur Unterstützung der Re-
gier ungsmaßnahmen anfeuern soll. Anläßlich der
nationalchinesischen Kriegserklärung an England
und die Vereinigten Staaten wurde der Film
„Licht Ostasiens’’ in Schanghai im Rohmen einer
großen Massenkundgebung vorgeführt.

Druck und Verlag firoechek 6 Co Buchdrucker»! und
riefdfuckanetaft, Kommaiiditge» Verlagrlelfurue Pers,
haft. Geielhchatter Carl Gustav Schlesier u Karl Voß.
HauDtechriftlelter: Dr Sven v Müller, Hamburg.
Zurzeit ist Anzeigenpreisliste 9 gültig.
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Der König der Tstseeschmuggler

Ein Lchrccken der Zollbeamten — Verfolgung zwischen Schären

Von unserem Vertreter
kn. Helsinki, 23. Januar

Man hatte ihn schon fast .vergessen, den
Kapitän Algol Miska, der seinerzeit der König
der dstsetschmuggler gewesen war, aber in
diesen Tagen machte er wieder von sich reden,
als er in Helsinki vor dem Gericht stand. Er
erhielt zwei Jahre Gefängnis, weil er mit
Zuckerkaften gehandelt hatte. Einet von seiner
Bande wurde aber zu vier Jahren Zuchthaus ver-
urteilt, so ,daß Miska wieder einmal Glück hatte,
vielleicht ein viel größeres, als es nach dem
Prozeßbild den Anschein hatte, denn im Hinter-
grund der ganzen Verhandlung stand der
Verdacht, daß Miska in Verbindung mit der
großen Lebensmittelkartenfälschung stände, die
vor kurzer Zeit in Finnland festgestellt wurde.

über fünfzig Jahre alt, groß gewachsen, ein
Mann von stattlichem Äußeren, ist dieser Kapitän
Miska ein Kerl, dem man alles zutrauen kann.
Er war Seemann, fuhr als Maat auf Segelschiffen
und machte das Kapitänexamen. Schon während
des Weltkriegs begann er seine Laufbahn als
Schmuggler. Seine große Zeit aber begann 1919
mit dem Alkoholverbot in Finnland und datierte
bis zum Frühjahr 1932, als diese Bestimmungen
aufgehoben wurden, nachdem 72 von Hundert der
Bevölkerung gegen sie gestimmt hatten. In jenen
Jahren, in denen Miska zwischen Schweden und
Finnland und Estland mit seinen Booten hin und
her fuhr, wurde er eine recht populäre Persön-
lichkeit, denn der geschmuggelte Alkohol war
doch besser als der „schwärz' hergestellte.

Leicht wurde Miska das Geschäft nicht ge-
macht« Aber er War ein ausgezeichneter See-
mann Und der beste Kenner der Inselgebiete
Finnlands und Schwedens, er kannte die Un-
tiefen und jene Durchlässe, durch die ein kleines
Schiff nöch hindurchrutschen kann, besser als
die Zollbeamtem Aus diesem Grund wurde er

sogar eine Zeitlang beim schwedischen Zoll
angestellt. Diese Frist benutzte Miska, um die
kleine Konkurrenz auszuschalten, während er
sich von den größere* Sftfhfigrfleeft TkEMen
bezahlen ließ.

Oft wurden Miska und seine Boote gehetzt
Es gibt Berichte von aufregenden Jagden, in
denen der Schmuggler mit knapper Mühe ent-
kam. Einmal wurde sein Boot im schwedischen
Inselgürtel gestellt. Miska sprang ins Wasser
und entkapi schwimmend, wahrend seine Be-
gleiter gefangen wurden. Vor Gericht aber
waren sie schweigsam wie die Fische, so konnte
Miska auch nach diesem Ereignis gelassen in
Stockholm leben. Einmal aber packte man ihn
doch. Die Stockholmer Polizei verhaftete Ihn,
und von Finnland wurde ein Auslieferungsantrag
gestellt. Miska hatte sich auf den halb auto-
nomen finnischen Alandinseln strafbar gemacht,
Zwei kräftige finnische Polizisten holten ihn ab,
aber Miska hatte sich im Gefängnis mit
seinen „Partnern" in Aland in Verbindung
setzen können. Sie erwarteten Ihn mit ihren
Booten an den Außenschären und Miska sprang
bei Dunkelheit über Bord. Diesmal aber hatte
er Unglück. Er konnte die Fischer nicht finden,
solange er auch suchte, und mußte schließlich
auf einer Klippe an Land gehen. Die Zollpolizei
suchte gegen Morgen die See ab und entdeckte
auf einer Klippe den völlig durchgefrorenen
Miska, der gerne bereit war, mitzukommen. In
Mariehamn, dem Hauptort der Inseln, kam er ins
Gefängnis. Er blieb nicht lange. Seine Freunde
verhalfen ihm zur Flucht, und soviel man Ihn
auch suchte, man fand ihn nirgends, Er hatte
sich als einfacher Bürger in einem Bauerngast-
haus auf der entlegenen Insel Sottunga einge-
mietet. Der Wirt erzählte noch lange Zeit von
diesem „großartigen " Gast. ,



Der 'poilu faßt mit an

Besuch in einem Hamburger Kriegsgefangenenlager
Unter Berichterstatter besichtigte auf Ein-

ladung des Stellv. Generalkommandos X ein in
Hamburg liegendes Kriegsgefangenen-
lager für Spezialzwecke.

Kriegsgefangenentrupps gehören heute zum
gewohnten Straßenbild Hamburgs. Man steht sie
in verschiedener Stärke sowohl mit, als auch ohne
militärische Begleitung frühmorgens auf dem
Wege zur Arbeitsstelle und abends ins Lager
zurück. Ihr Einsatz spielt für das Wirtschaftsleben
der Stadt eine nicht zu unterschätzende Rolle.
Ihre Bedeutung für das Leben der Stadt aber
ergibt sich aus dem Umstand, daß sie zum
großen Teil als Spezialkräfte gerade auf
solchen Arbeitsgebieten eingesetzt werden, in
denen die Schäden wiedergutzumachen sind,
die durch die feindlichen Luftangriffe
an den Wohnhäusern der Stadt angerichtet
worden sind. Vorwiegend sind es Glaser- und
Tischler-, aber auch Malerarbeiten, die sie unter
Anleitung deutscher Handwerksmeister aus-
führen. Ohne diese Kräfte wären diese Schäden
nicht in dem erfreulich schnellen Tempo wieder
zu beseitigen, weil die deutschen Arbeitskräfte
einfach nicht in ausreichendem Maße vorhanden
sind.

Diese Voraussetzungen muß man kennen, um
zu einer richtigen Einschätzung zu kommen, wenn
damit gewisse Begleiterscheinungen unbequemer
Art verbunden sind.

Die Kriegsgefangenen, von d^nen hier die
Rede ist, sind als Facharbeiter aus dem ganzen
Wehrkreis X zusammengezogen. Sie müssen an
einer Stelle zusammengeiaßt bleiben, um von hier
aus, je nach den wechselnden Erfordernissen,
insbesondere bei Luftangriffen, nach allen Rich-
tungen, in einzelnen, der Stärke nach stark
schwankenden Trupps, eingesetzt zu werden.
Größere Abteilungen liegen auch in drei anderen
größeren Städten Nordwestdeutschlands unter
denselben Rücksichten.

Es läßt sich nicht umgehen, daß die Kriegs-
gefangenen zum Transport an die Arbeitsstellen
für Hin- und Rückweg die Straßenbahn und Hoch-
bahn benutzen. Die Wege sind oft sehr weit, und
bei Fußmärschen würde manchmal ein so beträcht-
licher Teil der ganzen, gewiß nicht gering be-
messenen Arbeitszeit draufgehen, daß der Arbeits-
wert dadurch stark beeinträchtigt würde. Weite
An- Und Rückmärsche würden aber auch das
Schuhwerk' in unverantwortlicher Weise
strapazieren, bei schlechtem Wettet auch die
übrige Bekleidung, und den Nachteil davon trüge
wieder nur die deutsche Versorgungswirtschaft
unter Belastung der deutschen Verbraucher. So
bedauerlich also in einzelnen Fällen die zusätz-
liche starke Belastung der sowieso schon um die
betreffenden Verkehrszeiten meist überfüllten
öffentlichen Verkehrsmittel sein mag, ihre Be-
nützung ist hur zum Vorteil der Allgemeinheit.
Den Kriegsgefangenen sind sowieso nur die
Vorderbühnen der Straßenbahnanhänger frei-
gegeben, und Sie haben sich im übrigen in der
Straßenbahn und Hochbahn höflich und zuvor-
kommend zu benehmen. Freilich wird man dabei
auch berücksichtigen müssen, daß Sie abends oft
von schwerer Und langer Tagesarbeit kommen.
Es haben sich aber, von Einzelfällen vielleicht
abgesehen, wirklich begründete Beschwerden
aus der derzeitigen Handhabung des Kriegs-
gefangenenverkehrs in der Stadt nicht ergeben.
Gewisse Temperamentsunterschiede zwischen den
lebhafteren Franzosen vielfach auch Süd-
franzosen, und ihrer ruhigeren norddeutschen
Umwelt, werden gleichfalls verständlich erscheinen.
— ^Hamburger Pressevertreter hatten kürzlich
Gelegenheit, die Kriegsgefangenentrupps von
ihrem Lager aus auf den verschiedensten Wegen
zu ihren Arbeitsstellen zu begleiten Und sich
ganz zwanglos bei den Arbeitgebern Uhd Meistern,
auch bei deutschen Arbeitern, über ihre Ein-
drücke zu erkundigen. Die Ergebnisse dieser
Informationen waren ziemlich einheitlich. Der

Meister einer Tischlerei in Hammerbrook zum
Beispiel, die im Frieden Musiktruhen gebaut hat
und jetzt Behälter für Wehrmachtbedarf herstellt,
äußerte sich, nach Strich und Faden befragt,
recht zufrieden über die ihm zugewiesenen Fran-
zosen, neben denen auch noch italienische
Zivilarbeiter im Betrieb sind. Auch das fach-
männische Können der gelernten Tischler unter
den Kriegsgefangenen ist doch sehr beacht-
lich und ihr Arbeitswille durchaus anzuerkennen.
Auch das sonstige Benehmen ist einwandfrei. Im
Laufe von anderthalb Jahren, bei wechselndem
Gefangenenpersonal, hat sich kaum ein Grund zur
Beschwerde ergeben. Die Arbeitgeber haben
durchaus Interesse daran, ihre Kriegsgefangenen
möglichst lange zu behalten und sie wiederzu-
bekommen, wenn sie einmal woanders eingesetzt
werden. Ähnlich äußerte man sich in einem be-
nachbarten Betrieb für Sitzmöbelbau, der euch
für Außenarbeiten eine größere Zahl von Fran-
zosen beschäftigt.

Daß diese Kriegsgefangenen überhaupt ar-
beiten können und noch dazu in ihrem er-
lernten Beruf, ist eine für sie sehr wohltuende
Maßnahme, die sie bei jahrelanger Gefangen-
schaft vor dem gefürchteten „Stacheldrahtkoller"
bewahrt und ihnen über ihre nicht leichte Lage
körperlich wie seelisch und geistig besser hinweg-
hilft. Das „Kriegsgefangenen-Glaser-
Bataillon", wie die offizielle Bezeichnung
lautet, liegt in einer weiträumigen, bekannten
Ausstellungshalle, die auch über ein ausgedehntes
freies Gelände verfügt. Lange Bettenreihen neben-
und übereinander, darübergebaut Kisten und
Koffer, daneben Tische und Bänke, lange Rinnen
mit fließendem Wasser zur körperlichen Säube-
rung und zur Wäsche. Küche, Vorratsräume,
Schreibstuben, Behandlungsraum und dergleichen
sind in den Nebenräumen der Ausstellungshalle
zweckmäßig untergebracht. Eine selbstgebaute
Theaterbühne ermöglicht Aufführungen aller Art,
die den Kriegsgefangenen mancherlei Anregungen
auch zur künstlerischen Selbstbetätigung bieten.
Kinobesuche von Zeit zu Zeit, Sportwettkämpfe

König Georg V. von Hannover war seit
seinem vierzehnten Jahre völlig erblindet, wußte
sein Leid aber so männlich zu tragen und es
auch äußerlich so zu verstecken, daß Ferner-
stehende es kaum merkten. Er führte gewissen-
haft seine Besichtigungsreisen durch, wobei ihn
die Familie manchmal begleitete.

So kam er denn eines Tages in die Gegend
von Iburg bei Osnabrück, von wo aus mit dem
Ahnherrn Ernst August I. und seiner Frau, der
Mutter der Könige, der Aufstieg seines Ge-
schlechtes Zu europäischer Bedeutung begonnen
hatte. Er und die Angehörigen waren mit fest-
licher Rede, Böllerschüssen, Gesang und Essen ge-
bührend gefeiert worden, und man hatte sie dann
in den Rittersaal des hochgelegenen Schlosses
geführt, wo er eine längere Erklärung über Dinge
anhören mußte, die er doch nicht sah. Er war
froh, als gegen Abend die Fahrt weiterging nach
dem anmutigen Solbad Rothenfelde, das fernst
Augusts stillbescheidener Sohn angelegt hatte,
und wo man dann im Kurhause übernachten
wollte.

Es war schon, so in die reife Stille über den
Feldern hineinzufahren. Er hörte das Dengeln
der Sensen, das breite Atmen .der heimkehrenden
Pferde, roch den schweren Duft des Heus, den
betörenden Hauch des Geißblatts vom Walde
her und strich leise über die toten Augen, in die
der Glanz der untergehenden Sonne schien, ohne
daß er sie erblickte. Die Königin saß neben ihm
Und hielt seine schmale geduldige Hand. Ein
Bauernhaus lag am Wege, breit, behäbig, mit
den gekreuzten niedersächsischen Pferdeköpfen

Helfer nach Luftangriffen

und lustige Lagerfeite sowie der wöchentliche
Besuch einer Badeanstalt lockern auch sonst die
Eintönigkeit des Daseins wohltätig auf. Ein
Sonderführer der deutschen Wehrmacht, der aus
langjährigem Auslandsaufenthalt in Friedens-
jähren fremde Sprachen beherrscht und die
Psyche fremder Nationen kennt, wirkt als Dol-
metscher, während ein HauptVertrauensmann und
vier Vertrauensleute sozusagen als Verbindungs-
leute zum deutschen Bataillonskommandeur
wirken. Ein kriegsgefangener französischer Stabs-
arzt überwacht die Grundheit und ein Kriegs-
gefangener französischer Geistlicher befriedigt die
religiösen Bedürfnisse seiner Landsleute, die sich in
einem Keller mit eigener Arbeit, eigenen Mitteln
und eigener Kunst eine hübsche Kapelle eingerichtet
haben, in der sonntäglich dreimal die Messe ge-
lesen wird, und die auch aus anderen französi-
schen Kriegsgefangenenlagern besucht wird. Die
Kriegsgefangenen erhalten ausreichende Ver-
pflegung. Im übrigen genießen die Kriegsgefange-
nen die Freiheiten und die Behandlung, die ihnen
nach dem zwischenstaatlichen Abkommen zu-
stehen, und die Fürsorge über das Rote Kreuz in
Genf, das ebenso wie die sehr umfangreiche
Heimatpoet die Verköstigung bereichert.

In Deutschland weiß man, daß nur ein ge-
sunder und entsprechend ernährter Mensch auch
eine wertvolle Arbeitskraft darstellt. Das gilt
auch für die zu Arbeiten verwendeten Kriegs-
gefangenen, ganz abgesehen von den selbstver-
ständlichen menschlichen Pflichten, die jedes
Volk gegenüber den gefangenen feindlichen-
Soldaten hat, die in seine Hand gefallen sind.
Dabei bleibt auch der Kriegsgefangene der Feind,
demgegenüber es einen gewissen Abstand zu
wahren gilt. Im übrigen aber vergessen wir in
Deutschland auch unsern Gegnern gegenüber
nicht, daß wir im künftigen neuen Europa auch
mit den Nationen Zusammenleben und Zusammen-
arbeiten wollen, die durch den britisch-amerika-
nischen Imperialismus und durch die jüdische
Herrschsucht in den Krieg mit uns hineingehetzt
worden sind. Robert Düwel

Anekdote

von Ludwig Böte

am Giebel, blitzend weiß im Fachwerk gestrichen.
Man hatte eine große Ehrenpforte über die
Straße gespannt, gelbweiße Fahnen wimpelten
in der Abendluft, mitten im Tannengrün hing ein
Schild mit der Aufschrift: Vivat Georg Rex' Der
Bauer stand, die Mütze ehrerbietig abgezogen,
mit Frau, Kindern und stattlichem Gesinde am
Wegsaum, die Königin flüsterte ihm alles leise
Zu, wie sie es gewohnt war.

„Wir wollen einen Augenblick aussteigen“,
sagte er.

Der Adjutant sprang herbei und öffnete den
Wagenschlag. Der König ließ sich zu den Leuten
führen und sprech in der gewohnten Liebens-
würdigkeit eine Weile mit ihnen. Der Bauer,
stolz über die Auszeichnung und gerührt über
das Leid seines Herrschers, das ihm zum ersten
Male sichtbar entgegentrat, lud ihn schließlich
ein näherzutreten, es sei gerade Essenszeit. Der
König wollte ablehnen, fühlte aber plötzlich
einen so bittenden Händedruck seines Jungen,
daß er lächelnd zustimmte. Sein Sohn, ein etwa
elfjähriger munterer Knabe, dem das Feuer des
Lebens nur so aus den Augen brannte, und der
sich bei dem feierlichen Empfang in Iburg natur-
gemäß nach Kräften gelangweilt hatte, war bald
in den Ställen verschwunden, die Jungen des
Bauern hinter sich herziehend, während die
Eltern mit dem Gefolge über die Diele in die
Wohnstube schritten. Als bald darauf aufge-
brochen wurde, hatte sein Erzieher Mühe, Ihn
aufzufinden. Endlich erschien er, über und über
beschmutzt, eine junge Glucke im Arm, die ihm
die rasch gewonnenen Freunde zum Abschied

Dummejungenstreiche

„Meine Schwester kann
nicht zur Modellstunde kom-
men, ich möchte sie für heute
gern vertreten!"

„Mit dem Monumentalgemölde ,Müde Venus' komme
ich nicht zu Rande, immer überfällt mich der Schlaf!"

Zeichnungen Walter Scholl

„Meister, ich werde bei meinem neuesten Kunstwerk
mit der Frisur nicht fertig, können Sie da nicht ein
bißchen nachhelfen?"

„Zur Erinnerung können Sie die
Kopie des Bildes gleich milnehmenI"

auf seine Bitte mitgegeben hatten. Die Königin
sah ihn entsetlt an und hielt mit dem Tadel
nicht zurück, worin schließlich auch der König
mit einer Entschuldigung an den also beraubten
Hbfbesitzer einfiel. Der aber, zutraulich gewor-
den und in wachsender Beglückung über die
seinem Hause widerfahrene Gunst, legte seine
schwere Hand auf den Arm des Königs und
sagte gutmütig: „Schadet nichts, Geor-grex (so
sprach man den unverständlichen Namen fast
überall in hannoverschen Landen aus), das sind
so Dummejungenstreiche, die habt Ihr doch früher
auch gemacht!"

Der König nickte, gab ihm die Hand und
schaute vergnügt zu dem hüstelnden Hofgefolge
hinüber.

Und in einem Lächeln verschwand die Wölke
der Schwermut, die der dunkelnde Abend und
die Erinnerung an die glücklicheren Vorfahren
um ihn gebreitet hatten.

Schule der Höflichkeit
Der Stift vom Büro kommt atemlos ins Zimmer

des Chefs gestürzt und sprudelt hervor: „Herr
Direktor, unsfer Sportklub hat morgen sein Jahres-
treffen, und mich haben sie als rechten Stürmer

aufgestellt. Ich kann unmöglich morgen zum
Dienst kommen!"

Zuerst ist der Chef sprachlos, faßt sich aber
bald vergnügt und sagt: „So, mein Junge, und
nun setz dich mal auf meinen Platz, ich will dir
mal zeigen, wie man seinen Chef auf anständige
Weise um Urlaub bittet. Der freundliche alte
Herr geht daraufhin hinaus, und der Junge Setzt
sich auf seinen Platz. Als es klopft, ruft er ener-
gisch: „Herein!" Zaghaften und bescheidenen
Schrittes naht der Chef des Hauses, macht
vor dem großen Schreibtisch in angemessener
Entfernung halt und fragt höflich: „Ich möchte
gern um einen Tag Urlaub bitten, da morgen
unser Sportklub Jahrestreffen hat!"

„Gut, mein Junge!" antwortet darauf der Stift
wohlwollend, „geh an die Kasse und lasse dir für
den Tag zwanzig Mark auszahlen. Und wenn du
am nächsten Tag zu müde bist, dann kannst du
eine Stunde später kommen!" (Berlingske)

*

„Nun sagt mir mal, Kinder, wer im letzten
Monat am bravsten und gehorsamsten war und
alles getan hat, was Mutti wollte!"

„Das warst du, Papa!"
Aus „Adler von Hellas11
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f. Pnv. ab:f. per Akkordeon. 41/120
m. Ree. od. Kofferradio od. Großtuo.
od. s pt. erh. Schretbmasch 53 22 94 i

Rodelschiltten neu abzvg.gcg K.nde.
Dreiidd ud Auto. 2« 73 «, Nach I» Chr

RodeNchl. »bi. e Sccrucb .tu 11 II 4t.(

Rollschuhe. Schlittschuhe u. Lederränf.
abzug pep Ip Strandhose. Stoff od.
D. Reitstiefel 41. k* 26 35 29. ab 16. (

Rotstich* neu. ab* fep. neuw. Couch
Muhlenkamn 21 Dir. r. Lad. (

SchlafzimmerlamDB. abtg. »ev. Volks
eniDfänrer iWrchseUtr i 54 10 15

Schianzuc. 40/42. seht vut. abzuv. oec.
S^ihosc 44 33 63 10 'Schier afeiuv. per Russenstiefel. Gr.38
L» 27 12 27. nach 18 Uhr.

Schreihmasch. abzug vec er ‘Mlstr.-
Radio Wertduspleich. .3=* 44 4b 98. /

Schuhe. 2 P . f neu Gr. 37. 1 P. bl. u.
1 P Wildl.-Pumns bi m. halbh. Abs.,
abzug gec. 3 m Mantelstoff,, evtl,
gegen Zuzahlung. 52 88 86. (
feofa. oTi
Smoking. Gr. 1.82. Ooerw. 96. ab? uec

dunklen Anzug od. Ahzugitoff. 59 62 50
Smoking Anfiicn Gr. 50. heu. ahzp o

Rad,o Gei Wechselstr 3» <6 67 r
Sofa. Roßh. peno st n 2 Sess u 2

Stuh ab#* r Rrüc- Tr < 53 H1 <Sportschuhe, neu Gr 38 od eeireg
Punins e< hw Schlange m fl Abs
8r 3» ebrue »er Damen S< hit'iflelr 36 .>9 7» 56 37 41 \ 14 -16 Uhr <

Snor*schuhe iPtanpe Gr 37' ; dkret
IX eetr. abz g clchw 37 24 33 25 I

Stenndecke abzug pup Gardinen od
Bettwäsche. L» 59 51 41.

Fohl-tMntor. T-Mod., c*. 2ö PS. f. Benz,
ü Rohöl, m. Haube. Fundelh.. Steven-
rohr. Welle i?. Sehr. 500 M. Fnrbsnritz-
nist Reduz'erwellp Drurktottf 150 M,
Eisenbahn. Schcibenmuhle. Saftoresse.

BiberoeizmanteL elep.. Gr 42 abzug.
geg Maßkostüm, grau. gl. Gr Anne
merie Schmidt. Grindelallee 87 i

Bücherschrank, echt Jakaranda. abzg
gegen klein, modern Stenhenson.
Hamburg 26. Claudiusstraße 5.

Büch.-iWohnz.-ISchrk. Ren. -Stil, schwz.
Eich. m.Intars. u.Schnitz., 145X 128X60,
350.-abz. g. Schrbmsch. Pahl. 42 83 31.1

Büireleisen neu. 220 Volt, abzug. geg.
Duddn. L» 28 79 91

Damenschuhe, br.. eleg.. m. hoh. Abs.
Gr. 5*/". abzug. eep. Russenstiefel od.
Schuhe mit Keilabs.. Gr 39. nach 13
Lhr bei Pahl. Sierichstraße 20. IV

D. Badeanzug, neu. Gr 40 2teil so!
Gum., abz. <r. Akk., ab 24 B. 21 16 64.1

D.-Ledermantel. gut erh abzug geg
Radio (AllStr.), nach 18 Uhr. bei Witt.
Diedrichstraße 16. IV. 23 44 24

D.-Nachthemd. G 46. weiß. 1g. Arm.
abz. geg gleich. Gr. 42. 0^ 25 52 91. i

D.-Trainingsanzug abz oee. D.-Schuhe
Gi 38'/,. mit h. Abs. 52 56 11 (

D.-Ld.-Hssch..39 40.abz g.Futter^ 221141.
D.-Snortschuhe. hell. neuw.. abz. pep
ebens. II.-Lederpamaschen. 24 87 16. i

D.-Schuhe. div.neüw.H0.abz p.Sch.42od.
Kost.,KieDD. o.seid.Mtl. Lani?eReihe83,o

D.-Sch..40,neu. ebz.g.K.-Büf.o.Schrk- ev.
Zuz. Dörnchen. Steintorweg 4. ’4 20 90

B. Gwmmisch .neu 37 abz p 38 263781R. Soortsch. neu Gr 39. abzg. Pe;
40/41. Schreyer, Bethesdastr. 28. H 5 Ll

Dam.-Schaftstiefel, aut erh., Gr. 39.
abzg. gen Damen-Schi-Stiefel, gleiche
Große. 28 81 14 tD. Sommersch Gr. 39 abz. reg H -
Bademantel. Gr. M 25 25 11. n 18 U. '

D.-Schuhe. Pumos. schwarz. Wildleder
mit Lack.. Gr. 39. schmale Form, neu-
wertig abzug. gegen Pumos. Gr. 39.

ab:.
Reit- od. Russenstiefel Gr. 3 n . 19 bis

,20 LL Hansen Schaarsteinweg 5. IV. (D.-Som.-Mtl. Gr. 42. ab- gSP. D.-S -
Mtl . Gr. 44. od. Stoff. 25 25 11. n.18 U. I

D.-Stief., br..Gr.39. oth.. abz. p Str.-Sch.
mögl. Pumos. Gr. 39. 26 36 75 I

Dam.-Schuhe. Gr. 38. dunkelbl neu.
französ» abzugeb. PePen eleg. Schuh.
Größe 40. 55 04 25 f

D.-VVint.-MtL. «ut erh.. iueendl. Form
abzg. aeg Schiitisch.-Stiefel Gr. ca.
391 /.-. tep.55 99 21. werkt, erst ab 18 U. IDamenfahrrad abzugeb. geg. 2teillscn
Kleidersc hrank.. 25 28 62 IDan:. -Mantel (ält. Dl schwarz, abzg
?eg. Stolt für zwei Arbeitskittel oderoortschuhe Gr. 37. 49 42 54

D. schuhe neu braun. Gr. 38vs. abz.
geg. pleichw. br. Soortschuhe 39 bis
39' !. von 9—13 Uhr. CB» 24 86 53

D.-VVint.-MtL iHanper). abzg. ppp. Schi-
stiefel Gr. 39-40. od. RutseneUef., Gr.

Nr. 29 !.. sonntags 10-12 Uhr. (

Elektr. fcisenb. m. üleichsti.-l mt. abz
. f.Radio, ev. Zui.y^th. Brahmsallee 2d (Rlektro-Kachel Heizof.. 2000 w neu.
abz. PCP- klein. Stubenbufett odt komb.
Schrenk. A. Kalmbach. Hamburg 21.
Schumennstr. jl, m. bei Behrmann (

Film-Kamera. Zeiß-Standard 10. stimm,
abz. «ev. «ut. Anzumtoff od. Herr -
Wintermantalstoff od sebw. Daeen-
Wintermtlstoff. Werlaus«!. 53 35 84

Gasbadeof.. eebr.. u. 22 am neu. Park -
Lino’. . Ob» «e« L »schrank. Lobte.
Ülmsborn, Hindvnburanlatz i (L> 33/9

Gasherd. 2fi.. -’v. neu schw. od. br. D -
Schuhe 39. Miumenber«. Horn, Sand-

<Lü%.a.kid..% er. «2 G.I,nJ
nunne. . m. «r. W.F.ht,, Selbsl.u.-
lös. f. Pholo. Kindent.Gr.il. abr. «.

H Antuir (1 871 abz. «ev. Plattensolei.,
flach. Mever. v Cssen-Str. 58. Lad.

Waffeleisen z kf. pes. evtl. Tausch
pep. elektr. Wasserkessel (2 Ltr k
Westohal. Hbp. 26. BuridsensweP 5

Weckuhr dring, zu kauf. pes. Dr. Pre-
döhl> Maria-Louisen-Str. 45. 5'2 52 85 i

Weinflaschen ees.. ab 50 St. abtzeholt
E.Rainien. Alt.. Friedenssir 73. 43 58 81 t

Wint.- u. SommermtL. pt. erb.. 4f, pes
Cu*C ES Anz.-Ann. Herderstraße 40.

Winterionne u Hose. Pt. erh.. Gr.1.78
pes., auch einzeln. J. Buck. Hagenah
über Bremervörde-Laad. \

CZTFür geschäftliche ZweckelZD
Addiermaschine kauft 24 59 74
Bandsnire. kl., u Drechslerbank pes
JS2 PJ 106 HF (
Betriehswaaifp (SchnellwaapeL groß

pes Kj J!<3 10 128 Ala. Soeerso-t 1.Drehstr.-Motor. 1> PS 380 V. aebr.
pes. Böttcher. Gothenstr. 34. 24 6? 85 I

Eimer. Kannen. Fässer sow. Emballage
aller Ail besucht. Aust. H 4978 HF

Elektro Motor m Ani od. I PS
Wstr.. zu kf ees. Taoetenh. Marlin.
EDoendorier Landstr. 100 Ut 53 13 41.(

Geldschrank. evtl, auch eebr..
JE». 24 06 47. Aonarat 5.Gehlschrank pes. Wilhelm A.Lohmann

Hbs. 39 Muhit nkamu 33 22 44 .37 i
Grollküche bitt. u. Anpeb. in Salz-

gemüsen Tiockengemüscn u sonst
Artikeln. Kl PA 1973 HF

Heizofen u. Wasserboiler f. 80 cbm

1.8 k 2.8. f. Contax sucht drin?
- . - Petrv. Hamburfr 39. Jean-Pauls*
Wer IQ. oder %» 22 64 61. k «UnteAväsr.he f. Jüngling. 1.75. schlk
neu wert.. Winter u. Sommer, gesucht.

Stoff. 2*/r m. f. Windiacke u. Woll-
ouliov. 44 abz p 6 m Lauf. 44 29 36.<

Suoer. 5 Rohren. Wstr abzur pep 1
Sesse mit Rauchtisch od. Tennich
3? 43 14 83. 9-—12. 14—15 Uhr. fTaftmaniel el., neu. ab?, c Damenrad
Lauen Hochallee 42 £> 55 15 21.

Tpnnishälle. 5 neue.abt v.StoH 221141s
lischrpanrel m. Tis> .i 40 - . 5 15 47 'Traneier-Rexteck m.Siib.-Beseht., lux

?r.. neu. i Etui abzp. rev. 1 Fach pt
Gardinen. 158X1 58 4.3 54 IL n 19 .

Trat roller. bchattschuh<t..35. Filia:..U
Babvst . 18 Ha bich 36 Ktichenwund
abzg, pep. D.-Fahrrad, l-berschlaplak..

e Kd|t. 22 u 2.1 Hathsch. 3R 287725.n.l»<liniformrock. Mutze, schlk. Fir 1 70
pr.. ab?p. p. D.-Schuhe 30-40 u. prau.
Sbortanxue, neu. abz cee. D -Wt.-Mtl .
Kostüm od. Kleid 48-50. Kumoel h
Förster. KL Schaferkamo 35b I 1

V E Dvn.. W . abz. per Radio Wstr.
od. Allstr.. Hoprete. Hambp -Altona

, Eulenstraße 28 Laden 42 45 27 iVoifrtl. Photo 1.-0.. 6X9 ab19 »pp H
.Fahrrad. Nitz Muhlenkrii.ro 4:Wasrhbeck 68 cm m. z’uheh. abzp. c.

Tenn ' Vp'oursl. Zuz. 28 68 T7 n 29 U l
Wildledern., bl neuw . hoheAb- Gr.40
abzug ree. gl. Gr. Soortschuhe m
Lsch. od. Keilabs. 53 08 17 (

Wint.-Mant.. kamelhrf.. Köstüm prat
Soorti. bl. pslr. mod Wollt. Pullov
r. Wolle entt. Wollkl. all. Gr 40-42.
o n. Spörtsch.. 37 abx. e. TrenckcoatWint.-Köst o. Stoff das., e&mr. Nehm -
Kleid od. Stoff. B 44f

Wien. Handarb.‘Pullov.. -elb. Ip. Arm
abzup pep. pr. Stadttasche (50- cm
od. prösterl. te» 29 42 78.

W7mtermant. f. Herr. ibzp. p Wrinp
uaod. Pldtteis.. 220 V. ev. Zuz. Stein-
torwep 4 Dörnchen "!> 54 20 9s (

Woll-Leinen. 3 m >chwz 1.40 m br.
abzp. v. D.-Schistie! 39. Nutrtajtoil-krag m. Stulöenmensch. abzp. dring
P. D -Schihose <42 43 06 89 nur 9-11 f

Wollkleid. 38-40 unpe' weint., ebz
p. 3 r : m WölIst. 25 06 62 Neb-inst . a.ll

Wolljacke o. Faltenrock o. Stoff, o. a
S abx. gee Strandh.. 42 -14 59 5* 56

W7 ringmasch, abzup Per Haushaltswaape tn. Gew "Sfr 23 23 43

Akkord. HOB., v Fronturlaub, drr'd nes.
(k» 24 34 21 Sonnt, vonn v. 8 10 U. (

muhlenslr. 17. Ecke Steindamm. 24 98 28 I
Anzuif n Hitihr. Knab. u. Schihose kur
Herrn zu kauf, penucht. 2j 47 66. (

Anzuestoff, 3.20 m. gesucht. 22 14 16. l
Anzug od. Anzugstoff f. is. ManU ges.

CS R Mittelweg 167. /Bettcouch od Wmdklaoobett zu kauf.
gesuciit. ÖH^ 28 52 42. , 1Biereläser o. Seidel '/so u. 1s />«. ees.
Dittmer. Wcdtmannsif. 10. OO 24 48 04

Biederm.-Nähtisch Mah.. ges. 22 24 96(
Braut- od. SUberseht)he «es.. Gr ü8

b. 39. C3 L 24 Fil. Barmbecker Str 171 (
Brautldli.u.Schl..44/46.z.kt.ps. Schlickert

b. Axt. Hbg. 23 Cobventslr. 4. Trieur '
Brauche dringend eetr. Bekleidung

auch Pfands« n Zahle desh. aneemess
Preise. Pa. Schuir. Hbg..Scblacbterstr.4

34 87 04 ii GoschäMRSChl. 58 16 39

Rriicke. Tisch u. Diwandc. ke eesuchL
Briefmarken.' sner nord. Staaten, kft.

Bull (Händler). 36 66 21 Adolnhsbr. ' '
Bücher alte, i.ber S.hitlah't. Marine.

Se wesen sow. Schltilmoili’lle kault
Wede. Antiquariat Gr. Bleichen 28.

Bucher eatizo Bibliotheken, kauft M.

Bücher eelesen. kauft Buchhandlune
R. Jantzen. GlockenaieBerwall 14.

m u*;

TÄte Zustellung v°oh?e zBet
tunpen im Landbezirk drinpend ee-
»ucht. Hamburger Fremdenblalt. Ver-
trieb. to» 34 10 10. Annarat 117

%^%-e^'.';il,%r"Be%;tr^
BlS.e ^inhi a,fcnlii./Gr*! «*'ÄE3 P 6009 HF . .

abzug ize« Aniuiz, Nut tdan Giuh Fifhisbultlei SU 13
Herr. Haibsehuh ur 44
abzug. eeff. Schnürstiefel

H.-Gummischuhe. Gr. 46, u. Kinder -
Gummmberz.-Schuhe. Gr. 23. abz. cex
H.-Gummischuhe, Gr. 44 u. Kinde;
Gummiüberz.-Scn., Gr. 23 30- 42 71 72

H.-W intermantei. dkibi. lözue.
Kostümstoff oa. Mantelstoff in hei:
Mandoline ab?, es«. Da.-Halbsch. ü.
Abs Gr 41 Mr Holiemfenn. Fettstr. 2

H.-Wintermtl..8.<t erh..m)ttl F;y izt
hellbr.Wtmtl.,£.uz..Ob -u.Untbett-.Kiss.
abzar.hei’ Kost.od.KodibJJacke u ROckl.
42'44. izt Hangern abr g Gaio«cb 40'41
Nieden. Tribünen weg 32.1.. 10-12 od n 19 t

H.-Rp
koro.FiE. abz. g. Wollet f.Da.*Kid. Prill,
b.Schölermann. Hbg.6.Kamostl2,19-20U.

H.-Armbanduhr neu 2^ m Wollstoff
aba Tennich (3X4 od. 2"ßX3'
Zuzah'unp. R» 26 38 9!

H.-Fahrrad, f neu abz f. Akkord. BÖ
b. 120 B Bornfeldei Str 3Ö. III. r (

Hrn.-Fahrr. ab? g. LinöleumteoD. ca.
3X4 m od. Ktnd.-Dreirad, evtl. Zuzahl
Albert. Nordschleswiger Str 65 (

Jünglines-Winf.-MtL. neu Gr. 42 44
abiug. eres Herren-Schuhe. Gr. 43'44
L» ß 73 75. ab 17 Uhr i

Kind.-Korhkarre m Gummireifen u
Riemenfederung abz. geg fast neues
bamenfahrrad Cb» 14 55 95

Kinderkarre, s. g. erh Korbrd Gu *
Ber Led.-Fed., m. Regenr. u. Korber
aba geg. br. Da -Langschkft. 37/st

Kinuerbettst. m. Roßhaarmatr.. Metali-
bettst. m. Messing u. Auflage, Da.-Stiel
37/38, Stabilbaukast.. E-sschrk., zieh-
harmonika ab:, geg Lederkotf.. Korn-
mode kl. Büchersciirk . Kleiderschrk .
Plattensniel. od. Schrank ev. Zuzahlg
Sbd. nachm. Thormann. Saling 6, I.

Kimono, echt ian. Seide gestickt abr
geg. nrima Kostümstoff. (k> 26 47 08 (

Klavier, schw.. ab^. geg. versenkt
Nahmasch, od. Gasherd. Offermann
Stedhobef Str. 214. Ii zw. 11-14 U. (

WfruÄ'i. l&.W.-.Ät K.«'i
u. Literdl. für 150 - KM. evtl, «even
S<hai:t>!dtt«.n. L» 44 4b «8. <

Klavier. Nußb., ab*, ree. I mod. nw.
Sessel. Zah,un8s«us6,. V> a3 lu 02 I

Klavier. la schw ttol.. Marke Ouvsen
abi. irec elee. Schlafcouch o. 2 Serse,
u. Teewaeen leVtl. Zuzahl.>. Orin,end.
Lanoe. Loksteol Horsi-Wessd-Aliee 4

Klasier abz. r Term h o Nthmasch
Raschke. Hbe 20. Krempelst. 5. II. I

Klenner. Faltoooteiner abz. e. Schall-
stiel 43/44. Putensen, ROckersw. 2. 11. I

Knahenschuhe od. Stiatel. eut erhalt.
Gr 3a. ab- eee. Dam -Schuhe Gr. 15.
RosrnhaPrnsUaOe 29. L» 48 55 81.

Knah. Stiefel 3b od. De Sportsl. 41.

LUXUS- U. Geschäftswac Geschirre.
Decken u. Zub hat stand. H. Andersen
& Sohn Neuerkamn 3 5 13» 43 24 60.

Metallhettstelle. wß.. m ^»-svann u.
Mati. 50.-, Holzbettst. m. Matr. 50.-.
Kleidschr . Nur. 30.-. 2 stab. Küchenst.
St 5.- Zinkbddewanne 15,-. 28 81 14.1

Noten für eile Musikinstrumente. J Cb.
Detmerinö Das Ham der Musik seit
1858 Wexstrabe 21 - Steindamm 19

OhrenaChötrer vdrrtt. $7 V*f vr-^ene
La .(imar.n St. P (rirdritheU. 17 *23 (Onermal rhines. Wandbehaüp' 3 m Ip..
70 cm breit, neu .. für 150 RM. Ruf
2^ 06 29 von 15—18 Uhr (Pelzmantel < hw Fohlen neu. f. 1200.
Hartirn Eilberkir Wep 35a. Hs. 1. I.

Pelzmantel, schw.. neu Gr. 42 44/ für
RM tu Ve \Aule n t» 55 24 82. I

Phctnaonar.. 9 * 12. Contes^ i Nef.te ! 6.3.
„f 13.5 m. Ledert u Zub . 50 - 59 62 50.Photnann. sVoistl. Besia) Comn.

1:4.5 m. cinpeb Selbstausk» letzt, Md.,
m Ledert., Leichtmet.*Stat. u Ledert .
Ce:bfllt. all nerw zue. 200 - Mk.
Walter Hbe 34 Horner Wer 95. Ilu

Pianos in Miete und Tai.s-h Tnibver.
WalTstraße 14. t» .*' 06 82.

Pianos in Miete vorrätig Ankauf. Ver-
kauf. Tauich Pianohaus F. R. Trührer.
Schantenstr. 117 b Behub. Sternschanze

Pianos. ' ipll, Harrhoniumb. Miete.
Tausch. Ankf. Fachhandlp Nützmann.
CaroliüenstraB* la u. 2a. Jo 43 82 78.

Plätrnfiichi " verk Näh Oc» 76 20 65t
Sonlarz»u.Küchen mod. MöhelhaukBlae-
iih~ Laot-rstr 13. Keine Schaufenster.

S^hpttwrniihe. vern 41-42 wie neu.
-Q - Mk. Bartelt. Marienthaler Str.10.(

Schränke kl 180 -u’JO - Srhrk .w RS-.
Walchetruhe 16 - BH.-Stand 15 - 2-Met.«
BetUt.45.- D -MüQ'e! bl. W 40 42 HO.-
Neye ysweltlrtftii ?o hti (Schildp'aftffarn. f. Frisiertoü 6teil
200.- Mk "O 44 86 36 f

Selhsfsnanner Flinte Kal 16. tadelt.
für PO Mk 7* 5.1 35 A4. (Seid. I amnenscblrm r- f ^tänderlo.
zu verk 30 Mk Borket Mundsbur-
per Damm 56. 22 44 r (

Sofa 30.- Gasherd 3Ö - Fiuröard. 15.-.
Ausziehtisch ?0Waschtisch 15.—.
Nachttische A 10.-. verschiedene Haus-
haltunespbrensL. ^nnntap 14-16 Uhr
Rade FwaldSwep 13 . (

Standuhr. V e/tm fs.vit. S» 23M66.(
t herscHaebl-rn 2 St r L Unnd-
«rb. 120.- Mk. verk ts 22 (4 35. (

Pherfalle. eler .230 br 25.. 28 81 65.?

ff«MltiJft 2
C2"Fur geschäftlich* Zn*tikeTD
Anlagen z TiDckn all Produkte u.
Flüssigkeit Lüfterhlti Ventilatoren.
Umbau veralt. KetielanL i Hoch-
druckanlapen Ingenieur G Reimers.
Klosse? aj iee 8. 'S» >5 32 51Donpel-Portv-Snannwerk Hottet, mit
Gasch. 11‘to-Wag.. luftb-reirt) 2101 RM
zu verk. Sonntags v. 1O-I1 U. Pauch.
Hamburg 28. Steldeich" 37. II.

Drehstrommotoren s. Sclbstverbr bis
12 PS. sof od kurzfristig lieferbar.
FriedoHesse, elektroveftrirh Rprlin C2.
>< hlcklarttraße 12 S» 52 42 6*.

Elektro-Bauwmden vermietet Hagen
Hitnop I. Steindlfllm 111 X* N 45 97

Elektro-PanklRchwelßma<o.h1nen und
-Zanem-Gerate Küka lind haddlich.
unive<sp|l u. transnoftebel. Bauecher &
Co. KG Abt. Werkzeugmaschinen.

Jamburg ll Banmwatl 1 36 49 S* *7Feuerfeste Steine für horhbeahsorvchte
Kessel u IndUMrieöfPn Dr -Ing Bender

AH 1. AB 2. AM 2 AL 4. evtl. ZuiaMo
u. Korterskaln abz. Suche dvn. Lautaet
iDcrm.i mindest. 4 W. u. GPM 366 od.
DKB-Laulsur. iL* Stade 2190 , ..Akkord.. 32 B.. Ang. Pull., wß.. Roll-
st hub all. neüw.. abz. g. el Akient.,
lg. Da.-Snoi ihvbe, 2 Da.- o H -Schlat
an/, sonst and. eleg. Da.-Gerd, all
42 44. SenUstrdße 52 L. Mitte M.

Akk..Piano, 1208 .abt.g.Knooi-Akk. 120B
Seeper. Ilbo.22. Hainbff.Str.34. h. OUo i

Aktentasche oa Dam Sommers? huh
Lode. Gi. 39, ab e. Da Sommormtl
Gi. l4 od. Stolt .6» 25 54 11 n 18 l i

Akkoreeon 12 Blo.se abzuneb vaffen
1 Fach Gardih. öd. Soanniloft. Menche.
Knrensieldf Ahtonaburper Redder, f

Anzug, mittelprau, Gr. 48 f. neu ebz.
cep. ToDDich Nach 18 Uhr Nielsen,
liambura u Marktstratte 20a otr. 1

I An/.. Mantel. Lederhose. Blevlchoso.
Kletterweste, Fußliallltief.. 4 Pa Ar br
Stiefel füi 10 14iahr June. / T neu.
Rtidfoann.. Feiet abzug. gegen Klein
biloKamera re<)Dich, Brücken Anzutf-
KTeidei- od Mantelstoffe Rui 44 05 72 t

stabvwasche ii. Kleiden b 3JT'abz.p.Gard
o.Tenn ev Zahl -\usg! Zweiker 243L'p

Hahvnunne i Frautner ehern evt elektr
PuDDonherd abtUP pro I anpschSftt-
od l bciziehs hübe W 40 lur Damen
(fc> 59 Ü5 24. nach 17 Uhr i

KostümstotT Ireine Wol lei mit Zutet
ib. uu. ne«. Rneim.-Smlf. 55 31 15 iKostüm Modell neuw C,- 44/4* schw
ab? c. Schuhe, Gr. 3/ 1 -38. m. hoh.
Abs o Kühl sehr. o. Stdbilbaukast o
elektr. Eisenbahn. 7ahlunesausitleiCh
Kuden Fahrstraße 18

Lamee ab«, eet. vrrakb Nähmasch
mod. Dieieheard u. Möbel. 4« 77 21 i

Korhklnderwac nm- ah«, eee. Gai-
heid neuw. t» '4 51 P <

1 Photo. 6x1. PI. 1:4.5. Tas. hei An
sisri^sruw*.

"les i
Kühlschrank PO Lti . neii_ Witrom

ab7 e.c vleu-hwertie.. Gleichittom
220 Voll. TP 44 .19 «h I

Led. Nr: essair.-kofter. TeDBichrollei u
S* hübe ör 6 abaue nee Kostüm od
Dam.-Nfcciaalre lange Reihe *< nt I

I.ederiacke vuierh. 45.10 IP Herr.-
Schuhe. 4? auruo rcr Radio Gerat.
Gialrh.lt . L» ia 7 5 40 nach N „Uhr (Ledernttmns dllb fair Gr »br
eee. «liierh Kd.-St.Ctrl b.-w l ht-rtch
Gr. 23. Tiedemann. Döhnoestr. 28. III I

Leinen-Handt rhi ne-.:. I ler Schuh«
Gr. 7-8 u Überschuh» Gr. 42 ab«, cer
Brucke. Ann -lornei Wcv 195 I

%^k^ o'd"'4%^%. %zahl?. t : fi? Max Bussewitz. Hbp. 23.
hAÄrn"äh\'.h.L.e p^rÜ»*rrb SS u. «4*

dbz. peo. : P out e.h >5 66 10. I
Mädchen-Sc hu ho P g 14 .u .r.ic

oev Schliltsshuhat'O'cl odv: Stranrn
stiefel br Gf H OD 54 10 74 1

Mädchen f-ahrrnd ’att neu *br
I •hpK 11 1X4 74 44 80 'Meihter Seht neu u Sthi-Stie* 41.
b? k’ 3tei1. Klei-ieisehr u Was- hkom

Zu bes d Sonnt Danielsen Haiburo
Am Mühlenfeld 51 i

^7. tUnd ütti

Foidiaskon von Privat pes. L. Janin.
Hamb», 26 Normannenwep 14 I

(ianlerobe, «etr.. auch Smok.-Hn-.^e
brauche dtinvehd. Zahle eniremeaiehe

|,.&ßkh .lS Ö4P 1k 21 IOfl*”b5B,e 6

nnsefnfl ‘i?£’z‘’'!'2 i rd'.-. i Berpedorf
Herrenzim. od. hw Büchersehrk. mit

Herr Fahrratl et mhalt uns. Tretau
Rürperwpide 22 (tv 2li 96 10
fev Sr,rÄetn 6 fe(,42

ta'W L Mr’ ’c;

^rfar?hPfr^-Gr 1
aro',1

,^nKhn M''n"re,B-ulir ffüfil'f
Herr. 7.1,n.. mod. gt. erh, '2 311tHerrenanzu» i.7 " Gr 50 o,l An

zueatoH lern KIBtd» .. ”.... -

Hobelbank crsuibt. Albert Ordnune
Ifa nburv 20 linurndf. Lundstr 54 i
M»n A%r2 ^.‘äuel,bk

^±,-rSp00^M'nj“'1 SC ,Kia vier «n ec Steinteld. Qrle^stf.tSi
Klaviere u 1 larinonlums kauft Heine

Muhlendamni 47 25 46 ft',.'
KJe“kebr ot erh v.Priv »es < 17560k ei'lersrhrnnlt »♦•«licht t-> 47 10 11
Klililerschr'ink u Couch od Ch.iisel
Jtuj eih zu kauf res (Xifr 43 44 02KletilerNChrnnk in WAst hpflbt mod
, w^iß Pesuchf. 53 05 90. 'Kmckerhorkerbose 46. Snoi tstiihnnfe

Raum suchen H. G Hagemann GmbH.
Hanlburp-Harburr. 37 42 53.

Holz u. BisenTilsser. Korbflaschen
u. Blechkannen laut. ues. Carl KnüDoel

, & Co.. Soeersort 1? (äN 33 2b ?U.Kartottelschälmasehme sowie Univei-
salküchenmaschine. rebr.. gut erhalt.,
zu kaufen Besucht. CN PB IUI? HF

Kanunenartikei kauft lauf. er. nord-
deutsch. Industriewerk CSi PF 465 Hl-.

Kisten, neu und gebraucht, In allen
Größen iede Menge pes. 1^5 3 4978 Hi

Könservenkarton*. sowie Persil- und
Mdiparinekartons Faltschachteln Und
ähnl. Groß, neu od. gebr. iede Meuee
zu kaufen gesucht. S2 A 4980 HL

Kutsch- u. GnschüHswep.. Pferdepeech
ce$. H.Andersen&Sohn. Neuerkamo 3/5.

Reulstrierkasse peg. Zusitherp. oflec
Behandlung auf Knepsdauer zu miet,
gesucht. Gebenenfalls auch käufliche
Übernahme. C3 PE 1976 HF

RfrlslrierkaMe et. erh. zu kf. ffes
Tauetenlx. Martin Euuendorfer „—

-Jttaße iVv. 3 (E> 53 13 41 (Rechen- und Addiermaschinen kault
Walther Behrens £» 44 62 77

Schrank l. antl. Instiumenle u. Unte
such.-lnstrurti. sow. Personenwaage ti.
Ruhebett I. Betnebssanitatsraum ee<
Hrifq 10 127 Aia. Soeersort 1.

Süciseeismaschine xu kauf, yeaucht..StrandhalTe“. S^arbeutz. Ostsee. .
Übernahme . Veiweti v Betriebsam

u. Match, all. Art. Nattermulier. Hbiz.*
EoDCnd., Niendorfer Str. 142. :>2 55 43.

VVaschniHSCnm., eiökti.. kauft übrichßankeetraüü 212 .r » 24 « 02

Photoann. u. Armbanduhr v. Soldat <1.
Ostfront gesucht. Frau Buhl. Ham*
hurp 20. Schubackstraße 4.

Photoaonarate kauft Fischer. Schanzen-
str. 103 Laden, a. Bhf. Sternschanze. I

Piano Flügel. Harmonium. Akkordeon
gesucht Wötzel 55 0? 89

Pistolen ll. (lewehre kaufen Vandrev
& Co.. Colonnaden 39.

Pistolen ti Jcipdwdffen kauft Christian
Hansen. .1 lermennstraße 33.Plattensniel lAlIstr.l 6. Koffer-Gramm
m. Platt.. Pt. erh.. v.Schwerkriepsvers.
pes. (53 \\D 192 Rürperweide 54. f

Plattensöieler od. Gramm- v. Sold, sot
gesucht, ft» 55 61 12 f

PlattensnieL. elektr.. tut erh.. m. od.

ftin7!L»..,ev“Ä^S »J.5 % 40 10PliDOeilwae. o. -karre, mod.. Pt erm..
ges.. evtl. Tausch P6P. Casba< khaube
neu Wetlausgl. Westohal. Hbp. 26.
Bufidsehswep 5. __ >

Ka<llor«hre'"l82irdS"o^ °iuf Nedder

Radiori fiöhren.*^p’ejne. .«3 dn^rs. MMcher. WoldiPnw.s 2. 11L <

evtl. a. nur uass. Leist, ß: B 5144 1II- t

|o11schfai!V‘ 7u" k «id 0.

Sammler sucht v Prlv. Briefmarken-
Sdininlp. tg J 2RGB Hanex Hbf. 36

SchacbtlReh zu kauten gesucht Taub*
Neuberts;ra6e 5h. 3b» 25 15 65.

Schallolatten. alte, große »»sucht.
Preis K ir 6001 HF

Schlafzimni.. et erh. (Bit he od. Birke)
m. Patentmatratx u Kücbenoint ingl.
weiß lack., sot. »es F-T PU *43 111-

SchLlfz. ii. Küthe, pt. eth«. res \\ r
Hummel. Hb*.ti Marparetherisli 32 fl.lli

Schlitten. PL. stabil f. Kd. pes. 44 4 > 17
Scnnelwaare ors Ruf ub >2 Handl
Schreibtisch l I lerjen/iininei zu Kaufen
ScWbllMS*. s<.’224; 's!hi-mke » P.uk'
tische helleichc neuwert., von Pri ¬
vat gesucht 2 ' 08 88

Sc h reih innerhinan kauft ifct» 34 12 88 i
, -,,h

SSM, imn,,kv°..d1, U.^nkJ 'S irfc
ScRutic"”' ''el midziniki «»»»->.!' tfii
Sennrlhiit vr evtl Te< >1 c - aft 1

ynl,d%nKm»IWhB IldVch e« "TtVi kI®

Smoking odT Gose.Ist h An ug Gl 0
u Schuhe Qi 44 45 nur aut eih gaa
5B IL 28 Fil Heb i Kielar -t ll >

Sommermanfel Gr 42 pd Mols uRadomantel Pfaurht \ 5159 HF f
Sommermantel, neuwert hell G

38-40. gesucht. Qß B 5168 HF (

160 RM, O 24 34 82Donoei timte Kal. 12 m. EiektOi. neuw
Choke, mal. Pistölenff so. ac.blanke
Läufe f. 490 RM zu vkf., muvl. Pistole
7.65 mit in Zahlung geben. Haie
lichter. Schnelsen Oldealoer Str 33 l

Elektro-. Gas- u. komb. Heid? Einzel-
u Dopnelkoehnl . Soeither. Lamoen.
GroßkuchenniAsch. Kühlschränke lief
an Bombcnveschäd.. Rüstuhfsbetneb?
Wehrmacht. 2> 26 71 09

Eßtkch. Eiche. I 40 Ip. I 60 br 4 Extre-
DLatten. 6-8 Stühle 2.'0 RM .weiße
Waschkommode m. Marin. -PL 60 RM:
Meissener Pörzellangrunne 60 RM
V 44 '4 60. Maeda enenstr 62

Fahrräder u Anhänger vorrätig Linde-

Gemälde. L«ndu h. v Gub < Polundt e
J Srhnars A. v rraiK . aunltzwe« 1
Geweihe, verechied Grö3 i a dlsrh

u. afr GioßWLld. zus. 120 RM. auch,
ein; zu verkaui. Ck> M 30 11.

Gram Zurfed.. alte m-biturhte. gratis
abzugeben. J. Ch. De'merihn, Ham-
bürg 36 . 06» 34 88 01 02

Hi Wintmtl.. 2. u. uoe-intl r Wo. ,.

T-4^3Ttt:v«chu '.fW*,,e <s RMKartoffelahfiille v.Schllm oraw 3884M !

So.-W 'D.jJde7: Isacke 42 fcleul. 70 Motorradl-Üb<rz.
Hose 30.-. Zu br». ab 18 l hr Henn
Warncke Hb*. 19, Charlottenstr. 22 f |

Herxvat. 20-40 Kinderbettat 2b.-
bettch. 15.-. Verelnsstr.49.L.HändL< :
crscnflukelRtHhl zu verk IO M

nfc> 43 23 22 <
Klnsier Herhat Dammtontraße 40 !

14 09 (r Vermiete Neoa atur Ankauf
K -lUllkrone 3 Na mm 500 -. 52 26 98' '
[/•hrtan* rnpl 15 Plätt nm v m

Gramm HO.-. Orientdeck' Goldstick.
120.- Mk. Jordanstraßi
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CO Herbert Finck. Waltraud Finck.
geb. Vinmans. Vermählte. Hamburg.
Caifamacherreihe 94. 23. Januar 1943.

CQ Dini Ine. Detlev Kasten. Postrat.Else Kasten, geb. Kühn. Vermählte.
Hamburg 13, Schlüterstr.12, 23.Jan.1943.f

CQ Kurt Heinemann. Leutnant tlne.LUrsula Heinemann. geb. Wolgast. Ver-
mählte. Kirchmöser (Havel) Hamburg.
Börsenbrücke 8 Januar 1943. f

CO Walter Roth. izt. im Felde. Hilde-
gard Roth- geb. Kehrhahn. Vermählte.
Hamburg. Heilwigstr. 39. 23. Jan. 1943. (

CO Heinrich Bieler. Gertrud Bieler.
geb. Schulz. Vermählte. Hamburg. (

CQ n Legion - Schütze Kai Nielsen.Anneliese Nielsen, geb. Grimm, kriegs-
tetraut. KopenhagenlHbc . 22. 1. 43. f

CO Arthur Nehls. Annemarie Nehls.
geb. Bethge. Vermählte. Hamburg-
Marmstorl. OstertelswegJI. 23.Jan.1943

CO Harald Bacher. Oberleutnant. Rose-
marie Bacher geb. Wiese. Vermählte.
Ahrensburg. Bismarckallee 5, 26.1.1943.

SXNXNNXXNNXKMXXXNXXXXXKKXXXXX*
: Immo Erich. 22. i. 1943. Margarethe
Mertens, geb. Neuhaus, zzt. Kranken-
haus Tabea, Hansereorir Mertens zzt.
Leutnant d. Res. im Felde. Hamburc-
Blankenese. Ahornwee 25.

Y Kurt. 19. 1. 1943 Ingrid-Schrödergeb. Brune Siegfried Schroder. Assi-
stenzarzt, Hamburg. (_

Y Jörn Ekkehard. 20. 1. 1943. MarieLuise Prestin. geb. Fischer. zzt.Sonhien-
k/ankenhaus, AdolfPrestin.zzt. Wehrm.

v Ursula. 21. 1. 43 Anni Otte. geb.
Hollmann. Hans Otte. zzt. im Felde.
Dillenburg (Hessen-Nassau). (

Y Sabine Andrea. 20. 1. 1943. Christa
tiethee. geb. Vogler. zzt.Elise-Averdieck-
Krankenhaus. Dr. med. Jörn Bethge.
Hamburg 39, Hudtwalckerstr. 28.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
& silberne Hochzeit. 25. Jan. 1943.Heinrich Eggers und Frau Bertha,

geb. Lemmermann. Hamburg-Moorfleth.
Sandwisch 7.Die Kinder. (.

Goldene Hochzeit. 25. Januar 1943.
Carl Harms und Frau Barbara, geb.
Rull, Tresckowstraße 12. Dir. f

Für die uns anl. uns. Vermählung
erw. Aufmerksamkeit, dank, wir herz!.
Heinz H»rbofh Frau Hbg..20.1.43./

& Statt Karten. Für die uns zu uns.
Vermählung erwies. Aufmerksamkeiten
danken wir herzl. Hans Starke und
Frau Hennv. geb. Müller. Hambg. 33.
Hellbrookstraße 43. (

Für die mir anl. meines 40iähr. Ge-
schäftsiub. so zahlr. erwies. Aufmerk-
samkeiten danke ich allen herzlichst.
Johs.Beckmann, Altona,Holl.Reihe 231251

* Am 19. Jan. erhielten wir dieschmerz!. Nachr., daß unser lieb,
einziger Junge, der Grenadier

Kurt Prestin
geb. 9. Okt. 1920. am 31. Dez. 1942
in einem Feldlazarett im Osten ge-
storben ist. — In tiefem Schmerz

seine Eltern Hans Prestin und
Frau Mutz, geb. Bongartz

Hambg., Gellertsr. 7. 21. Jan. 1943.

Groß. Herzeleid u. tief. Schmerz
brachte uns d. Nachr.. d uns.
herzens?., sonnig., iünest. Sohn,

lieber Bruder. Schwaaer und Onkel,
der Grenadier

Günther Göttsch
nach eben vollendet. 20. Lebens!. am
23. Dez. 1942 im Osten sein iunpes
Leben lass, mußte. — In tief. Trauer
und unsagbarem Schmerz

Hans Göttsch u. Frau Elisabeth,
geb. Pötzl-, die Geschwister Heinz
und Gerda und alle Angehörigen

Hbg. 1. St.-Georgs-Kirchhof 7. IV.

talL} Hart und schwer traf uns dieNachricht, daß mein lieber Sohn
und unser Enkel, der Oberpefr.
Hellmuth Doose

oeb. 4. Seot. 1920 Inh. d. EK 2 u. d.
Ostmed., a. 26. Dez. 1942 b. Welikiie
Luki den Heldentod fand. Er ruht auf
ein. Heldenfriedhof der Division im
Osten. — Schmerzlich vermißt von

Frau Hedda Doose, geb.Hoffmann;
Paul Hoffmann: Dora Doose
und allen, die ihn liebhatten

Hamburg 13. Innocentiastraße 13.

* Wir erh. die traurige Mitteilung,daß mein lieber Mann. uns. lieb.
Sohn und Bruder, der Gefreite
Franz Kapplus

geb 11. 6. 1906. n. schwerer Krankh.
i. ein. Feldlazarett i. Ost. pestorb. ist.

Ellen Kappius. Berlin, Familie
Franz Kappius. Hamburg

♦ Mein über alles geliebter Sohn,mein unvergeßl. Bruder, meiner
Schwägerin treus. Gatte Klein

Manfreds gut.Jieb.Vat.. d.Wachtmstr.
Friedrich Lemcke

in d.Vet.-Koinn., Inh. d. Schles.Adler-
ordens, d.Kriegsv.-Kreuz,m. Sch werf.,
geb 30. Mai 1903. gef. 13. Nov. 1942.
gab sein jung. Leben fürs Vaterland.
In tiefer Trauer
s.Mutter Helene Lemcke, geb.Graf;
s. Schwest. Magdal. Buuck-PapieD:
seine Frau Emilie Lemcke, geb.
Bensch, und Söhnchen Manfred,
zzt. Brückenort, Kr. Rosenberg, O. S.

JL Unerw. traf uns d. erseh. Nachr..
•jK8 daß m. geb Mann u. Vater, uns.einz. Sohn.Schwiegersohn. Brud.,
Schwager u. Onkel, der Obergefreite

Willi Jonny Ohlran
nachd. er a. all. Fronten mitgekimoft
hatte, nun am 18. Dez. 1942 bei den
schweren Kamnfen in Stalingrad als
Pionier im Alter von 33 Jahren den
Heldentod fand. — In tiefer Trauer

Gertrud Ohlrau, geb. Schenck,
u Sohn Ewald: Familie J. Ohlrau;
Familie E. Schenck

Hbg. - Altona, Von-der-Tann-Str. 24.
Mit d. Angehörigen trauern Betriebs-
führer und Gefolgschaft der Firma
Franv Wehowskv, Hamburg-Altona.
um einen lieben Arbeitskameraden.

teXf- Hart und schwer traf uns die
7s51 Nachricht, daß mein innlgstgel.Mann. m. stets fröhl. Kamerad,
unser lieber, iünaster Sohn. Bruder
und Schwager, der Unteroffizier

Günther Wllhelmsen
Inh. d. EK 2. d. silb. Inf.-Sturmabz.
u. d. Ostmed., a. 6. Jan. 1943 südl. d.
Ilmensees gefall, ist. — In still. TrauerAlice Hheimsen, geb. Hausmann?

Carl Wilheimsen u. Frau Magda,
geb Dobbertin; Detlev Wllhelr"1 *™
U. Frau Anni, geb. Fründt? Adolf
Hausmann, zzt. im Osten

Nach schwerer Krankheit starb
am 20. 1. 43 in einem hiesigen
Lazarett im Alter von 34 Jahren

mein lieb. Mann. uns. einzig. Sohn,
mein Heb Schwiegers Drogeriebes.

Franz Seiler
Obergefr. in einer Küsten-'Art.-Abt.
In tiefer Trauer

Henni Seiler, geb. Geese; Franz
Seiler u. Frau Alma; Frau Emilie
Geese u. alle, die ihm nahestand.

Hbg.-Altona, Bahrenfelder Straße 84.
Beisetzung Dienst.. 26. Jan.. 14 Uhr,
Kapelle 9. Ohlsdorf. Etw. Kranzspen-
den dorth. erb. Bitte keine Besuche.

♦ Bei den schweren Kämpfen amIlmensee fand uns. lieb. Pflege-
sohn und Neffe, der San.-Uffz.

Franz Kellner
Inhaber der Ostmedaille in Silber,
in treuer Pflichterfüllung bei Hilfe-
leistung für einen.verwundeten Kame-
raden d. Heldentod. In tief. Trauer

Heinrich Müblbäcber und Frau;
Ernst Schaper u. Frau und alle,
die ihn liebhatten

JL Kurz n. sein. Verw. fiel i. Ost.
TP a. 1. Jan. 1943. ohne die Heimatwiederzusehen, m. innisstpeliebt.
Mann, unser lieber Sohn. Bruder.
Schwager und Onkel, der Grenadier

Rudolf Schröder
i. 33. Lebensjahre. - In tiefer Trauer

Margarete Schroder, geb. Pulm,
und Hinterbliebene

Hamburg. Heinz-Brand-Straße 16.
Um ein treues und bewährtes Gefole-
schaftsmitplied trauert mit d. Hinter-
bliebenen die Betriebseemeinschaft
der Firma Rieck & Melxian.

JL Am 29. Dez. 1942 verschied nach
e. schwer. Verwund, im Osten
mein lieber, puter Mann, unser

Sohn, Brud.. Schwiegersohn. Schwa-
ger und Onkel der Grenadier

Heinrich Junge
im 34. Lebensjahre. — In tiefem Leid

Charlotte Junge, geb Mansfeld;
Familie Junge: Familie Mansfeld

Bitte keine Bes. Hbp.-Bahrens..22.1.43
Mit d. Angehörigen trauern um ein.
lieb. Arbeitskamerad. Betnebsführe.
u. Gefolgschaft der Firma Böttcher &
Gessner. Hamburg-Bahrenfeld.

JL In treuer Pflichterfüllung fiel
westlich von Welikiie Luki

Harro Wulf
Leutnant in ein. Inf.-Regt.. Inh. des
EK 2. des Inf.-Sturmabz. u. der Ostmed.

Y 29. Nov 1913. 1 5 Jan. 1943
Im Namen der -Angehörigen

seine Frau Gudrun Wulf. geb.
Hansen, mit Tochter Sigrid: seine
Eltern Pastor Wulf und Frau,
Eichede; seine Geschwister mit
Familien; Farn. Hansen. Kopenhg.

Ahrensburg. Januar 1943. — Bitte
keine Besuche.

Ein sanfter Tod erlöste meinen lieben
Mann und treuen Lebenskameraden

Oskar Theile
Y 1. Okt. 1885 I 18. Jan. 1943

v. seinem schweren Leiden. - Innigst
betrauert, im Namen all. Hinterblieb.

Klara Theile, geb. Schönwandt
Hamburg Harburg. Gr. Schinosee 8.
Die Einäscherung hat auf Wunsch des
Entschlafenen in aller Stille stattgef.

Plötzlich u. unerwartet entschlief nach
lang., schwer. Leiden m. herzensguter
Mann. uns. treusorg.Vater. Schwieger-
und Großvater, der Postinsn. a. D.

Hermann Wei Im
In tiefer trauer

Frau Mana Wellm u. Angehörige
Einäscherung Dienstag 26. Jan. 1943.
14 Uhr 30. Krematorium. Halle A.

Am Mittwoch. 20. Jan. 1943. verstarb
nach länp. Krankheit im 76. Lebens-
jahre der Weinküfer

Hermann Ulrich
Im Namen der Familie

Gustav Nevis und Frau
Beerdip. Mittwoch. 27. Jan.. 13 Uhr 30.
auf d. Bprnkamo-Friedhof. Abschieds-stunde 1/i Stunde früher.

Heute nahm Gott meinen lieben Mann,
unseren guten Vater. Schwiegervater
und Großvater

Louis Albert Roger
zu sich in sein himmlisches Reich.
Betrauert von

Anna Roger, geb. Finke, nebst
Kindern,Schwiegerkindern u.Enkelk.

Hamburg. Tarnenbeckstr. 107, Haus
Ansgar. 20. Jan. 1943. - Trauerfeier
in der St.-Anschar-Kirche. Valentins-
kamp. Di.. 26. Jan.. 10 Uhr. anschließ.
Beisetz. 12 Uhr Friedh. Nienstedten.

Durch Unfall verlor, wir unsere liebe
Schwester u. Schwägerin u. Schwager

Marie Fuch*
geb. Kaack

Franz Fuchs
Schmerzlich vermißt von

Roland Holzt und Frau Dorette,
geb. Kaack: Eleonore Schranck.
geb. Kaack. und Verwandten

Beerd. Donnerst.. 28. 1. 1943. 10 Uhr.
Kapelle 3 woh. Kranzsoend. erbeten.

Unser kleiner Liebling
Borat Wlllhöft

ist im 5. Lebensjahre heimgepancen.
ln 6 rast WillJöst u. Frau Martha,

geb. Schütze, und Großeltern
Hamburg. 21. Jan. 1943. — Abschieds-
stunde Montag. 25. Jan., 13 Uhr. Wall-
straße. Anschi. Beerdigung 16 Uhr,
Neupraben.1 Ab Hauntbhf. 14 Uhr 14.

Plötzlich u. unerwartet entschlief am
21. Jan. 1943 mein lieber Mann, unser
gut. Vater, Großvater, Sohn, Bruder,
Schwiegersohn und Schwager

Peter von Bergen
im 54. Lebensjahre. — In tiefer Trauer,
im Namen der Hinterbliebenen

Helma von Bergen, geb. Brendel
Hamburg-Bahrenfeld, Adickesstr. 28
Beerdigung: Dienstag, 26. Jan. 1943.
154/t Uhr von der Kapelle des Otten-
sener Friedhofes. Schumannstraße.

Am 21. Jan. 1943 entschlief m. lieber
Mann u. treuer Lebenskam. in 52iähr.
glückt Ehe. uns. pt. Vater. Großvater.
Bruder u. Schwaaer, d. Werftdir. i. R

Franz Wallwitz
Ritter hoher Orden

Anna Wallwitx, geb. Wetzel,
Kinder und Enkelkinder

Hbp.-Großtlottbek. Neudina 4. — Ein-
äscherung Mittwoch. 27. Jan.. 11 Uhr.
Kremat. Halle B. — Bitte keine Bes,

Nach kurz. Eheglück verstarb nlötzl.
u. unerwart. m. innigstget, herzensg.,
lebensfr Mann, mein einzig. Sohn u.
Bruder, unser lieber Schwiegersohn

Friedrich Senft
im Alter v. 35 Jahren. — In tief. Leid

Marianne Senft, geb. Asmußen;
Lina Senft, geb. Heinsohn; Else
Senft: Alfred Praeger u. Frau

Abschiedsst. Montag. 25. Jan.. 15 U..
Krankenhaus St. Georg. Beerdigung
Dienst.. 26. Jan.. 15 U., Kap. 4, Ohlsd.

Nach lanpem, schwerem Leiden nahm
Gott unsern lieben, kleinen, süßen

Gustav Adolf
i. Alt. v. 2Vt Jahr. a. 18. Jan. 1943
wieder von uns. — Es trauern um ihn

seine Eltern Karl Czycny. zzt. im
Ost., U, Frau Marie, geb. Hoyer,
seine Geschwister Werner. Ernst-
August und Karla

Daerstorf/Bhf.. 19. Jan. — Beerdig hat
bereits stattgefunden. — Du warst so
iunp du starbst so früh, vergessen
werden wir dich nie. Ruhe sanft.

In der Nacht auf den 21. Jan. schlief
mein lieb. Mann, uns. gut. Großvater

Ferdinand Caileen

•*Mti« 1tXrn.T»U.Kh.rd u.
Bruno Kops

Hamburg - Altona, Tresckowallee 4
Die Beerdigung fand bereits statt.

Am 21. Jan. 1943 starb in Hamburg
Dr. phil. Ilse Rehr

Frau Emilie Rehr. geb. Kühler,
Kapitän Walter Jäger, zzt. Kiel,
Ü. Frau Anna Jäger, geb. Rehr,uns. Kinder Hilde u. Hans Jäger

Hamburg 20. Lenhartzstraße 29.
Einäscher. Dienstag. 26. Jan. 11 Uhr.
Kremator. Ohlsd.. Halle A. Kranzsu.
dorth. erbet. — Bitte keine Besuche.

Statt besond. Meldung. Am 17. Jan.
1943 entschlief nach vielem Leiden
sanft und ruhig unsere liebe Mutter.
Schwiegermutter und Großmutter

Nlcoline Albork
geb. HoVer

In tiefer Trauer
Gertrud Bock. geb. Alborg;
Hedwig Alborg; Rudolf Bock:
Rudolf Bock als Enkel

Hamburg. Cochabamba i. Bolivien.
Auf Wunsch der lieben Entschlafenen
hat die Einäscherung in aller Stille
stattgefunden. - Bitte keine Besuche.

Nach fast vierjährigem Kinderglück
hat Gott unseren Sonnenschein, unsere
einzige u. immer Freude ausstrahlende

Susanne Schaumann
am 19. Jan. 1943 nach kurzer Krank-
heit wieder zu sich in seinen ewigen
Frieden genomm. In dankb.Gedächtnis
u. tief. Trennungsschmerz, im Namen
aller, denen Susanne Glück zulachte:

Otto A. Schaumann und Frau
Anne Marie, geb. Dil]

Hbg.-Ottens. — Ihre ird.Hülle hab. wir
d. Erde schon wiedergeg. Bitte k. Bes.

Nach kurz. Krankheit starb am Frei-
tag, 22. Jan. 43. unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Olga Herbst
geb. Nissen

im 83. Lebensjahre. Der frühe Tod
ihres geliebten Enkels nahm ihr ihre
letzte Kraft. - In tiefer Trauer

Arthur Herbst u.Frau Anna, geb.
Schacht; Karl Herbst u. Frau
Frieda, geb. Hanitz, u. Enkelkind.

Beisetzung Dienstag. 26. Jan. 1943,
12 Uhr, von der Kapelle des Tonn-
dorfer Friedhofes. Wandsbek.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist
im 79. Lebensjahre unsere herzensgute
Mutti. Schwiegermutter u. Oma. Frau

Auguste Müller
geb. Astheimer

v. uns gegang. - Schmerz!, vermißt v.
Hermann Müller: Elsa Adam,
geb. Muller; Käthe Weidner,
geb. Müller; Leni Müller, geb.
Schwarz; Major Adam. zzt.Frankr.;'
Hans Weidner u. drei Enkelinnen

Hbg.. 21. Jan. 1943. Hochallee 120, L,
u.Guben. — Wir bett, sie z.'letzt.Ruhe
Di.. 26. Jan.. 10 Uhr, Kan. 10, Ohlsd.

|JML| W/r danken für jede herzl. Teil-
"np nähme bei dem Heidenlode unsgeliebtenSohnes.Vaters. Bruders
desGeir.Berthold T i e de. Frau E Tiede
sein TöchterchenHeidi. Geschw. u sein pSchwag. Heini Hoffmann Kreuzweg 20 1
JL Für die vielen Beweise herzl Teil f

nähme anl. des Heldentodes uns
lieben, einzigen, unvergeßlichen

Sohnes. Geir. Walter Holstein
sagen wir allen unsern herzl Dank
Otto Holsteinu. Frau Bertha .geb.Funck

* Für die herzl. Teilnahme dieuns zu dem schweren Verlust
unseres lieben Sohnes u. guten

Bruders, des Obergefr. Willi Foth
zuteil wurde, unsern herzlichst. Dank
Wilhelm Folhu. Fam.. Wesel. 21.1 1943

Für die vielen Beweise h°r->i Teil
nähme b. Hinscheiden meiner innig
geliebten Frau sage m. aufrichtigen
Dank. Richard Behnke Ham-
bürg. Graskeller 16.

Für die innige Teilnahme b. Heim
gange uns. lieben Tochter Maeda
allen, bes. Herrn Pastor Barharn
herzl. Dank. Diedrich Ellerbrock und
Frau. Hbg.-Bahrenield. Januar 1943

Für die wohltuenden Beweise herz-
lichster Anteilnahme beim Heimgänge
uns. lieben Mutter Elisabeth Cas Der
danken wir von ganzem Herzen. Im
Namen allerHinterblieb.: KäthcCasner

Für die herzl. Teilnahme b^im Heim-
gänge meiner lieb. Frau. Mutter Groß-
u. Schwiegermutter Meta Nerger,
geb.Glismann.allen unsern herzl.Dank.
EriistNerger u. Kinder. Schwenckestr.75
Für die vielen Beweise herzl. Teil-
nahme beim Heimgänge unseres lieben
Sohnes Gert allen unseren auf-
richtigsten Dank. Max Ockershausen
u.Frau. Hhg.l 1. Martin-Luther-Str.23.1.

Für die unserer verstorbenen Schwester
Helene Brüning erwies. Ehrung
und die bekund. Teilnahme danken
wir herzl. Otto u. Emil Brüning nebst
Angehör. Hamburg 26. Quellen weg 5

Allen, die uns bei dem nlötzl. Tode
meines lieben Mannes, unseres guten
Vaters ihre herzl. Teilnahme entgegen-
gebracht haben, uns. innigsten Dank.
Frau Auguste 1 R a m m und Kinder.

Für die herzl. Teilnahme beim Heim-
gänge meines lieben Mannes sagen
wir allen, besonders * den Bewohnern
Grevenweg 132, herzlich. Dank. Frau
Schramm,geb.Bernock, Grevenweg 132
Für die herzl. Teilnahme beim Hin-
scheiden uns. lieben Mutter Elise
Adler, geb. Giebel, sag wir alleji
uns. innigst. Dank. Carl Adler und
Frau, geb. Witt. Kolbergstrciße 22132

Für die vielen Beweise herzl Teiln,
b. Heimgänge mein. lieb. Frau. uns.
gut. Mutter. Schwieger- und Groß-
mutter Minna Ruch sagen wir
allen herzl. Dank. Albert Ruch u. Kdr.

ÄRZTLICHE ANZEIGEN
Sorechstundenänderung ab 1. 2. 43
Dr Dr R. Ledermann. Hbg.-Volksdorf.
Werktags 8-10 Uhr. nachmittags nur
noch montags und donnerstags. 17 bis
19 Uhr (für Berufstätige).
FOR TRAUERFALLE

W Käckenhoff u. Sohn. Beerdigungs-
institut St. Anschar. Borgfelde. Anckel-
mannstraße 61 OS» 26 87 13

Heinrich C. Vs Cla-ten St. Anschar
Beerdig.-Institut. Hambg. 23. Wands-
becker Chauss. 139 141. 26 50 58 u
26 71 08. nachts 26 50 59 u. 26 71 08

Hans Suhr, vormals Paulsen. Beerdi-
gung; - Institut, letzt Kaiser-Wilhelm-
Straße 86. L» 34 27 16

J. Schüler. Bestattungswesen. Hambg.-
Altona. Holstenstraße 123 und Georg-
straße 59. 43 34 61 und 43 21 24.
Tag und Nacht dienstbereit

Großhamburcische Bestattungsgesell-
schaft m. b. H.. Große Allee 55.
LS- 24 34 44. Zweigst. Altona. Holsten-
straße 90.82. 23- 42 72 55. Zweigstelle
Ohlsdorf. Fuhlsbütteler Straße 777.
CS» 59 08 04. Zweigstelle Harburg-W 1.
Gr. Schinnsee 4. LK 37 35 36. Leistung
<chuf den guten Ruf

W. Mohr & Sohn Bestattungs-Institut
Hbg.-Alt.. Gr. Bergstr. 141. 53» 42 97 13

Carl Gremmer. Beerdig.-Institut St An-
schar. gegr. 1867. Poolstr. 7, 34 23 06.

J. H. August Ertel ir.. St. Anschar
Beerdigungs-Institut, Hbg. 1. Pferde-
markt 43, bei der Mönckebergstraße.
Sonn- und festtags geöffnet. Unver-
bindliche Auskunft. Mäßige Preise.
Sa. -Nr. mit Nachtruf 32 11 21 I 23

Kroon Beerdigungsbüro St. Anschar,
Gerhofstr.. Ecke Gänsemarkt. Ein Be-
griff bezüglich Ausführung und Preis.
CB» 35 27 48 ' 49. Immer dienstbereit

Heinrich Studt Hamburg-Altona. Wil-
holmstraße 4R 50. gegr. 1^05. Erd-
bestattung Einäscherung. teS» 42 69 63

Julius Krogmann. Inh. L. Krogmann
Erd- u. Feuerbestatt.. Hbg. 33. Fuhls-
bü't. Str. 296. Tag- u. Nachtruf 59 06 4(-

Emil zum Felde. Bestatt.. 22 67 74
Martensweg Nr. 1. Ecke Bachstraße

St, Anschar 1Sßsi. St. Georg. 1884 gegr.
Bestattung. Mäßige Preise. Nur Lange
Reihe 24. 24 08 53 55. Nachtruf 24 08 55

W. Griem. Inh. Otto Griem. ..St An-
schar"- Bestattungen. Gener. - Litzmann-
Straße 128 u. Breite Straße 99. 43 58 17

UNTERRICHT

EMOEEMLUNCEN

Schröderstift-
Zeichner (innen).

Wer erteilt m. 13i. Jungen Unterricht
in Englisch. Latein und Mathematik?
Heitmann. Klaus-Groth-Str. 112. (

Kiavier-Unterricht, gründl., f. 9j. Mdch.
in Barmbeck ges. Garzlaff. Suhrsweg 9

Latein-unterricht f. Schülerin gesucht.
S D 6127 HF

üronesebe Handeis- u. Sprachschule.
Hbg 1, Hermannsu, 18. Ruf 33 65 59,
Hbg.-Alt. Schanzenstr. 1. Ruf 43 20 85
Geschioss. Handelskrise zur gründl.
Vorbereitung f. d. kautmänu. Beruf:
Einiähr. aligem. Handeiskurse t. Schil-
ler mit abgeschioss. Volksschulbilda.:
Beginn 6. April 1943 Einjährige höhere
Handelskurse für Schüler mit ab-
geschioss höherer Schulbildo. Beginn
6 Anril 1943. Halbjahr höhere Han-
delskurse t. nicht mehr berufsschuiofl
Schüler mit abaeschioss. höh. Schul-
bild. Beginn 5. April 1943. Halbiahr
Handelskurse f. Abiturienten. Beginn
5 April 1943. Viermonatige Kurzlehr-
gänge mit Fächern nach eigener Wahi
ftägl. 5 Unterrichtsstunden vormitt.) u
einz. Lehrfächer in Morgen- u Abend-
kursen. Beginn nach Vereinbar. Aus-
kunft und Prospekt durch das Kontor.

Achtung! Privat-Handelsunterr., Steno.
Schreibm.. Buchs, m. Bil. Kurs, ä 12.-
f. vollst, gr. Ausb. m. Zeugn. Gegr.1920.
la Ref. Berghaus. Hamburg. Lübecker
Str. 39. O» 26 31 44. Sprechz. Di. u. Fr
9-13. 17-21. Mont. u. Mittw. 19-21 Uhr

Rackow. Handelsschule. Hamburg
Glgckengießerwall 19. direkt a. Haupt-
Bahnhof. Beginn unserer neuen ge-
schlossenen höheren und allgemeinen
Jahres- und Halbiahres-Kurse Anfang
April 1943. zur gründlich. Vorbereitung
für den kaufmännischen Beruf. Kurz-
fristige Lehrgänge beginn, am 4. Febr.
Buchführung 1. Febr.. Maschlneschr.
2. Febr.. Stenographie. Näheres enthält
unser Prospekt. 32 41 62.

Handelsschule Peters. Inh. u. Leit.:
Dr. E. Grundmann. Hamburg 1. Ger-
trudenkirchhof 11. 5 Min. v. Hauntbhf..
Hochb. -Haltest. Barkhof. 32 33 18.
Allgemeine und höhere Jahreskurse.
Beginn: Anfang Aoril Einzelfächer.
Beginn täglich! Auskünfte u. Prospekte

Handelsschule Dr. Hopmann Wands
bek, Am Markt. Telephon 28 61 82.
Gründl. Ausbildung: Stenographie.
Maschineschreiben, Bachführ.. Jahres.

Mod. Lichthildwände f. Schmalfilm- u.
Agfacolor-Farbaufn. in Koffers., Auto-
mat. Aufstell.. transDortab. z. Erfüll,
staatspolit-, wichtig.. Wehrwirtschaft!,
wehrwicht., iehrtechn od. lebenswicht.
A?feaben. Kristallnerlwande: 75X10052 RM. 100X100 69 RM. 120X160 118RM.
Silberwände: 100X130 57 RM. Zellwoll-
wande m. Gestell: 160X200 36.85 RM.
3OOX3üp 108 RM. Lichtbildwände in
LandrPormat: 200X250 55 RM. in be-
schränkt. Anz. noch vorr. Photo-Voss,
d bek. Photospezialist. Neuer Wall 16-18

Gefolgschaftsessen 65 Pfg . liefert
FernVerpflegungsbetrieb Riesland. Ham-
burg 6. Merkurstraße 34. £» 53 57 55.(

>innen- u. Fam.-Wappen. Neuentwurf d.
oerald. Ri<*tis«telL alt. Wann. Kamil.
Arbeiten Carl Fr. Hansen. Hamburg-
Volksdorf. Gusian 27. SS» 20 90 73

Dauerwellen u. Haarfarben nach 101.
Erfahr. Gönczv. Herren- und Damen-
frueur. Hambs. 36. Neuer Wall 73

Kosmetikerin und Masseurin. Wei-
mann. Steindamm 23 24 23 09

Listire Haare. Warzen. Leberflecke
entfernt mit Diathermie garantiert für
immer oh. Narben Damensalon Spalte-
ho.z. Wentr. 3a. Ecke Stadfheuibr.

Pianos. Stimmen. Reoaratur. Ankauf.
kiamT6baU£> ^42Mar,en‘- Erl'°-

Gemäide erster Meuter. Ankauf. Ver-
kauf. . Telenhon 42 66 66.

Kanarienhähne mit s^hriftl. Gesangs-
garanUe u. Anleit. z. Pflege H. Fockei-
mann. Mönckebergstr. 13. Alter Stein-
weg 26. Beim Strohbause 69. Schulter-
blatt 60. Hamburger Straße 152. Stein-
damm 73. Reeoerbahn 143. Düsternstr. 5.
Alt.. Gr. Bergstr. 183. 24 84 46/47

Kate Ohm. kunstvolle Abtrag sämll
abnormer Hauterhöhungen Im Gesicht.
Gelbflecke d Augenlieder, rote u.Leber-
flecke. Äderchen. Hautgrieß. Wärzcb..
Maler Reduzierte Sorecbstund 10-14
Ubr. außer Mittwoch und Sonnabend.
Junofernstieg 41/42. SS» 34 34 19.

Fußstutzen gehbewegl lOOOfach be-
währt. DRP. in federn Schub ohne
Schlüofen zu trag! A. Schäfer. Ham-
burg! Steinstr 17a. Altstädter Hof.336087

Der Ahnennaß ist der Abstammungs-
Nachweis. Anfertig durch Schulz.
Wandsbecker Chaussee 12. 25 44 86

Burohedarf. Panierwar. Geschenkartik.
wie immer v Alwin Gärtner Hbg. 36.
Gr Bleichen 23/27 u Colonnaden 76.

Würmer. Soül- und Maden, bekämest
durchgr. . Goldkraut-Wurmtee' 1.50. u.
..Wurmschutz -Troofen. Fl. 2- Kraut.-
Maase. Heuberg 3. bei Gr. Bleichen.

Bracht entfernt last Haare Warzen
Leberflecke durch Diathermie ohne,
Narben garant Langläbrioe Erfahrung.

Nr. XI. Telenhon 55 41 53. s“erh-
»funden Dienst und Donnerst. 8-12,

u. Halbiahreskurse und EinzelfScber
Handels- und Sorachenachule Weher
Hbf 36. Colonnaden 53. am Dammtor,
Kurzschrift. Masch. -Schreiben. Buch-
haltung usw . Umschulunf zur Konto-

| Kdc. Schenefeld (Dorf) 10 Diakon Bren-nin-mever. 28. Januar 17 Bibelstunde,
d ' leisen 10 P Witt. 14 Kdc. Stellingen

b ' Schüler. 14 Kd«.
s.. ehe Randgemeinden Groß-Hamburgs .
d. Sonntag n. Eninhanias. 24. Jan. 1943.
iopstei Stormarn. Hbg.-Wdsb.. Christus-
kirche 10 P Harder. 11.30 Kdg.. 12.15
lf. 16 kein Gottesd. Kreuzk. 10 P Dr
lensen. 11.30 Kdg.. 12.15 ff. Rahlstcc;
10 P Hoeck, anschl. Kdg. Meiendorf 10
P Dr. Böger, anschl. Kdg Volksdorf 10
P H. Petersen. Bergstedt 10 Vikar Dr.
Petersen. Sasel lo P H Petersen. Wel-
lingsbütt. 10 P Boeck. 11.30 Kdg. Brarn-
feid 10 P i. R. Göttsche. Steinbek-Schiit -
bek (Gemeindehs. Schiffbek) 10 P Kölln.
11.15 Kdg. Lohbrdgge 10 P Stionich. Sick
k. Gottesd. Rcinöek 10 P Dr. Waschow.

Reiherstiegkirche. lo Gottesd. P Iribian.
Evang. -reformierte Kirche (Raboisen 28)

10. Uhr Jugendgottesdienst P Nagei.
Freie Evangelische Gemeinde (Evangelische
Freikirche). Holstenwall 21: So. 10 Heit-
müller, 5 Leukefeld: Do. 6 Möller, ßah-renfeid. Moortwiete 38: Di. d Möller.
Barmoeck. Am Markt 3: So. 5 Schwenk.
Mi. 6 Möller. Hamm-Eilbeck. Mittel-
str. 16: So. 5 Lichtenberg. Di. 6 Heit-
muller. Eimsbüttel. Hohe Weide 17: So.
-> Moller, Mi. 6 Schwenk. Eonendort.

B..
Schwenk. Horn. Horner Landstr. 55: Fr.
6 Drechsel. Rothenburstort. Billh. Deich
Nr. 87; So. 5 Dehlsen. Di. t> Drechsel.
Ihlenhorst Goethestr. 5: So. 5 Hechler.
Dr. 6 Lichtenberg. Wilhelmsburg, Ecke
Kurze Strebe: So. 5 Voß.
und EvengeL-Freikirchlicher Gemeinden.
Hambg.. Bohmkenstr. 19; 10 u. 16 Lic.
Suhl. Mittw 13 Bibelst. Bachstr. 7: 10
u. 17 Fries. 26. bis 28. Jan. Bibelst..
Fries. Tresckowstr 7: 9.30 u. 17 Wieske.
Mntw. 19.30 Äbendand. Kibitzstr. 50:
10 Gudions. Mittw. 19.30 Bibelst. Brack-
damm 18; 10 Fullbrandt. Kirchenweg 13:
10 Predigt. Heimhuder Str. 18: 17 Pre-
digt. Donnerst. 17.15 Bibelst. Rennbahn-
en. 115: 10 Urban. Altena. Wieland-
Str. 18 iChristusk.): 10 Johns. 17 Pre-
digt. Mntw. 19.30 Johns Wilhelmsburg.
Canalstr. 133: 10 Predigt. Altona. Eims-
dStteler Str 30: 1p u. 17 Lardon. Freit19.30 Lardon. Mathildenstr. 8: 10 u. 17
Matthiesen, Donner.,tag 19.30 Lardon.
Ottensen. Moortwiete 38: 10 u. 16 Pre-
digt. Wandsbek. Auf dem Königslande
Nr. 21: 10 Fickert. 16 Urban.

Fftle.^v-" ,uth - Bekenntnisk. zu St. Anschar
u> Hbg. St. Anschar: Sc. 10 P Schmidt
A, 9.30 B, 14 Kdg. Anscharhöhe: So. 10
P Lafrenz A. 11.30 Kdg.

Methodistenkirche fEvangel. Freikirche).
Abendrothsweg 43: So. 10 u. 18 Schneck,
Do. 19.30. Dehnhaide 3: So. 10 Schiel-
zeth. 18 Zeuner. Mi. 19.30. Brekel-
baumsnark 19: So. 10 Stanius. Mi. 16.

Rontgenstr. I: So 9.45 Zeuner, Do.
16. Wilhelmsburg. Schillerstr.: So. 10
Schmidt. Di. 19 Uhr.

Warum färben Sie nicht? Klünder.
Schwenckestr. 39. Haarpflege. Hochb. -
Station Osterstr. u 8 trabend. 16 u. 17
Hüdro-Tee 4* erfrischt u. belebt, zum
Abendbrot ein Genuß! Paket 1 RM.
Drpg. Goeman .Bürgerweide 22.Willst Du ein Haus? Die Zuteilungs-
beschleunigung. die unseren Tarifen
eigen ist. sichert jedermann die Voll-
.-.".-nzierung se.nes künftigen Hauses
leinschl. Grundstück). Gratis - Eieen-
heimorosoekt sof. durch die Deutsche
Union-Bausparkasse Dortmund. Hansa-
platz 2 d.

Mutti, da ist noch Kaffee übrig!
Kochst du uns daraus wieder so einen
guten Pudding n. d. Mondamin-Rezept?
Rezept: ^4. i_tr. Kaffee, a. Kaffee-Ersatz
mit Vi Ltr. Milch mischen. 50 g Zucker
u. 1 Prise Salz dazugeb.. 1 Päckchen
Puddingpulver /Sahne o- Vanille) nach
Gebrauchsanweis, m. Milch anrühr. u.
daraus e- ..Soitzbohnen’ -Pudding koch.
Das Pudding-Aroma mischt sich dabei
mit d- des Kaffees zu ein. angenehmen
Einheit. Mondamin G.m.b. H-. Berlin-
Charlottenburg 9.

Graitix-Luneensaft b. Grippe. Asthma.
Husten. Verschleimung bittet um
Rückgabe leerer Flaschen an die Apo-
theken und an Laboratorium Graifix.
Leipzig-Wiederitzsch.

Herstellung aller Stempel. Atzstempel
und Betriebsstempel, für techn. Indu-
strien nach Skizze. Versand überall
hin. Kautschukstempel-Erzeugung Josef
Jilecek. Inh. Hans Krvll. Prag II..
Wenzelsplatz 35.

Mulcuto-Diamon-Zweischneider f. Vor-
u. Nachrasur. Anweisung z, sparsamen
Seibstrasieren. Mit Schneide Nr. 1 vor-
rasier. u. mit Nr. 2 saub. nachrasieren

verletzen unmöglich Mulcutc bringt
eine neue Lehre. DRP Nr. 483 681 u.
Nr. 490 3ö0. Ganzmetall. Schragschnitt

Rauchartikel vorrätig. 42 43 03
In 1 Monat reich werden können Sie

durch die große Hauptziehung der
8. Deutsch. Reichslottene v. 9. 2. bis
8. 3. 6X500 QOC, 3X3O0UO0 . 3 x 200 000.
6/ 100 000. - R Los RM 15.-. V* 30.-.
1 : 60.- Vi 120 - Hönig Staatl. Ein-
nahme. Altona. Gr. Bergstr. 133. 42 87 93

ristin usw Beginn jederzeit 35 25 76.
Feldt’s Handelsschule Winterhude.
Hudtwakkerstraße 20. CO 52 70 32.
Gründliche Ausbildung: Stenographie
Maschineschreiben, Buchführ. Jahres-
und Halbiahreskurse.

Schwedisch v. Schwed. te» 33 57 17 (
Hamburger Fremdsor,.-Schule. Privat-
lehranstalt. Leiter C. Zander. Dr. E.
Grundmann, Frau E. Zander. Fremd-
sprachliche Ausbildungskurse einschl.
Kurzschrift, Maschinenschreiben usw.
als Fremdsprachler(in), Dolmetscher(rp).
Korrespondent(in). Ausk.: Sekretariat.
Hbg.21, Caristr.38. 22 13 98,tägl.8-15 Uhr

Tasres- u. Abendkurse in Dänisch. Fran ¬
zösisch. Russisch u. Ital. bet?, am 1. 2.
Schackow. Kl Theaterstr 11. 34 71 12

Lehranstalt für Sprachen - Julien
Trizac — Englisch, Spanisch. Fran-

- zösisch, Italienisch, Russisch. Polnisch.
Norwegisch. Dänisch. Schwedisch. Por-
tugiesisch, Latein, Deutsch für In- und
Ausländer. Ferdinandstr. 12. 32 42 25.

Englisch. Unterricht, auch Nachhilfe.
Pickles. Steindamm 13. I

Ich lehre nur Englisch, dafür aber gut!
Naiork. Anngartstr. 10. 25 25 56

Spanisch in 50 Stunden. InstituteEspafiol, Colonnaden 3. te> 34 65 79.
Englisch Neuer Wall 4 Tel 34 84 21.
Französisch. Konversation. Unterricht.

Jeanne Viola. Esplanade 23. L» 34 69 39
Englisch. Privatunterr.. Zirk.. Konvers

Abendk. Hainstraße 26. f£> 53 05 29.
Durch Leistung zum Erfolg! Gründ!.
Ausbildung als fremsprachliche Korre-
spondentin, Sekretärin. Dolmetscherin
(für Damen und Herren). Berlitz-
Tnshtut. Mönckebergstr 11. 33 65 75.

Techn. Zeichnen Berufsausbildung
.WS L°4^?Ä

Hasselbrookstraße 115. 26 91 92.
Sprechz. 10-14 15—18 od. tel. Vereinb

Akten u Geschäftspapiere sowie sämtl.
Altpaoiersorten kauft Ludwig Melosch.
Altona. 0s> 43 44 =.3 T 54 Altnani»r-
Großsortierbetrieb.

Juckreiz zwischen den Zehen? Wenn
Sie Juckreiz, Bläschenbild. u. schwam-
mige. entzündete Hautstellen zwischen
Ihren Zehen bemerken, dann ist es
meist eine Pilz-Infektion der Haut, die
sich bei Vernachlässigung über Ballen
und Fuß ausdehnen kann. Beobachten
Sie darum Ihre Füße und desinfizieren
Sie bei den ersten Anzeichen sofort m.
Ovis. Ovis tötet 'm wenigen Tagen d.
PiiZbildung und befreit Sie von der
Fuß-Pilz-Flechte. Alpine Chemische
AG Berlin NW 7

Achtung? Mitglieder? Wir sind von
Brodschrangen 27 nach Fischertwiete
Nr. 2. IV. (Chilehaus Al umgezogen.
Nebenberuf]. Mitarbeiter in all. Stadt-
teilen gesucht. Vaterländische Volks-
versicherung V a. G. zu Berlin. Be-
zirksgeschäftsstelle Hamburg. 32 39 55

Kosmetik, mod Gesichtspflege. Haar-
entfernung d. Ultra-Kurzwellen. Kopf-
massage. Gerda Stenzel. Kosmetikerin.
Jungfernstieg 3 I. f

Schlacken HeL f. Wegebauten 562792.

r- — Berufsausbil ¬
dung. Heinze. Hamburg 13. ParkalleeTelephon 55 41 53. "

Dienst, und Donne

Ihlld Weg mod. Einzel-
. mtl. 329 RM inkl. Bad
Gart . Darhpt.. ppg, 4*/i-

Mod.61/»-Zim.-W..Mte.inkl.Hzg,,Ww.mtl
140,41. geg. Gartenhaus, Gegend gleich.
Dränen ABC-SU 59. Makler. 34 76 89
uche 4Vi-Z.-Whg., mögl. Wandsb., gebe
Einzelhs., Wandsb., Nervstr., 6v, Zim.,
Ofen. Miete 110.—. Hausmakler Richard
Großmann. Jungfernstie» 34 34 70 55

Biete an: Rotherbaum mod. 6-Z.-Whz.,
2 Ver. Zthz.. Ww„ Miete 148 - mtl.;
suche dag. Villa i. Gr.-Hbs. .Stadtgeb.
z. Kauf od. z- Miete. Carl L. Großmann.
Hausraakier Neuer Wall 32. 34 02 34

Nahe Christuskirche mod. 3-Z,-Wohn..
Bad Heiz.. 80 - RM inkl. oev. 4' > 5-
Z.-W. bis 180.— inkl. Bahr, Hausmakler,

oHb» 1. Brandsende 24. 'S» 32 58 43Suche 2Vt-2tim.-Wohn.. mög], Ztrlhzg..
in Hamburg. Eimsbüttel bevorz. Biete
schön dekor. 2*/t-Z.-Wohn (Neubau).
Boden. Kell.. Waschkü.. lOOO am Obst-
garten. in Wilhelmsburg, Gute Bahn-verbind u. schone Lage E3 F 5838 HF (

Suche 3\!t- bis 4 1 /»-Z.-Wohn. mit ZtrlhzBiete y/t-Z.-Wohnv. m all. Korns. im
best Zustand, in Uhlenh. %» 22 38 .59 (

Gr. 4 1/i-Z -Wohn.. Nähe Stemschanze.
Ofenhz . Bad. 2 Balk.. 60 RM rnonatl.
abzu geb. geg 2-Z -Wohn.. Eimebutt»!.
Eppendorf. Hoheluft. Näh. 's» 49 10 04

3. Stock u. 1*1. 7. -Wohn Ofhz Ww,.

MSMSNM1 zu tausch, geg
? Erdg od l.St od Fohntuhlh./•-.yh.enh. Lange & Garber, Hausmakler.

Moncknberg.tr 10 i» 32 30 .31/32 30 32
Beim HarvcRtehud Weg mod. Einzel-

heu», Vf. Zim.. mtl. 32» RM inkl Bad
Fernhz Ww . , ...
bis 5>/i-Z.-W zu tausch 1. Hausmakler

Zj» -’wff m’wand'sblk 'Mirienth”'. p"Strauß Makler Gr. Burstah 47
= ”,,fhurir oe ' 2-3-Zim.-Wohn». bisRM 50.-. gebot, in Magdeburg gleichw.
Wohng. RM 60.-. A. Keilhack. Haus-
makler. Hohe Bleichen 31. te» 34 33 97

GELDMARKT

Villa in bester Lape von Harvestehude,
enthalt. 11 Zim. u. Nebenräume, davon
1 abpeschloss. Oberetace vermietet, in
Tausch gegen eine 4 1/»-Zim.-Wohnp.
m. Zthzp zu verk. Hausmakler Paul
Albern. Junpfernstiep 51. OS* 34 27 88

Vorträge d. Bundes Bau- u. Eigen
hermnilfe e. V. Im Winterhalbjahr
1942 43. 2. Vortrag Sonntag, 24. Jan.,
11 Uhr. im Hotel Graf Moltke. Ham-
burg 1, Steindamm 1. Saalöffn. 10Vt U.
Bodenkultur u. Düngewirtschaft (Reu-
mann). Der Hamburger Mülldung (Dr.

.Ohrt). Gäste willkommen.
Villa, mod 60 000 am Park u. Garten.
I2 Z.. 110 000.-. 4Vt Zim. lieferb. pep.6-Z.-Villa, auch Walddörf. Hausmakler
Hinsch & Wolf. Pelzerstr. 15. 33 05 97

Hore u Landstellen sowie Landpastböfe
in leder Größe und* Preislage hat zu
vkf W Richters. Makler te> 44 72 81.
KL Schäferkamo ^4 I

Etagenhaus-Baunlätze. la Lage. verk.
nreisw. Hausmakler Hugo Wiencke.
Königstraße 7-9. 35 04 74

Holzhdlß (ohne Platz) ält. eine. Fa.. 6
Ang. Büroinv. 25 000.- nl.Ware, Harvan.
Makler. Sievekingsallee 2. to» 26 95 98

Platz i.Hamm.ca.SOOam.Wasseranschi., z.
vm.. Holz- u. Eisensilo. 2 Förderbde. u.
div. Inv.. 5500.- a. oh.Platz abz. Harvan.
Makler. Sievekingsallee 2. 26 95 98

J. Puls gibt 10 000 am Industrienlatz a.
Gleis u. Wasser geg. Beteiligung ab.
Ct3> 26 97 47 u. 26 27 58, Industriegrund-
stücksmakler.

J. Puls verkauft Fabrik mit Kessel-
anlage. 26 97 47 und 26 27 58. In-
dustriegrundstücksmakler.

0. r. Tamms. Gaststättenmakler, verk.
Provinzhotel. 22 Zim. Erf. 60 000 RM.
Glockengießerwdll 10. 324392. a. oriv.

Kolonialw.- u. Fettw.-Gesch. Hellbr.
f.3500RMz.vk. Bahr, Hausmakler,Hbg.1.
Brandsende 24. Ct> 32 58 43.

Frucht- u. Gemüsegeschäft. Eimsb..
f. 4000 RM z. verk. Bahr, Hausmakler.
Hambg. 1, Brandsende 24. 32 58 43.

C__ Z-Vermtsdites O
Welcher Sneillfeur kann mir von Elze-
narh eine Mischmaschine, etwa 1000
kv nach Hamburo mitbtinoenf Carl
Ernst Drohn Rathen,, tr 13 33 20 28

Fuhrwerk noch kleineres zum Aus
, lanr v Zeitungen n d Nachmittags

stunden pes Hamburger Fremdenblatt
yertrlebiebtelluno Große Bleichen

Sära4n4k82"äd C0UCh “'I

inkasso-Büro Berner Stadthausbrucke
Nr. 21. zieht Ihre Forderung, ein. Aus-
geklaute u. dubiose auch pes. Erfolgs-
honorar. la Firmen-Referenzen. 35 41 93

Geld für Gebaltsemofäneer Mindest-
gehalt 225,- Francke. Steinstraße 12
Sprechzeit 3-5. außer Sonnabend.

Geld frei! 4 % Zinsen, volle Auszahl..
5Jahre fest, durch JohnRosenberg,Haus-
makler. Raboisen 96. Ruf 327409/327604

HvDOlhekengeid V. Priv. frei 1 Berat, u.
Ausk. kostenl. Erb Anr. Makler Dranert.
ABC-Straße 59. %» 34 76 89

Gelder frei für Hypotheken Hausmakler
<£cJ?Rl! ek.FaDenhuder Str 14. 25 38 7312 000 RM oer sofort für Hypotheken
frei. evtl, auch 2. Posten Antrag, erb.
W. Markmann & Co.. Hausmakler.Hbu..
Neuer Wall 71. 34 78 65

Hauszinssteuer-Abgeltung In leder
Höhe. Vermittlungsstelle Frankfurter
Hypothekenbank. Hausmakler Mar-
uuardt & Noack. Hmbg.-Altona Bahn-
hofstraße 98 42 17 48

Hvnothekengelder frei in kleinen,
mittleren u Größeren Abschnitten für
lang- od kurzfrist. Anlag. zu günstig.
Beding König & Brüss Hausmakler.
Köniastraße 21 (23. OS 34 03 03 I 48 48

Geld frei für Neu- o. Umschließungen.
Demnohvootheken u. Zwischenkredite.
Jaworski Hausmakler. Hamburg 1

.iK fAna« markt L» 33 04 4625 000.- zu 4 Proz f. la GFundst als
1 Hypothek ges Carl Drohn. Haus-
makler. Rathausstr. 13. 33 46 55/56

Hvnofhekengeld frei. 30 000 -, 15 000 .
7000.-. Hausmakler Carl Drohn. Hbg..
Rathausstr. 13. CH* 33 46 55/56

30 000 RM Privatgeld f, gt. Hypothek
zu 4% frei, auch geteilt, k. Abtrag.
Hausmakler. Joh. Maass. Gerhofstr. 32

15 000 RM zu 5% sof in Grundstück
Gr.-H?jnbgs ges. Jaworski.Hausmakler
Hambg. 1. Pferdemarkt 14. te> 33 04 46

Ge|d frei! für gt. Hypotheken zu 4 u.
4’/»%. auch kleine Abschnitte. Haus-

bdra Fischer. Gr. Burstah 11
Paul Muhlenroth. Hausmakler, Jung-

Dstiep 3. (p 33 33 84/85. halHvnpth.

i^iMM IsXA »Ä,!'n
Adolf Simon. Hausmakler. Hambg. 36.

Junuternstieg 3 L» 33 62 62. bietet an:
Hypothekengeld, in ied. Höhe f. Zins-
u. Gartenhaus. Annahmestelle d. West-
deutschen Bodenkreditanstalt. Köln.

Hvnothekengelder frei in verschieden.
Posten. Hausmakler Richard Großmann,
Jungfernstieg 34. 0ö> 34 70 55.

Kaufe Hypotheken und Grundschulden,
auch außerhalb Hamburgs, gegen sof.
Kasse. Hausmakler Richard Kähnen.
Hbv, Gr Bäcker,tr. 6 6=» 36 34 82/83/Beteiliirunir für kanitolkräftive Inter-
essenten in Industrie. Handel od. Ge-
werbe still od. tät. ves. Mittelsdorf.
Makler. Neuer Wall 101 t-> 34 09 86

J Riis der Makler für Teilhaberschaft
aller Art Conventstr. 14 4» 25 53 06

Seriöse Kaufleute suchen durch mich
tätige oder stille Beteiligung. Cordts,
Makler, Ernsf-Merck-Str. 6. 24 28 3|.Beteiligung still od. tätig mit Kapital
an rentabl Unternehmen (auch Kauf)
sucht f. diverse Auftraopeb. Jaworski,
Hausmakler Hmbg 1 Pferdemarkt 14
ta> 33 04 46

Still.Teilh. m.100 OOOEinl. v. Hbg.Untem.
d. Holzhearbtgs.-Br. ges. Harvan. Mak-

»ler „sievekingsallee 2 (fc> 26 95 98Beteiligungen an Fabrik-Untemehm.
usw. m. RM 200 000. ''50 000 . 300 000 u.
500 000. besond. an Chemie. Textil yd
Lebensmittel. Angeg. erbet, an Adolf
Buhl, Hausmakler, Hamburg 1. Ger-
trudenkirchhof 10. (t> .32 37 45.
CEKHnPTtVERBINOUHÄEg

Snanien. Portugal Holland. Dänemark,
Schweden: Erfolgsgewohnter Auslands
reisender sucht .zusätzlich" vorgeii.
Länder zu bereis. Ausf (%] PM 1945 HF

Exporteure ges. f Frankr u. Belgien
Spanien Portugal, Schweiz Ital Bul-
garien Ungarn Schweden u Dänern.
zw. Zusammenarb mit solid. Untern
des Berliner Marktes (X) PO 453 HF

Rationalisierte Auftragsvergeb. an Be
triebe f. Gemeinschafts-Importe aus d.
Niederlanden durch G. den Braber,
Van der Aastraat 96. s-Gravenhage.
zzt. Atlantic-Hotel, Hamburg

Wer liefert f. Induxtneeinricht. Werkz.-
Schrkft. u.- Bänke, Tisrhe. Stuhle. Bett
Schemel.GarderobschrHe.CS2 PM 158 HF

28 März 1943. er-
Göhl. Lande-erichts-

mißten zu geben
über das Gesuch i
wird nach Ablauf n
das ist nach dem l
folgen. Gez.: Dr. (
rat beglaubigt: Keil,

Die Entscheidung
um Todeserklärung
der Aufgebotsfrist,

für tot erklärt werden kann. Es er-
geht die Aufforderung an alle, dem
Gericht bis zum Ablaufe der Auf-
gebotsfrist Nachrichten über den Ver¬

den 19. Januar 1943.
Sämtliche Mütterschulen nehmenKursus
Anmeldungen für April 1943 entgegen
Kr. 1: Lokstedt. Siemersnlatz 5, Kr. 2-
Parkallee 48. 55 56 68: Kr. 2: Eichenstr.65
443344: Kr 3: Mühlenstr. 14. 3632 65:
Kr. 4: Besenbinderhof 40. 243214» Kr. 5:
Alfredstr. 41. 25 27 92: Kr. 5: Horn.
Horner Stieg 3. 293037: Kr. 5: Billstedt.
Schleemerring 9. 29 3672t Kr. 6: Richard-
•tr. 28. 23 57 07: Kr. 7: Palmaille 41
42 03 88» Kr. 8: Harburg. Neue Str. 40t
37 47 27j Kr. 9: Bergedorf Vierlanden-
str. 40. 21 39 51: Kr 10: Wandsbek.
Schilferstr. 13. 28 19 26 In der Mütter-
schule Alfredstr. 41 beginnt demnächst
ein neuer Säuglingspflegekursus. An-
meldungen unter: 25 27 92.

Am 1. Februar 1943 werden meine
Handakten vernichtet, in denen der
mir erteilte Auftrag am 31. Dez. 1937
erledigt war. Gewünschte Aktenstücke
bitte ich bis zum 31. Januar 1943 an-
ztifordem. Dr. G. H. J. Scholz. Rechts-
anwalt. Hamburg 11, Steinhöft 9. ITT.

Jagd z Pacht gesucht. tX) PZ 656 HF

... .Justizangestellter,
als Urkundsbeamter der Geschäfts-
stelle des Landgerichts Reichenberg.

Einleitung des Verfahrens zur Todes-erklärung. 7—II—16/42 Uber Antrag
des Rudolf Klindert. Kaufmannes in
Reichenberg. Färbergasse 7-8. wird
das Verfahren zum Zwecke der Todes-
erklärung seines Bruders Walter
Klindert. geboren am 6. Dezember 1904
in Grottau (Kreis Reichenberg) von
Beruf Kaufmann, zuletzt wohnhaft in
Grottau NC 70 eipceleitet. Walter
Klindert reiste im Jahre 1932 auf dem
deutschen Dampfer ..Ubena" (Hei-
matshafen Hamburg. Unterscheidungs-
signal R. G. V. W,. Kapitän M. Förster)
von Portugies. Westafrika über Deutsch-
Ostafrika-Suez in Richtung Hamburg.
Auf der Strecke Ceuta—Lissabon wurde
er seit der Nacht vom 10. auf den
11. Juni 1932 vermißt. Er wurde zum
letztenmal am 10. Juni um 23 Uhr an
Bord des Schiffes gesehen und ist dann
vermutlich von Bord gefallen. Der
Vermißte Walter Klindert wird auf-
gefordert. bis zum Ablauf der Auf-
gebotsfrist. das ist bis zum 5. März 1943
(einschließlich), dem obigen Gericht
Nachricht zu geben widrigenfalls er

Seuc 4 n rifinr
Hamburger A r e »n d e n b l a t t 2

FaMILlENAMZEISEN

O Thea Bartels. Emil Potenhere.
Verlobte. Homburg 11, Neuhofer Str. 38.
23. Januar 1943. /

Q Hilde Lassl. Ulrich Hensolf Obern
d. Flieeer. Verlobte. VVien'Hamburg 26.
Sievekingsallee 6. Dir., izt. im Westen.
im Januar 1943. (

Ulla Buschke Fritz Rosendahl.
zzt. Wehrtn. Verlobte. Hamburg 26.
WendenstraEe 329, Hamm (Wests ). I

O Maria Hofweber. Albert Ober
neuer, zzt. Wehrmacht. Verlobte. Ham-
burg 26. Borcielder Str. 28. 11.. Fürth
i. Wald. 23. Januar 1943. (

<v Anita Piasecki. Friedrich Werner.
Verlobte. Hamburg.Soohrstr.3. Jan. 1943s

O Erika Ordnung Karl Heinz Stowe
z-’t. Oberleutnant tW) der Luftwaffe.
Verlobte. Hamburg20. EonendorferLand- 1
strafte 54. im Januar 1943.I i

C/ Martha Tiedemann. Herbert An-
dreasson. izt. Wehrmacht Verlobte
Hamburg 39. Knickweg 7. 11.l

<2 GerdaWehmever.HermannDecbow.
Bett.-Ing.. Verlobte. Burgdorf (Hann.)
Hamburg-Btamfeld, 23. Januar 1943. /

& Christa Ehrenberg Werner Jahn.
zzt. Oberleutnant d. R. in ein. Panzer-
iäger-Abt. im Osten. Verlobte. Ham-
burg 24, Mühlendamm 47. Januar 1943n (

Q Rusina Fabianski. Clemens Hollube.
Verlobte. Hamburg. Martinistraße 25
23. Januar 1943. i

Q Lore Puls. Kurtheinz Fenek. Ttn
i. e. Gren.-Regt., zzt. im Felde Ver-
lobte. Hamburg I Rissen. 24. 1. 43n I

C Ruth Fahlbusch. Kurt Herre! Ltn.
1. e. Panzergren.-Regt., zzt. im Felde.
Verlobte. Bleckede (Elbe) I Wandsb.
Jüthornstr. lb. Januar 1943. (

Ursula Fuhrhoo. Karl Heinz Hal-
ten hoff. öberteldw. i. e Pionier-Bad
Verlobte. Hbg.-Großflottbek. Groten-
kamp 60. Januar 1943.

<2 Emmi Brockmn Iler. Fritr Reusrh
Führer im RAD. Verlobte. Ludwigslust
Hamburg. Sachsenstr. 35. Jan. 1943. (

C Hilde Broockmüller. Hans Hel-
berg. Verlobte Ludwigslust I Ham-
burg. Borstelmannswcc im Dez. 1942.1

Q Gretel Poggroen. C. Lieuwen ir.
zzt. Wehrmacht, Verlobte. Hamburg.

_Den Haag. Januar 1943.f
Q Margot Bannau. Heinz Seubert.

Obfl.mt.. Verlobte. Hamburg 23.
Schellingstraße 21.

Xnk*^HHXNXNXXXKXXXXNXKXXHHXKXN
OD Alfred Beran Elisabeth Beran.

geb.vonSchlanbusch. Vermählte. Hamb.-
Rahlstedt. Vereinsstr. 75, 23. Jan. 1943.1

CO Günther Hintz. Ilse, Hintz, geb.Bahlmann. Vermählte. Hamburg 20.
Ericas!raße 132. Trauung: 24. Januar.
15-i Uhr. Johanniskirche. Eppendorf.

CO Dr. Konrad Glowa. Gerda Glowa.
geb. Selben. Vermählte. Ailona. Hinrich-
Lohse-Straße 266. 23. Januar 1943. (

CO Artur Dietz, zzt. im Felde. Lisa
Dietz, geb. Welzer. Vermählte. Ham-
burg 19. Sillemstr. S. 23. Jan. 1943. (

CO Karl Schweizer. Erna Schweizer.
geb. Thode. Vermählte. Hamburg 24.
Qiaumannsweg 64. 23. Januar 1943. I

00 Hans-Hartwig Freiherr von Patow
Ilse Freifrau von Patow. geb. Schmidt
Vermählte. Potsdam. Augustastraße 17.
23. Januar 1943, zzt. verreist. (

CO Dr. iur. Wotfranr Schlntiqs. OberStabsintendant. Fnedel Schlutius. geb.
Dowidat. Vermahlte. Hamburg. 23.1.1943<

CO Kurt Scharmacher zzt. a. Urlaub.
Friedel Scharmacher, geb. Ruch. Ver-
mählte. Hambg. 30. Eopendorfer Wer
Nr. 147. II., 23. Januar 1943. (_

00 Lieselotte Feldhusen, geb. Beckers
Werner Feldhusen. Unteroffiz., zzt.
im Felde. Vermählte. Hbg.-Rahlstedt,
Waldstr. 18. Hambg.. 19. Jan. 1943. (

(JtL Den Heldentod für sein Vater-
3* land starb im Alter von 31 Jah-ren im Osten in treuer Pflicht-
erfüll. mein lieber, unvergeßl. Mann,
Hans-Joachims treusorg. Vater, uns.
lieb., gut. Sohn, Brud. u. Schwiegers.

Herbert Almer
Obergefreiter in einer Art.-Ers.-Abt.
In tiefer Trauer ,

Gertrud Almer, geb. Wolter?
Hans Joachim: R. Almer und
Frau: Kobert Almer u. Familie:
Ilse Schmitz, geb. Almer; Fa-
milie Wolter

Hbg.-Fu., Lupinenkamo 10. 21. 1. 43.
Wir betrauern d. Verlust ein. lang;,
treuen Arbeitsteam. Betriebst, u. Ge-
folgsch. d. Verein. Lebensvers.-Anst.
a. G. f. Handw., Hand. u. Gew. jn Hbg.

JBL Nach Gottes unerforscht. Rat-
Rp Schluß fiel am 2. 1. 43 b. Ilmen-see mein innigstgel>ebt. Mann.
unser lieber Heinz, Studienrat

Pg. Heinrich Imbeck
Oblt in ein. Art.-Regt.. Schulungs-
leiter d. NSDAP. E;n Leben höchster
Pflichterfüllung im Dienst für unsern
Führer u. d. Reich hat damit seine
Vollendung gesund. — In tiefer Trauer

Marie Imbeck. geb. Grieve; Pam.
Grieve: Dr. John Reimers und
Frau Hanna, geb. Imbeck, und
Kinder? s. Eichholzbrüder mit Farn.

Hamburg-Fu.. Fuhlsbütteler Str. 607.
Die KirchenDQuer-Schule betrauert d.
Verlust ein. ihrer tüchtigsten Lehrer.

Hart u. schwer traf uns d.Nachr..
RP daß m. lieb. Mann. Monikas gut.Vater, uns. lb.. einz. Sohn. Brud.,
Schwager u. Onkel der Obergefreite

Henry Hesse
i. Alter v. 29 Jahren am 25. 11. 1942
i. Ost. Gefallen ist. - In tiefer Trauer

Christel Hesse, geb B-eidbach,
und seine kl. Monika. Wierschen
(Rhld.L zzt. Hambg.; Ludw. He»e
U. Frau Martha, geb. Dreckmann?
Bruno Meier u. Frau Wilma, geb.
Hesse; Josef Breidbach: Gisela
u. Ingo Meier u. alle, d. ihn liebh.

Hamburo Jägerstraße 20.

♦ Nach kurzer, schwer. Krankheit,die er sich in Polen ig Aus-übung seines Dienstes zuzog. ist
am 21. Jan. 1943 mein über alles
geliebter Mann, seiner Kinder liebe-
vollster Vater, unser guter Sohn.
Bruder und Schwager

Carl OrtmaBB
Wachtm. d. Res.-Schutznol.. im Alter
von 40 .Jahren von uns gegangen.

Thea Ortmann, geb. Horstmann;Thea und Axel: Karl Ortmann
u. Frau Anna, geb. Gülzow, zu-
gleich im Namen aller Angehörigen

Hambg.. Vogteiweg 8. Griesstr. 25.
Einäscherung Mittw.. 27. Jan.. 11 U.,
Kremat., Halle A. — Bitte keine Bes.

JL Am 13. 1. 43 erhielt ich nlötzlich
die Nachr.. daß mein herzens-
guter Mann, unser treusorgend.

Vater. Sohn. Schwiegersohn. Bruder,
Schwager u. Onkel, der Grenadier

Richard Wolgast
im blühend. Alt. v. 33 J. am 20. 12.
1942 bei d. Kämpf, um Welikiie Luki
d. Heldentod f. In unsagb. Schmerz

Gertrud Wolgast, gea. Salchow,
Elken. Klein Wolfgang; August
Wolgast u. Frau u. alle Angehör.

Hamburg 23, Auenstraße 18.
Um einen lieben Kameraden trauert
die Be'riebsgemeinschaft der Cem
Elektricitöts-Gei. m. h. H.. Bahrens.

Wenige Tage nach Vollendung ihres
70. Lebensjahres entschlief nach lang.
Leiden am 20. Jan. 1943 meine liebe
Frau, unsere gute Mutter. Schwieger-
mutter und Großmutter

Emma Dabelsteln
geb. Gewe

In tief.Trauer, i. Nam. d. Hinterblieb.
Fritz Dabeistein

Hamburg-Wandsbek. Feldstraße 82
Einäscherung Dienstag, 26. Jan. 1943.
13 Uhr, Kremator. Ohlsdorf, Halle A.

Nach lang. Leiden verschied plötzlich
am 21. J<m. 1943 uns. liebe Schwester

Wilhelmine Hessel
im 64. Lebensjahre. - In tiefer Trauer

die Geschwister
Hamburg 1. Borpeschstraße 28. I.
Einäscherung Dienstag. 26. Januar,
13 Uhr 30. Krematorium. Halle A.

Für die aufrichtige Teilnahme an
nP dem schweren Verlust, der unsdurch den Heldentod unseres
Heben. unvereeOI. Sohnes Heini
getrosten hat. danken wir herzl Johs.
Mählmann u. Frau. Hbg. Bankssft. 3-f

1R93 - 50 Jahre - 1943. 26. 1 43
Fr. Beckmann, Drechslerei und Holz-
bearb. Hbg. 23. Conventstraße 5a. I

KIBtHENAHZElCEH
Evans.-luther. Landeskirche. 3. Sonnt, n.

Epiphanias. 24. Januar. A = Abendmahl.
Hauptkirchenkreis. St. Petri fGemeinde;

Kreuslerstr. 8) 10 Hauptpastor D. Knolle
A. 17 Hilfsnr. Wendt A. St. Nikolai 10
P Wenn. St. Katharinen 10 P Kroos.
St. Takobi 10 P Haacke. St. Michaelis
10 HauntDastcr D. Dr. Schöffel, 18 P
Rod". T uth^rkirche 10 P Bode.

Westkreis, St. Pauli 10 P Sierck. Gna-
den!: . (Pastorat Holstenglacis 7) 10 P
Kunze. Auferstehungsgem. 10 P Gerber
Eimsbüttel. Christusk. 10 P Dahm. Phi-
lipnusk. 10 P Jensen. Schröderstift 10
P M-mssen. West-Eimsbüttel, Apostelk.
10 P Uhle A fGust.-Ädolf-Festgottesd ).
Stephanusk. 10 P Ebert. Harvestehude.
St. Johann e (Gemeindesaal Heimhude’
Str. 92) 10 P Lic. Dr. Reinhard. Andreask
10 P Lindemann. 17 P Degen. Hoheluft,
Marknsk. 10 P Claussen A. Bethlehemk
10 P Koonmann. Enpendorf. St. Johannis
10 P D Heitmann A. 17 P Gerber. Groß-
horstei 10 P Roos. Epnend. Krankenhs.
10 P Dr. Boll. Winterhude,
10 P W. Fischer. 16 P Neugeschwender
Nord-W'ntcrhvde, Paul-Gerhard-Kan. 10
P I.ic. Bolewski. Alsterdorf 10 P Mav-
wald. Fuhlsbüttel. Li’kask. 10 P Lic.
Besch. Kleinborstel Maria Magdalenen
10 P Degen. Langenhorn. AnsgarU io P
Stehn. Ochsenzoll. St. Jürgen 10 P Horn

Ostkreis. St. Gertrud 10 P Schade A. 17
P Dr. Uhsadel. Uhlenhorst. Heilondsk.
10 P Lohmann. Eübeck. Frieden.sk. 10
P Reme A. 18 P Wehrmann. Gemeinde;
Friedenstr.: 10 P Pauly. Versöhnungsk.
10 P Hahn A. 17 P Hahn. Ält-Barmbeck.
Heiligenacictk. 10 P Ottmer 15 P Weis-
haupt. Kreuzk. 10 u. 18 P Bauer. West-
Barmbeck. Bugenhagenkirche 10 P Neu-
geschwender. Nord-Barmbeck. Auferste-
hunsak. 10 P Grube. Pauluskapelle 10 P
Sass. Dulsberg. Frohbotschaftsk. 10 P
Lüders. 16 P Boldebuck. Hartzloh. Ga-
brielkirchsaal 10 P Behrmann. Barm-
becket Krankenhaus 10 P Manshardt.

Sudkreis. St. Georg. Dreieinigkeitsk. i0 P
Laderdorf. Krankenhs. St. Georg 10 P
Kölbin?. Stiftsk. 10 P Bovens. Borgfelde
Erlöserk. (Gcmeindes.) 10 P Dietze. 17
P Dr. Junge A. Elise-Averdieck-Kran-
kenhs. 10 P Forck. St. Annen (Norder-
ouaistr. 28) 10 P Fliedner. Süd-Hamm.
Dankesk. 10 P Rott. Stephan Kemne 10
P Dahmlos. Hamm. Dreifaltigkeitsk. 10
P Albrecht. 17 P Forck. Wichernkan. 1C
P Tust. Hom Martinsk. 10 P Schöpne.
St, Thomas 10 P Waoenhensch. St. To-
hanneskan. lo u. 18 P Isenberg. Veddel,
Immanuelk. 10 P Reinke. Bergedorf, St.
Petri und Pauli 10 P Wegeleben.

Evang. -lutherische Trauerfeiern auf dem
Ohlsdorfer Friedhof werden — wie alle
kirchlichen Amtshandlungen — völlig
kostenlos gehalten. Anmeldungen im
Büro der Kirchengemeinde, in welcher
der (die) Verstorbene gewohnt hat oder
im Friedhofs-Pfarramt. Hbg. 20. Orchi-
deenstieg 33 (Ruf 52 76 49). Sprechzeit
von 17 bis 19 Uhr, sonnabends von 14
bis 16 Uhr. Sonn- u. festtags geschlossen.

Westliche Randgemeinden Gr.-Hamburgh.
3. Sonntag nach Epiphanias. 24. Januar
1943. A = Abendmahl.

Propstei Altona. Hauptk. 10 P West A.
11.30 Kdg. St. Johannis 10 P Stalmann
A, 11.45 Kdg. Friedensk. 10 P Petersen,
11.45 Kdg. St. Petri 10 P Waßner. 11.45
Kdg. Paulusgem. 9.30 P Christiansen,
11 Kdg. D-ak.-Anstalt 10.30 Pr. Wichers.
Christiansk. 10 P Lensch A. 11.15 Kdg.
Kreuzk. 10 P Tonnesen A, 11.15 Kdg.
Österk. 10 P Hildebrand, 11.30 Kdg.
Chnstusk. 10 P Feldhusen A. 11.30 Kdg
Lutberk. 10 Pr. Schütz. 11 Kdg. Kirchs.
Horst-Wessel-Allee: 10 P Laackmann,
11.30 Kdg. Reform. Kirche 10 P Midden-
dorf. 11.15 Kdg.

Propstei Pinneberg. Blankenese 10 Propst
Sehetelig 11.30 Kdg.: 28. Jan. 16 Bibel-
stunde, Propst Schetelig. Eidelstedt 10
P Mtinx. 11.15 Kdg Großflottbek 10 P
Juni, 11.30 Kdg., 16.30 Dr. Klutmann:
..Der ewige Soldat.“ 25. Jan. 19 Bibel-
studienkreis. 28. Jan. 19 Bibelstunde.
Iserbrook 10 Hagen. 11 Kdg. Lokstedt
10 P Roager. 11-15 Kdg. Lurup 10 P
EUntze. 11.15 Kdg. Niendorf 10 P Hoppe.
11.15 Kdg. 26. Ian. 15 Bibelstunde. Nien-
stedten 10 P Thiesen 11.15 Kdg. 27. Tan
M.30 Altennachmitt. u. Kriegsbetstunde.
Osdorf 11 Kdg. Frl. Schulz. 16.30 P
Thiesen Rissen 10 P Bachmann, 11

Stenogr. Masch. Rechnen. Buchführg.
Schönschreiben. Steindamm 111. II. (

Dame gibt spanische Konversation u.
Nachhilfestunden. fS 55 85 31

Deutsch ert. Lehrer. ^s> 44 64 BO. (
Gesang-Studio. Marion Ohls, staatlich

anerk Gesang- u.Bübneniehr. M.Schüler
sind u. waren enpag. Staatsoper: Berlin
München Kassel. Stadtth. Köln Stet-
tin Danzig. Freiburg. Koburg Kiel.
Rostock usw. Panenhuder Str.35. 235949

Linguaohone - Schallnlatten Sprach-
kurse in 18 Sprachen, die vollkommene
Lehrmethode. Prospekt! Lührs. Wands
becker Chaussee 257. '-S- 28 82 60

Deutsche Stenographie Maschmeschr
Hedw Ahrens.staatl.geor.Lehrer.Hbg.26.
Auf den Blöcken 14. te> 26 87 84

Gvmnastik f. Hausfrauen u. Berufstät
Ausgleichsübung geg. eins. Tätigk. u
z. Kräftig, d. Bauch- u. Rückenmusk
J.a.m. Kinderkurse. Tanzgvmn.. Ballett.
Traute Maier-Deeke, Hansastr.57. 553896'

Klavierunterricht erteilt 44 31 75
Dolmetscher- u. Korrespond.-Ausbildp

m alten Sprachen, Morgen- u. Abend-
kurse. Steno- u. Schreibmaschinenkurse
(fangen am 1. 2. wieder an). Fremd-
sprachlehrgänge. Schackow. Päd. Lto.
Ch. Eitel, Kl. Theaterstr. 11. 34 71 12.

Schubert-Schule für Tanz u. Gvmna-
stik. Berufsausbildung in tänzerischer
Körpererziehung. Neubeginn April.
Parkaf.ee 12 55 19 43

Diolom-Handelslehrer(in) oder Volks-
wirten) zum 1. April gesucht.
Gronesche Handels- u. Sprachschule
Hamburg 1. Hermannstraße 18

Schausp.-Unt s ig.Mdch. D 5820 HF
Bunnenausbiidg.. Vortragskunst gut.

Sprechen. Lotte Siemers - Dieckhoff.
Spielleiterin, 52 30 22-

Steuern. Buchführ.. Bilanztechnik-Lehr-
gange. Dr.Piinke Kon:gstr. 15, I. 353519

MIET<ESUCHE
Je. Ehepaar sucht l-3-Zim.-Whg.. gl.

in welch. Gegend. El A 5922 HF f
Werk- od. Fahr.-Räume, ca. 300 am.
Kraft-, Gas-. Wasseranschi. Inn. Stadt
sof. ges. 434359 od. Marktstr. 100. Dück.(

Ausweichlagerräume, kl., trock., in
zentr. Stadtpeg-, mdpl. Erdg. drp. ges.
J. Ch. Detmerinp Hbg. 36. 34 88 01 02

Büro- u. Lagerräume i. verseh. Groß,
teiiw. Kriepsdauer. z miet. pes. Makler
Kriegel Blumenau 18. 25 37 93

Büro- od. Praxisräume mit Heizung für
saub,. Gewerbebetrieb u. Wohnzw. biszu 150 am gesucht. Hausmakler Walter
Seifert. Graskeller 6. LS- 36 37 60

C Zimmer )
Berufst. Dame 8. 2 1. od. teilm. Zim. m.

Küchen- und Badben. El H 6011 HF
Je. Mädchen sucht möbl. Zim. Teiiw.

Sachen verband. Am liebst, b. älterer
Damg. Zentrum. O G 5823 HF (

Gutmobl. Wohn- u. Doppelschlafzim. m
Küchenben. od. kl. möbl. Whg. in gut
Wohngeg., verkehrsn. Bhf. Altona, v.
höh. Beamten gesucht. EI E 5533 HF

Dame, gebild.. berufstät.. sucht leeres
oder teilweise möbl. Zimmer. Thießen.
Fontenav-Klopstockstraße 3. II. (

Ehepaar m. 17j. lochter s. möbl. Zim
in Aumühle. Bargteheide od. Umgeb.

.53 H 118 Wandsbecker Chaussee 224 (
Je. Offiz Frau, berufst., sucht 2 gut-
möbl. Zim. m. Bad- u. Küchenbenutz.,
Teiefnn. Ls- 22 54 78. nach 19 Uhr l

Gestiebt 3 Zim.. leer. evtl, teiiw. möbl.,
.Geg. A l ter Harvesteh. E H 5872 HF (
Nahe Hptbhf. frdl. möbl. Zi.. ev. Zth-,

Tel., v. H. sof. ges El G 4529 HF (
In gut. Hause ein groß. 1. od. teiiw.

mobl. Zim., ev. P/t, m. Küche o. Kbn.
X; Mann einnez. Bi»90 RM. Wieners. Gertrudenkirchhot 10
L» 32 38 77. 15 bt» 17 Uhr. (
VERMIETUNGEN

t Möb»lirannm4»~ ]
Diedrich C. Veth. Möbeltranenorte u.
Eiltransporte Hamburg 26. Greven-
we» 23-25 :=» 26 67 09

Mobeltranso.. Pern u. Nah. Lagerung.
Stahl. Gärtneritraße 60. 'n» 53 37 50

t>emh. Stork. Umzüge — Lagerung,
Diagonal,traße 8, te> 26 59 08

^72»» Lagerung 1» 43 31 66Priea M .heltransonrt Obern. E.ulag. v.
Teil- u. kni HauMtd.. Koffern, Kisten
V. Behältern In trocken Parterreraum.
Le.hkisten können gestellt werden.

„a> 42 70 38 und 42 46 84
Stadt- und Fern-Umzüge, Laaerungen.

Carl Lunnv. oegr 1893 Hamburg 19,
Hellkamn 32. L» 54 19 55 u. 54 26 19

Möbeltransport und Lagerung Herm
Krosanke Oiterttraße 22. (=» 44 89 85

1 1Jü»rJi~ )

C Gesek.» u. Lagerräume J
Hauntbahnhof. in bester Lage. Laden

sofort zu vermiet. Mtl. 500 RM. Dorff.
Makler.Wandsbek,Goßlerstr.34. 28 27 70

Lagerräume. Innenstadt, trock., hell.
ca.llOO am.inkl.Hz.,Ptr.,mtl.2000,-.z. 15.2,
ca.320 am. ohne.Hz., 2.8t.,mtl.500.-. sof.

^Dortl.Mäkier,2ti2770.Wdsb. Goßlerstr.34
Deichstr. 36. Speicher, 4. St ca. 20 am.
Bodenraum f Aktenlag. z. v. Näh. Edgar
Wessendort, Hsmkl.. N. Jungfernst. 17a.

Laden. Süderstraße. 25 am. u. Keller.
nass. für Ausl.-Lager. Rollos. Packerei
usw., per sofort. Eckhoff. Hausmakler.
KI. Backerstraße 14. 3=» 33 32 71

Kontore auf Kriegsdauer vermietet
Eckhoff. Hausmakler. 33 32 71.
Kleine Bäckerstraße 14

Laden mit 4-Zimmer-Wohng. RM 123.—.
Uhlenhorst, zu verm. Makler Kriegel,
Blumenau 18. ^>25 37 93

Eckladen. Wilhelm.nenstr.-Kieler Str..
FTieuensmt. Ji 4000. sofort zu verm.
Lange & Garber. Hausmakler. Möncke-
ceipsti. 10. Lr- 32 30 31 und 32 30 32

Innenstadt. Lagerräume, troex... hell. ca.
ll(Kkim.mkl.Hzg..j?art..mti.2000.-.z.l5.2..
ca.320 am.oh.Hzg.. 2.St..mtl.500.-. sofort.
Doris-Makler. z62/7"U. Wdso ,Goßlerst^34

C Zimmer )
ihPedition. Umzüge Laueiuno (auch

Einzelmöbel. S» 24 28 66. Kosub.
. Hamburg 1. Pulverteeich 11
cjeg. Herrenzim.. Schlafz.. renov. u.
leer. Zim. Kuchben.. Bad, Blk. in ruh.
Hse. # b. Dame.Weiß,ManenthalerStr.18.(

Leerzim. gr., i. gt. Hs. Eppdf. zu verm.
Ei Ro 1540 Fil. Honend. Landstr. 49. (

6RUNDtfg (KE

C Für das Wodienende ZZZZ)
Wochenendhaus mit großem Garten
in Wald gelegen, mögt m. Einrichtg
v. Privat sof zu kt. ges. 21 PR 229 HF

Wochenen-derundst. in Hops. Umgeb,
zu kauf. pes. Ernst M. F. Petersen.
Hausmakler. Hbö. 13. Isestr. 34. 444679

C _ VerwaHungen )
lirundsiijcksVerwaltungen bei vier-
teliährlicher Abrechnung übernimmt
Heinr. Gustav Pfau, Hausmakler Ham-
burg 36. Gerhofstraße 29. L» 34 42 31

Hans Iska-Hoitz. Hausmakler. Deutsch-
landhaus. CB* 34 54 16. übernimmt noch
Grundstücksverw. b. sachkund. Bearb.

Aug. E. Skröder. Neuer Wall 54.
35 33 88. Grundstücksverwaltunaen

Bernhard Heinrich.Haus-u.HvDotbeken-
makler übern. Testaments- Vermög.-
u. ^Grundst.-Verwait Hbv. 19. Evven-
dorfer Weg 6. L» 43 51 34

G. Jantz. Graumannswep 58. 253961/62.
obern, noch Grundstücksverwaltungen.

c~ Ankaut )
Einzelhäuser in Groß-Hamburg gegen
Liefer, gut. Stadtwha. i. ied. Preislage
ges. Meinssen & Sohn. Hausmakler.
Rahlstedt. Bahnhofstr 33. L» 27 22 84

Gartenhs.. 5—7 Zim.. Geg. gleich, ges
Biete mod. 6Vr-Z.-Whg.. auch Tausch.
Dranert. Makler ABC-Str. 59. 34 76 89

Villen u. Gartenhäuser in Ied Größe.
Gegd. u. Preislage. Elb vororte bevorz.,
sucht dringd. Hausmakler Markmann.
Neuer Wali 71 34 78 65

Villa. 10 Zim., Ztrlhz.. Garten m. gt
Bahnverbdg. y. Priv. ges C3 PO 227 HVillen und Villenbaunlatze zu kaufen
gesucht Makler Kriegel. Blumenau
Nr. 18. 6» 25 37 93

Villa bzw. Gartenh 5-7 Zim.. 1 Berlin
™ kauf, ges Evtl. k. Gartenh. m. 2

Whtr In Hbg. in Tausch rteireb. werd.
Hausmakler Carl Drohn. Rathausstraße

J<r 13 33 46 55 56Mod. Villa bis 120 000 RM z. kf ges.
g 6 'I-Z.-Tauschwhg. Bahr. Hausmakler

Brandsende 24. 5» 32 58 43.
Gr. Miethausblock, bis I Mill. Ausz..

gee Angeb. erbitt. Hausmakler Otto
I.pinke. Holstenwall 9

Zinshaus, a. ält. u m. Hinterhs. zu kauf
ges. Hausmakler Wedemann. Oster-
straße 23 te» 44 22 28

Kontorhaus od. Mietkhausblock. bis
750 000 RM bare Ausz. v solv. Kiuf.
aes. tZ an Adolf Buhl. Hausmakler,
uertnidenkirchhof 10. L» 32 37 45

"?1'^!L-OÜunar,chen oder Kleinflott-bek. 1000 bis 2500 am zu kaufen ges
Hausmakler Carl Drohn. Rathausstraße

13. 33 46 55/56
Platze f. Miete- u. Einzelhaus, b. er

Ausz zu kauf, ges Wilhelm Fischer.
Hausmakler. Großer Burstah 11

Lanerräume. Fabriken BaunUtze. teden
in allen Stadtteilen auch auswärts.
Kaur oder Miete im Auftreoe oesucbt.
Jaworski Hausmakler. Hamburo 1
Pferdemarkt 14 t» 33 04 46

Pabrikerundstrick.400-fl00omNut7.nnes-
nache. zu kaufen ges. Dranert. Haus-

ABC-Straße 54 -Q 34 75 89
Fahnkrrundatfick. evtl, ehern. Fabrik

zu kauf, ees T-t E 6008 HF I
Chemische Fabrik mittlere Größe, zu
Gw'Ä. L'ÄÄÄ M'k,er '

J. Puln sucht 2000—3000 am Fabrikraum
otoTXo ^etllzung. 26 97 47 und26 27 58. J ndiu>tnegrunditürk!<mnkler.

indn^tnehetrieh. aushaufäh d.Masch -,Detail- od. rhem. Branche zu kauf, od
Beteilig . res Groß. Kan vorh. Vertr.
Anreb. an Hausmakler Herm. Dahlen-

burgs. zu kaufen mieten oder pacht.
%i^"'

Lhem. Fabrik 1. Hbg i Fa d. rl Br
16

5over. bekannter Snezfalmakler

L |“ÄÄ-itWr 6 -

nSchlachtereien. Lebensrnittel- u. Fach
eesehafte legi Art z. kauf, gos Bahr
f fausmakler. Brandsende 24 32.58 41

i— . Tausch 1
Eibvorort mod. Klink.-Villa fNeubaul

m - .Gart.. 8 Zim.. Garage usw. z. t
oev Mietshaus d G. Ch. Matull 4 Co
Hausmakler. Jungfernsheg 48 34 88 94

Marienthal mod. Einzelhaus, hauszins-
steuerfrei. 6>/s Zim . Part.-Krh., Bad.
Ztrlhz., Dopnelgar., Gart, geg 4-Zirn.-
Haui m.‘ Garten zu tausch. Kann auch
Flachdachheus sein u. außerh. Ham
burgs liegen CW E 5821 HF

s—n Verkauf >
I »becker Ruche Grundstocksmakler

Bruno Johannsen 7< Timmendorfer-
strand 472 Lübeck 20 222

Mietshaus n. Hauntbahnhof. blll. Whg
3%"

Mod. Mietshaushlocks i älter« Zins-
I = f11 Bra^ndsende 24.

AMTLICH Ei
Gestellungsaufruf zur Erfassung der Jahrgänge 1932

und 1933 zum Dienst In der Hitler-Jugend
Auf Grund des Gesetzes über die Hitler-Jugend (Reichsgesetzblatt 1936

Seite 993 vorn 1. Dezember 1936) . in Verbindung mit den 45 9 und 13 der
Zweiten Durchführungsverordnung (Reichsgesetzblatt 1939 I Seite 710 vom
25. März 1939) hat der Jugendführer des Deutschen Reichs mit Erlaß vom
21. November 1942 — I J 2160 — die Erfassung aller Jugendlichen angeordnet,
die zwischen dem 1. Juli 1932 und dem 30. Juni 1933 geboren sind und deren
dauernder Aufenthaltsort die Hansestadt Hamburg ist.

Zur Erfassung haben sich alle genannten männlichen und weiblichen Ju-
gendlichen zu melden.

Gleichzeitig haben sich alle Jugendlichen zu melden, die in der Zeit vom
1. Juli 1931 bis 30. Juni 1932 geboren sind und bisher vom Dienst in der
Hitler-Jugend befreit oder zurückgestellt waren.

Die Erfassung findet in der Zeit von Montag, dem 15. Februar, bis Sonn-
abend, dem 27. Februar 1943. statt.

Die Anmeldung hat zu erfolgen für:
die Kreise 1—7 und den Kreis 10 in der Turnhalle der Volksschule für

Mädchen. Hamburg 1. Münzstraße 6 (neben dem Haupt-
postamt Hühnerposten),

den Kreis 8 nach näherer Bekanntmachung.
den Kreis 9 in der Hansaschule Hamburg-Bergedorf.

Den gesetzlichen Vertretern der Jugenddienstpflichtigen oder den sonstigen
Sorgepflichtigen wird durch besondere Aufforderung der Tag und Zeitpunkt der
Meldung bekanntgegeben.

Gesetzliche Vertreter oder die sonstigen Sorgepflichtigen die bis zum
10. Februar 1943 keine Aufforderung zur Anmeldung erhalten haben, sind ver-
pflichtet. die Anmeldung in den vorbezeichne en Erfassungsstellen am Sonn-
abend, dem 27. Februar 1943. in der Zeit von 9 bis 16 Uh fr vorzunehmen

Zuwiderhandlungen werden nach 5 12 der 2. Durrhführungsvero^dn
(Reichsgesetzblatt 1939 I Seite 710 vorn 25. März 1939) bestraft. Bei Jugend-
dienstpflichtigen. die am Meidetage durch Krankheit verhindert sind oder die
sich zurzeit außerhalb Hamburgs befinden, hat der gesetzliche Vertreter oder
der sonstige Sorgepflichtige die Anmeldung vorzunehmen.

Juden und Mischlinge 1. Grades haben zur Meldung nicht zu erscheinen.
Zur Meldung in den Erfassungsstellen sind mitzubringen:

1. die Aufforderung der Staatsverwaltung — 18 —
2. die Geburtsurkunde des Jugenddienstpflichtigen.
3. die Lebensrnittel -Stammkarte des Haushaltsvorstandes.
4. bei bisher zurückgestellten Jugenddienstpflichtigen der Zurück-

stellungsbescheid.
Anträge auf Dienstbefreiung oder Zurückstellung müssen schriftlich unter

Beifügung ausreichender Unterlagen bei der Meldung in der Erfassungsstelle
abgegeben werden.

Es wird darauf hingewiesen, daß eine Erstattung von Reisekosten oder eine
Entschädigung bei Lohnausfällen nicht erfolgt.

Hamburg, den 25. Januar 1943. , ....Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg
Amt für Jugendpflege und Jugendertüchtigung

, — als Ortspolizeibehörde —

TIERM A
Papageien, grüne und graue, sowie

Sittiche all. Art kauft ständig Vogel-
haus H. Fockeimann. Beim Stroh-
hause 69. 02» 24 84 46/47-

Je. Foxterrier m. Stammbaum in liebe-
volle Hände gesucht, 44 86 63 (

Papageien. Sittiche, exot. Vögel kft
Willev. Wexstraße 15. (

Teckelhiindm. dkl., mitteler., rasser.
wachs., stubenrein, in liebev. Hände
zu kaufen gesucht. Ozfr 22 26 90. (

Vertausche IGiähr. Hannoveran. Fuchs-
stute, Gr. 1.75 m. ehrlich u. sich., zug-
fest. kriegsuntdiigl.. geg. 3- bis 4iähr.
Nordschlesw., Hannoveraner od Hol-
steiner Stute. Peemöller. Bauer. Toden-

ost über Trittau. Ruf Mollhagen 229Weibliche IllkfreHrhen kauft F. Rohr.
Hannover. Neuestraße Nr. 9.

Schneenuten Hahn 42er. abzug. gegen
gleich. Kallen, Rothenbek bei Trittau.

Hunde kauft 43 50 18
F erkel u. Futterschweine verk, 58 15 83.nafprhund. erstklassig 1 % Jahre
zu yefkauten 44 24 25. (Rauh- u. Kurzh.-Teckel r.» 24 95 30 (
Kater, saub.. iv. in gt. Hde. abzugeb
sievekingsallee 107. I ’ fFoxterrier jg .niedl .m Stammb zu verk
W Lange.Ahrensburg. Adolfstr.40.Neub J
Doggenrüde, dtsch.. gelb. m.schw.Maskp
gew. Nov. 1942. kinderlieb u. geflügel-
fromm. in nur tierliebe HändcUmstände
halber zu verk X] PR 210 HP

Zwergdackelhiindm. reinr 7 Mon. alt
in gute Hande zu verk. stfr 26 69 81.

Bpxer-Hdn., 17« goldgestr.. schw.Maske.mitStammb .aufAusst sehr gut'
nrärn zu york.Ferd.Staschiill.Buxtehude

Spaniel Kundin schwarz. 1 J. alt. Intleiheb. Hände abzugeb. Tel. 49 56 13
Hunde aller Rassen Telefon 24 95 30. I
Irisch Terrier rotbr 2V, J Rüde In
Stammb. zu verkaufen Koch. Reinbek
Parkdllee 2L 21 40 97.

Br. Raiihh.-Dackel 7 Mon la Stb . z
„X’ufen. Carstens Bauerberg 33. (2/iidhr. Deutsche Schäferhündin, hbsch

Exemplar, nur in liebevolle Hände
abzugeben, te» 27 20 37. (

KRAFTFAHRZEUGE

I Ankauf ->
Tempo u. Goliath. Ständ An- u Ver-
kauf gut. Fahrzeuge Steffens Eims-
büttels Chaussee 55-57 L» 44 27 37

Ankauf alter Kraftwagen Hamburger
Auto-Verwertgs.-Stelle Walter Mever.
Süderstraße 187 26 91 74) - Ersatzteile.

Mod Personenwag dtsch u amerik.
Fabr. kauft Bauer Kraftfahrzeuge.
Ausschläger Weg 34 (ti> 26 93 11

Temno-Lieferwaaen ab Baujahr 37 kauft
geg Kasse Fritz Grotewohlt Händler.
Landwehr 37 OS 26 49 94

Autoverwertung Lensch kauft Per-
sonen-. Last- und Lieferwagen sowie
Anhänger. Hamburg-Altona. Kieler
Straße 109. Cti* 43 53 43/44.

Adlerwag.. gebr.. gut erh., zu kf. ges. >
Adlerwerke, vorm. Heinr. Klever AG..
Fig. Hamburg. Heidberg 35-43. 524551.

Personenwg,. stark, d. s. a. Schleppw.
eign., z.kf. ges. R. Wagner. Eiffestr.502

1-Achs-Anhg.. auch z. Viehtansn. ge-
eign.. 450.-. Pollack. Hbg.. Altonaer
Str. 20. 43 66 74.

Anhänger, mögl. Niederrahm.-Chassis.
1—lVi t. Zweiachser, gut bereift, ges.
Werner Schlüter. Fabrik nharm. Prä-
parate. Hambg. 36. Bleichenbrücke 10

Auto-Radio zu kf. ges. El D 5353 HF (
L Verkauf J
Fiat - Topolino. DKW - Meisterklasse.

Rychlik, Händler Fettstr. 6 02* 43 27 29
Onel P 4 zum Taxpreis. 285 RM. zu

verkaufen. Besichtigung Rahlstedt.
Bahnhofstraße 65. 27 10 18

ADE-Anhäneer-Kunnlungen u Repa-
ratur., Werksvertret. Friedrich Steinfatt
Steilshoper Str. 210 a. CE? 59 90 33.

Zupmasch.. Lanz-Bulld.-Elastic. zu vk.
Helmuth v. der Weppen, Popoenbüttel (

Hoheluft Autolackierung übernimmt
Snritzarbeiten aller Art. Schriftmalerei.
Hoheluftchauss 167.C.Paarmann. 53 37 00

Nummernschilder. Tvpenschilder usw.
Schilder-Mavr Hamburg 1. Soringel-
twletp 7 <t=> 33 54 76.

Ooel-Olvmoia oh. Räd. als Ersetzt, zu
verk Liebeck. Löwenstr. 73, II. Eppdf.(

L — ~Sonstiges 1
Garagen zu miet. ges. Ang. m" Größe

u. Preis an Reichsbahn-Maschinenamt
Hamburg. Hambg. 1. Münzstraße 4

Garage frei. Jungfrauenthai 27. I. 550963
Waggon Entladung Näh. ca* 59 78 36
Waggon-Entladung. Näh. (ti> 59 78 36

VERLOREN/BEFUNDEN
Rotes Etui m. 2 Füllhalt. b. Obere. S-
Bahn Barmb.—Hochb. Stadtpark verlor.
Linder erhält Belohnung. 05» 59 06 38 (

10. Belohn. Schlüsselb. verl. 21. 1. nm.,
zw 15 u 17 U. inn. Stadt. Näh. Grie-
•ing Mönkedamm 7. Dtr.. Hbg 11 (

Ain 22. Jan., zw. 9 u. 10 U., ist in der
Hautkl. Eppendorf e. fast neuer braun.
Kalbfellmantel abhandengek. Oberteil
blus., Rock glock.. Qr. 42. Vor Ankf.
wird gew. Wiederbr. erh. hohe Belohn.
Cdnd.med. Ilse Lemcke.Wolfshagen 16.(

VerL 18.1. schw.Persian.-Muff, abz. geg.
Bel. Kettler, Alt., Präsidentenweg 8. I.(

Urlauber verlor 13. 1. Loignvnlatz od.
Dammtorbhf. Aktentasche m. Papier, u.
sonst. Erb. drgd. Rückg. d. Pap. 5325131

Trauring, gez. S. M. 1921. verl. Geg.
Belohnung. Anruf erbet, u. 44 62 61. (

Die Dame, die am Sonnabd,. 16 1.. in
d. Linie 18 um 14 Uhr b. Aussteig, nm
Hptbhf. mein. Schirm (Knirps) an sich
nahm, wird dring, gebet., ihn geg. Be-
lohn. abzug. im Fundb. Steinstraße od.
bei Fentz. Immenhof 27. III.

Geldtasche, dklbl.. seid. m. ca.400.-verl.
20. 1 . abds., auf d. Wege v. Gaststätten
Hntbhf. b. Hochb. Berl. Tor. Kaffee Besch,
zurück n. Hot hb.Berl.Tor bis Stat.Stadt-
nark. Nachr. P 14 Lange. Saarlandstr.15(

14. Jan.. 18-19 U.. br. link. Led.-Hand-
schuh m. Pelzstulpe v. Deutsch. Rina bis
Ritterstr., evtl. Linie 4. verl. Grv. Bel.
abz. Muller Rlttetstr 101 26 30 18 (

D. -Armb. Uhr. gold CMnrvin Nr. 20 985).
nn gold Armband, am 22. Jan. von d.
Cranachstr. Corneliuistr.. Giesestr«.
Bh. Othmarschen. Vorortzug 10.30 Uhr
ab Othm. bis Dammtor verlor. Gegen
hohe Belohnn, abzugeb. h. Kruse. Oth-
marschen. Cranachstr, 21 3.^» 49 19 83s

Berl. Tor od. S-Bahn n. Altona bl. Hand-
tasche m. Geld. Fahrkart. n. Sonthofen.
Ausweise, u. Lebensm -K. sow. golden.
Zlg.-Ltul u and. verlor. Hohe Belohn.

TxL,nfk° Berliner Tor B. fDrahtha.* Foxterrier (Hündin) 4 Mon.
alt. entlauf, hört auf d. Nam. ,,Asta".
Kopf schwz.-braun, schwarzer Mantel.
Rutenspitze weiß, rot Halsband. Geg.
Belohn, abz. Johann Wagner Hbg. 23.
Ottosküße 29. Hntr L» 25 13 44.
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. Aufgabe Nr. 2009
von C. Becker-Urdruck

Schwärz: 6g6 fig2, h4; £e8 16; AfS. h6, bS (8)

8 8

6

3 3

2 2

Weiß: fia8, Hc6, He7, gl, ßbl, h8; 2e4, AI4 (8)
Matt In zwei Zügen

Lösung der Aufgabe 2007 von F. Richter
Weiß: Kc2, VdS, 8e4, Ba2, b2, b3, fS. g6 (8).
Schwarz: KM. Th2, BbG. bS. b4. sS. g7, gS,

<2. hS (10).
1. Sf6, 1. gib, 2. De4, Kgl, 3. Del ch

t 1; ... 1. «4, 2. Se4, 3. D od. S *
Gauturnier. 2. Rde. KM: 1. Gräßler—Lühmann 0,

1 Adam—Findtti 0, 1 Soluch—Eylers 0, 0 Tomrell
gegen Schönfelder 1. 3. Runde am 24. Januar.

Kinderlandverschickung als Erlebnis

Sechs Monate haben 30 Hamburger Mädel im
Hans-Schemm-Haus, F 1 e c k 1 im Fichtelgebirge,
durch die Kinderlandverschickung verleben
dürfen. Jetzt rüsten sie für die Heimfahrt, und
dabei kommen ihnen Erinnerungen an viele kleine
Erlebnisse, wie sie ihnen zu Hause wohl kaum
zuteil geworden wären. Ingrid Hupfeld
schreibt uns, daß für sie als einziges Kind das
Schönste die große Lagerkameradschaft mit dem
geschwisterlichen Zusammenleben sei. Else
Gehrts ist beinahe ein wenig traurig, daß sie
jetzt das schöne Fichtelgebirge mit seinem
kniehohen Schnee wieder mit Hamburgs Matsch
vertauschen muß, und sie findet dankbare Worte
für die Mühen, die sich ihre Lagerleiterin,
Fräulein Käte Goos, Lagermädelschaftsführerin
und Heimleiterin um sie gemacht haben. Wieviel
Spaß in der gesunden Winterluft das Schifahren
macht, schildert Inge O h I d e und Bernhardine
Schlottau erklärt, daß sie im KLV-Lager zu
großer Selbständigkeit erzogen würden weil
keine Mutti da ist, die alles aufräumt, flickt und
wäscht. Ordnungssinn steht also an erster Stelle.
Jeden Morgen wird ein Zimmerappell durch-
geführt, wie Elsbeth Müller mitteilt Zum
richtigen Lagerleben gehört auch eine ..Geister-
nacht" mit langen Bettlaken-Gestalten. Topf
deckelgeklapper und unheimlichem Gemurmel,
wie sie Margot B r o s k a geschildert hat.
Niemand darf übelnehmerisch sein, wie es auch

die Lagermädeischaftsführerin Schwart! nicht war.
als man ihr, wie Gerda Schlettau verrät, zum
Schabernack gefüllte Wassergläser vor die Tur
gestellt hatte.

Anfang Februar werden diese Mädel nun alle
wieder gesund und erholt nach Hamburg ab-
fahren Viele ihrer Altersgenossen aber sollen
erst noch die KLV kennenlernen, wenn sie in der
nächsten Zeit die Reise in die schönsten Gegenden
Deutschlands antreten. Vor der Verschickung
werden

alle Jungen und Mädel ärztlich untersucht
und gegen Diphtherie geimpft. Auch in den einzel-
nen Lagern besteht eine vorbildliche Gesund-
hertsführung mit einer Krankenstube die
von einem HJ-Feldscher oder einem Gesundheits-
dienstmädel betreut wird Ein Arzt steht ständig
zur Verfügung, zu dessen Unterstützung in den
Semesterferien Medizinstudenten und -Stu-
dentinnen älterer Semester eingesetzt werden.
Ein wohldurchdachter Küchenzettel sorgt für
gesunde Kost Richtige Körper- und Zahnpflege
ist erstes Gebot Für ernste Krankheiten während
der Verschickung stehen in einzelnen Aufnahme-
gebieten Sonderkrankenhäuser der KLV
zur Verfügung Wenn nach der Genesung eine
besondere Erholung nötig ist, kommen die Jungen
oder Mädel in,schön gelegene Erholungs-
heime die nur Kinder aus der KLV aufnehmen

kann vör Schreck Oberhaupt nich mehr snacken,
kann bloß egolweg mit n Kopp schütteln

Kuddel sien Fuust geit wedder in „Reserve-
Stellung" ober bannig mißtroosch bekiekt he sick
sien ,Fieß-an-Fieß" doch vun hoben bit Onnen. So
bl lütten ward em dat ober doch to langwielig,
un um ut den „komischen Kierl" — as he meent —
endlich klook to warden froogt he em no n halwe
Stünn: „Wullt du_eegentlich ok no Hamborg?"

Mit n lütten Beber in de Büx kann uns Musjöh
bloß stoomern: „Je ne comprends pasl"

Nu is de Reeg wedder an Kuddel, sick twee
Löcker in de Hacken to wunnern Mit n deepen
Süüfzer giwt he de ünnerhollung op. He versteif
de Welt nich mehr

Endlich — in Elmshuurn — stiggt de Franz-
mann ut, dreit sick ober op n Bohnstieg noch
eenmol um un roppt vergneugt no Kuddel trügg
de sick ut'n Finster lehnt; „Bon voyagel"

Dor ober kriggt Kuddel de koole Wut un
gröölt wedder: „Du mi ok een poor Mool, du
verdreites Oos. ober krüüzwies ohne Voran-
meldung! Un loot dl nich mool in Kiel erwischen,
sünst steut ick di eenen vor n Brustbütel dat du
dien eegenen öllern nich mehr kennst!"

Dat harr de stündliche Franzmann nu dorvun,
dat he Kuddel nix as n goode Reis wünscht hett!

*

Alle gooden Dinge sünd dree. ok de platt-
düütsch-franzeusischenl De Pionier Paul Prie-
meipilz hett dor irgendwo achtern in Frank-

nek ne nette Quartiermodder funden Nee Jung-
deerns, nich. wat ji denkt, de oole Froo is all
hoch in de Foftigenl Ober ee mag sick geern son
beeten wat mit Paul verteiln Dat is ober nich so
ganz eenfach un geit mehrstens mit Hann un
Feut Eenmool will de Oma weeten, ob Paul in
Hamborg all ne Froo hett un froogt:

„Est-ce que vous 6tes mariS?“
„Kloorl" seggt Paul ,,Marie heet se wirklich!"
„Jeune?" will Madame nu weeten
„Na, gewiß doch, bannig s c h e u n is se

sogor!"
Modders nickt: Que) a g e ?" (Wie alt?)
Dor stroolt Paul über dat ganze breede Ge-

sicht. sien Oogen ward gleuhnig beide Arms ritt
he wies ut’nanner hollt Madam siene grooten
flachen Hann ünner de Nääs un jodelt- „Ober
soool Dat is doch dat Scheunste an de ganzen
Deern!”'

*

Dor könnt wi doch wedder mool sehn, dat
noch lang nich allns ,,a g e" is, wat sick so an-
heurt. Wat hebbt wi Hamborger bloß for'n
Glück dat wi uns Schutzpatron Hummel hebbt.
Wat d e seggt. köönt wi ok in Düstern verstoon.
Dat is so kloor un düütlich. dat jedes Mist-Ver-
ständnis unmeuglich is.

Wer dat nich gläuwt, de rüükt ok nie
Den richdigen fromage de brie!

Hans ut Hamm

Rat und Tat für Haus und Familie
Der Gedanke, daß in einigen Monaten ein

Kind da sein wird, das dann sein Recht ver-
langt, ist in vielen Fällen ausschlaggebend, wenn
sich junge Frauen beim Mütterdienst des
Deutschen Frauenwerks anmelden, um sich dort
vorzubereiten für ihre künftigen Aufgaben. Am
wichtigsten erscheint ihnen zuerst die Säug-
lingspflege, die im Rahmen des Sach-
gebietes Gesundheitspflege von Fachkräften
— Schwestern oder Ärztinnen — in Form von
Arbeitsgemeinschaften vermittelt wird. Wenn
der Sprößling dann heranwächst, wachsen mit
ihm die Sorgen und Erziehungsschwierigkeiten,
denen heute die Frau meistens allein gegenüfrer-
steht. Auch hier kann der Mütterdienst helfend
und klärend einspringen, über die Behandlung
allgemeiner Erziehungsfragen hinaus
werden einzelne Fälle, die den Lebensweg eines
Kindes kreuzen, auch praktisch gelöst, dank der
guten Zusammenarbeit mit der Erziehungs-
beratung NSV-Jugendhilfe. Und mancher Vater
hat schon während eines Heimaturlaub bei der

Mütterschulleiterin seinen Dank für die Unter-
stützung seiner Frau ausgesprochen.

Vor Weihnachten spielte das Basteln von
Spielzeug eine große Rolle, für das seitdem
wegen der starken Nachfrage ein eigener Kur-
sus läuft. Unzählige jungverheiratete Paare
stehen heute vor der nicht ganz leichten Auf-
gabe, sich eine Wohnung einzurichten, oft ist
es sogar die Frau allein, die hier Geschick und
Geschmack beweisen muß. An die Schulung
und Ausrichtung auf diesem Gebiet machen sich
die Lehrgänge für Heimgestaltung heran,
die alles behandeln, von der Wohnungsmiete bis
zur Vase auf dem Tisch, und sich auch mit dem
Leben innerhalb der Wohnung befassen, an die
Gestaltung von Familienfeiern und Festen denken
und Anleitung geben zu eigenen handwerklichen
Arbeiten.

Nun ist es aber keineswegs so, daß nur
junge Frauen sich nochmal auf die Schulbank
des praktischen Lebens setzen. Viele sind schon
Großmütter und wollen doch noch dazulernen,
sei es in einem neuzeitlichen Kochkursus

-Untergang
16 Uhr 44
16 Uhr 46
16 Uh, 47

Mond-Atifg
19 Uhr 03
20 Uhr 10
21 Uhr 17

-Unterg
9 Uhr 11
9 Uhr 36
9 Uhr 59

HändevoWm9»Abwasch«, Kohlenklaul

Denn wenn Kohlenklau abwäscht, würden
Ströme von heißdh Wasser fließen, wo man
genau so gut mit einem Bruchteil auskommt.
Man darf eben nicht unter fließendem Wasser
abwaschen.Audi in dieWaschküche darf Kohlen-
klau nicht rein. Er würde am liebsten für jedes
Wäschestück einen Extrakessel heizen. Du und
ich und wir alle gehen ihm aber nicht auf den
Leim. Wir lassen uns nicht mit so albernen
Sprüchen einwickeln wie: „Adi, das bißdien
macht doch nichts aus.“ Viele Wenig machen ein
Viel - Deutschland hat über zo Millionen
Haushalte. Wenn täglich jeder Haushalt nur
etwas Kohle erspart, dann kommt eine riesige
Menge zusammen.
Du mußt dafür sorgen, daß Kohlenklau sie
nicht stehlen kann.

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, -

Paß auf, jetzt sucht er andre Sachen!

SCHACH

„Geld spielt keine Rotte"

Der Satz „Das Geld spielt keine Rolle" Ist
einer der verhängnisvollsten Sätze den man
heute — und leider nur zu oft — hören kann Es
Ist kein Zweifel daß in einer Zeit in der ein
großer Teil unserer Wirtschaft für die Versor-
gung unserer Wehrmacht arbeitet, das Angebot
an vielen nicht lebenswichtigen Verbrauchsgütern
beschränkt ist. Dazu kommt, daß es noch nie so
viele Beschäftigte in Deutschland, vor allem
durch den Einsatz der Frauen gegeben hat wie
heute Die Lohnsumme in ihrer Gesamtheit ist
dementsprechend außerordentlich hoch Dieses
zwangsläufige Mißverhältnis zwischen Kaufkraft
und Warenangebot verführt nur zu leicht dazu,
die Einstellung zum Geld zu ändern und be-
denkenlos gewisse Dinge überzubezahlen oder
im kleinen seiner geringerer^ Achtung des Geldes
Ausdruck zu geben Es darf aber nicht vor-
kommen wie es heute hier und da geschieht,
daß Kunden denen im Laden Pfennige heraus-
gegeben werden diese mit einer Handbewegung
zurück weisen Auch das Abrunden nach oben ge-
schieht heute oft etwas großzügig Es ist auch
nicht richtig die .Trinkgelder' zu verdoppeln
und zu verdreifachen Gerade weil der Staat
durch einen umfassenden Apparat mit aller
Energie dafür sorgt daß die Preise der wich-
tigsten Lebensbedürfnisse für Nahrungsmittel
Wohnung, Wasser Gas und elektrischen Strom
sowie Verkehrsmittel usw im wesentlichen und
soweit wie möglich unverändert bleiben, hat
auch jeder einzelne die Pflicht, in seinem Kreise
dafür zu sorgen, daß der Geldwert auch der
kleinen Münze geachtet bleibt Wir wissen aus
bitteren Erfahrungen, welche verhängnisvollen
Folgen eine absinkende Veränderung des Geld-
wertes mit sich bringt Es liegt in unserm eigenen
Interesse wenn wir Disziplin halten und uns
hüten, dazu beizutragen, in gedankenloser Weise
eine Bewegung zu fördern, die das in vollem Be-
wußtsein der Verantwortung aufgebaute System
stabiler Preise in Deutschland gefährdet Das alte
Sprichwort „Wer den Pfennig nicht ehrt, ist des
Talers nicht wert" muß auch heute seine Geltung
behalten. h.

Radioapparate unterschlagen

Seit längerer Zeit hat der inzwischen von der
Kriminalpolizei Hamburg wegen Betruges und
Unterschlagung festgenommene Radiohändler
Ewald Lu do viel, der Geschäftslokale : n Al-
tona, Gr. Bergstraße 29, und in der Straße
Grund 10 hatte, zahlreiche zur Reparatur ange-
nommene Radioapparate verkauft oder ander-
weitig für sich verwandt. Zum Teil befinden
sich in Reparatur gegebene Apparate noch im
Besitz des Ludovici. Da über deren Eigentümer
aber jegliche Aufzeichnungen fehlen, werden
alle, die Ludovici Apparate in Reparatur gegeben
haben oder in der Lage sind, sonst sachdienliche
Angaben zu machen, gebeten, sich bei der
Kriminalpolizei Hamburg, Eimsbütteler Str. 20b,
zu melden.

Weihnachts-Sonderkarten verfallen!
Mit dem 31. Januar geht die Gültigkeit der Weih-

nachts-Sonderkarten zu Ende. Die Einzel-
handelsgeschäfte dürfen nach diesem Zeitpunkt auf
WS-Abschnitte keine Waren mehr abgeben. Auch der
Umtausch solcher Abschnitte ist nicht möglich.

Uns düchdigen un forschen Landsers de hüüt
überall dor stoot, wo Weltgeschichte mookt ward
un de hüüt ok wedder — just as dormools vil-
licht Vadder un Grootvadder — In Frankriek
sitt. hebbt das verdammt nlcb eenfach sick mit
de „Angeborenen to verstännigen Ober dorüm,
dat se nich all perfekt Franzeusisch snacken
köönt, bruukt se sick noch lang nich in de Eck
to stelln un sick to schoomen, denn dat giwt
sogor ganz hooge Tiere, de dat nich köönt In
„Keunig Richard, den Tweeten" lett Schäksbier
all sien Herzogin Seggen: „Französisch Kauder-
welsch verstehn wir nicht!" Kiek, un wenn son
Olsch all sowat seggt, de doch bestimmt dat
Abitur hatt hett. wat wüllt wi denn erst vun uns
Suldoten verlangen? Ick meen dor is doch jedes
Mist Verständnis verständlich nich?

Kott vor Wiehnachen is de Funker Fiete
F u m m e I f i I z ut Hammerbrook-Süd in Hamborg
op Urlaub west He keum direkt ut Frankriek,
wo dat in Freedenstied den haschen Kääs giwt,
de le fromage heet De ganze Familje mit
Kinner un Kinneskinner seet (innern Dannboom
un heur mit Spannung to wat Fiete allns to ver-
teiln harr De keum endlich ok op dat Themo.
dat ick hüüt sienetwegen bi n Wickel heff:

„Jo, Kinners heel stimm is dat mit de frari-
zeusische Sprook Se hebbt dor eenige
Wöör. de snackt se just so as wi, ober se meent
Jümmers ganz wat anneres dormit To Vadder
seggt se ,B ä r to Modder „M e e r", un to de
Dochter sogor „Viec h" Ok de Kääs heet dor
ganz annerf ober dat kann ick erst verteiln,
wenn de Göörn to Bett sünd!"

De Franzosen hebbt bekanntlich überhaupt
allerhand Wöör de achtern mit „a g e" schreeben
ober veel bajuwarischer utsprooken ward Keen
Wunner also dat grood uns plattdüütschen Land-
sers vun de Woterkant jümmers mißtroosch ward,
wenn se in son Unnerredung mit eenen Musiöh
sünst nix as dütt Woort verstoot Dat mutt ick
vörutschicken dormit jedereen dat versteif, wat
nu kommt:

De U-Boots-Moot Kuddel Kiemen-
krampf hett Urlaub un fohrt vun Kiel to sien
Brootkantüffel-Verhältnis Mariechen Maien-
saft no Hamborg Unnerwegens op n lütte Stat
schon stiggt een franzeusischer Zivilarbeiter to
em in t Affdeel De will besünners heu flieh sien
as Gast in Düütschland un seggt to Kuddel: „Bon
jour monsieur!"

Kuddel kickt den Franzmann groot an, verholt
sienen Prüntje von Back- no Stüerbord un fletscht
em an: „W a t wollt du vun mi?"

De Musjöh schüttelt den Kopp un froogt:
„Parlez vous francais?" ,

Dor hollt Kuddel em sien breede Fuust
(Marke Kohlenschüffel) ünner de Nääs un gröölt:
„Du, gläuw man nich. dat ick mi vun leden Zivil-
heini op n Arm nehmen und veräppeln lootl Wat
sali dat heeten, du anner mit n Peerkopp?"

Nu sitt de Franzmann ganz verdattert dor un

Raten Sie bitte einmal mit!

Pyramidcn-Rätsel
a

a c e *
e e e g b

h h i k 1 Im
' mmnnoopr r

rsssstt t t u y
Aus diesen Buchstaben ist eine Pyramide zu bauen.

1 Reihe: Mitlaut; 2. Reihe: Haustier; 3. Reihe: Am-
phibie; 4. Reihe: Handwerker; 5. Reihe, anderes Wort
für Zuneigung; 6 Reihe: Dichter des Grotesken und
Satirischen; mittlere Reibe: Islam Herrschertitel.

Zwei Tierchen
„a“ lümmelt lungernd in den Gassen,
„i“ kann das Bellen gar nicht lassen.

Sportfest
Schweiß perlt von des Siegers Stirne,
Denn der Lauf war schwer und lang.

1 Eng vereint nimmt „Speer“ und „Hirne“
Er jetzt strahlend in Empfang.

Kreuzworl-Rätsel
Waagerecht:

3. frühere deutsche
Rechnungsmünze, 7.
nautisch. Ausdruck,
8. greisenhaft, 10.
der höchste Wert,
13. Stadt in Spa-
nien, 14 Schutz-
götter des Hauses,
17. Sportgerät. —
Senkrecht: 1.
Ausruf. 2. Neben-
fluß der Donau,
4 Stechpalme. 5.
Kampfpunkt im
Osten, 6. Klebstoff,
8. Exhse, Kriech-
tier, 9 Beleuch-
tungskörper, 11.
Teil des Baumes,
12. Hirtengott, 15.

jetzt, zu dieser Zeit. 16. Getränk

Buchstabengruppen-Rätsel
Die nachstehenden Buchstabengruppen ergeben,

richtig geordnet, den Namen eines deutschen Dichters
und einen seiner Aussprüche, ali — äß — chd — ehe
— dli — eit — elm — erg — erz — ich — igk —
ine — III — nov — reg — rha — rün — sau
— stn — tse — tun — ufa

Zahlen-Rätsel
Die ersten und vorletzten Buchstaben, von links

nach rechts gelesen, ergeben ein Wort von Schiller
aus „Des Mädchens Klage“, ich gilt im Vers als ein
Buchstabe.) 7, 12, 8. 4, 2. 16. 1. 14. 10. 12, 9 = Un-
stimmigkeit, 9. 16, 14. 12, 18. 2 — Sinfonie von
Beethoven, 11, 9, 14. 10. 12, 7, 2, 8 — spartanischer
König, 6, 11. 9, 12, 8, 10, 9, 16 = Heuchler. 8. 2,
10, 8, 18. 16, 12, 3 — indische Sprache, 9, 17, 9 —

Ruhmreiche Infanterie
Etwa die Hälfte aller deutschen Soldaten steht

in den Reihen der Infanterie, dieser vielseitigsten
aller Waffengattungen, deren Männer den Typ
des Kämpfers schlechthin verkörpern Es ist nicht
ihre Art, in der Heimat viel von ihrem Einsatz zu
erzählen, und deshalb begrüßen wir es. wenn uns
aus berufenem Munde durch einzelne ihrer be-
währtesten Männer Kunde wird vorn Kampf und
Sieg des „Fußvolks" das auf allen Kriegsschau-
plätzen letzten Endes schlattitentscheidend ist

Unter den zahlreichen Zuhörern im großen
Saal der Musikhalle saßen gestern abend viele
Frauen. Mütter Väter. Söhne und Brüder von
Infanteristen, die mit großem Interesse den Aus-
führungen von Ritterkieuzträger "Major Briel
über die „Krone der Waffen" lauschten. Was er
erzählte von der Geschichte der Infanterie, von
ihrer Bewährung auch in diesem Kriege vor allem
auch aus eigenem Erleben schöpfend das atmete
den Geist des Heldentums. „Uber allem steht die
deutsche Infanterie" Dieses Wort des Führers
wurde durch den Vortrag unterbaut und jedem
Zuhörer zu einem unumstößlichen Glaubenssatz,
so daß er noch stolzer als bisher auf alle seine
Freunde und Anverwandten sein wird, die als
Infanteristen im Schnee des Ostens oder im Sand
des schwarzen Erdteils kämpfen.

Kreisleiter Häfker hatte die Veranstaltung,
die von musikalischen Darbietungen des Gau-
musikzuges umrahmt war, eröffnet. ' d.

Jahrgang 1932/33 zur Hitler-Jugend
Wieder wird ein neuer Jahrgang zum Dienst

in der Hitler-Jugend aufgerufen. Alle Jungen
und Mädel, die zwischen dem 1. Juli 1932 und dem
30 Juni 1933 geboren sind, müssen sich, wie ein
Gestellungsaufruf im Anzeigenteil bekanntgibt,
zwischen dem 15. und dem 27. Februar zur Er-
fassung melden. Für die Kreise 1 bis 7 und den
Kreis 10 findet diese in der Turnhalle der Volks-
schule für Mädchen, Hamburg 1, Münzstraße 6,
für den Kreis 9 in der Hansaschule in Bergedorf
statt, während für den Kreis 8 noch eine nähere
Bekanntmachung erfolgen wird. Der Zeitpunkt
der Meldung wird den Erziehungsberechtigten
der Jugenddienstpflichtigen durch besondere
Aufforderung mitgeteilt Gleichzeitig
müssen sich auch alle Jungen und Mädel mel-
den die aus dem vorhergegangenen Jahrgang
zurückgestellt sind Zur Meldung mit-
zubringen sind die Aufforderung der Staatsver-
waltung. die Geburtsurkunde des Jugenddienst-
pflichtigen, die Lebensmittel-Stammkarte des
Haushaltes und bei bisher zurückgestpllten
Jugenddienstpflichtigen der Zurückstellungs-
bescheid Für Jungen oder Mädel, die am
Meldetage durch Krankheit verhindert sind oder
sich zur Zeit außerhalb Hamburgs befinden,
muß der gesetzliche Vertreter oder der sonst
Sorgepflichtige die Anmeldung vornehmen. Juden
und Mischlinge ersten Grades haben zur Mel-
dung nicht zu erscheinen.

Unter der Hamburger Flagge
Die Hamburger prangen heute im Schmuck

ihrer Flagge, die in vielerlei Gestalt und Farben
als Abzeichen der Gaustraßensammlung für das
Kriegswinterhilfswerk getragen wird. Amtsträger
der NS Volkswohlfahrt und des Reichsluftschutz-
bundes schwingen seit dem frühen Morgen die
Sammelbüchsen — fleißig fallen die Spenden.
Ist doch mit der Spende sozusagen das Schulgeld
entrichtet für einen historischen Unterricht über
die Entwicklung der Hamburger Flagge zu ihrer

heutigen Gestaltung, in der sie in der ganzen
Welt und auf allen Meeren bekannt geworden ist
und Hamburg als Deutschlands Tor zur Welt
symbolisiert.

Schule — des Volkes Burg
Schulverwaltung und NS-Lehrerbund haben die Er-

neuerung der Schule als gemeinsames Ziel. Das be-
tonte Senator Ofterdinger in seiner Begrüßungs-
ansprache zur gestrigen Großveranstaltung beider
Organisationen bei Sagebiel. Reich^fachschaftsführer
Kircher Bayreuth sprach übor „Die Stellung der Schule
im nationalsozialistischen Volksgefüge“ und betonte,
daß der Nationalsozialismus die Erfüllung tiefsten und
fchten erzieherischen Ideals gebracht habe. Zur Stel-
lung des Lehrers gegenüber seinen Schülern stellte er
den Grundsatz heraus, daß der Erzieher nur als Per-
sönlichkeit bestehen kann,- die sich in allen Situationen
bewährt Eine neue pädagogishe Form beginnt sich ab-
zuzeichnen in der Zusammenarbeit zwischen
Lehrer und Hitler-.Tugend- Führer in den
Lagern der Kinderlandverschickung. Vor allem geht es in
aller Erziehung um das politische Reich der Deutschen,
das endlich stehen und niemals mehr fallen darf. Der
Redner stellte in diesem Zusammenhang ein Wort
heraus, das er an der Front einer siebenbürgischen
Schule gefunden hat: „Unsere Schule — un-
seres Volkes Burg" und das richtungweisend
auch für jede Schule im Reich sein soll.

In seinem Schlußwort betonte K-Gauwalter Zind-
ler die gute Zusammenarbeit zwischen Lehrern und
Hitler-Jugend Führern. d.

Kinderunterhallungen am Sonntag
Kinderunterhaltungen des Amts für

Jugendpflege am Sonntag, 14 I hr: Altona, Haus der
Jugend: „Der musikalische Koffer“ Ka«per>. Schule
IX endenstraße 166: ..Die goldene Gans" Ostland-
schule, Beim Pachthof 17: „Kasper und die Räuber“.
Handelsschule Schlankreye 1: „Der kleine Muck“.
Wandsbek, Rennbahnstraße 60: „Film“ Billstedt,
Hamburger Straße 85; „Goldmarie und Pechmarie“.
Lohbrügge. Schulstraße 13: „König Drosselbart“.
Slomanstieg 3: „Ums Geld“. Blankenese, Kirschten-
etraße 1: „Der Teufel mit den 3 goldenen Haaren. —
Jugend-Veranstaltungsring: Staatliches
Schauspielhaus, 11 % Uhr: „Die Nibelungen“. Convent-
garten» 17 Uhr: Konzert (Rossini, Verdi, Puccini).

Herr Heinrich Mohr. Harburg, Bremer Straße 14,
der Gründer des Schleswig H'!< sein er-Bundes sOrts-
gruppe Harburg, und des Niederdeutschen Ringes Har-
burg. wird am 25 Januar 60 Jahre alt. Er leistete im
Laufe von 40 Jahren wertvolle Kulturarbeit, die ins-
besondere durch die Gastspiele der Niederdeutschen
Bühne in Harburg zum Ausdruck kam.

Hohes Alter. Frau Amanda Putsche Wwe., geb.
Fröhling. Bezirks-Hebamme i. R., Trägerin des gol-
denen Miltterehrenkreuzes, Fruchtallee 147, I., feiert
am 24. Januar den 81. Geburtstag. — Der Tapezier-
meister Heinrich Wittig, Sierichstr. 36. vollendet
am 26 Januar das 75. Lebensjahr, — Im Versorgungs-
heim Oberaltenallee begeht Frau Caroline Elsholz,
geb. Meyer, morgen ihren 93. Geburtstag.

SOjähriges Geschäftsjubiläum begeht am 26. Januar
die Firma Fr Beckmann, Drechslerei und Holz-
bearbeitung, Conventstraße 5 a.

Goldene Hochzeit feiern am 25. Januar H»rr Carl
Harms und Frau Barbara, geb. Ruff, Treskow-
straße 12. ptr.

Todesfall. Im 82. Lebensjahre starb in Langenhorn
der Sattlermeister Friedrich Pries. Vor der Ein-
gemeindung Langenhorns war er Jahrzehnte hindurch
Hauptmann der Freiwilligen Langenhorner Feuerwehr
gewesen. Auch in den kommunalen Vereinen war er
ein emsiger Mitarbeiter.

Zur Beamtenschaft des Kreises 4 spricht .Sonntag,
24. Januar, 10 Uhr 30, Kreisleiter Morisse im
Haue der Arbeit

Vereine am 24. Januar. Kameradsch. I ehern. I. R.
Graf Bose (1. Thür.) Nr. 31 Altona. Appell, 10 Uhr,
im Innungshaus, Altona. Hoheschulstraße 14. — Ka-
meradsch. ehern. 20er Fußart., Hauptappell, 14 Uhr 30,
„Dortmunder Hof“, Lange Mühren 16/18.

Negerstamm, 9, 12, 8, 2, 5, 18 — Nebenfluß der Etsch,
18. 2, 10, 9. 9, 11 = Gewürz, 3. 16, 2. 6, 14, 9.
7. 9 — Schauspieler, 12, 10, 6, 17, 9, 16 — Gewürz,
3, 13, 16, 2, 10. 7, 14, 3 - Titelheldin bei Schiller.
3, 16, 9, 8, 3, 9. 16 — Rückstand beim Keltern,
10, 14, 3, 2, 15, 9. 10, 9 = Merkzeichen, 12. 10. 19.
12, 5. 20, 3 — Beschuldigung, 3, 14. 1. 15 2, 18 —
Legierung. 13, 9, 15. 9. 16. 6, 16. 12, 21, 21 — Un-
gesetzlichkeit

Auflösung der Rätsel aus Nr. 16
Kreuzwort-Rätsel: Waagerecht: 1. Hyazinthe,

6. Sentiment, 10. Prae, 11. Mine. 12. an. 13. er.
14. enorm, 17. Trakehnen. Senkrecht: 2. Ypern,
3 zetern, 4. Nummer, 5. Henne. 6. Spalato, 7. na.
8. Ei. 9. Terrine, 14. Etage, 15. Oder. 16. Minna.

Zahlen Rätsel: Weiher, Rotzunge, Eckart Nargileh.
Gobelin, Büfett, Flammeri, Apanage, Tesching, Irrlicht,
Theobald, Angina, ^Gefreiter. (Wer gerne gibt fragt
nicht lange.)

Pyramlden-Rätsel: k. rot Gabel, Strumpf, Semi-
ramis, Herzegowina, Koburg

Dem Siege entgegen!: U-Boote.
Hanseatisches: Senta. Senat.
Buchstabengruppen-Rätsel: Was für die Zeit er-

zogen wird, wird schlechter als die Zeit

Verdunkelunqszeiten lnn.r lürudieu Hanse3 Stadt Hamburg)
Vom 23. zum 24. Januar von 17,45 bis 7,30 Uhr.
Vom 24. zum 25. Januar von 18,00 bis 7,15 Uhr.

Sonnjp-Aufgang
23 Jan : 8 Uhr 21
24 Jan.: 8 Uhr 19
25. Jan.: 8 Uhr 18

Rundfunk am Sonntag, 24. Januar
Reichsprogramm: 12.40 Deutsches Volkskonzert;

14.30; Märchen; 15.00: Filmmusik von gestern: 15.30;
Operettenmusik von heute: 16.00 Feldpost Rundfunk:
18.00. Cäsar Franck. Max Reger. Ltg W Furtwängler;
19.30 Sport und Musik; 20.15; Tinz Unterhaltung —
Deutschlandsender: 8.00: Orgelkonzert: 15 30: Kammer-
musik; 20.15: Liedmusik: 21.00 Gedächtnis
konzert: Friedr V Flotow.

Heute abend:

Reichsprogramm. 20.15 Tänz Unterhaltung; 21.00
Lustige halbe Stunde: 21.30: Tanz- u. Unterhaltungs
Orchester — Deutschlandsender: 20.15: Melodien aus
Oper und Konzert

oder an der Nähmaschine, beim Waschen,
Plätten oder in der Krankenpflege. Ein
paar Zahlen beleuchten die Zusammensetzung
der Lehrgänge im Gau Hamburg nach verschie-
denen Gesichtspunkten: von 1934 bis 1941 nah-
men an 4555 Kursen 65 877 Frauen teil, davon
8181 werdende Mütter. 52 Prozent der Teil-
nehmerinnen waren verheiratet und 48 Prozent
berufstätig.

Jeder Lehrgang zieht sich durchschnittlich
über zehn Wochen hin bei wöchentlich zwei- bis
dreistündigem Unterricht in Arbeitsgemeinschaf-
ten von 12 bis 20 Frauen Zu sämtlichen Tages-
kursen können Kinder mitgebracht werden, die
in der Obhut von Kindergärtnerinnen in anderen
Räumen der Mütterschule spielen. Besonders
beliebt sind nach Beendigung der Lehrgänge die
in gewissen . Zeitabständen stattfindenden
Mütternachmittage auf denen sich die
ehemaligen „Schülerinnen meistens mit ihren
Kindern treffen, und bei denen viele Erfahrungen
ausgetauscht und neue Anregungen gegeben
werden. v oh.

Ein mißverstandenes Wort

Am 22. September 1941_ Lei der junge Sohn
einer Hamburger Familie an der Ostfront Die
Eltern ernielten von dem Vorgesetzten des
Sohnes einen herzlichen Brief in dem er ihnen
schrieb daß der Sohn seine Pflichten bis zuletzt
erfüllt und eine schmerzliche Lücke bei den
Kameraden hinterlassen habe.

Die Eltern stellten dann einen Unterstützungs-
antrag an die Sozi al Verwaltung, der aber ab-
schlägig beantwortet wurde, da keine Bedürftig-
keit vorlag Die Sozialverwaltung stellte aber
fest, daß der Sohn durch eine ,Wehldienst-
beschädigung ums Leben gekommen sei
und der Unterstützungsantrag bei Bedürftigkeit
der Eltern anerkannt werden würde.

Die lieben Nachbarinnen waren nun sehr neu-
gierig, ob die leidtragenden Eltern wohl unter-
stützt und wieviel sie bekommen würden, und
eine F r a u S fragte deshalb die Schwester des
Gefallenen. In dieser Unterhaltung fiel das Wort
„Wehrdienstbeschädigung". Frau S faßte aber
diesen Ausdruck als sehr verdächtig auf und
sagte: „Wehrdienstbeschädigung. Dann hat er
sich wohl was zuschulden kommen
lassen und ist erschossen worde n."
Kaum war das unheilvolle Wort aus dem Munde
der Frau S. entflohen, als es auch schon die
Runde machte und im Hause gemunkelt wurde:
„Wissen Sie schon? Der Sohn der Familie X ist
als Volksschädling erschossen worden."
An der Verbreitung dieses Geredes beteiligte
sich vor allem noch eine andere Nachbarin.

Als die üblen Äußerungen den Eltern des Ge-
fallenen zu Ohren kamen stellten sie gegen die
beiden Frauen, die an der Rederei hauptsächlich
beteiligt waren, Strafantrag wegen Beleidigung.
Die zwei Frauen hatten sich nun vor dem Ham-
burger Schnellgericht zu verantworten
und sagten sie hätten sich nichts Böses gedacht
und das Wort „Wehrdienstbeschädigung" miß-
verstanden. Der Vorsitzende gab ihnen aber zu
bedenken, wie unverantwortlich sie gehandelt
hätten, als sie, ohne sichere Anhaltspunkte und
nur auf Mutmaßungen hin, so ehrenrührige Dinge
über einen Gefallenen verbreiteten, und daß
dessen Eltern mit Recht ihre Bestrafung fordern
könnten. Nachdem die Angeklagten ihre leicht-
fertigen Worte bedauert und die Mutter des Ge-
fallenen den Strafantrag wegen des Friedens der
inneren Fjont zurückgenommen hatte, stellte das
Gericht das Verfahren unter der Bedingung ein,
daß jede Angeklagte eine Buße von 1 00 RM
ans Rote Kreuz zahle. Diese Forderung wurde
sofort erfüllt, auch erklärten sich die Angeklagten
auf den Wunsch der Mutter des Gefallenen bereit,
eine Ehrenerklärung des Sohnes erscheinen
zu lassen. p.

„ Vom Schicksal verweht“

Lessing-Theater
Drei Menschen hat das Schicksal in den Dschungel

verweht, drei Menschen, zwei Männer und eine Frau,
die schon einmal durch tragisches Geschick aneinander-
gekettet gewesen waren und für die nun die Stunde
der alles klärenden Entscheidung gekommen ist,
während sie gemeinsam an der großen ärztlichen Auf-
gabe, die Malaria zu bekämpfen, arbeiten. Die Situation
spitzt sich sensationell zu. es fehlt nicht an oft be-
währter filmischer Kriminalistik, scharf gewürzt durch
das unheimliche Dschungelmilieu. Unter der Spiel-
leitung von Nunzio Malasomma bewegen sich die Dar-
steller in gespannter Verhaltenheit, während die durch
keine zivilisatorischen Hemmungen gemilderten Ein-
geborenenüberfälle auf die Dschungelstation den wilden
Rhythmus des Urwalds spüren lassen. Sybille
Schmitz steht als leidende Frau in fast statuari-
scher Beherrschtheit zwischen den beiden Rivalen, die
Albrecht Schoenhals und Rudolf Fernau mit
guter Charakteristik verkörpern. Kein außergewöhn-
licher, aber ein publikumswirksamer Film. Er ist nach
dem Roman „Dschungel“ von Josef Maria Frank
entstanden. Irmgard Uhland

Briefkasten
Auskunft Mo., Mi. und Freit, von 15 bis 17 Uhr

H. M. — Wann ist das Luftschiff „Hindenburg*
verbrannt?

Bei dem Unglück des Luftschiffes „Hindenburg“ am
6. Mai 1937 in Lakehurst kamen 35 Menschen ums
Leben. Luftschiff Führer und Kommandant der „Hinden-
burg“ war Kapitän Prüß, der schwere Brandwunden
davontrug, doch gerettet werden konnte. Außer 19 Be-
satzungsmitgliedern fand auch der bekannte Kapitän
Lehmann den Tod bei diesem Unglück, und zwar ist
er trotz größter ärztlicher Mühe seinen schweren Ver-
wundungen erlegen.

I- S. — Wie groß ist eine Tonne Land?
In Holstein und Mecklenburg ist eine gewöhnliche

Tonne (Feldmaß) 50,45 a.

Für Briefmarkensammler

Neue Postwertzeichen
Deutsches Reich. Zum Tag der nationalen Er-

hebung, 30. Januar: 54 + 96 3W, Hoheitszeichen
über dem Brandenburger Tor in Berlin. Verkauf vom
26. Januar bis 15. März bei den größeren Postämtern.

Andorra (Spanische Post). Die Freimarken 4 P.
lilarot und 10 P. braun nun ohne rückseitige Kontroll-

i nummer.
Belgien. Winterhilfsmarken mit kunstgeschichtlich

bedeutenden Standbildern des heiligen Martin aus
belgischen Städten und Kirchen: 10+5 C. orange,

i 35+5 C. dunkelgrün, 50 + 10 C. rotbraun. 60 + 10 C.
grauschwarz, 1 Fr. + 15 C. karmin, 1.50 Fr. + 25 C.
schwarzgrün, 1,75 Fr. + 50 C. violettblau, 2,25 + 2,25
Fr. braun, 3,25 + 3,25 Fr. dunkellila, 5 + 10 Fr.

‘ rotbraun.

I *
Abgabe von Sondermarken. Um den Wünschen der

Briefmarkensammler entgegenzukommen, wird die Ab-
gabe von Sondermarken künftig auf eine breitere
Grundlage gestellt werden. Soweit im Einzelfall nichts
anderes verfügt wird, sind Sondermarken künftig bei
allen Postämtern der Gruppe A bis F mit Hauptkasse,
und zwar möglichst nur bei einem Schalter, abzugeben.
In den ersten acht Tagen erhält der einzelne Post-
benutzer nicht mehr als 4 Sätze und erst nach dieser
Zeit unbeschränkte Mengen. In großen Städten mit
zahlreichen Postämtern bestimmt die RPD. welche
günstig gelegenen Postämter Sonderwertzeichen ab-
geben bei allen anderen Postämtern muß aber Aus-
kunft erteilt werden können, welche Postämter hierfür
vorgesehen sind.
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Mensch und Natur

A. B. Daß der Mensch durch seine wirtschaft-
liche Tätigkeit den Naturhaushalt zu be-
einflussen vermag, ist eine Tatsache, die
sich am deutlichsten in den Folgen der Abholzung
weiter Landstriche erwiesen hat. Weil die alten
Griechen und Phönizier gute Seefahrer waren und
es verstanden, einen umfangreichen Handel auf-
zubauen, ihre Schiffe aber nur aus Holz bauen
konnten, schlachteten sie allmählich ihre reich-
bewaldeten Berge und Täler bis zum Kahlschlag
aus. Sie mußten es in verhältnismäßig kurzer
Zeit tun, weil die Größe ihrer Schiffe und die
noch mangelhaften nautischen Kenntnisse zahl-
reiche Schiffbrüche zur Folge hatten und weil sie
Kriege führten, die große Mengen an „Tonnage"
verschlangen. Sie wußten nicht, daß sie den
nachfolgenden Geschlechtern dadurch eine
Klimaverschlech terung hinterließen,
weil der Regen allmählich den Humus von den
Hängen spülte und sie unfruchtbar machte, der
Windschutz fortfiel und die Niederschläge, die
schnell und unverwertet im Naturhaushalt zu Tal
stürzten, Verwüstung stifteten.

Die Römer wirtschafteten ähnlich „unüberlegt"
und verwandelten die Abruzzen in das Karst-
gebirge. Bis in die neuere Zeit können wir diesen
Waldraubbau beobachten. Nordamerika wurde
noch während des „Westtracks" der Einwanderer
auf großen Strecken entwaldet und leidet seitdem
im Mittelwesten an den verheerenden Dürren und

besitze, sondern den Boden unfruchtbar mache.
Darauf versuchte man die Methode, den Kaffee
ins Meer zu schütten. Der Erfolg war negativ.
Der Kaffee vergiftete zahlreiche Fische, wurde
im übrigen aber durch das Meer an den Strand
zurückgespült. Wenig besser funktionierte das
Verbrennen, weil Kaffee 11 Prozent Wasser ent-
hält. Man mußte also Zusätze machen, dazu
Produkte aus dem Ausland einführen und kam
auf hohe Kosten, übrigens beabsichtigt man
jetzt, dieses Wasser der Kaffeebohne (nach einem
angeblich Schweizer Verfahren) zu entziehen, um
dadurch zur Bekämpfung der Schiffsraumnot
Laderaum zu sparen. Weiter gehen die Bemühun-
gen auf industrielle Verwertung, nämlich die
Herstellung eines Kunststoffes mit dem sinnigen
Namen „Cafelite", jedoch sind die Produktions-
möglichkeiten hierfür noch sehr beschränkt.

Die Natur wehrt sich offensichtlich dagegen,
daß der Mensch durch die Unvernunft seiner
Politik nicht in der Lage ist, die Schätze sinnvoll
zu verwerten, die sie ihm schenkt. Ließe sich
ein höheres Walten auch für solche Dinge an-
nehmen, so könnte man gewiß sein, von einer
Selbsthilfe der Natur zu sprechen, daß sie dem
Kaffee in letzter Zeit Mißernten verschrieben hat.
1941/42 ist die Welternte vor allem durch Ausfall
in Brasilien von 30,8 auf 22,8 Mill. Sack zurück-
gegangen, im letzten brasilianischen Winter sind
zahlreiche junge Bäume erfroren und kaltes und
trockenes Wetter sowie starke Winde haben seit-
dem die Schäden weiter vergrößert. Man muß

Lenkung und Selbstverwaltung
Vor der Verwaltungs- und Wirtechafteakademie

Industriebezirk in Bochum hielt der Staatssekretär des
Reichswirtschafteministeriums. Dr L a n d f r i e d, einen
Vortrag. Er wies darauf hin. daß er bereit« im Herbst
1939 die Übertragung von Bewirtschaftungsaufgaben
auf die Wirtschaft selbst als wünschenswert bezeichnet
habe. Dazu sei es jetzt gekommen, und damit sei
sichergestellt, daß eine möglichst lebyyahe Gestaltung
und Ausnutzung der in der Kriegrv.irN. haft gebliebe-
nen Produktionsmöglichkeiten gewährleistet werde. Es
sei kein Zufall, daß die Übertragung fachlicher Len-
kungsaufgaben auf die Wirtschaft und ihre Selbst-
verwaltungsorgane ihren Ausgang von der R ii -
atungs wirtschaft im engeren Sinne genommen
habe, denn bei der Rüstungsw.iitschaft handele es sich
uni die Erzeugung bestimmter Fertigungstypen, leren
Lenkung durch eine vertikale Bewirtschaftung, organi
«ation leichter sei als bei den anderen mannigfaltigen
Erzeugnissen der gewerblichen Wirtschaft

Nach den auf dem Rüstungsgebiet gemachten
guten Erfahrungen habe man sich nun ent-
schlossen, die Übertragung ton Bewirtschaftungs-
aufgaben an die Wirtschaft auch auf die übrigen

Gebiete auszudehnen.
Das könne nur gelingen, wenn die Manner der Selbst-
verwaltung sich auch tatsächlich als Sachwalter des
deutschen Volkes und Träger xon Roheitsaufgsb, a des
Staates und nicht als Vertreter bestimmter Verbands-
oder Firmeninteressen fühlten So wie die wirtschaft-
liche Selbstverwaltung und die staatliche Wirtschafts-
Verwaltung eng Zusammenarbeiten, müsse auch
zwischen der Wirtschaft und den Organen det
Partei eine enge Gemeinschaftsarbeit herbeigeführt
werden, wobei der Grundsatz zu beachten sei. daß die
NSDAP auch auf dem Gebiete der Wirtschaft die
Führung zu beanspruchen habe Die weitgehende Über,
tragung von Lenkungsaufgaben an die Wirtschaft
mache es notwendig, daß der mit diesen Aufgaben
betraute Mann der Wirtschaft in seiner verantwortungs-
vollen Arbeit nicht allein bleibe. Er müsse sowohl
Anlehnung an die staatliche Verwaltung als auch eine
btütze an seinen Berufsgenossen finden. Da die bei
den Reichsvereinigungen gebildeten Beiräte sich
bewährt hätten, sei vorgesehen, ähnliche Einrichtungen
bei den Wirtschafts- und Fachgruppen in Form von
Präsidien und Vorständen zu schaffen, um die Gruppen-
leiter mit einem Kreis von Männern der Wirtschaft

75 Jahre Menck & Hambrock
Am 1. Februar blickt die Maschinenfabrik

M e n c k & H a m b r o c k G. m. b. H.. Hamburg-Altona,
auf ein 75jähriges Bestehen zurück. Die Firma wurde
von den Ingenieuren Johann Adolf Menck und Dietrich
Alexander Hambrock als offene Handelsgesellschaft in
Ottensen errichtet und nahm schnell einen erfreulichen
Aufschwung. Nach dem Tode Hambrocks 1895 traten
die Söhne seines Partners, Hans und Carl Menck, als
Ingenieure in die Firma ein, die 1908 in eine G. m. t>. H.
umgewandelt wurde. Nach dem Tode des Seniorchefs
1919 führten die beiden Söhne das Geschäft weiter,
starben aber schon 1930 und 1935. Vorher hatte Dipl.-
Ing. Adolf Vogler, ein Schwiegersohn von Carl
Menck, die Leitung übernommen und hat sie heute noch
inne. Die Fabrik beschäftigte sich zunächst mit dem
Bau von transportablen Dampfmaschinen. Schon 1886
wurde der 1000., 1913 der 5000. Kessel abgeliefert.
Besondere Arbeitsgebiete, auf denen die Firma in
Deutschland führend ist, sind der Bau von Dampf-
rammen und Löffelbaggern. Ferner wurden auch Flach-
baggergeräte gebaut. Mit der Steigerung des Absätze«
wuchsen auch die Fabrikatiomanlagen -owie die Zahl
der Beschäftigten, von den-n 183 auf eine m^lir als
25jährige Tätigkeit*zurückblicken, darunter 14 auf
40 Jahre, neun auf 50 und einer auf 60 Jahre. Die
früheren Inhaber Johann Adolf und Hans Menck waren
lange Jahre Vorsitzende der Industrie- und Handels-
kammer in Altona, während Carl Menck für die fach-
lichen Verbände tätig war. Der heutige Leiter Dipl.-
Ing. Vogler ist Leiter der Fachgruppe Aufbereitungs-
und Baumaschinen, WehrwirtacharUführer und Ratsherr.

zu umgeben, deren Rat sie, im Bedarfsfälle in An-
spruch nehmen können. Gleichzeitig sei vorgesehen,
auch einen engeren Kontakt zwischen den 1 andes-
wirtechaftsämtern und den Gauwirtschaft skammern
durch Entsendung von Sachverständigen aus den Gau-
wirfsebaf'skammern herzustellen.

Um die für die Befriedigung des Bedarfs not-
wendigsten Güter herzustellen, sei ein Mindest-
Programm für die Erzeugung solcher Güter aufgestellt
Word* n, das unter dem Kennwort ,.K r i e g* -
auflageprogramm“ bekanntgeworden sei. Für
die hierunter fallenden rund 200 Warenarten seien
genaue Erzeugungspläne aufgestellt worden, und vs
habe sich nicht umgehen lassen, von oben in das Pro-
duktionsprogramm der einzelnen Betriebe einzugreifen,
da es nicht dem Hersteller überlassen werden konnte,
auf Grund der ihm zugewiesenen Rohstoffkontingente
Art und Umfang der herzustellenden Gegenstände
nach seinem Ermessen festzulcgen; Rentabilitäts-
gesichtspunkte hätten hier zurückzustehen hinter der
Forderung der Kriegswirtschaft, für die Befriedigung
des dringlichsten Bedarfs der Verbraucher zu sorgen.
Hand in Hand mit der Aufstellung des Erzeugungs-
Programms sei eine Rationalisierung und Typen-
Festlegung gegangen, die zu einer erheblichen Steige-
rung der Produktion führen konnte In dbsem Zu-
sammenhang erwähnte Staatssekretär Landfried die
Möbelherste-ilunc und ihre Bedeutung für die
fliegergeichädigte Bevölkerung und wies darauf hin.
daß das Kriecsauflageprogramm in erster Linie für
die Luftgeschädigten oestimmt sei.

Vereinfachte Besteckherstellung
Im Zuge der auf allen Gebieten weiter erstrebten

Vereinheitlichung und Rationalisierung wird jetzt eine
Anweisung bekannt, die die Herstellung von Bestecken
aus Aluminium festlegt. Diese von der Wirt-
schaftsgrunpe Metallwaren und verwandte Industrie-
zweige erlassene Anweisung legt fest, daß jetzt nur
noch eineinzigesBestecKmuster hergestellt
wird. Die Eiyelheiten sind in Zusammenarbeit mit den
Produzenten festgelegt worden.

Von bisher 40 Firmen sind nur noch 14 der
leistungsfähigsten zugelassen, die ein vierteiliges Eß-
besteck als Einheitsmuster anfertigen.

Getreidebetriebe Ukraine GmbH
Am 10. Dezember 1942 fand in Kiew die konsti-

tuierende Aufsichtaratssiizung der Getreidebetriebe
I kraine GmbH. Kiew (Ukraine), Postfach 104. statt.
Zweck dieser Gesellschaft Ist die Übernahme und Ver-
waltung der in der Ukraine vorhandenen Mahl- und
Schälmühlen. Back-. Teigwaren-, Kaffee-Ersatz-, Nähr-
mittel-. Süßwaren- und Mischfutterbetriebe. Dem Auf-
sichtsrat steht Landesbauernführer Körner als Vor-
sitzer vor. Stellvertreter und Beauftragter des Auf-
sichtsrates ist Herr K. V. A. Ch. Dr. Acker mannn.
Zu Geschäftsführern wurden die Herren Walter Weigt
und Hans Claessen und zum stellvertretenden Ge-
schäftsführer Herr Adalbert Schmidt bestellt Die
m ier Ukraine vorhandenen Betriebe werden durch
Einsatzfirmen und durch eigene Angestellte der GmbH
verwaltet Es besteht auch weiter Interesse, Ein-
satzfirmen. die in der Lage sind, aus ihren
eigenen Betrieben Fachleute und gegebenenfalls auch
Material und Maschinen zur Verfügung zu stellen, mit
der Betriebsführung zu beauftragen. Der Einsatz er-
folgt im allgemeinen in der Weise, daß der deutschen
Firma die treuhänderische Verwaltung eines oder
mehrerer Betriebe übertragen wird.

Hamburgs Wirtschaft. Die Nummer 3 dieser Mit-
teilungen der Gauwirtschaftskammer Hamburg (Druck
und Verlag Bgoiehek 4 Co.. Hamburg 36)
bringt u. a. einen Artikel über die Gemein-
schaftsarbeit, auch im Vermittler,
g e w e r b e und erörtert die steuerliche Be-
handlung der Reisekosten.

Deutschlands Boxer in Breslau gegen Schweden

Frauen-Drei$t8dte1urnen Berlin—Hambarg—Leipzig — In Hamburg Fußballmeisterschaft, Hallenhockey und Hl-Sport
Während im örtlichen Sportprogramm des Sonntags

die Fußballmeisterschaft und der Beginn der Tschammer-
Pokalspiele im Mittelpunkt stehen sollen, gibt es aus-
wärts einige Großveranstaltungen mit guter nationaler
und internationaler Besetzung. Der Boxländerkampf
gegen Schweden, das Frauen-Dreistädteturnen in Leipzig
und die eissportlichen Meisterschaftskämpfe versprechen
ausgezeichnete Begegnungen, an denen Hamburg stark
interessiert ist. Unsere besten Boxer stehen in der
Nationalstaffel, die Frauenriege turnt gegen Berlin
und Leipzig.

Gegen Schwedens Boxer
Der Boxländerkampf Deutschland — Schwe-

den am 24. Januar in der Breslauer Jahrhunderthalle
ist der siebente zwischen den beiden Nationen. Die
bisherige Bilanz weist drei deutsche und zwei schwe-
dische Siege auf, ein Treffen endete unentschieden.
Das Gesamt-Punktverhältnis lautet 54:42 für Deutsch-
land. Auf eigenem Boden, jeweils in Stockholm, blieben
die Schweden unbesiegt, sie gewannen am 14. Februar
1926 mit 10:6, am 12. Dezember 1941 mit dem gleichen
Ergebnis von 10:6, und der Stockholmer Kampf am
16. Januar 1938 endete 8:8. Die deutschen Siege waren
am 13. Februar 1928 in Berlin mit 10:6, am 28. Januar
1939 in Hamburg mit 12:4 und am 30. Marz 1941 in
Königsberg wiederum mit 12:4 Punkten. Nach der
großartigen Siegesserie unserer Boxer im vergangenen
Jahr'— neun Länderkämpfe, neun Siege — gilt
Deutschland in Breslau als klarer Favorit
Immerhin hoffen die Schweden, wenigstens in den
unteren Gewichtsklassen diesen oder jenen Pluspunkt
machen zu kennen. Der Breslauer Länderkampf ist
übrigens der 89. in der Geschichte des deutschen
Amateurboxsports und der 30. seit Beginn des Krieges.

Den 7. Länderkampf in Breslau bestreiten vom
Fliegengewicht aufwärts: Nicolaus Obermauer (Köln),
Otto Götzke (Hamburg), Büttner II (Breslau), Herbert
Nürnberg (Küstrin), Alfred Herchenbach (Mqinz), Karl
Schmidt (Hamburg), Rudi Pefoper (Dortmund), Her-
bert Runge (Wuppertal).

Außerdem Bndet in Breslau noch ein Ausscheidungs-
kampf zwischen Kochmanowitsch (Wien) und
dem Thüringer Schneider fGera) statt, um den
Bantamgewichtsvertreter für Görlitz zu ermitteln.

Zum Freundschaftskampf mü Schweden am 26. Ja-
nuar in Görlitz steigen deutscherseits (vom Fliegen-
gewicht aufwärts) in den Ring: Tietzsch (Berlin), Koch-
manowitsch (Wien) oder Schneider (Gera), Schiller
(Berlin), Zeilhofer (Stettin). Schneider (Liegnitz), Zwazl
(Wien), Kleinwächter (Berlin), Kleinholdermann (Berlin).

Hamburgs Turnerinnen in Leipzig
Mit ihren besten Turnerinnen treten sich am

kommenden Sonntag im Leipziger Kristall - Palast
Berlin, Hamburg und Leipzig im Städtekampf gegen-
über. Auch die Leipziger Mannschaft ist jetzt aus-
gestellt worden, so daß mit folgender Besetzung
gerechnet werden kann:

Hamburg: Martha Jacob (Tbd. 1862), Ursula
Seitz ^Eimsbüttel), Ingo Schneider (Tb. Eilbeck), Lisa
Mehl (St.-PauU-TV), Emmy Seifert (Tech. v. 1816) und
Helga Mauss (Tscb. v. 1816).

Berlin: Berta Rupp (Tech. Köpenick), Hildegard
Fürstenberg. Gerda Metten, Ursel Ackermann (BT),
Ingeborg Bittcher (Zehlendorfer SV) und Frl. Win-
disch (BTa

Leipzig: Charlotte Walter, Weckernagel (Tech.
Volkswobl), Pagel, Pietzsch (TSV 67), Griesbach (ATV
Gohlis) und Schichtholz (TV Möckern).

Um Meisterschaft und Pokal

Auf den Fußballfeldern soll, falls gespielt
werden kann, die Meisterschaft mit wichtigen Begeg-
nungen fortgesetzt und der Wettbewerb um den
Tschammerpokal eröffnet werden. Im Pokal tritt, wie
bereits am Freitag berichtet, die zweite Kreisklasse um
14 Uhr 15 zur ersten Vorrunde an, während in der
Meisterschaft Gauklasse und erste Krej-klasse gehr
wichtige Spiele melden. Victoria — Wilhelms-
burg 0 9 in Hoheluft und HSV — St. Pauli am Roten-
baum bringen uns der nahen Entscheidung einen ganz
wichtigen Schritt näher. Polizei — Eimsbüttel Im
Sterns chanzenpark und Altona 93 — Barmbeck in
Bahrenfeld sind Positionsspiele. In der ersten Kreis-
klasse will der HEBC seine Staffelmeisterschaft festigen,
während in der Hammonia-Staffel die großen Spitzen-
treffen weitergehen. Beginn überall 14 Uhr 15.

Erster Spieltag im Hallenhockey
Die besten Hamburger Frauenmannschaften im

Hockey treffen sich am Sonnabend nachmittag ab
16 Uhr 30 in der Postturnhalle Schlüterstraße zum
Hallenturnier. Harvestehude ist mit zwei Mannschaften
vertreten und geht als Favorit in diese Spiele, die HSV
und Post gemeinsam veranstalten, hinein. Zwei Männer-
spiele umrahmen die zahlreichen Frauenkämpfe, mit
denen die Spielpause gut ausgefüllt wird. Am Sonn-
tag 11 Uhr, soll es auch ein Männerspiel g»ben, das
mit der Paarung Harvestehude — LSV Ham-
burg sogar hervorragenden Sport erwarten läßt.
4:2 gewann Harvestehude die letzte Begegnung. Der
LSV möchte diese Niederlage durch einen Erfolg
ausgleichen.

. Großer Sportbetrieb der HJ
Boxen, Ringen, Judo und Eiskunstlauf stehen am

Sonntag im Programm der Hitler-Jugend. Die Kunst-
eisbahn in Planten un Blomen ist Schauplatz der
Gebietsmeisterschaft im Eiskdnstlauf. Bereits am frühen
Morgen, 9 Uhr, treten die Bewerber um die Titel im
Einzellauf zu den Pflichtübungen an. Um 15 Uhr folgen
alsdann die Kürübungen sowie das Paarlaufen.

Um 11 Uhr ist die Turnhalle Bundesstraße Schau-
platz interessanter Boxkämpfe. Das Gebiet Mittel-
elbe ist in Hamburg zu Gast. Zweimal hintereinander
konnten die Mitteldeutschen bei den Jugendmeister-
schaften als bestes Gebiet abschneiden. Allein zwei
Deutsche Meister befinden sich in der Mannschaft. Daß
die Hamburger anerkanntermaßen gut zu boxen ver-
stehen und trotzdem im November des Vorjahres in
Dessau mit 14:8 geschlagen wurden, ist der beste Be-
weis dafür, welch" große Aufgaben sich Hamburgs
Jugendboxer gestellt haben. Außer den zehn Jugend-
paaren klettern zwei besonders starke Seniorenpaare
durch die Seile. Im Federgewicht der Deutsche Jugend-
meister Kirsche gegen Guderian Lüneburg), und im

i Halbschwergewicht der Norddeutsche Meister Riemann
gegen Danz (Celle).

I Der mit der Durchführung der Schwerathlet!

I schen GebietsVergleichskämpfe beauftragte Wands-
beker Athleten-Club von 1879 wird len Vergleichs-
kampf der Gebiete Hamburg (26) und Nord-

mark (6) im Ringen und Judo zur Abwicklung brin-
gen. Die vom Gebietsfachwart Kroll betreute Hamburger
HJ-Mannichaft wird mit Voß, Weikert Möller, Moorbek,
Lüdemann, Tammling, Hinz und Streubel an den Start
gehen. Die Kämpfe finden in der Aula der Goetheschule,
Wandsbek, Bleicherstraße 59, statt und beginnen um
14 Uhr 30.

Farmsener Trabrennen
Sonntag, 12 Uhr 30

Die Beteiligung ist morgen besser als an den bis-
herigen Januarrenntagen, und es kommen auch wieder
acht Prüfungen zur Entscheidung. Der Preis von
Preußen, der im Mittelpunkt steht bringt Peter
B e 1 w i n nach längerer Pause wieder heraus. Bei
40 Meter zu seinen Gunsten müßte er Holsate halten.
Schwieriger ist es für ihn wohl, dem schnellen Igor
80 Meter vorzugeben. Nach Bestform müßte der Wal-
lach dazu aber in der Lage sein. Für die andern, auch
für Manteufel, ist die Aufgabe zu schwer. Wir wählen
zwischen Peter Belwin und Igor. Sonst ergeben sich in
den Rennen klare Favoriten, wenn die Form steht

Die Voraussagen:
1. Cabinda — Magna Charta — Columbus
2. Domspatz — Maiperle — Neva
3. Hollunda — Bachstelze — Prologe
4. Peter Belwin — Igor — Holsate
5. Lavator — Erfinder — Dorian
6. Chelsina — Galvani — Maiflieder
7. Dichterfreund — Zarah — Peter Banvil
8. Schelm •— Komet — Aladin.

Martha Musilek führt überlegen
Auf dem Eis des Stockholmer Tennisstadions

begann das internationale Frauen-Eislaufen mit deut-
scher Beteiligung. Die Deutsche Meisterin Martha M u -
s i 1 e k lief jede Figur sauber und einwandfrei und
sicherte sich mit 642,9 Punkten die überlegene Füh-
rung vor der Schwedin Britta R a h 1 6 n mit 628 Punk-
ten sowie Inge Teil mit 621,4 Punkten. Madelaine
Müller war nicht, rechtzeitig zur Stelle und kann
nur am Kürlaufen teilnehmen.

Die ersten Sieger in Kärnten
Auf dem städtischen Sportgelände der Gauhaupt-

stadt Klagenfurt wurde am Freitag die Kärnt-
ner Elssportwoc.be 1943 durch den Sport-
gauführer K o 11 e n z in feierlicher Weise eröffnet. Der
erste Wettbewerb wurde über 500 m von 19 Junioren
bestritten, wobei Kurt Blass- Klagenfurt und Josef
Loewinger - Donau-Alpenland mit je 47,1 Sekunden
den ersten Platz teilten. Dritter wurde R. Geuer-
Köln mit 48,4 vor Meisel- Wien mit 49,7,
Fritsche- Berlin 49,8 und Köhler- Berlin 49,9.

Bei den Frauen siegte Lilli Bauer- Balg-Köln mit
56.4 vor Anneliese Schorr- Berlin 56,6 und Ruth
Hiller- Berlin 57,2. Zum dritten Male in ununter-
brochener Reihenfolge gewann die Vertretung von
Berlin -Mark-Brandenburg die 5000-Meter-
Bereichsstaffel gegen Donau-Alpenland. Mit der Mann-
schaft Schmidt, Jüge, Mai, Egerland blieben die Reichs-
hauptstädter in 8:27,3 erfolgreich. In einem Einlage-
rennen über die gleiche Strecke traten die als Gäste
nach Klagenfurt gekommenen ungarischen Eieschnell-
lauf"r an und bewiesen in einer hervorragenden Zeit
(8:14,9) ihr großes Können.

Normung der Versicherungsbedingungen
Anfang Februar werden nach NWD in einer öffent

liehen Kundgebung ein Vertreter der Versicherten, ein
Sprecher des Rcicnsaufsiebtsamt.es für Privat'ersiehe-
rung und ein Vertreter der Versicherungen über die
Möglichkeiten einer weitgehenden Normung und
Vereinfachung der Versicherungs.
bedingungen sprechen. Dem Rcichsaufsichtsamt
lägen entsprechende Vorschläge vor. Die Zahl der
zurzeit geltenden Allgemeinen Bedingungen könne auf
mindestens 400 geschätzt werden. Die Vorschläge sähen
die Einführung nur einer einzigen Form dieser Bedin-
gungen für alle Saohversicherungszweige und für alle
Versicherungsgesellschaften vor. Mit dieser Normung
solle gleichzeitig eine weitgehende Vereinfachung des
vielseitigen Paragraphenwaldes der Bedingungen statt-
finden.

Neuer Leiter der Wirtschaftsirruppe Bauindustrie.
Zum neuen Leiter dieser Wirt^chastsgrupne würd"
Direktor Bruno Gaertner [in Firma Ways» &
Freytag A.-G., Frankfurt a M.) berufen. Er ist an
die Stelle von Generaldirektor Dr.-Ipg. e h. Eugen
Vöglor, Essen, getreten, der »ein Amt nieder-
gelegt bat. bt.

Neuer RunderlaD. Unter Aufhebung des R. E. S7/41
D. St. werden durch Runderlaß 4/43 D. St. vom
21. Januar neue Bestimmungen für Lohnüberweisungen
von Angestellten, gewerblichen Arbeitern, landwirt-
schaftlichen Arbeitern und Gärtnergehilfen nach Bul-
garien bekanntgegeben.

Bewirtschaftung von Rauchwaren. Die Reichs-
Stelle für Rauchwaren hat durch eine Anord-
nung 1'43 im Reichsanzeiger Nr. 16 die »Urzeit gel-
tenden Vorschriften für die Bewirtschaftung von
Rauchwaren neu publiziert.

Höchstpreise für emaillierte Hausgeräte. Der Reichs-
kommissar für die Preisbildung hat durch Anordnung
im Reichsanzeiger Nr. 16 bestimmt, daß Einzel-
händler beim Verkauf von emaillierten Haus- und
Küchengeräten an Verbraucher höchstens die Preise
berechnen dürfen, die in der jeweils gültigen Brutto-
preisliste des Verbandes Deutscher Emaillierwerke ver-
zeichnet sind. Hersteller und Großhandel
haben bei der Belieferung des Einzelhandels für die
gelieferten Gegenstände die Artikelnummer und die
Bruttopreise anzugeben.

Papierflaschen für Obstsaft. Der 1938 gegründete
Reichsausschuß für Verpackungswesen hat die ein-
schlägige Industrie dazu veranlaßt, neben Zellglas-
beuteln für Trockengemüse spezialimprägnierte Papp-
dosen mit Schraubdeckeln aus Pappe für Marmeladen,
ja sogar Flaschen für Obstsäfte aus paraffiniertem
Papier hersustellen.

Weiterabfertigung für den Verkehr nach dem Aus-
land. Die Reichsbahn hat zum 1. Januar 1943
ihren Ausnahmetarif 24 817 [Weiterabfertigungstarif
für den Verkehr mit dem Ausland), gültig für Güter
aller Art in Wagenladungen, neu herausgegebon.

Verlängerung des AT. 18 B 11. Die Geltungsdauer
dr« Ausnahmetarifs 18 B 11 für Kartoffel-
stärkemehl und Kartoffel walzmehl zur
Verwendung im Deutschen Reich als Beimischung
wurde bis zum 31. Dezember 1943 verlängert.

Landesbank und Girozentrale Schleswig-Holstein.
Der Vorsitzer des Verwaltungsrates der Landesbank
und Girozentrale Schleswig-Holstein. Landeshauptmann
Dr. Schow. führte den vom Reichswirtschaftsminister
zum Generaldirektor der Bank berufenen bisherigen
Landrat in Eckernförde. Dr. A 1 n o r, im Auftrage des
Gauleiters und Oberpräsidenten Lohse in sein neues
Amt ein.

Harburger Gtimmlwaren-Fabrik Phoenix A. - G.,
Hamburg-Harburg. Emil Teisc hinget und Carl
Maret sind nicht mehr Vorstandsmitglieder.

Schlesische Schuh-Werke Ottmuth AG. Ottmuth/
Schics. Die Gesellschaft berichtigte ihr Grund-
kapital um 1,4 auf 3,4 Mill. RM. Die Auflösungsbeträge
hierfür wurden mit 0.69 aus der freien Rücklage und
mit 0,71 ans Zuschreibung zum Anlagevermögen ge-
wonnen. Die Bilanz zum 31. Dezember 1941 schließt
mit einem Gewinn von 126 551 RM ab. snd.

Dresdner Malzfabrik AG, Dresden. In der HV
wurde die Dividende auf wieder 5 Prozent für 800 000
RM Stammaktien und wieder 6 Prozent auf 44 000 RM
Vorzugsaktien festgesetzt. Aus dem AR ist aus-
geschieden Dr. Justus Müller. Dresden, während neu
gewählt wurde Dipl.-Brau-Ing. Josef Vilsmeler. Die
besonderen Verhältnisse in der Malzindustrie lassen
eine Beurteilung des laufenden Jahres noch nicht zu,
ebenso wie noch nicht feststeht, mit welchen Mengen
die Malzindustrie beliefert werden kann.

Chemisch technische G. m, b. H., Köln. Das Stamm-
kapital ist durch Gesellschafterbeschluß um 270 000 RM
auf 300 000 RM erhöht worden. Die Erhöhung erfolgte
dadurch, daß die Gesellschafter ihnen gegen die Gesell-
schaft zustehende Forderungen im Wege der Aufrech-
nung einbringen.

Liwatex, Linoleum-, Wachstuch-. Textilien-Handel»-
Gesellschaft m. b. H., Wien. Gegenstand der mit einem
Stammkapital von 100 000 RM gegründeten Gesellschaft
ist der Großhandel, Ein- und Ausfuhrhandel von Han-
delswaren aller Art.

Gründung in der Ostwirtschaft In das Handels-
register Bialystok wurde die Bekleidungs-
industrie-Aufbau GmbH In Bialystok ein-
getragen. Das Stammkapital beträgt 100000 KM. Gegen-
stand ist die Führung von Bekleidungsbetrieben in
Ostpreußen und den eingegliederten Ostgebieten sowie
die Überführung von Betrieben in private Hand gemäß
den Richtlinien des Reiches. Geschäftsführer ist der
Kaufmann James Cloppenburg (Berlin).

Hanseatische Wertpapierbörse
12 Uhr: Die Hanseatische Wertpapierbörse verkehrte

am letzten Wochentag bei ruhigem Geschäft in freund-
licher Haltung. Am Aktienmarkt traten zwar keine
größeren Veränderungen ein. Es stellten sich u. a.
Farben gut behauptet, Reichsbank % Prozent höher.
Daimler Prozent niedriger. Auch Westdeutsche
Kaufhof waren eine Kleinigkeit leichter. Im Verlauf
konnten sich die Kurse teilweise um Bruchteile eines
Prozents bessern.

Der Rentenmarkt blieb unverändert
13 Uhr. Im Verlauf blieb die Tendenz gut gehalten.

Farben konnten 14 Prozent aufholen. AEG waren gegen
gestern % Prozent. Mannesmann Prozent gebessert.
Vereinigte Stahlwerke blieben gut behauptet. Am
Rentenmarkt blieben die Kurse ebenfalls gut be-
hauptet

Hypothekenbank In Hamburg
Neue Pfandbriefe

Mit Genehmigung des Reichswirtschaftsministers
führt das Institut prospektfrei an den Börsen von
Berlin und Hamburg 20 MilL 4proz. Hypothkenpfand-
briefe Em. S. 30 Mill. 4proz. Pfandbriefe Em. 8, Er-
weiterung und 20 Mill, weitere Pfandbriefe Em. S. Serie
401—420. ein. Die Pfandbriefe lauten auf den Inhaber.
Die Zinsen sind am 2. Januar und 1. Juli, zuerst
1 Juli 1943 zahlbar. Die Rückzahlung muß bis
31. Oktober 2001 erfolgt sein.

Berliner Wertpapierbörse
X 12 Uhr 20: Das Geschäft am Aktienmarkt war

zum Wochenschluß sehr ruhig. Eine große Anzahl von
Werten konnte nicht notiert werden. Im übrigen hielten
sich die Veränderungen wieder in den meisten Fällen
entsprechend den neuen Bestimmungen in sehr engen
Grenzen. Die Grundstimmung war jedoch vorwiegend
freundlich. Man erwartet im übrigen, daß die Ver-
längerung der bekannten A n melde verord-
n u n g mit rückwirkender Kraft vom 1. Januar un-
mittelbar bevorsteht. Salzdetfurth und Bchubhoiss ge-
wannen %. Accumulatoren 1. Stahlverein. Erdöl und
Rheinmetall ’/i und Mannesmann, Rheinstahl und Conti
Gummi 14 Prozent Schwächer eröffneten nur Daimler
und Metallgesellschaft mit Verlusten von je 14 Prozent.
Farben waren bei 75 000 RM Anfangsumsatz mit 177

Keichewelunat' uetuorderuniien
4V2% mit ainHlieredlininu
31.8.1943 99,6250100,375 B
81.8.1944101,— G101,75 B
81.3.1945 —,— G —,— H
31.8.194« G H
31.3.1947 104,3750105,125 B
31.8.1948 105,50 0106,25 B
81.8.1949 G I 1
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Berliner Kurst
vom 28. Januar 1948

l.ReibeEinheitskurs^.Reihe variable Kurse
U.Anlh. Auslos.
einschl.t/jAbl. 170,5

5Gelsenk.RM36
4} Krupp-Ani.36 102
4Ä Krupp-Ani. 3C 105,25
4V, Verein.Stahl
Bk. I. Brau-lnd. -
Reichsbank ... 148
AQ.f.Verkehrsw 167,12
Allg.Lklb.iüKrft | -
Accumul.-Fabr. 179,5
Allg.Elektr.Ges 184
Ascnaflb. Zellst —
Bayer. Motoren —
). P. Bemberg..
Julius Berger .. —
Bekula 197,75
Bubiag — —
Bremer Wolle — —
BuderusEisenw — —
Chem.v.Heyden |

170,5

129,75
147,75-148,5

I—
179,5
183,75-184

197,5

ürbr. lunxhans — -
Ka4i-Chemle... 203 203
Klöckner-Werk —
Lahmeyer&Co. — 162,75
Mannesmannrh. 164,5 164,5
MBA —-
Mctallgeseltsch
Rhein. Braunk.

— 141,75——
do. Stahlwerke. 162,25 162,25
Rh.-Westf.FJkt. 184,75 184,75
RlieinmetallBra 170 170,12
RUfRerswerke..
SalzdetfurtliKal 194,5 194,5
Schering 185,25
Schi.Elek.Llt.B 167.75 167,75
Schubert & Salz -*• —
Schultheiss 158,5
Siemen,Siiaiak —e —

do. Vorz. ... —
Stöhr <S Co. ... —
Stolberger Zink
Süddsch Zucker

—— —
—<e —

Ver.Stahi werke 170,25 170,12-170,25
Wasserw.Gelsk —
Westd. Kaufhol — 95
Wlnterahall AO 170,25 170,25
'ellatffWaldhol 126,5 126,5-126

Volkswirtschaft

also damit rechnen, daß nicht nur die kommende,
sondern auch die darauf folgenden Ernten ver-
hältnismäßig recht schlecht sein werden. Jedoch
ist es ein schwacher Trost, wenn den von Kaffee-
sorgen geplagten südamerikanischen Staaten,
deren wirtschaftliche Wohlfahrt zum Teil wesent-
lich von der Höhe der Kaffeeausfuhr abhängt,
vorgerechnet wird, daß die berühmte „statisti-
sche Lage" zwischen Erzeugung, Vorräten und
Absatz dadurch einen Ausgleich erfahren wird.
Vielleicht braucht sich Brasilien nun in den
nächsten Jahren nicht mit der Sorge zu plagen,
wie es die schon traditionelle Kaffeevernichtung
durchführen soll, wirtschaftlich schlagen die Miß-
ernten hoch zu Buch, denn kein Ausgleich der
statistischen Lage vermag die verlorengegan-
genen Absatzgebiete wiederzubringen (Europa
nahm normalerweise rund zwei Fünftel des Welt-
kaffeeangebots auf) und kann den Schiffsraum
beschaffen, um die noch erreichbaren Absatz-
gebiete voll zu versorgen.

Die Vereinigten Staaten paradieren mit ihren
Kaffeekontrakten mit den iberoamerikanischen
Staaten. Sie konnten aber von dem Vorjahrs-
abkommen aus Schiffsraummangel schon 3,2 Mill-
Sack nicht abfahren und lagern sie in den Er-
zeugungsländern. Dadurch bleibt der Preisdruck
durch unverwendbare Vorräte bestehen und be-
lastet bereits wieder die Zukunft. Der Ausgleich
zwischen Erzeugung und Absatz, den mehrere
Mißernten bringen sollen, steht danach nur auf
dem Papier und vermindert nicht einmal den Ab-
satzwettbewerb, in dem Kolumbien trotz aller
Einfuhrreglementierungen der USA Vorteile
gegenüber Brasilien zu erringen vermochte. Für
die Beschönigungsversuche menschlichen Ver-
sagens in der Organisation der Weltversorgung
fühlt sich die Natur freilich nicht verantwortlich.
Wenn sie auch gelegentlich auf Menschenwerk
reagiert, über solche Dinge bleibt sie erhaben.

Sandstürmen, die nur durch lang dauernde
Aufforstungsarbeiten wieder beseitigt werden
könnten.

Jedoch handelt es sich bei solcher Schau nur
um die Aufzeigung besonders in die Augen fallen-
der Folgen menschlicher Tätigkeit durch eine
Reaktionsfähigkeit des Naturhaushaltes. In-
zwischen hat die moderne Forschung Zusam-
menhänge festgestellt, die nur durch genaue
Vergleiche wissenschaftlicher Arbeiten erkennbar
werden, in ihrer Wirkungsweise aber nicht weni-
ger interessant anmuten. So hat Professor Kaserer
kürzlich über die Einwirkungen der Kohlensäure-
versorgung der Luft auf den Pflanzenwuchs und
damit auf mittelbare Zusammenhänge hingewie-
sen, die zwischen der industriellen
Tätigkeit der Forst- und Landwirt-
schaft bestehen. Aus dem Schulunterricht
wissen wir, daß der Mensch durch seine Atmung
Sauerstoff aus der Luft nimmt und Kohlenstoff
ausatmet und daß umgekehrt Pflanzen gerade
diesen Kohlenstoff für ihr Wachstum benötigen.
Zusammen mit dem Kohlenstoff, der aus dem
Boden frei wird, ist der Atmungsbedarf der
Pflanzen gesichert. Darüber hinaus aber wird
die Luft durch die Industrie, und zwar über
Kohlenförderung und Verbrennung, in hohem
Maße mit Kohlenstoff gesättigt. Professor Kaserer
(Hochschule für Bodenkultur in Wien) schloß
daraus, daß solche zusätzliche Lieferung aus den
Abgasen der industriellen Produktion das Wach-
sen der Pflanzen und Bäume günstig beeinflussen
müsse, und seine Untersuchungen bestätigen
diese Theorie. Jedenfalls weist der Forscher
darauf hin, daß das Jahr 1913 (wirtschaftliche
Hochkonjunktur) besonders hohe Hektarerträge
gebracht hat und daß auch die Jahre hoher
Produktion zwischen 1933 und 1938 die Fest-
stellung einer erstaunlichen Zunahme der Ernten
erlauben. Trifft das zu, so ist auch die weitere
Folgerung verständlich, daß die Landwirtschafts-
gebiete in der Nähe von Industriezentren von
dieser Kohlenstoffproduktion besonders profi-
tieren. Professor Kaserer hat festgestellt, daß
durch den herrschenden Westwind und ent-
sprechende Abtrift des Kohlenstoffs nach Osten
die Landwirtschaftsbezirke östlich Berlins und
der industrialisierten Teile Mitteldeutschlands
bessere Hektarerträge gebracht haben als die
rein ländlichen Gebiete.

Ob man aus diesen wissenschaftlich inter-
essanten Feststellungen praktische Folgerungen
ziehen kann, ist freilich eine andere Frage, die
sich eindeutig bei den nun schon zehn Jahre lang
währenden Versuchen gestellt hat, eine wirt-
schaftlich erträgliche Methode zur Durchführung
von etwas sehr Unwirtschaftlichem zu finden:
nämlich die Vernichtung überschüssi-
ger Kaffeeproduktion,

Diese Bemühungen sind eine wahre Tragi-
komödie, die aber auch gelehrt haben, daß die
Natur auf Menschenwerk zu reagieren pflegt.
1934 entschloß sich Brasilien zum ersten Male,
15 Prozent seiner Kaffee-Ernte oder rund 4 Mill.
Sack zu vernichten. Der Plan, diese Menge ein-
fach zu vergraben, verhinderte der fachmännische
Hinweis, daß_Kaffee nicht nur keinen Düngewert

unverändert. Sonst hatten nur noch einige Montan-
werte etwas lebhafteres Geschäft.

Am Rentenmarkt blich Rcichsaltbcsitz mit 170%
auf gestriger Basis *n

13 Uhr 10. In dei zweiten Börstenstunde blieb die
Tendenz freundlich, ohne daß sich hoi den kleinen
Umsätzen merkliche Veränderungen ergaben Hoesch
wurden per Kasse 14 Proz. heraufgesetzt bei etwa
2Oproz. Repartierung. Von SchifTahi t.-aklien ermäßig-
ten sich Hapag um 1 und Lloyd um 14 Prnz. Behau-
sung zogen "'s Proz an Banken lagen sehr ruhig;
Asiatenbank gewannen 3 RM. NiednrlansiUzer Bank 1
und Hamburger Hypothekenbank 1 L Proz.

Der K a s s a m a r k t war uneinheitlich und kaum
verändert. Höher: Burbach. Lenz Bau 1. AG für
Energiewirtschaft 14 Proz Niedriger: Vernus. Ferd.
Rückforth 1 Proz.

Renten lagen weiter still. Die Nachfrage in der
laufenden Folge der 3‘iproz. Reichsschätze nielt an.
G e 1 d s N t z e unverändert.

Devisennotierungen vom 23. Januar
Berliner Devisen und Neten unverändert.
London (Schluß): Neuyork 1.0214—4.0.3 ’s, Madrid

40,50 Montreal 4.4,3—4.17, Schweiz 17.30—17,40,
Stockholm 16,85—16,95. Lissabon 99,80—100,20,
Buenos Aires, off. Importkurs 16.95”« —17.1.3. Mexiko
20,50. Alexandria 97,50, London auf Bombay 1/6,OO,
Australien 125’«, Neuseeland 124”j,. Südafrika 1001».
Nationalchina. 3/3’tts. Rio 83.641s.

Vom Deichtormarkt
Marktbericht des Reichsnährstandes über den Ham-
burger Obst- und Gemüsemarkt vom 23. Januar
Der Obstmarkt war nur im geringen Umfang

beschickt. Es standen geringe Mengen italienischer
Apfelsinen und ausgelagerter Äpfel zur Verfügung. Die
Ware wurde bestimmten Verbrauchergruppen zu-
geführt Die Anlieferung an Zitronen war etwas ge-
ringer.

Am Gemüsen» ar kt waren die verschiedenen
Kopfkohlarieu gut vertreten Rotkohl war reichlich vor-
handen. während Weiß und Wirsingkohl erst gegen
Schluß der Woche mit größeren Mengen angelietert
wurden. Die Zufuhren an Grünkohl sind mehr gewor-
den. Rosenkohl war nur in geringen Restpartidh vor-
handen, für den Markt hat er keine Bedeutung mehr.
Steckrüben waren ausreichend trotz der vermehrten
Anfuhren konnten Möhren den Bedarf nicht voll decken.
Suppengemüse ist weiter nur im geringen Umfange vor-
handen. Sellerie war durch Zufuhren aus anderen
Wirtschaftsgebieten etwas mehr zu kaufen. Die An-
lieferungen an ausländischem Eskarol- und Endivien-
salat wurden gut ausgenommen. An Blumenkohl waren
die Zufuhren gleichbleibend Ausgelagorte Partien von
Winterkohlrabi traten mehr in Erscheinung. Treib-
rhabarber wurde gut verkauft. Die Belieferung mit
Zwiebeln Ist geringer geworden.

Großhandelspreise
für Fleisch und Fettwaren in Hamburg am 23. Januar

(Preise für 50 kg in RM)
Rindfleisch. Ochsenfleisch: von vollfleischigen

ausgemästeten Ochsen 80 von fleischigen Ochsen 69;
Bullenfleisch von vollfleischigen Bullen 77, von fleischi-
gen Bullen 66; Kuhfliisch: von vollfleischigen Kühen
77, von fleischigen Kühen 65. von gering genährten
Kühen 45—54; Färsenfleisch: von vollfleiscliigen aus-
gemästeten Färsen 80, von fleischigen Färsen 69.
Handel: zugeteilt. — Kalbfleisch: von besten und
mittleren Mast und Saugkälbern 89. von geringeren
Saugkälbern 85, von geringen Kälbern 65—7a. Handel:
zugeteilt. — Hammelfleisch: von besten und
mittleren Mastlämmern, besten u. älteren Masthammeln
98, von geringeren Lämmern u. Hammeln, von besten
und mittleren Schafen 85. von geringen Schafen 70 bis
85.. Handel: zugeteilt. — Schweinefleisch:
Alle Sorten Schweinefleisch einschl. des von außerhalb
des Markortes geschlachteten Tieren (Provinzschweine)
bis 73. Handel: zugeteilt. — Fettwaren: Speck
hiesiger Schlachtung, geräuchert, mager 93. fetter 95;
roher Speck 68; Flomen 76; Nierentalg 30—40; Mickern
(Darmfett) 50; Schweineschmalz (deutschen Braten-
schmalz) 95. Griebenschmalz 88.

Fischmarkt

Amtliche Preisnotieruggcn der ..Fischmarkt Hamburg-
Altona GmbH" am 22. Januar

(Großhandelseinkaufspreise je 14 kg in Pf.)
Schellfisch I 55%. II 44%. III 36%. Wittling 13%

bis 18%. Kabeljau 1 ohne Kopf 32’4—36%. Filet
46%. II ohne Kopf 25—29, III 15'«. ohne Kopf 17%,
Seelachs 1 29. Lengfisch 29—33%, Katfisch I 32%,
Schollen I 57 %—59%. 11 37%—51%. III 29 %—31%.
Scharben I 23—25. II 14%—16%. Rochen 9—18.
Sprotten 12.17. Strufbutt 31%.

Schiffahrt

Schwedische Reederei verkauft kleinere Tanker
Die 'Trelleborg Neue Dampfschiff-

fahrt» AG führt ein*- Umstellung ihrer Tanker-
tonnage auf größere Schiffe durch, innerhalb der im
vergangenen Jahr ein Neubau von 13 500 Tonnen von
der Kockumswerft geliefert wurde, während vor einigen
Tagen ein gleich großer Motortanker vom Stand ge-
laufen ist Jetzt wird bekannt, daß die Gesellschaft
fünf kleinere Tankschiffe mit zusammen 30 01*0 Tonnen
dw an zwei Stockholmer Reedereien veräußert hat,
nämlich die „Procyon“ und „Rigel " an die F.ricue-
Reederei und di" „Pollux". ..Hantal" und „Bellatrix"
an die Bellatrix-Reederei. a.

Verklarung wird belegen im Ziviljmtizgebäude.
Sievekingplatz.. Altbau. Erdge.-choß, Zimmer Nr. 140,
am 25. Januar, 13 Uhr. Schiffer Heinrich Wilms.
Motorkahn „Greta“, über das Überbordfallen eines
Ladungsteiles der aus Zelluloseballen bestehenden
Deckslast

Wasserstände der Elbe und ihrer Nebenflüsse.
Magdeburg. 23. Januar. Moldau; Kamaik
plus 1 (plus 2) Moderschan minus 70 (minus 2). Eger:
Laun mimt« 20 (minus 3). Mulde: Düben plus 94
(plus 8). Saal : Naumburg-Grochlit* 202 (plus 4),
Trotha 185 (plus 5). Bernburg 138 (plus 4). Havel :
Brandenburg Dp. 228 (minus 2). Brandenburg Up. 108
(unv.), Rathenow Op. 268 (minus 3), Rathenow Up.
175 (minus 5). Haveloerg 178 (minus 9). E 1 b e : Neuen-
burg minus 14 (minus 6), Brandeis minus 62 (plus 6),
Melnik minus 62 (plus I). Leitmeritz, plus 264 (minus 3).
Aussig 168 (minus 3), Nestomitz 169 (minus 4), Dresden
108 (unv.), Torgau 182 (plus 2), Lutherstadt-Witten-
berg (22. Januar) 233 (plus 3). Dessau-Roßlau 167
(plus 8), Aken 180 (plus 13), Barby 188 (plus 13),
Magdeburg 155 (plus 5), Tangermünde 230 (plus 4).
Dommühlenholz 255 (plus 4), Wittenberge 225 (plus 5),
Lenzen (22. Januar) 212 (plus 1), Dömitz 163 (plus 2),
Darchau 248 (minus 8). Hohnstorf (22. Jan.) 165 (unv.).

Aussig. 23. Januar. (Eigener Drahtbericht).
Vom Oberlauf werden 11 cm Fall gemeldet.

Oderwasserstände vom 2,3. Januar. Ratibor 92
(unv.), Dyhernfurth 191 (plus 3), Grossen 166 (plus 2),
Frankfurt 257 (minus 55). Stettin 495 (—).

Weichselwasserstände vom 23. Januar. Krakau 187
(plus 1). Zawichost 364 (plus 11), Neusandete 157
(plus 9). Warschau (22. Jan.) 71 (plus 1). Thorn 289
(plus 9), Graudenz 260 (plus 5), Dirschau 325 (plus 11),
Einlage 490 (unv.).

Rheinwasserstände vom 23. Januar. Straßburg 180
(minus 3). Kehl 187 (minus 4). Mannheim 22.3 (minus 8),
Bingen 148 (minus 10). Kaub 156 (minus 9). Koblenz
214 (minus 8). Köln 213 (minus 8). Düsseldorf 154
(minus 11), Duisburg 11 (minus 13). Ruhrort 66
(minus 14), Wesel 58 (minus 27), Emmerich 208
(minus 25).

Hanseat. Wertpapierbörse
Hamborg, 23. Januar 1943

4D.Rchsa.34l —
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in der Vergangenheit

vernichtend geschlagen wurden,

der Kampf gegen die Vitalienbrüder, die Jahrzehnte die

nahmen die Hamburger auch an dem Zuge gegen die Hussiten
Die Hamburger Kriegsgeschichte kennt viele Kriegshelden, die unver-

Homburgische Infanterie von 1780 Die Bürgerwache von 1634
Das ehemalige Kornhaus am Alten Wundrahm

Ostsee unsicher gemacht hatten. In drei blutigen
unter Führung der Ratsherren Nikolaus Schokke
Utrecht wurden die Seeräuberbanden überwunden.
Bergedorfer Schloß und die Riepenburg erobert.

schloß sich
Nord- und
schlachten
Simon von
wurde das

See-
und
1422
1430
teil.

oberten Hamburger Truppen das Ritzebütteier Schloß der Lappen, die
durch Strandräuberei die Hamburger Schiffahrt belästigten, und hieran

Die Hanseatische Legion
im Freiheitskampf 1813

amburgs Bürger haben schon in
ältesten Zeiten stets zu den
Waffen gegriffen, wenn die Selb-
ständigkeit ihres kleinen Staats-
gebildes in Gefahr war. Zunächst
versuchten sie es immer nach dem
altbewährten Grundsatz „Friede
ernährt — Unfriede verzehrt"
durch gütliche Verhandlungen, die
Begehrlichkeit ihrer Feinde zu be-
friedigen, doch wenn die Diplo-
matie des Geldbeutels versagte,
dann scheuten sie auch nicht den
offenen Kampf. So fochten Ham-
burgs Bürger als Verbündete des
Grafen Adolf IV. von Schauenburg
1226 aut dem Gorriswärder gegen
die Truppen Ottos von Braun-
schweig und erwarben sich ein
Jahr später in der Schlacht von
Bornhöved 1227, wo die Dänen
unter Führung von Waldemar II.
unvergleichlichen Ruhm. 1394 er-

So gab es 1619 schon fünf
Regimenter, die von
einem Ratsherrn als
Obersten befehligt wur-
den. Diese Einrichtung
hat sich bewährt und ge-
halten bis zur Franzosen-
zeit und wurde erst am
25. März 1811 durch die
Franzosen aufgelöst. Bald
nach der Befreiung Ham-
burgs im Jahre 1813
wurde wieder eine Bür-
gergarde zum Schutz der
Stadt aufgestellt; außer-
dem bildete sich die Han-
seatische Legion, die den

7M

Ulf*

%

Das neuaufgestellte Bürgermilitär von 1815

des Burgermilitärs von 1840

gänglichen Ruhm an ihre Fahnen geheftet haben und bei ihrer sieg-
reichen Heimkehr mit Ehren überhäuft wurden. Aber es gibt auch
Beispiele, wo die Hamburger strenges Kriegsrecht übten, wenn ein
Heerführer seine Pflicht nicht erfüllt hatte. So wurde der Hauptmann
Johann Kletzen am 24. Januar 1428 enthauptet, weil durch seine
Unachtsamkeit der Sturm auf Flensburg nicht glückte. Ebenso erging
es dem Oberstleutnant Maneke, der wegen schlechter Anführung
hamburgischer Truppen gegen die lüneburgischen im Gefecht bei
Heckathen am 13. April 1686 erschossen wurde.

Ehrsucht allein war nie die Triebfeder hamburgischer Kriegs-
handlungen, sondern in erster Linie galt es immer, die Freiheit zu
wahren und die Sicherheit des Handels zu Wasser und zu Lande zu
schützen. Freiwillig griffen betriebsame Handwerker und Kaufleute
zum Schwert. An der Spitze hamburgischer Heerscharen stand stets
ein kriegserprobter Bürgermeister oder Ratsherr.

Erst zu Anfang des 16. Jahrhunderts tritt eine bestimmte Einteilung
bewaffneter Bürger nach Bezirken ein, woraus sich später reguläre
Bürgertruppen entwickelten, die nach Kirchspielen eingeteilt wurden.

11. Juli 1814 in dem ehemaligen Kernhaus am Kleinen
Bauhof kaserniert wurde und bis zum 30. September
1867 bestanden hat, da dann durch eine neue Militär-
konvention mit Preußen das Infanterie-Regiment
Nr. 76 nach Hamburg kam.

Das Bürgermilitär genoß in Hamburg großes An-
sehen, weil jeder Einwohner, ob hoch oder niedrig,
es für seine Pflicht hielt, dieser Garde anzugehören.
Die Erwerbung des hamburgischen Bürgerrechts war
von der Zugehörigkeit zu dieser Truppe abhängig.
Der militärische Drill spielte sich noch in gemütlichen
Grenzen ab, da alle sich kannten und auch im Leben
teilweise in geschäftlichen Beziehungen oder in
Abhängigkeitsverhältnissen zueinander standen. So
achtete einer den andern, und außerhalb des Dienstes
vereinigte man sich gern zu fröhlichem Tun. über
die Gemütlichkeit dieser Bürgergarde hat uns ein
ehemaliger Stabsoffizier, W. Schardius, in seinen
ernsten und heiteren Erinnerungen manche köstliche

Die verschiedenen Truppengattungen

Episode aufbewahrt. So kommt er eines Abends bei
einer Runde auf dem Wall an einem Posten vorbei, der
in Filzschuhen Wache schiebt. Daraufhin zur Rede
gestellt, erwidert dieser er hätte furchtbare Leich-
dörner und könne die Kommißstiefel nicht anziehen.
Da der diensthabende Offizier dieses Leiden an sich
selber kannte, blieb es bei einer väterlichen Ermahnung.
Bei der weiteren Runde ist bei einer Bastion von einem
Posten nichts zu sehen. Erst infolge des Säbelgerassels
ertönt die ängstliche Frage: „Wer da?" Auf die Antwort
des Majors: „Major du jour", erscheint der Gardist und
stottert: „Och, Herr Major, warten Sie doch noch einen
Augenblick, ich hab' mein Gewehr gerade ins Schilder-
haus gestellt." Der Major donnerte den pflichtver-
gessenen Gardisten an: „Mensch, wenn nun jemand
unterdessen Ihr Gewehr gestohlen bat!" Worauf er
treuherzig erwidert: „Och, Herr Major, wer sollte wohl
so schlecht sein?"

Wie stolz die Hamburger auf ihren militärischen
Rang waren, davon zeugt das Unternehmen eines
Majors, der im bürgerlichen Leben ein gutsituierter
Schuhmachermeister war. Er hatte den Wunsch, an der

großen Parade in Berlin zu Ehren des Kaisers von Ruß-
land teilzunehmen, ließ sich zu diesem Zweck eine
prunkvolle Extrauniform bauen und steckte auch seinen
Burschen in eine neue Uniform. Zwei edle Pferde wur-
den angekauft, und nun ging die Reise nach Berlin los.
In Berlin war allen anwesenden Militärs die Uniform
des hamburgischen Bürgermilitärs gänzlich unbekannt,
und infolgedessen erregten diese beiden Krieger das
Aufsehen des Königs von Preußen, der seinen Adjutan-
ten zu unserem Major sandte, um sich nach der Her-
kunft des fremden Kriegers zu erkundigen. Als Major
des hamburgischen Bürgermilitärs ließ er sich stolz dem
König von Preußen und dem Kaiser von Rußland vor-
stellen. Zeit seines Lebens hat er im Offiziersklub von
diesem feierlichen Akt berichtet.

Durch die Militärkonvention mit Preußen war das
Bürgermilitär überflüssig geworden und wurde infolge-
dessen zum größten Leidwesen der hamburgischen Be-
völkerung vor 75 Jahren, im Jahre 1868, aufgelöst. Das
Andenken an das hamburgische Bürgermilitär wurde
noch lange wachgehalten durch den „Verein des ehe-
maligen Hamburgischen Bürgermilitärs". A. Holler

Die drei Papen
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„Ach, Christian Friedrich", sagte sie schließ-

lich, „du scherzest mit mir. Aber mir ist gar
nicht nach Scherzen zumute. Droben liegt Edu-
ard, er hat wieder einen schrecklichen Anfall
gehabt. . . Sage mir nun ohne Winkelzüge, was
los ist, ich bitte dich. Ich bin ein wenig in Sorge,
daß ich es nur offen ausspreche. Du willst dich
mit einer großen Summe in einem Geschäft enga-
gieren, soviel habe ich verstanden, fünftausend-
fünfhundert Taler, das ist viel für unsere Ver-
hältnisse. Und soll ich denn gar nicht wissen,
um was es sich handelt? Das war sonst nicht so.
Alles, was wir besitzen, das Haus, das Geschäft,
das große Lager, das haben wir zusammen auf-
gebaut, mit dem Kapital, das ich eingebracht
habe, und ich glaube, dir bei allem getreulich ge-
holfen ... und verständig, denk' ich .. . und tue
es noch."

Christian Friedrich hatte ihr belustigt zuge-
hört, wie ein Sonnenflecken auf einer Wiese
war auf seinem großen, roten Gesicht die Heiter-
keit immer mehr gewachsen, je länger die Frau
sprach.

„Teures Weib, jebiete deinen Tränen! sprach
er, nun sie endlich schwieg, mit lachendem Pa-
thos. „Du hast partu recht, wie die Frauenzimmer
ja mehrschtendeels recht haben. Und darum will
ick dir ooch'n Licht ufstecken — wofern du langst
mir noch 'ne Flasche Braunbier herüber ... Ja-
woll", fuhr er fort, indem er sich von neuem das
gebuckelte Henkelglas füllte, bis die gelbe Haube
des Schaums sich über den Rand wölbte, „det
is n jroßer Dag, Mudding. Bis dato haste eenen
sehr soliden Ehemann jehabt, der mit Eisen und
Tuch und Leder und 'n bißken ooch mit Jeld und
Kommandit-Anteilen handelte... und niemals
nischt wagte, sondern Silberjroschen uf Silber-
jroschen von de Spieluhr in de Jeldkatze rin-
klimpern ließ. Sehr solide, sehr brav, sehr klein-
städtisch und spießbürgerlich. Und — wat haste
vorhin jefragt? — Wat dabei rausjekommen is?
'n maß jer Wohlstand."

„Ist das nicht viel? " warf sie rasch ein, fast
erschreckt durch den geringschätzigen Ton, in
dem er es gesagt, und in dem sie ihn noch nie
hatte sprechen hören.

„Viel?" wiederholte er, langsam, als prüfe er
das Wörtchen auf einer Waage und müsse war-

ten, bis der Zeiger einstehe: „Ja — und nee. Uff
alle Fälle nich jenug für eenen Mann in seine
besten Jahre, eenen Mann von vierundvierzig,
der vorwärts will, und nich im Schneckentempo,
sondern mit Wuppdiziteet. Det Leben is kurz,
Mudding, man derf nich kriechen wie ne
Schnecke, wenn die Rosse der Zeit im Jalopp
dahinrasen!"

Das hatte ein wenig pathetisch geklungen,
mit einer Färbung, die sie sonst nicht an ihm
kannte; aber noch mehr mußte sie sich wundern,
als er nun gar einen geheimnisvollen Ton an-
schlug:

„En eenz’jet Mal im Leben, Frau, müssen wir
alle Entdecker und Schatzjräber jewesen sind . .
oder wir sind und bleiben hoffnungslose Philister!
Nich jeder kann über Ozeane fahren, wie Kolum-
bus. oder wie in dem Buch, det du Willem zu
Weihnachten jeschonken hast, dieser Mungo,
oder wie er heeßt, nach die Joldstadt Timbuktu.
Det is nich für jeden, und für uns Märker nu
schon jarnischt. Aber den Spaten nehmen und im
Acker nach den verbotenen Schatz buddeln, det
kann jeder. Zumal, wenn der Acker ihm so billig
anjeboten wird. Und darum, kiekste, will ick
fortan Schatzjräber wem."

Sie legte mit einer raschen Bewegung das
Messer hin:

„Mein Gott, Christian Friedrich, ich kenne
dich nicht wieder! Du redest wie ein Orakel!
Graben willst du? Was kann man denn auf den
Atz-Wiesen schon groß graben? Höchstens Torf."

Er lachte laut:
„Siehste, Mudding, so biste nu! Und so seid

ihr Frauensleut alle. Hast dich selber ’ne ver-
ständije Frau jenannt, und nun sagste .höchstens
Torf . Natürlich Torf! Leder is jut, Eisen is jut,
Kurzwaren . . . allens jut, aber Torf is besser! Torf
is piekfein! Torf kost wenich und bringt ville ein!
Iberall wird heutzutage Torf verlangt, selbst uff
de Eisenbahn fangen se schon mit an, et is ville
billijer. Un Berlin, wat frißt Berlin alleene pro
Anno an Torf! Und wir sitzen hier keene fuffzehn
Meilen von Berlin und können per Wasser ver-
frachten . . . Höchstens Torf, sagste. Freilich, mir
sollte et nich wundern, det de so redst. Bin ja
selber jahrelang an dem Acker vorbeijejangen
und hab nich jewußt, wat forn Schatz drin ver-
boten liejt. Sonst mechten wir heut anders da-
stehn, Mudding. Na, det läßt sich nachholen,

diente dem Bundeskontingent bis 1867 als Kaserne Kampf gegen die Fran-
zosen aufnahm. Nach Wiederherstellung von Ruhe
und Ordnung richtete Hamburg im Hamburgischen
Bundes-Kontingent ein stehendes Heer ein, das am

Das Bürgermilitär kurz vor der Auflösung 1868, nach der Parade auf dem Heiligengeistfeld

dazu ist noch nicht zu spät ... Wülste wat
sehen?"

Und ohne ihre Antwort abzuwarten, stand er
auf und ging ins dunkle Kontor hinüber.

Mit einer Mischung von Bewunderung und
Sorge hingen ihre Augen an seinem breiten
Rücken. Sie hörte ihn mit den Schlüsseln klin-
geln, das Pult aufschließen und den Deckel wieder
zuwerfen.

Als er zurückkam, trug er in der Hand ein
Papier, er schwenkte es wie eine Fahne und legte
es vor ihr auf den Tisch.

„Wenn eener baut een Haus", sagte er
dabei, und seine Stimme klang stark und feier-
lich, daß es sie seltsam ergriff: „denn mauert er
in n Grundstein eene Urkunde. In n Grundstein
von det neue, annoch unsichtbare Haus, det ick
heute uns und unsern Kindern und, so hoff ick,
Kindeskindern zu errichten bejonnen habe, soll
dieses Blatt jemauert sind. Liesl"

Und sie beugte sich darüber und las:
Mit Gott!

Am heutigen Tage treten die vier Endesunter-
zeichneten zu einer Kommandit-GeseHschaft zu-
sammen, welche den Namen

„Märkische Torfgräberei Papen & Cie."
führen und sich mit der Ausbeutung der von dem

Frost im (Januar

Ga, wir heißen ihn Hartung:
hart ist und rauh dieser Mond,
der nicht den Keim dei Erwartung,
nicht den der Hoffnung verschont.

Mächtig befiehlt er den Winden,
herrisch dem schneidenden Ost.
Grausam zerbeißt er die Rinden
mit dem entfesselten Frost.

Wälder erstöhnen und knarren,
Eis wird die Quelle, der See.
Alle Gewässer erstarren,
und so verharscht auch der Schnee.

Ach, und da stößt die Gelenke
wund sich das Wild, und es klagt,
hört schon der Krähen Gezänke,
wittert verängstigt und zagt.

Endlich vergessen, verlieren
Rehe und Hirsche die Scheu,
und seinen hungernden Tieren
streut nun der Förster das Heu.

Max Sidow

Kgl. Landrat Herrn Baron von Grothe sowie den
Hofbesitzern Georg Marguardt und Friedrich
Possekel zum Verkauf angebotenen, zusammen-
hängend zweihundert preußische Morgen darstel-
lenden Wiesengrundstücke zu beiden Seiten des
Atz befassen soll. Die Kapitaleinlage beläuft
sich in der Reihenfolge der Unterschriften auf:
1000 Rthlr., 2500 Rthlr., 2500 Rthlr. und 5500Rthlr.
Gewinn und Verlust aus dem Unternehmen sollen
unter die vier Teilhaber im Verhältnis des einge-
schossenen Kapitals aufgeteilt werden. Zum Ge-
schäftsführer der Gesellschaft wird einstimmig
Herr Kaufmann Chr. Fr. Papen, hierselbst, be-
stellt, ohne daß demselben für die in gedachter
Eigenschaft geleistete Mühewaltung eine beson-
dere Entschädigung zugesprochen wüide.

Den 28. August 1841.
C. P. Drost. W. Kurtzschädel. A. Sperling.

Chr. Fr. Papen.

5. Kapitel

Die eiserne Tür des Kirchhofes fiel mit hartem
Schlag ins Schloß. Draußen hielt Louise Papen
einen Augenblick inne und griff mit der Hand
nach dem Herzen. Dort, dort saß es, dort saß
dieser Schmerz, diese Beklemmung, diese Angst,
die sie zum ersten Male gespürt, als sie zum
ersten Male von Eduards frischgewölbtem, mit
den bunten Blumen des Herbstes überschütteten
Hügel gekommen, an jenem Tag vor drei Viertel-
jahren, da man ihn hierher getragen. Alles an-
dere, was an jenem Tag — und den schrecklichen
vier Tagen vorher — ihre Brust erfüllt hatte: der
jähe Lebensüberdruß, die mit der Plötzlichkeit
eines Gewitters über sie hereingebrochene Ver-
finsterung der Seele, das leidenschaftliche Sich-
nichtfügenwollen, das Rasen gegen den unbarm-
herzigen Gott, der Gebet und Notschrei einer
armen Mutter nicht hörte, alles war zur Ruhe ge-
kommen, war eingesargt und begraben wie der
Sohn. Aber geblieben war diese Beklemmung des
Herzens, dies täglich wiederkehrende, sekunden-
lang andauernde Gefühl des Hinschwindens,
das Angst und Verlangen, Qual und Glück
in einem war.

Sie lehnte sich an den gemauerten Pfeiler und
wartete, bis es langsam wieder verebbte. Die
Allee mit den alten Bäumen schwankte vor ihren
Augen, sie mußte sich halten.

„Laß Fegtmeyer kommen!" Wie oft hatte
Christian Friedrich das gesagt, wenn er sie so,
vom Anfall überwältigt, in der Ecke des Sofas
sitzend fand; dann hatte er ihr übers Haar ge-
strichen oder auf die Schulter geklopft und war
gegangen, hinausgegangen zu seinen Geschäften.
Den Arzt holen? Sie lächelte. Was sollte er

nützen? Er konnte untersuchen und ihr das Ohr
auf die Brust legen und sagen, das Herz sei nicht
in Ordnung. Das wußte sie ohne ihn. Aber was er
auch an Mitteln verschreiben mochte, das eine
Mittel konnte er nicht geben: daß wieder durch
das Haus Eduards schöne Stimme klang.

Das Haus! Wie öde war es geworden in
diesen knappen neun Monaten. Immer, wenn sie
von hier kam, ging sie ganz langsam die Allee
hinunter, die stadtwärts führte, mit zögernden
Schritten, in dem Gefühl, daß sie es nicht eilig
habe, in das verödete Haus zu kommen. Eduard
hatten sie hinweggetragen, er wohnte nun in len
engen vier Wänden hier unter dem Hügel — Wil-
helm studierte seit Ostern in Berlin —, der Vater
war in diesen Sommermonaten meist draußen im
Luch, er ritt frühmorgens fort und kam oft erst
mit der sinkenden Nacht nach Hause, müde,
hungrig, nicht selten unwirsch. Und Alexander?
Den hatten in diesem Winter und Frühling die
Schularbeiten ganz in Anspruch genommen. Und
nun ging auch er. Das fiel ihr plötzlich ein, das
hatte sie ja in der jenseitigen Welt, zu der diese
Allee von Pappeln führte, ganz vergessen: daß er
heute aufbrach.

Und rasch, wie wenn der Lehrer sie an eine
vergessene Pflicht erinnert hätte, raffte sie sich
zusammen und ging nach der Stadt zu.

Fünf Minuten durch die Allee, deren Stämme
im Schein der schon tiefstehenden Sonne breite
Schattenbänder quer über die Straße warfen.
Dann kamen die ersten Häuser, die ersten Be-
kannten, es galt, hierhin und dorthin zu grüßen,
Senator Sperling saß vor der Tür seines neuen,
noch nicht verputzten Hauses, er stand auf und
zog das Käppchen und sah ihr nach, als sie eilig
vorüberschritt. Arme Frau, dachte er bei sich,
die hat schnell gealtert, die verwindet das nie-
mals! .. . Sie ging durchs Tor, ging eilends die
Friedrich-Wilhelm-Straße hinunter und über den
Kirchplatz.

Vor dem Hause sah sie schon den Wagen
stehen, der auf Alexander wartete: Hofbesitzer
Duskes gelben Wagen mit zwei Braunen davor,
den er geliehen hatte, um Christian Friedrich
Papens Jüngsten noch vor Nacht zur nächsten
Station der Postlinie nach Magdeburg zu fahren.
Kutscher Gerichow saß auf dem Bock und
schwenkte die Mütze, als sie in die Tor-
einfahrt trat.

„Der Alex wart' schon, Madam", sagte die
Magd, indem sie die Glastür öffnete, und aus dem
Eßzimmer kam eilig der schon reisefertige
Alexander.

„Wo bleibst du, Mutter? Es ist höchste Zeit,
wenn ich noch zum Vater ranfahren soll."

Fortsetzung folgt
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n. Möglichk. Kenntn. d. einschlaa. Be
wirtschattunosvorschr. erw. Ausführl
Bewerbungen unt. PW 1838 HF.

Kfm. Angestellter (Kennwort Gehalt)
v. grob. Iml.-Werk i. Wartheeau bald
f. d. Kontrolle d. Gehaltsabrechn.. m.
Kenntn im Sozial- Arbeits- u. Steuer-
recht. pes ; 1 kfm. Angestellter (Kenn-
wort Einkauf) d. d. Betriebsbedarf ein.
Ind.-Werkes selbst, bestell, u. d. Be-
triebskartei führ, kann: 1 kaufm. An
gestellter (Kennwort Verkauf) z. Fuhr,
d. Verkaufskartei u. Bearb. d. Aufträge
u Rechnungslegung, der d. Verkaufs-
leiter vertret, kann: 1 Finanzbuchhaltcr
(Kennwort Finanzwesen) f. uns. Abtlg.
Grundbuchhalt, als stellv Abt.-Leiter.
m. umfass. Kenntn. d. Ind.-Buchhalt.
Ferner Bürohiliskriiite m. gut. Hand-
schr. f. Verwalt, u. Betrieb m. Fertigte,
in Müschmeschrb. u. Rechnen, sowie
geübte Stenotypistinnen f. interessante
Tätigkeit. S3 PE 17.8o.HFLeiterin!) der Statistik für Interess.,
unt. Umständen sehr ausbauf. Arbeits-
gebiet pes Erw. sind einschl. Vor-
kenntn auch auf d. Gebiet d. eranh.
Darstellung Ausf. CS3 u. Kennziffer KW
10U69 175 an Ala Berlin W 35

Recistratorfin) für ganze oder halbe
Tage für Patentabteilung gesucht, wird
evtl angelernt Bewerb d. b Rechts-
anwält. od. Patentanwalt, w.. bevorz
Vereinigte Photokooieranoarate K. G
Dr. Böger Ostmarkstr 59. CS 44 66 51

Zeichnungs-Registrator d. schon eine
Registratur selbstd geführt hat u. alle

Stellung. Dienst?, au lo Uhr. Sniel-
budenoiatz 15 L» 42 77 63 (

Lohnbuchhalterin erf. für Bauunter-
nehmen, bald ges Ausf CS: PZ 1592 HF

Lohn- u. Laeerbuchhalterin f Nah
rumrsmitte'.fabrik i Wandsbek gesucht

HG 10057 an Ala Hamburg 1.
Buchhalterin pes Kurt E. F W. Hauke

Neue Burg 16. 31 25 15.
Buchhalterin oerf f Innen- u. Außen-

dienst io Dauerst b voll. Pension ges.
Arnold Lühr. Heide Loherwep 3

Ronkassiererin (auch Kellnerabrechn.)
f Dauerst., zuverl im Rechn., euere.,
vertrauenswürd.. d schon eine ähn:.
Pos ausgeübt hat — auch Anfang m
put. Auffassjnvsvermöp — gesucht.
Wohnung u. Veroflev im Hause Ausf.
SC an Haus Ponath Kaffee Restaur
Kabarett. Billardsaal StettinKassiererin sof pe^ Eideistedter Licht-
sniele Endst Linie 33 58 38 40

Berufswerbennnen z. Bearbeitung ein
groß Bezirks sof. gesucht Anstellunvs-
bedingung. Feste Bezüge Tapesveider
Baarorov Damen a. d. Korsettbr. bev.
Vorkenntn. nicht erfordert Vorstellung
Montag 25. Jan. 10-13 u. 15-17 Uhr.
Atlantik-Hotei. Her' W. Schneider

Dame, zuverl. nteU- i. Vertr.-Stellung
als Alleinkraft u zur Vertretung des
Chefs i. dess. Abwesend, v. Hamburger
Büro ein. westfälischen Werkes bald-
mupl. gesucht. Bi D 6007 HF

Dame, euere. n. schöner bavr. Kreis-
stadt v. bedeut. Textüversandhaus für
Anleit. u. Überwach d. weibl Perso-
nais u. z. Unterstütz, d. Inhab. Waren-
kenntn. nich: erfordert Handschrift,
lusluhrl. K 30 0(H an Ala. Anze'v.n
Ges. m. b. H. Nürnberg I.

Schreibmaichinenkraft oerf . f. meine
Medizinai-Dropene in Oberschles. pes
Dauerstell., ausbaufah Vertrauensstet
Umgeh, ausfuhrl. EI PK 145 HF

Registratur. Erfahrene bewahrte Kraft

SGHRGMT & WESTERIGN
Wir geben hiermit unserer Kundschaft
bekannt, daß wir nunmehr auch unsere
Verkaufsräume Gr.Bückerstr.16-20
ab 1. Februar 1943 von 1—3 Uhr

geschlossen halten.

Erfoigikurte
Beginn: Montag 1. u. 8. Febr
17 iJhrod. Dienstag, 2.
u. 9. Februar, 181/2 Uhr
Prosp, u. Dankschreib
durch Dir. FR<>MM
Colonnaden 3, 3465 79

Car! Buh ter . Konsla.ni
Fabrik phari^z Präparate

.— Eigenheim - Modelbthau —
Gesellschaftsbaus Klinker
Hamburg, Schlankreye 69/71

Sonnabend, 23. Januar, von 14—19 Uhr
Sonntag, 24. Januar, von 11—18 Uhr

Eintritt und Beratung kostenfrei I
Deutschlds. größte Bausparkasse

rL F /e-rzTo f-

Reichsanirest., 58J.. Wwr.. s.Dame nass.
Alt. bisl.70. -.'w.He-.r. BiId-453 E4935HF#

Hamburger, Kfm.JOJ., 1.66gr..ausw.tät..
w.svmD natürl.Lebensgef MPD1956HF'

Handwerker, 50er, sucht Dame zwecks
Heirat. (S B 4957 HF i

Schneidermstr.. 59J . 1.67er.. w.Heir.m
nass.Frau in.eig.GrdstE3A869Danz.Str.10
Facharb., 30J.. l,69gr., w.häusLMädcl.19
^bis24J..zw.Heirat.C3E872DdnzigerStr.lOiFrl.. 303., 8. nett.Herrn zw.Heir. kennen-
zu:ern .auchWwr m IKind- J 4643HFI

Witwe, 49J.,s.aufricht.Herrn in gut.Posit.
zw.Heiratm.Wohn.ESKllFil. Angerstr.281
Ansehnl.Frau. 483.. m. gern.Heim. s.Ehe-
kam.zw. bald.Heir.^N128Schanzenstr.791
Beamtentochter, 233.,Abitur.berufst, ct

Hsfr,,w.Heir.m.Dass.Herrn. E3F4640HFI
Dame,48i.,ig.Ersch.,50000Verm..md.4-Z-
W., s.natur], Lebensgef.in gt. Pos. E4959HF1
Frau, schuldl.gesch 36t, m.Kd .w Heir.
mit aufr. Herrn .E3GlLaDDenbergsallee 15f
Frl., 453., kfm.Ang-, 1,65gr.,seht.geb..w

Dass.Hermzw.Heir.,a.Wwr. !S!F4632HF(
Ww.. geb., 45t, kaufm. tät., s.geb.Lebens-

gefährten in sich. Position. E3 A4940HF1
StenotVD., 31 J.. 1,70 gr.. zzt.Osteins., w.

Heirat. Kj W26 Janssen Grindelallec25i
Dame. Ende 20. in sozial. Beruf tätig.

wünschtHeirat. ES150HamburgerStr.53/

Heizende

Eigenheim-Mödelie
sehen Sie im Laden uns. Geschäfts-
stelle Hbg., NeuerWall 103, T 34 27 75.
Unverbindl., kosten! Druckschrift R t
und Beratung über Bausparen und
Finanzierung von Hausbau und Kauf.
Eigenheim Bund Niedersachsen

Bausparkasse Hannover

UMZÜGE
Wtnterhuder Weg 6—10 »-ernrul 22 05 55

5Beiiedec foMeite t
jdcan denken:

|MM Heilmitteln soll man immer spar-'
sam sein — und heute erst recht.«

I Das gilt auch für '

Kaffee Hirte QmAH QVP,^ Nn *
I Im Januar: Kapelle Jac Alban I
I m>t seinen Solisten und Erni Sator I

Hans Rieser, lustige Parodien
I Friedel Deubner, Vertrag u. Gesang |K —— i Montags geschlossen i— niu > I

Unter den Linden 43-45
Kraft männl., verantwortunpsbew.. z

Laperkartei-Führ d. Ersatzteillag. ein.
Motoren reo.-Werkes in Hbg mcl sof
oes ev Kriegsvers. Ausf. O PM 256 HF

Angestellte techn. kaufm Kontine
Buchhalter Anlagebuchhalter. Finanz-
buchhalter Bilanzbuchhalter Lohn- u
Materialbuchhalter Revisoren Sach

Dgenhe'm-Mellscüäu
Eigenheims d.steuerbeg. Bau-Sparvertrag a.
Sonnabend, 23. Jan., von 14-19 Uhr
Sonntag, 24. Jan., von 10-19 Uhr
Hbg., Kreuzweg 4, „St Georger Hof" u.
Curio-Haus, Rotenb.Ch.9-13. Eintr.frel

Leonberger Bausparkasse A. G.
in Leonberg/Stuttg. (Deutschl, zweitgrößte
priv. Bausparkasse). Wenn verhindert,

Prospekt 21 In Leonberg anfordern.

sind

MMÄmtttek
Merz StCo.yChem.^abr., Frankf.a.M.

-BRILLANTEN-
Gold, Silber. Platin Kauft

ludwic Gemp
Dommiorstraßc 39/4C • (C 42/3704)

Deutsches Volksfhealer
Sonnabend, 30. Januar, 5 Uhr

Uraufführung

Der Mann unter der Treppe ,
Eine deutsche Sage von Bernt v. Heisel' -

Inszenierung: Karl Wüslenhagen ,Bühnenbild: Edward Suhr

StenotvniRtin flott Steno o. Masch. 1
Grcühandelifirma rncpl sof vesucht
Hermann Lobmann Hamburg 1 Lom-
bardsbrücke 1 III 32 38 35

StenotVDistin an selbst Arbeit pew
mögl m. Italien. Sorachkenntn . z sof
f e führ. Zeitscbr pt_-s 31G 5324 HF

StenotvniRftn oerf mözl m kränz u
enpl Sorachkenntn iedorh nicht Be
dinpunp . sof gesucht ^3 PT 1969 HF

Stenotvnistin von größerer Baufirma
zum bdidmoplichsten Eintritt gesucht
E P 264 Fil Glockengießerwal! 9. I

btenotvDiÄfm mögl geübte evt! mit
.remdscrach! Kenntn ges Ausf Bew
an Ringe & Kuhlmann Chern ^abr.k
Hamburg Böck man nstraße 48

Tucht Stenotvnistin f Daoerstelluoa
gesucht Alfred C Esters Hamburs 1
Alstertoi. 21. >> 32 50 23/24

Stenotvnistin. evtl, tücht. Anfängerin,
sof. pes Westphalen & Cc . Hbg. 1
M nckeberpstra^e 17

Stenotvnistin oerf. v größ. Schuhfabr.
Danzig. Westpreußen, bald pes
D 569 an Ala Dinzip

Stenotvnitiin lev.. A unperinl. fg
gesucht . PE 140 HF

Stenotypistinnen, mit all. Büroarbeit.

Barthold & Paudert. gegründet 1914.
Steindamm 33. 2 Min. vom Hauotbhf.
24 22 15 Beobacht.. ErmittL.Priv -Ausk
Ahnens.. Ehe-Alim.-Sachen allerorts.

Detektiv Wilh H H. Voß. Hamburg-
Altona Goethestr. 19. Auskünfte. Beob-
achtungen Ermittlung. Ehescheidungen

Detektiv Herm. Koth. Hbg. 6, Neuer
Kamo 17. Beob., Arbeitsermittl. 43 67 95

Auskünfte über jedermann in ledern
Ort. Beobachtungen Nachforschungen.
Detektei Wittlake. aepr 1908 Colon-
naden 43 — te» 34 65 96

Detektivin E. Behenroth Grindelallee
J16.CC» 44 53 93. 10-14 od. tel. Vere.nb.Detektiv Braun. Kriminalobersekr. a.D..
_Gr Burstah 30. LS> 36 59 65.
Detektiv Otto Schultz, Hbg. 11. Neue-

burg 6. 31 18 85 Heiratsauskünfte.
Ermittlg.. Beobachtung . Ehe- u. Ali-
mentensachen. Betriebs-Kontrolle usw.
26 30 33. Größte Erfolge seit üb. 20 J.

Beobachtungen Tag und Nacht sowie
Ermittlg übern. Auskunftei Ilsemann.
Hambs 36 Gr Theiterstr 37 34 85 12

Hover & Jonatis. Hohe Bleichen 46a
34 08 06. vereinigt die Detekteien

Henry Hover, Walter Jonatis u. A Baade
Leitung: Detektiv Hover. Priv.-Ausk
Beobachtg. Aufklärung von Betriebs-
vorfallen u. sonst. Angelegenheiten

Detektiv Czernifzki Kriminalbeamter
c D., Bieberstraße 5. Ecke Grindelhof.
55 59 C0. Beobachtg Ermittlg all Art

Amtsgericht Wilhelmshaven.
7. Januar 1943.

Neueintragung t
>A 1219 Firma: Kundfunkfachceschäft Hugo

Marfin Haechenbureer In Wilhelmshaven
Inhaber: Rundfunktechniker Hugo-Martin

i Hascbeuburgcr In Wilhelmshaven.

Erloschenr
Bei A 23 341 Albin Graue,
i\ 13 1<3 Wilhelm Horwlti,
A 2256 luliuM Rehder und
A 32 747 Scharlach & Co.t Die Firma iat

erlöst hen
A 6442 Rupcrti Merck & Co. Die Ab-

wicklung ist beendet und die Firma er-
loschen.

Campbell

Optik — Foto

jetzt Bleichenbrücke 10

K,hr. Lrfdbrci . « ulst Stelluna ;n I
Hambu;p &Z 3 4493 HP lFür meine Tochter 20 J.. Steller als
kaufm nrakt. Arzthilfe ges Ausbilde
Dr Nitsch. Bad Harzbur«. Am liebst
m. Whg i. Hause GS W 142 av Arrz -
Mittler Liebald. Braunschweie

Jf Photoffraühin. tücht.. sucht Stelle.
CS KW 75 Voß. Autsch><iaer Wep 8 I

Wäschfcbescniieflerm Frl 19 J . bew.i.
Ifab.u.Mds- h.-Stnf-.s St r Hotel. Sandor
o Krankhs.KlP297 Fu G! >ckeno.Wa!19.1

Je.Frau s leich* mb.Beech. V 9-2 auß.
Sonnab. C83 WS F.i. Dlbnar ,<o< 1 Sfr. 23.1

Suche z. 1. 2. f 2Ci Tochter Platz als
Helferin b. Zahnarzt. 3iähr Tdtitelt.
Dr. med H. Stolle Oui- kborn fHolst I

2 «*/. Mädeh such. Stellp als Servier-
fräulein z. 1 Februar. K) PO 295 HF

Frätil. sucht stunden w. ab 3 U. nachm.
Beschdlfip. irgendw Art. a. Stonf. u.
Piatt. G. Voß. Lanpenkamn 15 b. Jahn I

M^s-eurin itnati. pevr.. verh . sucht
Stelitinp n Klinik od. Krankenhaus..
<vo Wohnung gestellt wird. CS) S
Fil. Billstraße 90 f

Köchin sucht Stellung in Privat oder
betrieb. D 5185 HF (

J«. Mamsell sucht Beschäftionnp 3 bis
4 Tape wöchentlich 03 I 51. 0 HP I

Ält. Frau sucht sofort Beschäftigung
in Kino C3 Fil. AF Bürgerwc-id»! 81. I

Jg. PhotORraohin. 23 J., sucht interess.
Betätig., auch Beschatt, in der Industrie
eis Werkobotograohin. G-'l H 5269 HFI

Sore«?h8tundenhilfe mit Schreibmasch,
u. Stenogr sucht Stellung, möglichst
be«m .Facharzt fit> 42 07 88. f

Heimarbeit gesucht, Schreib- od. eins
Näharbeit C*j A 423 Fruchtallec 46. f

SäuglinRRKchwester für Kürzere Zeit
frei, th PE 1995 HP

Welcher Architekt bietet lunger Darm
Kunsts, hü)erin. VttagHche Beschäfti-
gung? r-J G 5180 HP f

Suche Stellunrr al. Haushälterin In
frauenlos, poollevt. Hausb K] SS 100
Wandsbeker Chdussee 257.

Wer nimmt 33i Hausgehilfin mit 4i8hr
gesund Jung. f. ig Dauer i Haushalt

Zeugn, vor6 CO PF 103 HF f
Wirtschaft 46 J.. I Hausarb. n. Koch.
erf.. s Dass. Wirkungski. z. 15. 2 od.
I, 3. 43. Gal L bxu Uiüdelber« 2ö I

vertr.. u. m :ntellig. Mädchen z Aus- ,
bild a:s S.euot/?..stin u. z. ansrhließ 1
Mitarb. in uns. Niederlass v. Handcls-
oesellsch. in d. empecl Os.peb ces
Bei Eign, u nach I narbeit. Ansatz in .
cntwlckhmps.'dh Stt g uns. Nieder
lass Bewerb, muss. Pflicht*, abvele.st.
hab. a m.nd. 18 J. alt sein Geboten
Unterkunft u Verofi.ip H-mdpeschr
ausführl, Qp PD 139 HT

s^enot voi*>tin. evt. au« h Anfang, in
Dauprste g. gesucht. Mbert Dargatz.
Ste.nstrafe 10. ö 22 22 51.53

btenoli Diitin . Maschinenschre‘.erir
tj'-ht.. ges.. f. Deutsch u. enzi. Korre-
snond. Antr. prompt, Verlauf A'b< ts-

c?e:l .vi. uh ' K A 5103 tlF 1Siatffltik. Kontoristin mit bachhalte
rischen Kenntn ‘sen für interessante
Tätigkeit,ges Ausl :< D 59C8 H-

Kontoristm. c v Kenntn. i.Slcr . B^chf.,
bcr<reibm. I. halbe -.d. ganze Ta-e oe»
J Ch De.baerino Hag. ., 14 ea 01 ’2

Konto, Ini in Steno . hre.bm.. Tp
n l .tl iann Lokltedt Jahn.tra « 2u

Kontor,um. anrh Anfang gel H r
Fruchln.rht Nacht.. Initallatior.sce» h
j'b? 1, Kl. Hackentr 10 »> 33 52 80.

Kontorisria. tücht. ven Lrbrnsmi'fei-
noShand.ung gesucht. Friedr. Heiners
Hamburg H. Neue GrOninae .tr 28

Kontoristin. s‘rebs . an selbst • Arb-.t
gewohnt In Dauerst«:;., m Wohne,
ne-, h Cel'e gusacht. üzZ P\ 185.3 HF

Kontoristin, zu-.rrl.. m guten Zeucn
sofort gesucht Vorzustel. 10—12 Uhr
Konditorei H ner Foststra'l- 2—4

Kontoristin eit Ke-rzn. d M. fnen
Duchhdltunc v Kohli. -Gr- -hhandlung

• lofc-t gesucht. E2 F 5bsi4 HF i
r ontonfitin l a d pei S*enogr u Schrbm
Beding Johs Oswaidowshi AG Hbg-
Altona 1 Gr Elbstr 242 6» 42 02 4?

Kontoristin f selbst. Post. i. E rkauf
e miltl Ind Betrieb d Met« HB r sof
»es.Erford.: Material- ,. Kontingent-
b-.chf -Kenntnisse 3 PD 2 J i|F

K'in'nrlstbin.. «.,<b A s",’f.Srlft. g«.
Stenogr u Schreii.nl K- nntn e.-w . ied
nicht unbed erfordeil R.cbard t.amn«

-Hhe l, .Steins raße 1? 14 3)32 1:?konfnrtefin ° n. Kenn’n St^riop*
u. MAsrhincicbT bdid Chemische
Fab- k 7 i) J E Dr s ' pnt AG i bp 56
Ai*ter-TeirasFf 2 ib Dammt^r-B-ihnh >

Konfnnsf, n i, nc i Anfänp ' alle
Kont -An,, u Seb re ,n». »es Carl Struss
Gr«, nandlmev. *<l Bäckerstr. 11 <

Knnrf>ristin selbstd flotte u zuvpf
Kraft. In Dauers-. ’.un» ves Silbe
Herlhel. Fcrdinandstr. -/> 32 18 46

i «.ii o 1 ’ ’m Srh-p.om. Bec-nr.. Steno

( Weibl. gewerblich )
Laeerführerinnen. Heimleiterinnen, d.
bereits a d. Geb. Erfahr besitzen u.
geign sind weibl. Gefolgschattsmitgl.
z. betreuen u. zu führen, fern. Lager-

szuerst emvctrapcn am 27. November
19351. Der Gcscllschaft wertrae ist am
4 Oktober 1935 abfeschlossea und am
18. November 1935. 17. September 19:6
«'n ändert. Gegenstand des Unternehmens:
Herstellung und Vertrieb von Speiseeis
Eiskrem. Eis am Stiel und sonstiger.
SpeMeeiserzeuenisr.cn insbesondere von
den unter den Warenzeichen . Eis am
Stiel V. E. H. Lanenese“. ..Lanenese
Eis am Stiel“. .J-meneaa K »krem“ und
..Lanenese Eis ' in den Handel gelan-
genden i.-zeuenhicn. Stammkan al
20 000 RM. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesrlin-.afi
durch mindestens zwei Ceschiftsführe!
oder durch einen Geschäftsführer ir
Gemeinschaft mit einem Prokuristen
vertreten. Geschäftsführer: Alfred Ru-
dolf Mehner. Kaufmann. Hamburg, und
Herbert Rinck. Kaufmann. Berlin. Pro-
kurist Albert R. Sniegel, Hamburg. F?
venritt die GcecHschast mit einem Ge-
schäftsführer. Durch Gesellschafterbe-
schiuß vorn 30. Oktober 1942 ; st da.
Stammkanital um 480 000 RM auf
500 000 RM erhöht und die Satzung ins-
besondere in den « i fSitz der Gesell
schäft) und 3 (Stammkapital geändertund neu gefaßt worden. % 3 Äb.D. 2 und
8 5 des GescHschaftsvertraccs sind von
der Eintragung ausgeschlossen. Der Sitzder Gesellschaft ist von Berlin nach

Kfm. Heimarb. «. sof. oerf. Buchhalt./
Kontorist., beherrscht auch Lohnbuchh..
evt. a. Grundstückswes.. eiz. Schreibm.
u. Vervielf., erute tanei Zeucm vorh.
CrT PK 1043 HF

Kontorist innen.2 Ir .übir.nebber. Kontor-
arb Schreibm vorh E] D 5297 HP (

Stenotvoistin 'Kontoristin oerf. von
außerh.. d. des. Umstände frei eeword..
sucht oass Wirkunpskr. tauch Lohn-
büro) 1. oröß Betrieb Durchgeh. Ar-

flott tm Re hn
u. Schreib.. Kenntn. in Maschineschr
s. haibtäg. Besch, vorm. Ei G 5172 HFt

Gebild, Dame, seit Jahr als Direkt.-
Sekret bewährt, sucht Vertrauensstel 1
od. leit. Posten. Antritt könnte nach
Ubere-nk.baldmgl. erfolg E E 5042 HF(

Sekrefärin/Kontoristin, 38 .1.. tüchtig
seibstand arb.. s. Stell, nahe Hntbhf.
aip liebst Alleinnost^n tä PJ 683 HF411. Frau. Steno-Kont..m buchh.Kenntn
e. Stetig f. nachm. Nähe Barmbeck.
C-J HF 4 Adler. Fuhlsbüttel. Str. 120 I

Kontnristin-Stenotvnistin nerf.. 26 J.
s. Stell, a. Sekretärin m interess Auf-
gabengebiet i d. besetzten Gebieten.
ED K 2869 Hanex. Hamburg 36

Sekretärin m. Schrbm. u Steno. Frdsnr.
sucht verantw Posten. L» 42 07 88 (

Buchh. erf. bilanzsich . mit Lohn- und
Steuers, vertraut, sucht Stellung zum
1 4. 43 od. früher auch als Allein-

Stimmung kaneile 3-4 Mann f IedMi*lw Sonnbd u Sonnt in Dauer-
Engagement zum I Febr ges Hotel '

Can Polonlo" Pinneberg X» 2an?
Klavier- j. Akkordeonsoieler f. Sonn-

Bauingenieur t d Verwaltunesarb v
eroK Bausteil E Müller & Co.

vereidigt d a d Geb d Nahrungs-
mittel j F<«en2enhefst üb ot Kenntn
ver V J .'"nd ena Beratunastätick.

herniker m aboesrb’. Horhecbvlbild
erfahr m d Gebiet der Kautschuk-
Buna u Kibiststoffverarbeitp bald tn
ausudiif Dauerstell oc-s Aussicht auf ,
fek,.A“L A°n7eiper)0 GmbH UlFraiü.'
furt Main Kaiserstr y 3e 15

Lhemiker. mehr., f. Labor u. Betrieb
y. groß, ehern. Werk i he n.-wes fäl»es Ausf E unt Kenn

f L 532^an^*a Essen Juhusstr. 6Lhemiker od Chemcte hn ker' n mit
brr*. Facbkeonln auf dem Gebiet de;kautschukahnl Kunststoffe 7 Herstes .
von Klebstotfen u Dichtmassen »es .
der Ent* rkl irgiarb ? e'bew durch-
fuhren und In die Fabrikation ib»r-
frauen kann Ausfuhr! EL PE 1862 HF

AufsichteDereonen ? Bean^ichtig v
Betrieben Betriebsleiter u. Maschinen
Ingenieure ^Osteinsatz in d Ukraine

ChaufTeur-Verkäufer. F Lrersch 3. !
eingef. Tour prs Bewerb w rd «ntre!.

"n Kiew °"
Hm-ekraftf rn-inr!. u weibl.. gesucht

flsbne -ie? H^"L",JL.okL^ Ä

ZGWS'LUA

wegen sofort g ,iucbt V» : > -.4 ',1
'ftSÄt'? s/eno:
fvcirtrnnen Aue! Bewerno en Ernst

Herren Mseiir a Aus. and. ges Bech-
mann Hnhr.traon 6 31 17 50 1

*,n Thkde

r'- : -

w»
uz. u. erze oben mit Linien 12 und 31»einkMer r moort - Keilet.; lofori

od »eit. eesurht Johan-., s = hubo- k
Y Sohne. Mönkedamm 5.5.

Pnc.ierer h)r sonnabends und sonnte;

UNWJEs«.e-<t werd Molk erei-G^nossrnrehest
e. G. m. b. H.. Hp Ijgenbell. Oito'

Monteure und !' ’n ' oh; , t mes
hau gesucht tx i •; 95. /

Wir such f. tm. y/s-t-I ie'crw Ford V a
JLru.bfJ w)r e. zuv. fobres. Fewa Ver-
keufebüroHbff.. KI.Efccjfcerxtr.il 334914'

Esa.ntn !»cf re». Kfl'.ÜIU! 12 A , Hhe I
Koche. -I«rir r-.erote v grös.ei Ind.-
Uaterr. leNor-J-teu ichl los Ausf
^‘ph^i^hp:1 K"nuwc" • K -"~

buchhaltenn. E) P 518? HF
Kontoristin aus der Schiffahrtsb anrhe

S Stell f halbe Tage. 2: B 5128 HF I
Witwe v 27 J. a’t, gute Umgangs!.,

s Beschult f d. Nachmlttaesstd. An
fängerkenntn. i. Mascninenachr Bevor?.

^Rechtsanw.Beh.k Inter.Ulmenau 3.Hb.24Stenotvnistin Soldaten'r . s. Halb! .es-
beseh i Aisterdort od. Nähe. 59 20 53

Suche z. 1. 4 f. m. 17 %|. Tochter eine
Ste le als Buchhalterin-Anfängerin mit
Aulstiegsmögltchk 2iähr. Handelssch.
Pflichtfahr abgeleistet Steno 1°.O Silb.
Gehalts E: P 895 Fil. Dtozieer Str. 10

Kellnerin (Anfängerin! &. Aushilfsnos*.
.1. Mever. Altona. NorderstraHe 30. I

l.aeerkchwester iteatl. georü't. lang-

. sönlich haftender Gesellschafter einge-
treten. Nunmehr offene Handelsgesell-
schaft, die am 1. lanuar 1942 begonnen

f hat. Die an Gertrud Havsscn erteilte
Prokura bleibt bestehen.

A 12 115 Heinrich Wchncke Iun. lAgen-
[ turecschäft, Hamburg - Blankenese.

Krähenhorst 51 Die Kommanditgesell-
schaft ist aufgelöst worden. Karl Hein-
rich (Karl-Heinrich) rlkkenschUot ist
nunmehr Alleininhaber.

A 35 680 Walter Kunsch (Ferntransporte.
Spaldingstr. 2/41. Finzelprokurist: Ber-
thold Schramm. Hamburg. AIs nicht
eingetragen witd veröffentlicht: Die
gleiche Eintragung wird für die Zweig-
niederlassung in Braunschweig bei demGericht in Braunschweig erfolgen

A 47 972 Vereinigte Torfwcrkc tnm Dieck,
Schutz & Co. fChilehaiiÄ AI. Eine Kom-
manditistin ist in die Kommanditgcsell-
schatt cingctrctcn.

A 1415 Von & Volger IPutz- u. Mode-
waren. Hammer Landstr. 641. Die Ge-
sellschafterin Witwe Johanna Katha-
rina Wilhelmine Voss geb. Weigand, ist

; durch Tod aus der offenen Handelsge-
sellschaft ausgeschieden. Gleichzeitig
sind zwei Kommanditisten in die Ge-
sellschaft cincetreten. Nunmehr Kom-
manditgesellschaft.

A 20 142 Ouickborn Verlag IMönckcbcrg-
str. 181. Das Geschäft ist nach dem
Tode der Inhaberin zunächst von Dr.
phil. Kurt Stapelfeldt. Hamburg, über-
nommen und forteeführt worden. So-
dann ist Herbert Stapelfeldt. Kaufmann.
Hamburg, als persönlich haftender Ge-
sellschafter in das Geschäft eincctretcn.
Nunmehr offene Handelsgesellschaft, die

_ aml?• August 1942 begonnen hat.
b 2782 Union Kühlhaus Gesellschaft mit

beschrankter Haftung, Altona-Neumühlen
IMÖnckebergstr. 271. William Waterson

n Ll^ht mehr Geschäftsführer.b 2694 Reis- und Handels-Aktiengesell-
schaft Abtheilung Hamburg (Zweig-
niederlassung) [lungfernstieg 301. DurchBeschluß des Vorstandes vorn 14./16.
Oktober 1942 und durch Beschluß des
Aufsichtsrats vom 15 /24. Oktober 1942

(ragt 6 000 000 RM und ist eingekeilt in

trage von ie 100 RM. Als nicht einge-
tragen wird veröffentlicht: Die gleiche
Eintragung ist im Handelsregister des
Genchts in Bremen erfolgt und in
Nr. 292/42 des Reichsanzeigers bekannt-gemacht.

Bei B 1968 H. Schiinck & Cie. Zweig-
niederlassung der ..Marvarinc-Union"
Vereinigte Oel- und Fett-Werke Aktien-
gesellschaft IHamburg-Bahrcnfeld, Fric-densaliee 331/3331 und

3 ^ (0 . Bahrenfelder Margarinewerke
ZwetemederlAssung der „Marcarlne-
llelon" Vereinigt« Oel- und Fett-Werke
Akticneesellschaft IHambtir8-Bahrcnfcld. ,Friedensallee 331/3331. Durch Beschluß
des Aufsichtsrats vom 30. November
1942 Ist das Grundkanital im Wese der
bsnitalberichtieuns nach der Dividen-
dcnabe.ibcverordnnns vom 12. Tuni 1941
um 58 123 000 RM auf 100 000 000 RM
erhöht worden zum 31. Dezember 1941.
Durch gemeinsamen Beschluß des Vor-
stands unj Aufsichtsrats vom 30. No-
vember 1942 ist <4 der Satzung fGnind-
kanital) entsprechend geändert worden
???," »,r Verordnung vom 18. August

Erlöse h en i
B 3814 Lansnese-Eiskrem Gesellschaft

lassung ist aufgehoben worden.
15. Januar.

Neueintragung: n

ylh'^"d%^™^nPc^-

Andreas, Leipzig.

Kontoristin, evt. a. Anfänsr.. k. »z. od.
4/i Tr. sot. ros. Heinrich BaiR. BeiR
Straße 28 Ecke JunRfernstieR. 33 1148 1

Tücntlffe. intell. Kontoristin. Steno.
Schreibm.. m. buchh. Kenntn.. f. i«
aufstreb. Firma nrompt Res. Tauszkv
& Co.. Kl. Reichenstr. 1 33 57 06/07 l

Kontoristin, m. samt!. Arb. vertr.. f. int
ausbdufdh. Tdtick. ees. IX] PH 154 HF i

Kontoristin, tucht.. d. selbst, arb. kann.
Steno u. Schrbm. beherrscht, sof. Res.
FewaVerkaufsb..Kl. Backerstr 11.3349141

Kontoristin zu sofort. Antritt vesucht
ElßberR & Co. Idastraßo 19^-21 (

Je. Kontoristin f Buchs u. Steno In
aussichtsr. Steflg. Res. Schrift!. M an
Volk & Vollmer. KoniRstraße 14—16 I

Bürokraft möpl. aus d Versieh.-Fach.
sofort od. 1. Febr. gesucht Gisela,
Deutsche Lebens-u.Aussteuer-Vers.AG .
Hamburg 36. Alsterterrasse 10 a

Kraft, iünp. evtl. Anfängerin f. Kontor
gesucht. Stenofr. u. Schreibmasch. Be-
dingung. £> 55 46 44

Bürokraft, tucht.. z. Führ. d.LaRcrkarte-
sof. ces Kenntn. i. Steno u. Schreibm
erw. Heinrich Freudenberg. Holzimuort
u. GroßhdL. Hbg. 19. Osterstr. 46-48.

2 ie. Mädch.. freundl.. auch zu Ostern
schulentlass., d. Lust hab., s. mit im
LebenmittelResch. anlern. z. lass . Res
Gt. SchulzeuRn. Beding.: außerd. eine
Praktikantin, zuverl. u. selbstd.. für
2 Kind. v. 6 u. 1 s4 J. sorgen kann.
Frau Q Bollow, TimmendorferstrandVerkäuferin für Zigarren-Verk.-Pavillon
sofort gesucht. (XJ PF 680 HF

Verkäuferin od. Hilfskraft mögl. bald
pes Butterhaus Emka GmbH. Hbg. 19
Feriendörfer Weg 67 IL.S- 44 74 59.

Verkäuferin, mögl. selbst., f. Schlach-
terei pes <k» 59 52 05 BauerLadenhilfe res. Brockmöller. Milch-
wirtschaft gegr. 1880. Soeersort 24.

Ladenhilfe sof. Res Bäckerei Beruh
Seestadt. Hb. 22, VoRelweide 20 235803

Bankmann alt..versiert.m.viels Kenntn.
u. Erfahr, iml n-u.Auslandsaeschäftsucht
aeeian.Position.auchHandel u.Industrie
1 Reser. Ob HG 30137 Ala. Hamb. 1.

Kaufmann. 52 J.. verh gesund, viels
Gebild . lanai. Auslandstätiakeit. Ex- u.
Imoort. Industr.- u. Verwaltunasnraxis.
Disnonent. Organisator u. selbsLDiktat-
Korresp., Franz.u.Enal., sehr aut. techn
Verständnis.Führersch.3. Freigabe, sucht
entsprech. Position C53 PR 1993 HFBuchhalter, bilanzs., firm in Finanz- u.
Lohnbuchh., Kantenrahmen. Steuern u.
allen kaufm. Arbeiten, sucht interess.
Tätigkeit. lXl E 5034 HF I

Ält. kaufm Fextilanaest sucht sich zu
veränd. als Lagerist. Verkauf.. Exoed
od. Reisender, auch andere Branchen
C3 A <">0 Wandsbecker Chaussee 191 i

vollkaiifmann. rxit Verband!.-Partne:
Reisend., Ein- u. Verkauf flott. Kor-
resDond. sowie vertr. m. Kalkulat u.
Exned., sucht f Kriegsdauer verant-

_ wortungsv. Wirkungskr. CS E 6064 HF;Kaufm. Angestellter v Wehrd entl
bisher als Einkauf, tätig gewes., sucht
entsnr. Wirkungkskreis i. Im- u. Exn.
resn GroßhdL od. Ind. Öb J 5633 HF (

kaufm.. erfolgn orcauis begabt 49 J .
sucht, sein Fahnde entsor Stell, als
Betriebs- od. Abt.-Leiter mit Gewinn
Od. Umsatzbeteiligung. E 6096 HF i

Kaufmann. 44 J.. iahrelg Leit, r er
überseeisch. Untern., fließ. Englisch u.
Snan.. bilanzsich. besah. Oroanistov
sucht leit. Stell in d. besetzt. Gebiet,
oder im Ausland X3 E 5805 HF i

Erf. Kaufm. m. techn. Allpemeinbildg.,
bilanzs., erfoler. Organisator s. sof.
neuen Wirkungskreis. 53 PK 107 HF f

Kaufm. bish. selbst. Lebensmittelbr.,
sich. Rechner, s. Beschäftig, v 10 bis
15 Uhr. auch m Kapital. 53 D 632
.Schanzenstraße 79 (

Kaufmann, ält. Rückw., Diktatkorresn.
in 3 Fremdspr.. bilanzs., s. Betat., a f.
halbe Tatze, a Buchh. El D 5121 HF (

Kaufm.. techn., 41 J., Abteilungsleit.,
gut. Organis , verhandlungseew.. sich.
Dikt.-Korrespondent, s verantw. Tätig-
keit in Industrie oder Osteinsatz zum
1 2. 1943. 53 J 5110 HF f

Angest. kfm., viels, sprachgewandt, s.
Vertrauensstellg. als Buchhalter. Expe-
dient, Personalabt. od. and. Sachgeb.,
auch f. Ausland. 53 F 4976 HF I

Buchh -Fachm. Übern. Aufarb. v. Buch-
führung.. Einlernung Vorhand. Kräfte
sowie laufende Überwachung. 13 P 73
Fil HP Glockengießerwall 9 (

Angestellter, kfm.. s. Halbtagsst. Kon
tori<t m 'eicht fremdsrrachl Tätigkeit
sFng! . Franz.. Snan Ital.. Russisch!
3 AK 1880 Ala. Kiel

Koch sucht Stelln., am liebst. fnGemein-
scbaftslaner oder Kantine 57 JL 8 an
Filiale Hamburg 4 Kieler Straße 11/

Textilchemiker sucht Nebenbeschäfti-
gung. Beratung. Analysen. Unter-
suchungen, Anlernen von Arbeits-
kräften. 53 WD 191 Büraerweide 54. i

Oberleutn. der Schutzpolizei a.D., lang!
Revier-u .Luftschutzreviervorsteh., such t
Vertrauensstellung. 3 B 4877 HF

laiähr. Junge sucht Beschäftigung Im
In- u. Exportgeschäft, wo evtl, später
Lehrstelle geboten wird 3 JM 114
Hamburg 31. Lutterothstraße 48. (

Handwerker, iung vc-rh.. sucht Haus-
wartstelle. Karl Faber. Carolinen-

, Straße 21 Haus 6. I, (
Ält. Intel!. Mann. kfm. u. handwerkl
bew., redegew., s. Tätigk.. evt. Beteil.
m ca. 1000 RM. (3 J 4891 HF l

Eisenbahner (Lokheizer) s. Vize- od.
Hauswartbost. 1. Nebenberuf. Genehm
d.Arbeitsamt.vorh. Möller, Derfgangl^f

Ing.. HLT. übern, nebenberufl. Arb. im
Masch bau, Refa, Statik. 13 E 5154 HF(

Ält. ehern. Polizeibeamter sucht Vertr.-
Stell. 1. Bau- od. Fabrikbetrieb, evtl.
Bau- od. Fabrikaufseher. Russ., litau..
leit. u. franz. Sprache kund. War 3 J.
beim Westwall tätig u. 2 J. im West-
einsatz im Baubetrieb. Wallinschuß.
Hbg .1. Münzolatz 11. III., b SchneidersChemiker, 401 ähr. Anorpaniker. bislang
techn. u. kaufm. Leiter e. mittl. Werk.,
s. z 1. 4 peelen. Wirkuneskr Nord-
westdeutschland bevorz 3 PH 633 HF

Kellner 1. Kraft. Weinstube. Barbetr.,
sucht Verändere , nur 1. Haus. 3 B
Filiale Eimsbütteler Chaussee 113

Ehenaar iung Handw. Militär entl.»
such Hauswartpost m. od. oh. Bedien.
d Hzg.. kleine Wohnung erw. 3 D 7
Bolt von-Essen-Straße 59

Tan- u. Drahtspleißarbeiten als Heim-
arbeit gesucht. 53 KL Filiale Ditmar-
Koel Straße 23

Kellner s Stetig, f. Sonnabds. u. Stgs.
53 B 264 Filiale Wilhelmspmtz 3 I

Ingenieure. 2. bau u. maschinentechn..
suchen nebenberuflich Arbeit 1. Statik.
Abrechnungen. Proiektbearbeitung und
Schätzungen. 13 Postf. Nr. 624 HbP. 1 f

Stellung als Saal- Werkstattschreiber,
Quant -Kontrolleur od. ähnl. Posten i.
Metallbetrieb ges (3 G 4913 HF f

Gertrud Kurz (Bastian). Sie möchten
heiraten? Es fehlt Ihnen an Möglich-
keiten? Fordern Sie m. Heft: 3 Fragen
— 3 Antwort. Mittelweg 121. I. 44 33 96

Frau J. Langmaack, vornehme Ehe-
anbahnung. Seit 14 Jahren mit Putern
Erfolg tätig. Ich bitte um Ihren un-
verbindlichen Besuch. Verbindungs-
bahn 3. pari. to> 44 20 71.

Frau Marga Petersen. Gr. Burstah 31.
III.. £» 31 31 00. piLt Ihnen Gelepenh..
den rechten Ehepartner zu finden!
Bitte um Ihren Besuch.

Eheanbahnung. Frau Derendorfs
Deutschl, größtes Institut, ist mit 18
eigenen Filialen und tausende Vor-
merkungen die erfolgreiche Vermittle,
für Sie. Lsnlanade 38 34 48 91

Frau Irma Mever vermiss. Ehen ied. Art
Strengste Diskretion. Kiel. Harmstr. 15

Frau Tischler. Eheanbahnung. Damm
torstraße 21a. 33 Jahre Ruf u. Erfolg!
Hunderte erstklassiger Verbindungen.
Meine Gratisschrift üb. Ehevermittluny
lewahrt Sie vor Enttäusche. 34 86 70 l

Freifrau von Perglas verm. Ehen in
gut Kreis., diskr. i. gesellsch. Form.
Dauernde Neuzugänge. Berlin-Wilmers-
dorf, Aschaffenburger Str. 27. Erbitte
Voranmeldung 86 37 79

Frau Grabow. Mundsbureer Damm 53
seriöse Eheanbahnung v. iahrzehnte-
laneem Ruf und Erfolg, bietet Ihnen
beste Ehemöglichkeit. Ford. Sie mein
Heft ..Weg und Ziel". 22 39 40

Renate Selle. Reb. Orth. Benin W 50.
Kurfürstendamm 12. 912212. arran¬
giert Ehen diskr., in gesellsch. Form.
StrengsteDiskr. L <L Grundl. m. Untern,

lührer. Stenotvcistinnen. Kontoristinnen
f. Einsatz in d besetzt. Ostgebiet ges
Ausf. 3 33/Mo 1187 Ala Berlin W 35

Angestellter f leichtere Buchhalt.- u
allgem Kontorarbeit. Maschineschrb..
ot Hdschr Bed M. H. Ahrens GmbH.
Altona. General-Litzmann-Str. 44
'»Mü «ndelskaufmann. seibstand., f
e. groß. Industriewerk I. Pomm. aes
Erfahr, a d Gebiete v. Eisen u. Stahl
sow. Metall, erford. Gut. leche Ver-
standn u. Kenntn. d. einschläp. Be-
wirtschaftsbestimmung. erw Ausfuhr.
Bewerbungen PU 1837 HF.

\ ertriehskaufmann erstkl. v Groß
konzern d eisenverarb Ind. in Berlin
f d Durchführung v Sonderausgaben
innerhalb se.ner Verkaufsabteilp oes
Pir aufstrebende Kräfte seibständ.
arb mehrt Erfahr in ähn! Stetig, u
gutes Orpanisationsvermop vie fdrhe
Entwicklunpsin glichk (3 nn* Kenn
Ziffer KG 30 8602 an Ala Berlin W 35

Vertnehskaufmann erstkl an selbst
u verantwort! Arb gewöhnt. m:t,bes
Erfahr in der Abwick! v Behörden
auftr u. Rut Matenalkenntn f aus
sichtsr Posit in Großkonz d Berliner
Metallind gesucht 57 unt. Kennwort
G 29 8603 an Ala Berlin W 35.

Pressefachmann tücht für Werkzeit-
schrift u. Presseberichterstatt v. be-
deut Industricwerk bei Berlin bald pe
sucht. Nur Herren die auf den Ge
biet des Pressewesens bewand sind u
über reiche Erfahr, verf Ausf. 53
unter C 8589 an Ala Berlin W 35.

ÄQOtheker. erste Kraft, als Teilhab. u
Verwalter ges l mfangreicher Betr. in
Niedersachsen Werkwohng. m. Ztrlh..
Bad usw Vorhand Zuschr. u C 305 an
Ala. Hannover. Georgstraße 34.

Transportversicherung» - Fachm. ges.
Hirrieh Gaede. M.inckebergstraße 31.

Kaufm Angestellter erf I. Fink- u.
yerk sc w selbst Korresoond alsAbteilung*»! I. auss Stell v Lebensm -
rrnßbande'sf ges Ansf 57 PF 1861 FF

Erste Kratt f d Leit, d E.n u Vr,
kaulsabteilung sof rtes Für gewandte
zu selbst Disposition befäh Herren
Brückoer-Werke KG Nahrungsmittel-
fabr.sen Hbe 11. Grönmc^rstrißp 25

1 echn. Kaufmann z. Einsatz im Ausland
»es. cerrostaal AG E<sen. Schließ! 504

Korre>Dondenten Dis oonenten Buch
naiter. Sekretärinnen. Stenotvoistmn^n
zum Osteinsatz in d Ukraine gesucht
Ausf. 3 an Deutsche Torfgesellschaft
mbH Berlin W 35. Wovrschstraße 30

Transportfachmann f. Überwachung d
Fuhrparks u. Transoortwes (umfanpr
Wdpgonbew egung auf eig Gleisanschi.n
sucht Nationalsoz.alistische Industrie
stil tun -* für Großbetrieb :n M tte’-

-deutsrhl. Ausf. handschr CS PB 481 HF
Verkäufer besucht von aitaieesehen

Marineausrüstungsgeschäft m Uniform-
Schneiderei K PW h9J HF

Kraft, tucht zuverl. männl od- wbl.
f Spedition. Buchh. usw. f. größeren
Betrieb gesucht 5j PS 298 HF

Kaufm. umsichtig f. Einkauf u. Verk
v. mittl. Werk ges. Kenntn. d Blech-
verarb erwünscht 5Z PL 108 HF (

uolmets.-'her. russ.-deutsch., v groß
Hbg. Werk ges. 7S H 393 d Anzcigen-
m.ttler Rob. Scheller. Husumer Str ?

Kontnnstenfmnen) sof. pes Ausf 51
Schles. Damnfer-Como. • Berliner Llovd
A -G . Hbg.27 Billwärd. Neuedeich 116

Proy.-Vertreter d Schleifmittelbranche
tischt . z. Verkauf v Schleiftuchen u.
-pap eren an Industr. pes. C Klinpsoor
G m b.H.. Abt. Naxos-Srhmirpelwerke
Siegen in Westfalen. Effertsufer 14-40.

Angestellte (männl od. weibl.) emipe
moPl. m. etw.Vorktn f. uns. Hauntst. i
Stade pe.a. Direkt d Kreis^oark Stad-

Vertreter f Gr.-Hbg v Auto-Zubeh.-
Grofthandlunp pes. geg fest. Gehalt
und Provision. 5^ PR 297 HF

• aeerist od Diopist tüchtig wendig
oes d besah Ist interess viels Auf-
°abep narb kur? Einarbeitungszeit ?uerfuL n eine Gefolgschaft zielhew u
?P^?f,e.5P führen Ausführl ’X* HG15712 A!a Soeersort 1

Q Männl. Gewerblich i

Pflichtiahrmädchen. ktnderlb.. f. Etc
Haushalt z. 1. 4 43 gesucht. Schmidt.
1 Iambe. -Altona. Hohenzollernrine 74 i

Pflichtiahrmädchen. küuierlb.. z. 1. 4.
gesucht. Dr. Erwin Mumssen. Heil

pmehltriahrmddc'h, i i *4. 'öd. früh, od'
Haush.-Lehrlp. aus nett. Haus f. 3-Kin-
der-Haush. ces. Vorzustell. 18—19 Uhr
Hhe 21. Osterbeckstr. 1t III.. b. Gerte.I

Pfücntiahnuädch. z. 1.4. ees. Handschi.
Ane. an Ad. Bever. Londw..Bargteheide

Pflichtiahrmädel. kinderlieb zum 1. 4
gesucht. Dr Beetz. Oe* 49 13 16.

Pflichtiahrmädel u. KindeiDflceenn f
Etg.-Haushalt sucht Dr. Studier. Enpen
dorfer Landstraße 12. 53 2t 51 l

Pflichtl.-Madch. z 1 4 ge< Menges
Hhe. 20. Geffckenstr. 12. fc> 52 82 20

Anlernmdch. -Pflicht!. -Mdch. z. 1. 4. ges
FrauAppenroth.Alt.,Palmaille52. 4216601Pflichtiahrmädchen z. L 4. sres. Alfre
Mever. l atteukamn 3 (tJ* 52 79 54

Tavmadch.. erf.. kdlb.. f. Privathausb
sof gesucht. Winterhude !b.-> 52 35 06 (

Taemädchen f. Geschäftshaush ges
Frau Stave. Enoend. Weg 109 44 30 71

Morgenfrau, tücht f. Priv.-Hsh 2-3X
woch. ges. Nur 7 Min. v. Bhf. Othm
Tr.ihrer. Margarethenstr. 44 49 16 3'

Morrenhilfe tapl. od. an einig Tagen
wöchtl pes. Rest. Baumkamn 57. 528934

Morrenhilfe b 2 Alt Leuten res., kl
mittl. Hausstand B 5112 HF (

Morgenfrau 2mal Wöchentlich gesucht
Gutschke, Schwanenwiek 27 I

Frau 11t.. alleinst.. f d SommcrhalbL.
die in mein. Haushalt mithilft. Ww
Erika Waterhölter. Rottorf 58 über
Winsen Luhe. Fernruf: Wittorf 09

Frau, zuverl f 4-5 Std. tägl. f. cröß
Haush. gesucht. Holthcv Hamburg 13.
Oderfelder Straße 5. fc* 52 45 34

STELLE NSESUnTF

Hansestadt Hamburg verlegt worden.
Als nicht eingetragen wird veröffent-
licht: Uic Gesellschafterin Maraarinc-
Vcrkaufs-Union Gesellschaft mit be
Bchränkter Haftung in Berlin hat ihre
Darlennsfordcruns an die Gesellschaft
In Höhe und zum Geldwert von
463 362.50 RM iuf ihre Stamnielfilaec
elngehracht. Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im Deutschen
ReichsTnzeigcr

Veränderungen:
A 48 629 Renta-Erzeugnisse R. W. Karl

Armgart (Vertrieb von Bürobcdarfs-
artikcln. Schonenstehl 151. In da.; Ge-
schäft Ist Heinrich lohinn Wilhelm
Armgart. Kaufmann, Hamburg, als oei-

eesucht. Silber-Herthel. Ferdinandstr
Nr 68. L» 32 18 4-3

Exnedtenün sof gesucht, wird angel..
..Hansa" Wascbeverleih-Instit Ste;ls-
hooer Str 92-94 ffc» 23 38 51

Kraft erf. f. Registratur u Telephon
pOeAenüng gesucht PJ 1600 HFDetektei Hover & Jonatis. 34 03 06

Hone Bleichen 46. s. e Stenotypistin
e. Dame f. Ahnenforsch., ev. Heimarb
u. e. Dame f. Innen- u. Außendienst,
evt. zu: Ausbildung als Assistentin

StenotVDistin nerf. in Kurzschrift u
Maschineschreiben v. d. Hauotverwalt.
eines Ind istr-.euntern. i. Berlin gesucht.
Ausf N 3687 an Ala. Berlin W 35

Stenotypistinnen u. Telefonist, mehr,
gew. ges. Ausf. (3 an: Höheren ff- u
Pohzeifuhrer i. Generalgouvern. - Der
ff-Wirtscjiafter - Krakau. Abholfach 923

Stenotypistin, tücht.. gleichzeitig für
ailgem. Kontorarbeit, f. Bauunternehm,
sofort gesucht K PH 143 HF

StenotVDistin wirkt tücht. v Unter-
nehmen d. ehern Pharmazeut Indusfr
l J-tEeb£ H Pes Ausf «Christi. BewSchulke & Mavr AG Hamburg 39

StenotVDistin aerf fern tebt Anläng
von Konstruktionsbüro ges Walther
Muller & Co mbH Blankenese. Süll-
dorfer Kirchenweg 31 n» 46 11 72

Sfenotvnistinnen rör unser rechn Büro
nlool bald aes Ausführl Anaebote
an Claudius Peters Aktiengesellschaft
Hambura 1 Glockenaießerwall 2

Menns vnistinnen Mascmn^nschrelbf-
nnnen Kontoristinnen fauch Anfänge
rinnefh ges Aus! schritt! Bewerb»
J , Kennwort Ka/9?) HFr an Mineral
Dl-Bduffeseilschaft mbH Personal-
abteilung Berlin SW fl Bellealhance-Straße 10

K'ndereSrti>enn /l. Enieherle. nerf., !f. m. bd. Jun.’ fR 1* u. 5 J.l m Ana.
p Zan. an Fru -j E S^heile.'. Denzel». !

.bere endlbura-Land in Holstein.
Stutze od er:. Alleinm f. Etaee ihansh.

nach Lünebure oesucht 44 45 21
S'uize m Kochen z. 1. 2. o anal. »e».
js« : Wer e hoett e -Nienstedten.
Mjtte.straBr- 7. 4'r 19 !1

Stutze la. unabh So.dat-r.fr.) 1. hüfs-
b-' Dame snf aea Scharff. Schrö-
derUirt.tr. 11. ffe> 44 57 21
Vl-inmidehenf w Priv Haush »es.Am
Lerrhsenrin» Hamb 24. Jnretenwe« 4

Alleinmädchen, frdl saub. mit Sech-
ker... n.. f Arzthz r<h z« 7-1 Ch R3
.'i .A ’rna. Cro'r« f.llUleinmldchen d Halbtae Freu a-a

W.r 'abnk 6>2.'-25«8l
Aueinmädcnen Vd i>.. m Kochkenntn..

. Part -'b.h. K efnflottb . 5 Min. v Rhf.
1 0.15.Feo:,.e»ti Sl. ars.John v.Frevend.
K emr.o"b Harnn Vonh' Str 121. 4'MifJf

Fv’ri.eeh.'fln z 1 1. mal«
F/bst Klc mann Ifeilwlrstralle 54.52 42 72. od. K'ockm.-Hs. Stelntorwee 7

Hauaaneeafellte für E'nfamllien-Haim-
halt zu rnöul. »ofnrt Antritt ueanrht
srnnn. W-ntze'^trane 9 CF» 22 2*31 >

HRiiaeh so'aes.Zaun Caso Vonht-Str.71
H"U«rrehPfin zuverUsr kinderlieb z

15. ?. pd !. 4 oea Dr Ilse WeberAhrensb. ru Walditraüe 26
Hntiae-ehiUln od Tann, Irh. I Flo Hab
7’’ 1 Pr/tober», Hae-nau 90 nt. IH:.U".aneesle)lte erf.. auch ält I Et»
Flauilr i Da .erstell »es Fran Klüver.
Hb» Hdtedomsf 51. te» 55 17 63

Jr. M idoh ue, I. Gesrhäflshaoehelt.
Aon Walther, Ilm-Im. 20. Lokstedter
W< o 68. 0» 52 79 37 f

Fran Od. Mud hen. llt., «res I. Koch, n
Wansarb v 8-16 .'essen. Griesstr 66

Welche nm». Frau nlllt berufst Mutt
;• 1 K.nd. v 1. 2. bis 1. 4 I Haush '<Bitte melden v. 18-10 l'hr Hamhe 2'
r'sfc'beckstral'm. 11. III.. bei Gerte I

ysdel. in n k .- Nb tai-süb ves. 34 40 10Marie! rrh. kindlb.. z Abi d Mlichii.
od. a. Haust I eins Hsh a d Ld z.
ra r.ers. Unterst n. Hsh. u. I> m 3 Kd.
u 14 J. z. t. 2 43 od so aes Bewerb
moel.m Bild.an Lucie Quast Haferwinse

. üb A tkarheOstbahn Kr PrIedcb-ru/NmJi'. Manchen z ver. . kinderlieb, er-
F Jud. Oderfelder Str. 1.3. L» 53 04 82

n I" Mädchen, eeb . n. u 17 J . evtl
Pflrhtiahr z 1.4 od. snat v-s Inlchl
unt 1 Jährt in Gutshaush N.ihe Ost
s-ebad Haffkri-cr z. Cnterst'itzonp de r
Hausfr. l. a K:nd . 11'.', in'/,. 8 3 1

,.;,'h)Sn ttr -rV. nacht. F? |rs 1874 HFF,. Ich! uhrmädchen kinderlieb, in
I V, sUlMabütlcl »<,. -cht u-l 00 17 10

a .1 Y.c r d .e r u n 8 6 " 1
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e.mm^ anderen Prokuristen Vertretung^-

Hermann Otto Pauly ist infolce Ab-
n‘ Cac«c 5lcht mcJ r Geschäftsführer.

mushed. Als nicht eingetragen wird
veroffenHlcht: Die . eieiche Eintragungwird für die Zweigniederlassung in Ber-
lin bei dem Gericht in Berlin, für die
Zweigniederlassungen in Bremen. Dort-

zig Magdeburg. Stuttgart und Wien, die
den l irmenzHsatz „in — mit der betr.
pttsbezeichuHng —" führen, bei denGerichten in Bremen. Dortmund, Dres-
den. Düsseldorf. Essen. Frankfurt a/M..
Hannover. Köln a. Rh.. [.einzig. Magde-
burg. Stuttgart und Wien, für die
Zwmgnicderlassungen In Aachen. Altena
L W-, Altona, Anolda, Aue. Augsburg
äiÄ"adS»r, n6a,^n ’ 8Ä.
Bonn. Brandenburg fHaveD. Braun-
schwelg. Breslau. Burg. Calbe a/s.
Chemnitz. ( ottbus. Crimmitschau. Cux-
haven. Danzig, Dessau. Duisburg. Eger,
Eisenach. Eisleben. Elmshorn, Emden
Erfurt. Eschwcec. Porst fLausltz). Frel-

gac.%it..^a" c5::
aie^'H.r^.yT'ä:Munden.. Harburg. Helmstedt. Herford,
Hildesheim, Holzminden. Ilmenau Iser-

Llmbach-Obcrtrohna8 u'zraannsiaÄ"Yü-'
beck. Lüdenscheid, Mainz, Mannheim.

fWeaUrt"' Nanmbüry^NeugersdorC^Ncul
munster. Nordenham Nordhausen.
Nürnberg Oberhausen-Rhld.. Offenbach
rMv Oldenburg. Oschersleben. Osna-

R: P.%^Pl'aue^l.Quedlinburg Rathenow. Reichenbach i.
D 4 Rcichenbcrc Remscheid. Rostock.Rudolstadt. Saalfeld/Saalc Saarbrücken,
Saizwedel. Sangerhausen. Schön ngen
> iwerin. Sebnitz, Siegen, Solingen
Srnneberg. Stendal. Stettin Stolberg
Rhld., Straßburg. Suhl. Tcplitz-Schonaa
Torgau. Trautcnau. Uelzen. Wanne.
Wattenscheid. Weimar. Weißenfels. Wer-
“29 Wernigerode. Wesermünde. Wies-
baden Wismar. Wittenberg. Wotans
« uDDert-’I-ß-rmen. WiiDoertal-Klberfeld
Zeitz. ZcIIa-Mchlis. Zeulenroda Zittau
und Zwickau, die den Firmenzusatz
„Filiale — mit der betr. Orubczekh-
nuno — fuhren, bei den Gerichten in
Aachen. Altena i. W„ Hamburg. Anolda.
Aue. Augsburg. Leitmeritz. Bidcn-
R.idrn Bautzen. Beuihen O'S.. Bielefeld
Bocholt fl. W.l. Bochum. Bonn a. Rh..
Brandenburg (Havel). Braunschweig
Breslau. Burg bei Magdeburg. Calbe
n'S.. Chemnitz. Cottbus. Crimmitschau.
Cuxhaven. Danzig. Dessau, Duisburg.
Eger. Eisenach Eisleben. Elmshorn.
Emlen. Erfurt. Eschwcgc. Forst (Lau-
Mtz) Frciberv/Sachsen. Fflrth/Rnvem
Gelsenaircnen. Gera. Gießen. Görlitz
Goi.ingen. Goslar Gotha. Guben, lla-
»enfWests.). Halberstadt, Haldensleben
Halle/Saalc. Hanan Main Hann. Mün-

: fcn, Hamburg. Helmstedt, Herford.H Idesheim Holzminden. Ilmenau. Iscr-
v ,enat> .Kamenz, Eger. K^scl.Kattnwiu, Kiel Königsberg Pr., Deut-
sches Gericht Knktiii, Krefeld, Lands-

t berg-Warthe. Laubap/Schles., Limbach-Oberfrohna I.it^nrannstadt. Lübeck
i.iiden.scheid. Mainz. Mannheim. Mar-
biirg/Iahn. Meemne 1. Sa . Meißen
Mersch arg. Mühlhausen i/Thür., Mül
heim/Ruhr. München, M. Gladbach
Münster (Wests.). NaumbiirVSaale
Ehe-sb.ach. Neumünster, Nordenhain.
Nordhausen. Nürnberg. Oberhausen-
JRh.'J.. Offenbach a/M. Oldcnb u c i'O'd.Oschers-'pben/Bode. Osnabrück, Oste-
rode a. H.. Paderborn, Peine Perleberg,
Plauen LV.. Posen. Quedlinburg. Rathe-
now. Reichenbach T/V., Reichenberg
Remscheid. Seestadt Rostock, Rudol-
stadt. Saalfeld/Saalc Saarbrücken. Salz-
wedel. Sangerhausen, Schöningen
Schwcnn/Mtckl . Sebmfz. 1. Sa.. Siegen/
West/.. Solingen, Sonneberg !. Thür..Stendal. Stettin. Stelbcre Rhld., Straß-
burg. Suhl. Leitmeritz, Torgau. Iraute-
Duu, Uelzen. Wr nne-Eickel V/atten-
scheid, Weimar. Weißcnfels/Saalc. Wer-
dau. Wernigerode /Harz, Wesermünde
Geestemünde. Wiesbaden. Seestadt Wis-
mir. Wittenberg Bez. Halle. Worms.
Wuppertal, Zeitz. ZeUa-Mehlis, Zeulen
roda, Zittau 1. Sa. und Zwickau i. Sa.
erfolgen.

S H 30104 an Ala. Berlin W 35.
Jucendleitenn. Volksnfleeerin. Kranker,

schwesler, Söualinasschwest.. Kinder-
vartn.. Hortnerin. Werkleiterin. Haus-
naitsDÜev. finden vielseit. befriedig.
Tätipk. als Lehrkraft m. Aufstiopsniöel.
zur Mütterschulleiterin u. Kreisabtei-
'unpsleitenn. Deutsches Frauenwerk.
Abt. Mütterdienst Gaust Mecklenbg..
Schwerin i, M Adolf-Hitler-Haus, Z. 53

Adrema-Adressiermaschine. Jünzeie
geschickte Kräfte, die angelernt wer-
den. für ganztägige Dauerstellung ge-
sucht. Außerdem eine

Adrema-Präserin t; r die Nachmittag-
stunden von 16—20 Uhr Hamburger
Fremdenblatt, Vertrieb. Gr. Bleichen.

Arbeiterinnen pes evtl. f. Vi Tape.
Winterhudes Fein- u Hauswtocherei.
Koben Hbp 39 Rehmstr 2a -6 524351

Wochenpfleeerin od. Sduglinrsnti. ab
Mai 43 f. mehrere Woch. pes. Schmidt
Hambp.-Altona, Hohenzollernrino 74 i

Kindergärtnerin, ip. od Kindemfiec
f. Mütterschule pes. Deutsch. Frauen-
werk Gaustel:«Mecklenbu p Schwerin

,«. ,M. Adolf-Hitler-Haus Zimmer 53Heimarheiterinnen ' Strick od NAh-
irbeiten gesucht 52 46 iS

Küchenfrauen f sof. ges. Zu meld. Kon
ditorei Menke. Kontor Seilerstr 27

Heimarbeiterinnen f. leichte NAharb.
pes. Matthes & Co.. Hbp 3d. Jariestr. 30

Packerinnen. iiß. t. Fließb. -Arb. ces.
Schülke & Mavr AG. Hamburg 39.

. Moor fuhrtwee 9.Bufettfräul. sek. ges Kond. Menke.
Zu melden Kontor Seilerstraße 27

Weibl. Kraft für Küchen- und Servier
dienst oesacbt. L» 42 79 14

1. Köchin u Beiköchin z. 13. od. 8D
ces Rest, .Sullberp Hbc -BlankeneseJunce Mädchen für leichte Laborarb
pes. Fribeda Klaus-Groth-Streße 84

Zum Etikettieren alt. Frau. b. 45 J.
sowie, ip. Mädchen v. 15-20 J. pes.Hans Schlicht Verk -Kontor f. Schlicht-
käse. Jungiusstr 32. Vorruf 35 57 57

Biihnen-Piitzfrau gesucht Staatliches
ßchduspielhausErste Friseurinnen stellt ein Werner.
Rathausstraße 16

Näherinnen Zuschneiderin. Packerin,
sof. ges Verbandstoff-Fabrik E. Pehl.
& Co. Hambg. 39. Forsmannstr. 26-30

brauen od Mädchen f. Lokalreinigung
auch f. Vi Tg sof. ges Kaffee Drever,
Hamburg Bieberhaus

Büfettt'äulein Kassiererin, sucht und
zuverlässig sof. ges E3 PR 1986 HF

Hausschneid., nur tcht . pes 25 V) 97.(
Bufettstutre f abends gesucht. Soiel-

v dennlatz 11—15 (
Mamsell "e». Arbeltsz. v. 14—2t Uhr

Stps frei Munchn Hofbräuh.. Dämmt
Kellnerin ges. Knoth Vorsetzen 42. <
Lagerhelferin f Großhand. sof. ves
Vorst, vorm. 9* t-KP/i Uhr. Hermann

..Ga «Kicke. Hbp. 22. Hamburger Str. 34a
Köchin od. Hausvehi’j m Kochk f. kl

He m ganz od. tapew f 15 Pers pes
Schaartor 15. te> 36 31 10. <

Schneiderin f. einige Tape gesucht.
Sch ,tl Ane. Fra - Hubersaat Hbp. 1.
Ferdin indstraße 59 IV. (

SorechstundeNhilfe s . x. Anlern, f
. Zahnu:a-xis res 59 04 11. n. fS Uhr fMadch*n ip. f. Hsh Ld. • uneel

AP, Meissen Hohp.uftch 6fl 53 36 55 f
Fnscunnn.. zwei s. Hager.Hohelftch 36 i
Büfettfräulein, tücht sof. 1 Dauerst

pes. Fährhaus Schulau GmbH. Wedel
Holstein. 303.Hilfskraft, weibl.. f. pz. od. halbe Tp

für Leihbücherei pes. O H 5181 HF I
Kuchenfrau u. Aufwäscherin gesucht.
Restaurant Claus. Graumannsweg 2. <

Packerinnen f. leichte, saubere Arbeit
pes Sonnabds. frei. Schrader. Fabrik <ehern -techn. Reinip.-Mittel. Hamburg-
Stellingen. Konoelstr. 24 (Linie 16).

Putzmacherin, tucht.. nerf. i. Stumoen-
veia.c. i. Dauerst, pes. Luise Radecke. I

.H-yherstadt Harz Srhuhstraße 29/31.Welche Damen Friseurin möchte mit
mir d. Stellung tauschen? te» 34 40 19. I

Ladephilfe. bald gesucht. <fc» 34 40 19.Kantiiienbilfe. iünp. * uns. Betriebs ¬
küche bald, ges Schrift!, ausf Bew.
an d. Persona-Ab*, d. Deutsche Sach- -
Versicherung AG. Hbp 1. Steinstr. 27.
Vorst, tapl. (auß. Sonneb.) zw. 10 u. 12.

Serviererin, tücht.. f 3 Tape d. Woche
sofort pesucht. Automaten-Restaurant
.Steindamm 7. L» 24 27 96. I

Kuchenmädchen zuverl oder Frau
sofort pes Vorzustellen 10—12 Uhr
Konditorei Hübner. Poststraße 2—4.

Morgensran. 2m. wchtl sof. ce«, Herm.
Sto!zenourg Hbg. 1 Bergstr. 14. IV

ijarderohenfrau u Reinmachefrau ges
So.e,Dudenplatz 11—15.Keinmachcfrau für Trennhaus Barmb.
Ricfaardsti ies mt!. 15 RM. 24 03 53

Keinmachefrau tApl 2 Stunden für
Röntgen - Institut Gesucht Professor

ninv ^nhlen-Krankenhaus
KeinmacheTrauen für Kontorhaus pes

Zu melden Deutsch-Amerikanische Pe
troieum-Gesellschaft Neuer Junpfern-
st.ep 21. beim Hausmeister

Heimarbeiterin für Pullov.-Stricken u
Häkelarb aes. Lange. Fonds Wep 2. I

Reinmachefrau od. weibi Arbeitskraft
ee«. Adier-Acoth.. Schulterblatt 135 I

U—Weibl. Hausnerssrnjl )
Wirtschafterin b allst etw. leid Dame

»esurht l‘.<str -,7 1 Etg. rechts I
Wirtschafterin erf. od «it le Madeb

.n all Zweig ein Landhaushalls Im
Kc hen Backen. Schlachten n Ge
flueeliucht erfahr bald gesucht Frau
B v Raccbhi'jot Ahrensfelde b Ah-

n'fn;bL;’Jn Holste n Ho- DänentelchWirtschafterin erf. tucht.. nicht unt.
30 ' ! mittl. Gut-hab. bald ges Ausf
Zuschr an Frau Henna v Thielen Gut

.Carollgenthalb Ke: "ehns Mi-Ie'holst '
Hanshllferin m o: Fmnfeh! f frauen ¬

los Haust t. älter norn berufitälig.
Herrn eesnef 23 1 stM HP ,

VVer -Chrt 7t rüst Herrn d Haushalts
II ver Soald.ngslr 214 24 48 33 I

Heniner n e.g. Haus u Garten sucht
Frau Ohne Anh rar Haoshaltfuhnin"
F-3 D 5113 HF |»«’• ferJunl n lob
AuSerSlnebne 2 Kinder l4u.6J "ellwels«
milruversore Frau Mever Altrunners
d- rf Post "atekau - er lilberk

Pflet-c-in llt 2 leicht K-ankennll e.
etw H< h A-. R "süchtig H..-nhr

HflNDELIREfillTER
Amtsgericht Hamburg Abt. 66

Für die Angaben in f 1 keine Gewähr 1
14, Januar 1943.

Neueintragungen :
A 49 238 Adolf Eckert, Hansestadt Ham

bürg tHaus- u. HvDOthekenmakler, Groß.
Bäckerstr. 61 Inhaber Adolf Eckert,
Haus- und Hypotheken# Iden Hamburg

A 49 239 Hamburger Leichtbeton-industrie
Rabenstein & Co., Hansestadt Hambur:
'Herstellung von Bausteinen, Baustoffen
ii. Bauteilen aller Art in Leichtbeton,
Valentinskamn 901. Kommanditgcsell
sebaft Die Gt el!«chaft hat sm 1. Ok-
tober 1942 begonnen. Persönlich haf-
tender Gesellschafter Paul Rabenstein.
Kaufmann. Himburg. Eine Kommen
ditist in ist beteiligt.

A 49 240 Otto Strutz. Hansestadt Ham
bure IVersicher-ngs - Gcnpralarentur
Hamburg-Altona, Palmaille 71. Inhaber.
Otto Strutz. Kaufm -nn. Hamburg.

A 49 241 Konrad Eichholz, Han -estadt
Hamburg fHerstellung oreano-galenischer
Arzneimittel u. Großhandel damit,
E’ffestr. 681. Inhaber: Konrad Eichholz

FÜR DEN LUFTSCHUTZ
Flammschutz gegen Brandbomben und

Feuer führt aus Soezialist Pieninv
Holzschut,-Unternehmer Soezialverfah
ren. geruchlos mit nur staatlich an-
erkannten Mitteln Hamburg 13 Ise
Straße 26 55 96 22

Flammcnsichere Dachstühle für Weh'
macht. Industrie. Behörden u. Privat.
Harrv Rattv. Holz - Imnräpnierunc
Hbp.. Schauenbuiperstr. 15. 33 46 64

Zuurollos aus DRGM Rclloanne. Friedr.
H. L Berner. Hbp. 36 Stadthausbrücke
Nr 19-21 35 40 34

Tarnanstrichmaschinen kurzfrist n
lieferbar Georg Mut?. Hamburg 20.
Havnstiaße 2. 52 49 13

Gute Verdunkelung. Übernahme von
Betriebsverdurtkelp. u Treonenhäus.
Verdunkelungsnanier. 2 m breit. Car]
Jensen. Kaiser-Wilhelm-Straße 11-15
34 79 54. Steindamm 152. 24 85 34

Leuchtende Luftschutz-Schild.. Plakate
Hausnummern. Schilder-Mavr Hbg.
Snringeltwiete 7 L» 33 54 76

Luftschutz Glaaschtlder. Transoarente.
Schilder. Hausnummern leuchtend
Eckert - Reklame. Kaiser-Wilhelm-Str
Nr 62 64 (Stahlhof). L» 34 26 89

Verdunkeluiigs Rollos a stark Suez -
Parier, et. Schnur-Zimvorrichtunr in
n. Maß u. befestigt Kevdel. Hamburg.
Lange Reihe 20 Lad 24 05 31 i

Raunlatten. 5 und 6 mm stark Größe
120 bis 250 cm. Droront Lieferbar.
Johann Thormann. Tischlerei - Bedarf.
Hamburg 21. Humboldtstraße 10

Zuirrollos. lichtdicht, mit Stoffeinfass.,
konkurrenzl. in Haltbark. u. Preis. W
Hagenau Hohe Bleichen 31/32. 35 06 08(

Luftschutzsnrit/en Äxte. Beile. Ein-
reißhaken.Schauf.. Holzleist. f.Verdunk.
Beese & Schmidt. Wagnerstraße 6

v erd. Rollo werd, ausgemess. u. ange-
bracht. gut. Hanfschnur. E- Menneke.
Curschmannstr. 37. Karte genügt. f

Übernehme noch Reparaturen u. Einbau
von Türen u. Blenden in Stahl u. Holz
für Luftschutzräume sowie Montagen.

28 58 97. I

Pflichtlahrstelle f meine 141. Tochter,
kindlb. groß, kräftig freundl Wesen,
in der Umgebung Hamburgs gesucht.
EU Soielzeup Schütze. Süderstr. 170. I

Wirtschafterin Ans 40. sucht in nett,
frauenlosem Haushalt Wirkungskreis.
CS 88 Heitmann. Hammer Landstr. 141.1

Suche selbst Stell, in. Koch als Stutze
oder Whtschalterin. PW 361 HF '

Wirtschafterin saub . zuverl.. gesetzt
Alt., gute Köchin. la Zeugn., sucht z.
1. Mai Stellung in gepflegt., frauenlos.
Haushalt Ausf. C-2 P2O65Stellbeigstr.4. i

W irtschafterin. 40 i tucht ev.. sucht ?
1. Febr. selbst Stellung in frauenlos
Landhaushalt. u*3 J 5094 HP l
ARBEIT» VERCEBUHä

W er strickt Damennullov. u. Kinder-
sachen? >3 HT 377 Wandsb Ch». 92 f

W er and. Dam Ledermantel? Hoffmann.
Lange Reihe 112 pari. r.

Näharbeit, verseh Art verg. In Heim
arbeit F A. Berwald & Co.. Nächtig .
Hamburg 11. Cathannenkirchhot 2

Wer spinnt mir Wolle? Spinnrad vor
banden. Wrage. Qs* 46 27 72 I

Kaufmann Hamburg . ,B ^030 ! anpiiese - Eiskrem - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung 'H mbur«
Wand«bek Neumann-Reichardt-Str 29i
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

B 2958 Gustav J. J. Witt & Co'e Handel-
Kiatatlianov. Zweigniederlassung Ham-i". Die an Frau W. Spicgelbctc, scb.
Ihde. unter Beschränkung auf die
Zwclcnlcdeilaasuüg erteilte Prokura
erloschen. Die Zwcigmederlnsaunt
aufgehoben werden.

1. Koch r. Unterstütz, d. Küchenchefs, f.
Werksküche e. mitteldeutsch. Industr.
Untern, bald pes. Ausf. C3 PB 168 HF

Lauermeister v. Eisenriihr.-Großhdip
branchek.. ni.all.einschl.Arb.vertr.. ees
Lilie & Heilborn. Billstr.23-25. 388261/63

Laeerbursche sof. pes. Herm. Stolzen
burp. Buchhdl.. Hbp 1 Rerpstr. 14. I\

Lagerist kraft. Lagerarbeit, od. Packer,
sof bös. Zu meld Grindelall 43. X er-
ein PhotokoDierdDD. KG. Dr. Böser.
Ostmarksti 59 (t> 44 66 51

Tischler Beizer u. Pola sot. pes. Raum;pestalt Wilh.Wichers. Kl.Johannisstr.2l
Xachtnfortner pesucht te» 42 16 61
Packer kraft., sof. gesucht Fleck.

Caffamacherreihe 32
Lagerarbeiter, pe^ind kräftig von

Lebensmittel - Großhandlung gesucht
SJ G 4537 HF. , u «I aver- und Transoort-Arb. ges Johs

Öswaldowski AG. Hbc.-Alt.. Gr Elbstr.
Nr. 242 fc» 42 62 42

Einige Arbeiter l uns Betrieb ges
Fribeda. Klaus-Groth-Straße 84

Ält. Nachtwache >. Hamburger Hote
Vorzust. zw 12 und 14 Uhr P 262
Fil. Glockengießerwall 9. I

Zeiumgsträgerfinnen) f. größ.Tour pesFiliale Sei km linnssenswecr 3
Bühnenarbeiter und Beleuchter ges

Staatliches Schausnielhaus. Hamburg.
Arbeitsbursche ges. f. Schrbm.-Werkst.

Friedriche.Jensen. Hbp. l.Snitalerstr. 12.1
Lagerführer für Ostarbeiter eines Be ¬

triebes sofort pesucht. C3 PL 293 HF
Packer gesucht. Bromberg & Co..

Hamburg 1. Alslerdamm 16-17
Spedition sucht für Tage o. 3 Tg. d

Woche Temnofahrer. 43 01 59. (
Kräftig. Schnlip.-Bote für halbe oder

ganze Tape gesucht. Horst Stielow.
Hamburg 11. Börsenbrücke 5/7 I

C Mann/. Hauspersonal J
Diener, erf.. nerf.. v. alleinsteh. Indu-

striellen ges Mögl. ält.. evtl, auch
kiiegsbeschädipter. 133 Z 214 Midag.
Dresden -A 1 Wilsdruffer Str. 2

C Weibl. kaufmännisch )
t. Privatsekretärin gesucht v. rhein
Schaumweinfabrikanten. Recht inteflig..
geb., zielbew. Dame aus gut. Farn, m
gewandt. Umpangsform. u. gut kaufm.
Ausbildung. Verpflegung im Haus. Be-
gleitung auf der Reise. 03 PH 516 HF

Sekretärin f. d. Betriebsleiter ein. neu-
zeitl. Werkes i. d. N. Hamburgs ges
Nur erstkl Stenosen., die bereits in
ähn! Stellungen tätig gewesen sind.
CS PA 137 HF

Sekretärin f. d. Betriebsführer e. mittl.
Metallwarenfabrik in thür. Kleinsten.
(Kurort u Wintersnortnlatz) baldmög.
ges. Höh Schuld., rasche Auffassungs-
gabe u. pew. Auftret., sl. Stenocranh
u. Maschineschreib, erfordert Aus*
Sl S 2546 Anzeigen - Mittlunp Otto

^Steinbach Eisenach.Sekretärin. Stenogr. u. Schreibm. für
techn Direktor ein. pro3. Ind -Untei-
nehm n Rip pes Ausf. CS WK 122 i
O S. Werbebüro Kattowib

Assistentin m Abitur f Wissenschaft]
Arb m. sehr pt. Steno- u. Schreibm -
Techn.f. verantwortungsv. Tätigk.f. ganze
Tage ges Durchgeh Arbeihz Privat.nst
für Wirtscbaftsrecht D» Willv Muser
Hbf -F !'•- K Blumenau 134. 26 36 55Buchhalterin, a. Ans bald ge< Harni-
scht. ausf. Bew. an Schlachte 1 eh-AbfaE-
verwertungs-Ges. mbH. Hbg,6. Zentral-
schlachthol Halle 1. Eine. Feldstr

Lohnbuchhalterin m. all. einschl. Frag
vertr., Stenokontoristin, mgl. m. buchh.
Kenntniss.. ied. nicht Beding . sowie
Kontorbotin t. Außendienst, ehr',, u.
zuverl.. ges. U. v. d. Osten & Krei-
singer. Hbg 21, Winterhuder Weg 76

Buchhalterin, bewand, im Durchseht -
Svst . f. Dauerst., ges. D 52. 5 HF I

Buchhalterin od.

> Sir. 23
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NACHWUCHS
Kaufm tehrhnee männl u weibl.

lauf v Großti:ma d Elektroind ees.
Geb^t eediee Ausbild i all kaufm.
Kenntn. u Fertißk Abiturienten u.
Scbüier mit mit 1 Reife Aueb Volks-
acbu'fci mit lesend gut Srhuileist ,
Aush’.ld in Berlin und i. euswärt G(-
scb4ftsste!l und Werken mößl Als.

m \enntr, s VSt 11 u PU 1810 HF
LehiHne t m Kolonialw.-Im n^Gescb

»es. Rifbard Uszciefc Barkhof Haus-
Anlernling, wbl. r. Kontor f2i Lehrz.i i

Ostern aes. Vorzust. m. selhstpesch. Le-
benslf 15-16 U. Skalka. Handc’svertr..
Da-n -Hüte Modear!. Neuer Wal! 54. 111

Lehrlinye wbl.. f. d. Verk u B iro gesErnst Kir r kmann.Lederw..Klockmarmhs
a. Hauntbh* Steintorwes 7. 24 43 4 -

Lehrling fweibl 1 z. 1. Anrii •. Ha i'
. Maklerfirma gesucht A 6005 HF.In Prhat Gärtnerei iSch-<- Thürinvt

bild Oberuärtnc-fin 1-2 tß Mädchen
aus 4 c hes. t ne Scholle Ge.n ise-
v Obstban craki erlernen wollen.
Ausk über Aroeitsn'an a Pensionsn
Friederich Str*lsut d Mönchstr 43. III

»TELLCNANGEBOTE
Achtnne! Be*e:öunpsunterlep <Lebens

Isuf Zeugnisabschrift. Lichtbild usw l
ünauleeloidert befugen da In
den ein? Anzeigen weg Raummangels
keine H nwe ; se mehr erschein können

auch s< t Korn . o nd fuhr k für
»es Lurche. Arceitsz. SchriftL Ang. an
Joh,i.in Werner. Hbg.l, Bupenhaeenstr.5

Befie: »huchhalter. Latterbuchhaitei u
2.' --chkalKuiator. ?.Weiterverarbei tunes-
betriebe Stahlwerk StahlkricDerei und
Gesenkschmiede f. gr. Ind -Werk 1 d.

nau-Aioenpau pes. Ausf. El..Indu-
s*Ti2werk 280' Ala. Anz.-Ges. Linz .Donau

Bilanz j Kontuku/rentbui-hhaiteifisii! •
und RechnunQiD/üte/f Innern v pr in
dutir-cwerk im Donau-Aloenpau per
Aust SS unt Kennummer 281' Ale
Anzelpen Ge$ Linz Donau

Bw.ihaHer. bilanzsicb Kontenrahm
selbst nd arb.. In Daueratell. für Bau
unternehm. # sof. pes K PF :41 KF

Buchhalters in), oerf.. abschiußsicher.
Durrhsrhrr esvst n sof. od. 1 3. 43
ppsinht (ä A 4908 HF f

Baehhaherffni. erf . bilanzs.. v. erst
ra. / aiöß. Hotel i Mitte'.s-ddt >.ndsch
•cbon Gebend »es. Vernfl. a Wunsch
im Hanse. Ausfuhr! E PA 167 HF

Buchhaltersiu). tucht. bilanzs. (Durch-
•cnreiuesystL ve.tr. m Steuerwes . inpaueriteUv. 1. 1. 4. od früh. v. klein
MetalIwe:enfabr i. Rbr;nl. r. Leite d

Jure# oaeAusfuhrl PZ 1 HP
BechhalternnJ.tücht.,bilanzs..m Kenntn.Ld.Durchschrbbuchf. pes. Werner Quast
K G Wdsb. Neumann-Reichardt-Str 36

Baci'halterr in) in Dauerste.. ji.p nart

E®»Sä
•erf. ns : dl nechweis.. über Ial? ähr.beee Betre u, bei Ldbor-L's-- pr

Vers>‘et z. Lei:/, nne. ne./., C eine-.-
Nitro-Zelluloee- u. Kjn.th«rzlacl-Abt.
pt* ^eb.-Ltü. t ob. Arb.^eb. veriano*.
emfase. Aosyah. u euere. t'Ler-' * Kl ;«rsbedinet
l**5d- Roheloe-,' •!/,..! .. Rnteo-ur
ford j-zakt. Dar hdeik. . , -nei . Ent
scheiden epw. ausee-.i«p« V< antwor-
jenoebewuRUets i H nbl. . d Bed-rto»chorf Elen i. Neuaus-
• rbe.t VozausseU. Erwart werd, nar

B^Hn"*116 W,C " Un"
H'cr für Buchhalt pes., der m t Buch-

Malt Lohnbuchhalt, u Bankabrechne.
? r?.1™'n e"r h.' !,,Lov -, Militärdienst ent:

Groehandlunr sof res. mall mit d-n
Bewerb m'S&Xh:



Im Krieg ist die Gefahr, daß die Jugend eines
Volkes schwersten körperlichen und seelischen
Schaden leidet, dessen Folgen noch jahrzehnte-
lang, ja unter Umständen noch generationenlang
spürbar sein können, besonders groß. Der totale
Krieg wird ja nicht nur geführt an der Front der
Männer, er erstreckt sich auch auf die Heimat,
Um seine Auswirkungen auf »die kommende
Generation so gering zu halten wie nur möglich,
wurde die Erweiterte Kinderlandverschickung ins
Leben gerufen, die aufbauen konnte auf den Er-
fahrungen, die von der NS-Volkswohlfahrt mit
ihrer seit Jahren bereits betriebenen Kinderland-
verschickung gesammelt waren. Mit der Durch-
führung wurde Baldur von Schirach in seiner
Eigenschaft als Reichsleiter für die Jugend-
erziehung beauftragt, und unter seiner Leitung
arbeiten Hitler-Jugend, NSV und NS-Lehrerbund
gemeinsam. In jedem Gau wacht ein Gaubeauf-
tragter der Partei, der aus dem Führerstab der
Gauleitung genommen ist, als oberste Instanz
über den örtlichen Maßnahmen. In Berlin besteht
eine eigene Dienststelle Kinderlandverschickung,
in die Vertreter der Reichsjugendführung, des

Zu den ersten Gastgauen kamen im Laufe des
vergangenen Jahres Ungarn, das Protektorat
BöhmenundMähren, das Sudetenland
und Thüringen hinzu. Für die Verschickung
ins Ausland mußten naturgemäß strenge Maß-
stäbe angelegt werden, die zu einer genauen
Vorauslese in charakterlicher und leistungs-
mäßiger Beziehung führten, denn die deutschen
Jungen und Mädel waren verständlicherweise in
Ungarn besonderer Beachtung ausgesetzt und
sollten als Repräsentanten ihres Vaterlandes vor-
bildlich auftreten. Wie sehr ihnen das gelungen
ist, beweist die Tatsache, daß die ungarische Re-
gierung eine zweite Einladung ergehen ließ, auf
die hin im Frühjahr dieses Jahres wiederum
Hamburger Kinder in die gesegneten Landstriche
fahren, Im Protektorat hat man weltbekannte
Hotels und erstklassige Pensionen für die Kinder
freigemacht, in denen ihnen alles geboten wird,
was früher nur anspruchsvollen Kurgästen zu-
gestanden war.

Es ist klar, daß die Jungen und Mädel auch
in den Lägern die beste Fürsorge zuteil wird, die
man sich denken kann. Abgesehen von der zu-

D

L 1

In der Singstunde

mit einer nennenswerten Gewichtszunahme nach
Hause zurückgekehrt sind, daß sie darüber hinaus
auch gesundheitlich sehr gewonnen haben und
daß sich ihr Gesichtskreis wohltuend erweitert
hat. Sie haben Sitten und Gebräuche anderer
Gaue kennengelernt, haben sich mit den Men-
schen dort angefreundet und damit den Grund-
stein gelegt zu einer willkommenen Vertiefung
der Volksgemeinschaft. Nord und Süd haben eine
neue und dauerhafte Brücke des Verständnisses
geschlagen, die im Hinblick auf die Ungarnfahrer
auch zu einer Brücke zwischenstaatlichen Ver-
ständnisses geworden ist. d.

IugendgesundHeitspslege
Der Reichsgesundheitsführer und der Reichs-

jugendführer haben zur Durchführung der
Jugendgesundheitspflege Grundsätze
aufgestellt, die durch den Reichsminister des
Innern für verbindlich erklärt wurden. Die Grund-

Äufn. Gernin
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Sätze leiten ein Gesundheitswerk für die deutsche
Jugend ein, das bereits im Kriege für eine Reihe
von Jahrgängen wirksam werden soll. Die
stärksten Auftriebe, die die Wirtschaft bisher
von der gesundheitspolitischen Seite empfangen
hat, liegen am Anfang und am Ende des Lebens-
weges: in der Verlängerung der durchschnitt-
lichen Lebensdauer und der erfolgreichen Be-
kämpfung der Säuglingssterblichkeit.

Unwillkürlich ist man zu fragen geneigt, wes-
halb diese erfolgreiche Arbeit der Kinder-
heilkunde beim 14. Lebensjahr stehenbleibt
und unter den 18 Jahrgängen, die gewöhnlich
zum Jugendalter gerechnet werden, die vier
letzten außer Betracht läßt. Gerade für die Wirt-
schaft haben naturgemäß die späteren Jahrgänge
zwischen 14 und 18 Jahren großes Interesse. In
diesem Alter erfolgt der Eintritt in den Beruf,
vollzieht sich die Lehre und Arbeitsausbildung,
in dieser Zeit wird die Berufsausübung aus-
genommen und erstmalig eine selbständige soziale
Bewährung und wirtschaftliche Leistung verlangt.

Kleines Loblied auf das Leibblatt

Jeder, der einmal in der Ferne war und irgend-
wie die Einsamkeit verspürte, weiß, was in
solchen Stunden die Heimatzeitung bedeuten
kann. Dem Soldaten aber, ganz gleich, wo er
steht, ist die Heimatzeitung zu einem treuen und
unentbehrlichen Freund geworden.

Wenn der UvD zum Postempfang herauspfeift,
dann haben die meisten der Landser wohl immer
wieder die stille Hoffnung, es könnte doch schon
wieder ein Brief von irgendwoher dabeisein.
Aber oft werden ihre Hoffnungen nicht erfüllt,
denn nicht jeden Tag kann ein Brief oder gar ein
Päckchen kommen. Da aber gerade be. diesem
„Appell" jeder brennend auf den Aufruf seines
Namens wartet, wäre es schon Grund genug, sich
täglich die Heimatzeitung schicken zu lassen.

Eine gute Heimatzeitung ist einem Landser ein
Stück Heimat, sie kann sogar manchen nicht ge-
schriebenen Brief ersetzen. Es sind gewiß nicht
wenige, die dies irgendwie — bewußt oder un-
bewußt — erfahren haben und die deshalb be-
sonderen Wert darauf legen, die Heimatzeitung
aus der Hand der nächsten Angehörigen zu emp-
fangen. Der Einwand, daß die Zeitung dann ja
noch älter sei, wenn sie über diesen Umweg an
den Empfänger gelangen sollte, ist nicht von Be-
deutung. Dem Leser in weiter Ferne und beson-
ders dem Soldaten soll die Zeitung ja nicht nur
das Neueste aus der nahen und fernen W%lt ver-
mitteln — dafür ist ja auf anderem Wege ge-
sorgt —, er betrachtet seine Heimatzeitung viel-
mehr als eine Sendbotin aus der engeren
Heimat, die ihm in erster Linie aus dem Tages-
geschehen seiner kleinen oder auch großen
Heimatstadt erzählt. Und wenn die Zeitung nun
nicht durch irgendeine unpersönliche Stelle
kommt, sondern wenn schon bei ihrem Entfalten
ersichtlich ist, daß sie bereits durch die Hände

führlichen Berichte zum militärischen und poli-
tischen Tagesgeschehen in der Welt und die
inhaltsreichen Kommentare zur Lage vielfach
auch eine unentbehrliche Grundlage zum nicht
unwichtigen Thema „Freizeitgestaltun g
So benutzen hier und dort geeignete Manner die
wertvollsten Leitartikel, um am Ende einer Woche
aus der Summe dieser Aufsätze einen Vortrag auf-
zubauen, der dann im Rahmen dieser Freizeit-
gestaltung einen ausgezeichneten militärisch-
politischen Lagebericht abgibt. Auf diese Weise
dient die Heimatzeitung einem größeren
Kameradenkreise als unentbehrliches Bildungs-
und Unterrichtsmittel.

Aber auch dem Empfänger für sich allein hilft
der Inhalt einer guten Heimatzeijtung seine Frei-
zeit für einen ganzen AbBnd auszufüllen
trotz des kriegsbedingten, stark beschnittenen
Umfangs. Denn es gibt nichts, was nicht gelesen
würde. Angefängen vom Leitartikel über die
Kurzgeschichte bis zur Heiratsanzeige findet alles
Interesse. Und wer sich nicht gerade für die
Wirtschaftsmeldungen Interessiert, der wird in
den Anzeigen suchen, was die Theater und Kinos
gegenwärtig spielen und welche Kapelle im
Augenblick gastiert und wann die Heimat die
nächste Zuteilung an Trinkbranntwein zu er-
warten hat. Viele werden zunächst die Innen-
seite aufschlagen, um zu erfahren, was der lokale
Teil an Neuigkeiten aus dem Alltagsleben zu be-
richten hat oder was der Polizeibericht meldet.
So bringt sie jedem etwas und allen vieles!

Und wer will es dann noch nicht verstehen,
wenn der Landser auf seine Heimatzeitung nie
und nirgends verzichten möchte?

Walter Petersen, zurzeit Wehrmacht

•e
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Wird unser Schneemann nicht wunderschön? Aufa. Gernin •
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Zungen und Mädel als Gäste in fremden Gauen

Von Arbeit, Aufbau und Ziel der erweiterten Äinderlandverschickung

Auf dem Weg zur Schule Äufn. Gernin

Hauptamtes für Volkswohlfahrt und der Reichs- /
waltung des NS-Lehrerbundes berufen worden
sind.

Als Hamburg, als einer der ersten deutschen
Gaue, Ziel der britischen Luftangriffe wurde, ent-
schloß man sich hier zunächst zur Verschickung
von Jungen und Mädel aus den am meisten
luftgefährdeten Gegenden der Stadt. Im Oktober
1940 rollten die ersten Sonderzüge ab in die Auf-
nahmegaue Bayreuth, München, Ober-
bayern und Sachsen. In großer Eile wurden
in den Gastgauen Jugendherbergen, Pensionen, I
Schulen, Hotels freigemacht, die die jungen
Gäste aufnehmen konnten. Die Schnelligkeit, mit
der das geschah, die Bereitwilligkeit in den Auf-
nahmegauen zur Unterbringung der jungen Ham-
burger und Hamburgerinnen war schlechthin
mustergültig. Besonders, wenn man bedenkt, daß
gleichzeitig mit den 10- bis 14jährigen, die im
Rahmen der Erweiterten Kinderlandverschickung
fn Lagern untergebracht wurden, die 6- bis
10jährigen Jungen und Mädel verschickt wurden,
und zwar allein durch die NSV in Familienpflege-
stellen.

Es ist verständlich, daß in dieser ersten Zeit,
hervorgerufen durch die Eile, die not tat, oder
durch den Übereifer mancher Werbestellen, die
die Folgen der britischen Terrorakte schwärzer
malten, als sie waren, sich noch mancherlei
Reibungspunkte ergaben. Quartiere mußten ge-
wechselt werden, organisatorische und erziehe-
rische Fragen tauchten auf, die Organisation
mußte ihre Erfahrungen sammeln, um so wirkungs-
voll zu funktionieren, wie es Eltern und Jugend-
liche von ihr verlangen können.

In unglaublich kurzer Zeit war das geschehen.
Auch die neuauftretenden Fragen der erzieheri-
schen und schulischen Betreuung verlangten eine
Regelung, die allen Forderungen gerecht wurde.
Je länger die einzelnen Verschickungszeiten
dauerten, um so notwendiger waren die Maß-
nahmen, die den Ausfall des heimatlichen
Schulunterrichtes wettmachten. In den Lagern
selbst oder aber in besonders bereitgestellten
Schulräumen an den Verschickungsorten wurde
der Unterricht erteilt, und zwar sowohl unter
Einsatz der als Lagerleiter und zur Unterstützung
abkommandierten Hamburger Lehrkräfte als auch
unter Heranziehung örtlicher Lehrer und Lehre-
rinnen. Daneben aber haben auch die Lagermann-
schaftsführer und Lagermädelschaftsführerinnen
der Hitler-Jugend gute Arbeit geleistet, denn das
Lagerleben sollte nicht nur ungestörten Auf-
enthalt in guter Luft, bei besserer Verpflegung
und in Ruhe vor feindlichen Luftangriffen sein,
es sollte gleichzeitig zum Gemeinschaftserleben
werden und damit zur Charakterbildung der
Jungen und Mädel beitragen. Man darf schon
heute sagen, daß die Auswirkungen zu den
besten Hoffnungen berechtigen. Aus manchem
Muttersöhnchen ist im KLV-Lager ein richtiger
Junge geworden.

Heute ist die Erziehungsarbeit in den Lagern
in eine feste Form gegossen, sie ist ein Bestand-
teil der Jugenderziehung überhaupt geworden.
Um so mehr, als die Lagerzeit auf ein halbes Jahr
begrenzt wurde und dadurch ein ständiger Wech-
sel eintrat, so daß alle Jugendlichen, die sich frei-
willig gemeldet hatten, einmal — manche sogar
mehrmals — in ein Lager reisen konnten.

sätzlichen Ernährung, die man ihnen gewährt,
steht auch jedem Lager ein Lagerarzt zur Ver-
fügung, der von ausgebildeten Kräften aus der
Jugend selbst unterstützt wird. Die Unterkünfte
werden ständig überprüft, Wasser und Nahrungs-
mittel unterliegen der Kontrolle, Lagerleiter und
Leiterinnen, Lagermannschaftsführer und Lager-
mädelschaftsführerinnen gehen wohlvorbereitet
an ihre Aufgaben heran, denn das Vertrauen der
Eltern, die ihre Kinder für ein halbes Jahr und
länger weggeben, bedingt höchsten Einsatz.

In diesen Wochen und Monaten des neuen
Jahres erfährt die Kinderlandverschickung nun
abermals eine große Steigerung. Man ist zur
klassenweisen Verschickung übergegangen, in die
auch die schulpflichtigen Kinder zwischen sechs
und zehn Jahren einbegriffen sind. Sie werden
zwar in Familienunterkünften wohnen aber zum
Schulunterricht unter ihrem Hamburger Lehrer

Der Lagerleiter muß alles können,
auai die Haare schneiden

Äufn. Archiv Düwel

sollen sie örtlich zusammengefaßt werden. Auf
diese Weise wird auch schon bei diesen jüngeren
Jahrgängen für die notwendige schulische Betreu-
ung die Gewähr geboten

Gerade Hamburg als luftgefährdetes Gebiet
legt den größten Wert darauf, die Kinder in
andern Gebieten des Reiches unterzubringen, wo
sie völlig neue Eindrücke empfangen und in ge-
sunder, freier Umgebung leben können. Die meisten
Eltern wollen ihren Kindern auch das Erlebnis
einer solchen Lagererziehung nicht verwehren.

Aus den Erfahrungen der Kinderland-
verschickung kann festgestellt werden, daß die
Jungen und Madel nicht nur fast ausnahmslos

Man weiß allgemein, daß aber gerade dieses
Jahrviert eine kritische Periode stärkster Ent-
faltung darstellt. Wenn jemals Gesundheits-
führung in das Lebensschicksal einschneidet, so
müßte sie es im Entwicklungsalter tun können,
in dem der Kern zur späteren Persönlichkeit ge-
schmiedet wird. Auch für die Beanspruchung, die
das Wirtschaftsleben der berufstätigen Jugend
zumuten muß, ist eine gewissenhafte gesundheit-
liche Anleitung und Betreuung von Bedeutung.

Mancher Meister oder Betriebslührer mag
geneigt sein, seinen Lehrling nach dem äußeren
Erscheinungsbild für kräftig und widerstands-
fähig genug zu halten, um ihn im Arbeitsablauf
ohne viel Bedenken zu beschäftigen. Die Medizin
könnte vielleicht in vielen Fällen aufdecken, daß
dieser Eindruck trügt. In der-Wirtschaft ist noch
nicht immer bekannt, daß die ärztliche Praxis
eine Entwicklungsbeschleunigung der
Jugend festgestellt hat, die z. B. bewirkt, daß der
Reifevorgang um etwa eineinhalb bis zwei Jahre
früher liegt, als dies bei der Generation um die
Jahrhundertwende der Fall war. Das sozial-
politische Organ der Reichsjugendführung, „Das
junge Deutschland", hat gelegentlich mitgeteilt,
daß Erfahrungen aus dem Landdienst der Hitler-
jugend aber gezeigt haben, daß der Typ des in
der Entwicklung beschleunigten Jugendlichen
einer Dauerbelastung weniger gewachsen ist als
andere Reifungstypen. Man darf sich also nicht
tauschen lassen. Eine vorzeitige und übersteigerte
Arbeitsbeanspruchung der Jugend zu der das
äußere Bild leicht verleiten konnte, wäre' ein
Mißgriff, der am Ende den Weg zur Vollreife, auf
die im Inleresse der Lebensleistung alles an-
komn^t, verlegt.

Die Kinderheilkunde, die mit soviel Erfolg und
Anerkennung gewirkt hat, hat also in der Ver-
gangenheit ein wichtiges Kapital des Jugendafters
ausgelassen. Es muß der Schritt zur Jugend-
medizin getan werden, zur ärztlichen Jugend-
kunde, wie in neuen Verlautbarungen des Reichs-
gesundheitsführers und des Gesundheitsamts der
Hitler jugend formuliert worden ist. Von beiden
Seiten ist die Medizin nachdrücklich auf den Ab-
schnitt vom 6. Lebensjahr bis zum Zeitpunkt der
vollen Reife, im 18. Lebensjahr, hingewiesen
worden. Das eigentliche Problem scheint darin zu
liegen, das in der medizinischen Wissenschaft
noch recht unerforschte Land des Schulalters und
der Pubertätszeit aufzuhellen und physiologisch
aufzuklären. Was man vom Nachwuchs in der
Wirtschaft erwarten kann und wovon man tun-
lichst zu fordern absieht, könnte konkreter ver-
deutlicht werden, als es bisher möglich ist.

Für die Praxis der Gesundheitsführung machen
die eingangs erwähnten, neu erlassenen Grund-
sätze einen guten Anfang. Im Mittelpunkt der Ge-
sundheitspflege stehen Reihenuntersuchungen, die
die vollständige gesundheitliche Überwachung der
Jugend zum Ziel haben. Unter Verwertung des
Röntgenbildes werden die allgemeine Kon-
stitution, die inneren Organe, das Seh- und Hör-
vermögen, die Muskulatur, Haltungsfehler und
dergleichen unter die Linse der Beobachtung ge-
zogen. Den Untersuchungen liegt ein reich!-
einheitlicher Jugenduntersuchungs-
bogen zugrunde, in dem die Befunde unter Be-
rücksichtigung erbbiologischer Momente nieder-
gelegt werden. Für die Durchführung besonderer
gesundheitsfördernder Maßnahmen ergeben sich
aus dem hier festgehaltenen Material naturgemäß
die günstigsten Ansatzpunkte. Auch unter dem
Gesichtspunkt der Tauglichkeit versprachen
die Reihenuntersuchungen große Bedeutung zu
erhalten. Bei den Zehnjährigen wird es die Taug-
lichkeit für Jungvolk und Jungmädelbund, mög-
licherweise auch für den Übergang zur gehobenen
Schule sein, beim Schulentlassungsjahrgang steht
die Berufstauglichkeit im Vordergrund, ein Jahr
später der Einfluß des ersten Berufsiahrs auf
Leistungsfähigkeit und Entwicklung. Die Lücken
zwischen den in Jahresabständen folgenden
Reihenuntersuchungen schließen Gesundheits-
appelle, von denen im Jahr mehrere, dazu ein
Zahnappell, vorgesehen sind. Die in Aussicht ge-
nommene Neuregelung der Jugendzahnpflege, die
sich vor allem auch einer Lösung der dabei auf-
tretenden finanziellen Gesichtspunkte annimmt,
ist nicht weniger großzügig als das Werk der der
allgemeinen Gesundheit geltenden Betreuung.
Der Gesundheitsbogen, der bei der Einschulung
im sechsten Lebensjahr angelegt wird, begleitet
die Jugend beim Eintritt in die Wehrmacht und
kann zu guter Letzt auch bei der späteren Sozial-
versorgung noch eine wichtige Unterlage dar-
stellen.

der Lieben daheim ging und daß alles das, was
hier nun besonders interessiert, beispielsweise
auch von der Frau schon gelesen wurde, dann
wird sie damit zur Vermittlerin eines familiären
Gedankenaustausches, wie ihn ein Brief mir mit
umständlichen und langen Schreibereien ver-
mitteln kann. Der Mann kennt doch genau die
Einstellung und die Ansichten seiner Frau und
weiß daher, welche Gedanken sie beim Lesen
dieses Artikels oder jener Meldung bewegten
und was sie zu dieser Anzeige oder jener Be-
kanntmachung geäußert hätte, wenn man sich
beim Schein der Lampe gegenübergesessen
haben würde. So manche mit dem Rotstift vor-
genommene An- und Unterstreichung
oder ein kleiner an den Band geschriebener
„Kommentar" machte eine solche Fern-Unter-
haltung besonders verständlich. So allein schon
kann die Heimatzeit ing vieles zu allgemeinen
und öffentlichen Themen sagen, was in einem
Brief erst umständlich zu Papier gebracht werden
müßte.

Selbst die als Abschluß eines jeden Briefes
üblichen Grüße brauchen hier nicht einmal zu
fehlen. Auch wenn sie nicht an den Rand ge-
schrieben sind, so fehlen sie doch nicht. Das
Streifband nämlich, das der Zeitung bis zum Ein-
treffen beim Empfänger ein sicherer Führer und
ein guter Schutz zugleich ist, wurde ja nicht mit
toten und kalten Buchstaben von irgendeiner
Schreibmaschine geschrieben. Die vertraute
Handschrift sagt schon in der schlichten An-
schrift und Feldpostnummer alles, was man sonst
mit den „herzlichen Grüßen" auszudrücken ge-
wohnt ist. Oder wer will bezweifeln, daß in dem
Augenblick, in dem diese Adresse geschrieben
wurde, nicht alle Gedanken bei jenem waren, der
ein paar tage oder auch Wochen später aus
dieser Schrift alle guten Wünsche und Hoff-
nungen ohne Mühen herauslesen wird? Und wenn
so die Heimatzeitung täglich oder doch in
kürzeren Abstanden mit einer gewissen Regel-
mäßigkeit erscheint, so hilft sie nicht nur über
eine vielleicht anfängliche Enttäuschung über den
erwarteten, aber ausgebliebenen Brief hmwetr,
sondern ihre Ankunft gibt auch die beruhigende
Gewißheit, daß zu Hause alles unverändert und
wohlauf ist, eine Gewißheit, die besonders dann
wohl tut, wenn der Rundfunk meldete, daß die
Heimatstadt wieder das Ziel eines ruchlosen
Fliegerangriffs war.

Mag dieser, oder jener Bericht auch aus den
täglichen Rundfunkmeldungen — sofern ein
Rundfunkgerät überhaupt vorhanden ist — be-
kannt sein. Die näheren Umstände muß doch
immer wieder die Zeitung erläutern. So ist und
bleibt auch für die reine NachrichtenVermittlung
die Zeitung immer das willkommenste und ver-
läßlichste Mittel. Darüber hinaus bilden die aus-
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Halbzeit auch in Spanien
Die spanische Reichsliga steht eben-

falls mit ihren Meisterschaftsspielen am Ab-
schluß der ersten Serie, so daß ein Überblick über
dieses Land im Rahgten der heutigen Betrachtung
gegeben ist. An der Spitze marschiere^ A t h -
letic-Bilbao und Valencia mit 21 und
19 Punkten aus den 13 Spielen der ersten Runde,
und diese beiden Mannschaften sollten auch für
die Meisterschaft die besten Aussichten haben.
Sevilla und Oviedo führen die Mittelgruppe an,
während die ruhmreiche Barcelona in der gleichen
Gruppe einen Platz hat, aber doch noch eine
Kleinigkeit nach unten neigt, wo vor Jahresfrist
der drohende Abstieg in allerletzter Stunde ver-
mieden werden konnte Spaniens heutiger Fußball
krankt an erstklassigen Stürmern, während für
die Abwehrreihen die Auswahl gut genug ist. Da
die Spanier sich auch wieder stärker in den
Länderspielen betätigen wollen und schon im
April die deutsche Nationalmannschaft zu Gast
erwarten, ist dieses Minus im Sturm doppelt
schwerwiegend. Man hofft aber diese Schwierig-
keiten meistern zu können Die Tabelle:

A, Bilbao 13 9 3 1 35:16 21
Valencia 13 7 5 1 30:13 19
Sevilla 13 7 2 4 30:26 16
Oviedo 13 7 2 4 26:27 16
Castellon .... 13 6 3 4 21:21 15
Aviacion 13 6 2 5 31:19 14
Coruna 13 3 7 3 19:12 14
Barcelona .... 13 5 2 6 29:29 12
Espano) 13 4 4 5 24:22 12
Celta 13 5 2 6 14:28 12
Madrid 13 4 2 7 17:21 10
Granada 13 4 1 8 20:27 9
Zaragoza 13 2 3 8 13:27 7
Betis 13 1 4 8 16:37 6

' I
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50 000 Zuschauer im Kölner Stadion

Das bedeutendste Spiel im deutschen
zwischen München 1860 und

Fußball in den letzten Wochen war die Pokalrevanche
Schalke 04. Das spannende Spiel endete 0 :0

Aasn. Schirner

/
Ä

Izagu.rre, Torwächter von Real-Valencia, bei
erfolgreicher Abwehr im Spiel gegen Real-Madrid

auf dem Sportplatz Chamartin in Madrid
Aufn. Schirner

mit 3:1, da Lausanne den Graßhoppers-Riegel ge-
schickt sprengte und verdient gewann. Die
Meisterschaft ist dadurch aber nicht gefährdet.

Die Dänen rüsten mächtig, um ihre alte
berühmte Spielstärke wiederzugewinnen. Auch
die Nationalmannschaft soll erstarken. Die Spiel-
pause wird durch vorbereitende Arbeiten über-
brückt Sophus Nielsen trainiert demnächst
Esbjerg.

In Schweden ist und bleibt Fußball
Sommersport, in diesen Wochen regieren die ver-
schiedenen Wintersports, an denen die nordischen
Fußn Her regen Anteil nehmen. Uber Schwedens
vielseitige Länderspielpläne haben wir bereits
gesprochen.

Im Südosten Europas herrscht völlige
Spielruhe Die Spitzenklubs aus Ungarn, Kroatien,
Slowakei, Bulgarien und Rumänien haben einige
Freundschaftsspiele ausgetragen, von denen die
Agramei Vere ne gegen Wiener Mannschaften
erfo'gre'ch waren während Preßburgs starke Elf
in Berlin gewann und gegen Dresden verlor.
Überall sind die Herbstrunden beendet, und man
erwartet mit Spannung die Rückspiele, die die
Meisterschaften entscheiden müssen.

In den Spielen um die Niederländische
Fußballmeisterschaft blieben in den ersten vier
Abteilungen die bisherigen Tabellenführer an der
Spitze. Dabei spielte ADO Den Haag gegen
Sparta-Rotterdam nur 2:2, und das gleiche Er-
gebnis holte auch Willem II-Tilburg nur gegen
NAC Breda heraus. Dagegen siegte Feyenoord-
Rotterdam gegen VSV Velsen mit 1:0, und En-
schede setzte sich gegen Go ahead-Deventer mit
41 durch. In der Abteilung 5, in der sich Heeren-
veen den Endsieg bereits sichern konnte, fanden
keine Spiele statt.

Die einzige Überraschung bei den Meister-
schaftsspielen in Belgien stellte das Unent-
schieden des Meisters Liersche SK gegen Stand-
dard-Lüttich dar. Das Spiel endete 1:1. In den
übrigen Spielen gab es folgende Ergebnisse: Een-
dracht-Aalst — Olympic-Charleroi 2:0, FC
Mecheln — SC Anderiecht 2:0, SC Brügge gegen
Boom FC 3:2, Gent — Tilleur FC 3:0, Beerschot
AC — Antwerpen 4:2.

Deutschlands breite Front

in der Meisterschaft, die durch das Fehlen einer
Reichsliga begründet ist, bringt in 29 Gauen
Vorentscheidungen, aus denen die Meister im
April dann zur eigentlichen Meisterschaft, die
nach dem K.o.-System entschieden wird, antreten.
Bisher sind Adler-Deblin, VfB Königsberg, VfR
Mannheim, Schalke und Germania-Königshütte
durch und nehmen an den Endspielen teil. Große
Aussichten haben dann Pokalsieger München 1860,
der ruhmreiche 1. FC Nürnberg, weiter Dresdner
SC und Dessau 05, Holstein-Kiel und Eintracht-
Braunschweig, während einige andere Gaue noch
undurchsichtig sind.

Wenn auch der Aufmarsch der 29 Gaumeister
für die Endspiele um die Deutsche Fußbalk
meisterschaft in diesem Jahr manche Verände-
rungen gegenüber dem Vorjahr aufweisen wird,
so sind doch unter den Anwärtern auf den

Meistertitel 1943 wieder zahlreiche Altmeister
und Träger bekannter Namen vertreten. An der
Spitze steht wieder Schalke 0 4,.der im Vor-
jahr gegen Vienna-Wien mit 2:0 zum sechsten
Male Endspielsieger wurde. Schalke wird wieder
der Vertreter von Westfalen sein, dagegen ist es
noch unbestimmt, ob sich Vienna-Wien neuer-
dings als Meister im Donau-Alpenland durch-
zusetzen vermag. Auf Admira, Rapid und Vienna
wird hier möglicherweise ein vierter Meister seit
1939 folgen.

Mit wohlbekannten Vertretern werden in
diesem Jahr die süddeutschen Gaue anrücken. In
Baden ist die Gaumeisterschaft bereits zugunsten
des VfR Mannheim entschieden. In Nordbayern
steht der 1. FC Nürnberg, gleich Schalke 04
sechsfacher Deutscher Meister, mit 30:0 Punkten
vor dem letzten Gaumeister Schweinfurt 05 mit
30:2 Punkten an erster Stelle. In Südbayern liegt
die Entscheidung noch zwischen dem BC Augs-
burg mit'28:4 und dem Tschammerpokalsieger
München 1860 mit 26:2 Punkten. In Württemberg
hat sich der Altmeister Stuttgarter Kickers wieder
einen Punktvorsprung sichern können. In Hessen-
Nassau marschiert ebenfalls der Altmeister
Kickers-Offenbach wieder auf den Meistertitel. In
der Westmark hat der FV Saarbrücken mit einem
Vorsprung, von drei Punkten vor dem FV Metz
die besten Aussichten. Im Elsaß hat RSC Straß-
burg einen Vorteil von zwei Punkten vor dem
Altmeister ^-Straßburg und FC 93-Mülhausen.

Aus dem mitteldeutschen Gebiet wird der
wieder sehr spielstarke Dresdner Sport-Club nach
einjähriger Unterbrechung als Sachsen-Meister
wieder in die Entscheidung eingreifen. Als Mitte-
Meister dürfte wahrscheinlich wieder Dessau 05
zu erwarten sein. Hingegen ist in Berlin-Branden-
burg noch alles offen. Zurzeit führt der Berliner
SV 1892 mit einem Punkt Vorsprung vor dem
Vorjahrsmeister Blauweiß-Berlin.

Die norddeutschen Gaue werden diesmal
wieder durch alte Meistervereine vertreten sein.
So ist als Vertreter von Schleswig-Holstein vor-
aussichtlich Holstein-Kiel zu erwarten, ein Ver-
ein, der in den Spielen um die „Deutsche" schon
wiederholt eingegriffen hat und auch die
„Viktoria" schon gewonnen hat. In Hamburg hat
die alte Hamburger Victoria, gegenüber dem
Hamburger Sport-Verein mit drei Punkten im
Vorsprung, die große Gelegenheit, die jahrelange
Vorherrschaft von HSV und Eimsbüttel zu durch-
brechen. In Südhannover-Braunschweig ist in
Eintracht-Braunschweig auch ein Verein auf dem
Weg zur Meisterschaft, der schon vor drei Jahr-
zehnten zur deutschen Spitzenklasse zählte. Im
Weser-Ems-Gau liegt das Ende noch zwischen
dem letzten Gaumeister Werder-Bremen und der
Marinemannschaft Wilhelmshaven 05. Mecklen-
burg, erstmals durch seinen Meister teilnahme-
berechtigt, stellt in TSG Rostock oder LSV
Rechlin einen Neuling als Vertreter.

Und wie steht es im Westen? Außer Schalke
wird vielleicht auch ein anderer Altmeister, der

Als der berühmte Spanier P a o 1 i n o auf dem
Gipfel seiner boxerischen Macht stand, prophe-
zeite man: aus dem Lande der Basken wird noch
manches Schwergewichtstalent kommen; Paolino
war ja ein typisches Baskenkind, hart, wortkarg,
verbissen und von einer unerschütterlichen Ruhe.
Seine Fäuste hatten die Wirkung von Hämmern,
er selber schien im Kinn keine Nerven zu haben.
Max Schmeling war der erste, der diesen bas-
kischen Holzfäller so schwer zerschlug, daß er
schwankte. Aber er fiel nicht. Die Niederlage
allerdings verlegte ihm den Weg zur Weltmeister-
schaft, die sich dann Schmeling holte. Erst einem
alten, über dreißigjährigen Paolino widerfuhr der
erste K. o. seines Lebens. .

Spanien sehnt sich nach einem neuen Paolino,
der den Sportruhm des Landes durch die Welt
trägt. Die Hoffnungen richteten sich nach dem
Wiederaufbau in das Lager der Amateure, wo
manches verheißende Talent auftauchte. Die
Amateure Spaniens sind im Vormarsch. Es kommt
nur verhältnismäßig selten Kunde aus dem Süden
zu uns.

Da fand kürzlich ein Länderkampf Spanien
gegen die Schweiz in Valencia statt. Für die
Spanier, deren Fußball-Leidenschaft wir ja vor
einigen Monaten mit eigenen Augen sahen, be-
deutete dieser Boxkampf aber ein Ereignis, von
dem man lange spricht.

Man mag staunen, daß in dieser Sommerhitze
ausgerechnet in Spanien, in Valencia, ein Box-
länderkampf vor sich ging. Wo doch die Stier-
kämpfe jetzt im Schwünge sind. Die Spanier
wußten sich zu helfen, sie verlegten den Kampf-
beginn auf 11 Uhr nachts! Tiefstrahler übergossen
den Ring grell mit Licht. Und rings umher kochte
das Gemurmel der Massen. 20 000 Zuschauer
drängten sich um die Seile. Es war wie einst bei
einem Paolino-Kampfabend ...

Es gab viel zu jubeln für die 20 000. Aber ihre
stille Hoffnung ein neues Idol in den schweren
Klassen zu entdecken, erfüllte sich nicht. Spanien
gewann zwar den Länderkampf knapp gegen die
Schweizer mit 9:7, aber gerade im Halbschwer-
und Schwergewicht gab es jähe Niederlagen.

Spanien muß weiter auf einen neuen Paolino
warten. Aber das Warten wird die Südländer
nicht in ihrer neu erwachenden Boxbegeisterung
hemmen. Es spricht für die sportliche Auffassung

VfL 99-Köln, der in Köln-Aachen mit einem
Punkt vor dem VfR Köln führt, wieder an den
diesjährigen Endspielen teilnehmen. Am Nieder-
rhein hat neuerdings Hamborn 07 einen Vorteil
von zwei Punkten gewonnen, doch ist noch alles
offen. In Kurhessen liegt die Entscheidung noch
zwischen dem SV Kassel und Marburg 1860, im
Moselland wird TuS Neuendorf voraussichtlich
auf den FK Niederkorn treffen.

Als Vertreter von Ostpreußen steht der Alt-
meister VfB Königsberg fest. Pommern wird
einen neuen Meister — LSV Kamp oder LSV Püt-
nitz — melden. Meister von Oberschlesien ist
wieder Germania-Königshütte. In Niederschlesien
kann sich LSV Reinecke-Brieg als neuer Meister
behaupten. Das Sudetenland wird einen neuen
Meister — LSV Pilsen, Budweis oder MSV
Brünn — ermitteln. Der Warthegau wird durch
Orpo Posen oder DMW Posen, Danzig-West-
preußen durch LSV Danzig oder 1919 Neufahr-
wasser, das Generalgouvernement durch LSV
Adler-Deblin (oder u. Pol.-SG Krakau) ver-
treten sein. Hermann Großwald

des spanischen Zuschauers, daß sich seine Anteil-
nahme gerade den Amateuren zuwendet. Wo
sonst in Europa sind 20 000 Zuschauer bei einem
Amateurböxer-Länderkampf? Dabei ist Valencia
eine Hochburg des Stierkampfes und derzeit die
Residenz des spanischen Fußballs, denn der
FC Valencia ist Meister des Landes. Wer hätte
gerade dort ein solch imposantes Fest der Ama-
teurboxer vermutet? Darum erzählten wir es.

Vom Sorgenkind
zur Eislaufmeisterin

Wie im Leben, so spielt auch im Sport der
Zufall mitunter eine große Rolle, und manche
große sportliche Laufbahn hat einen Ausgangs-
punkt, der mit den späteren Erfolgen wenig oder
nichts zu tun hat. Das ist auch bei der jungen
Wiener Kunstlaufmeisterin Martha M u s i 1 e k
der Fall gewesen, die jetzt in Hamburg den deut-
schen Meistertitel im Eiskunstlauf der Frauen mit
Erfolg verteidigt hat. Martha Musilek war mit
acht und neun Jahren ein Sorgenkind, denn sie
wollte nicht recht essen, so daß die Mutter, einem
ärztlichen (tat folgend, die Tochter auf die Eis-
bahn schickte, um durch frische Luft und körper-
liche Bewegung den Appetit anzuregen. Der Er-
folg stellte sich auch prompt ein, aber doch noch
etwas anders, als man das im Elternhaus erwartet
hatte. Martha Musilek gewann schnell Gefallen
am Eissport, und auf der Kunsteisbahn Engelmann
in Wien erkannte das geschulte Auge des Welt-
meisters Karli Schäfer frühzeitig, welche Be-
gabung in dem jungen Mädel steckte. Bei einem
Neulingslaufen gab es für Martha Musilek den
ersten Versuch in einem Wettkampf, und dann
ging es schnell vorwärts. Mit zwölf Jahren wurde
die Wienerin schon Juniorenmeisterin. 1938 nahm
sie auch schon an der Deutschen Meisterschaft
teil und errang hinter Lydia Veicht und Hanne
Niemberger einen 'ehrenvollen dritten Platz, den
sie 1939 nochmals errang, um dann 1940 auf den
zweiten Rang vorzurücken. Im Vorjahre gelang
dann der große Wurf, Martha Musilek wurde
Meisterin und stand an erster Stelle der Frauen-
klasse im Eiskunstlauf.

Recht lange den Titel zu behalten, das war der
Wunsch<ler jungen Wienerin, als sie im Vorjahr

Ziele des Sportjahres 1943
An der Jahreswende 1942/43 vermag der

deutsche Sport wieder auf ein Arbeitsjahr zurück-
zublicken, in dem alle Aufgaben gemeistert und
neue Erfolge errungen wurden, obwohl die kriegs-
bedingten Erfordernisse manche Schwierigkeiten
mit sich brachten. Auf diese Leistungen — so hat
Reichssportführer von Tschammer und Osten in
einer Veröffentlichung erklärt — sind wir noch
stolzer als auf die des Friedens, der uns in der
Vorbereitung vieles erlaubte, woran wir heute
nicht denken dürfen und auch nicht denken
wollen. In dieser Verbindung hat der Reichs-
sportführer auch darauf verwiesen, daß die
Leistungsträger des deutschen Sports Soldaten
oder Rüstungsarbeiter der Hand oder des Hirns
sind, die aus den Gräben und Stellungen des
Krieges, aus den Flugzeugen, aus Schiffen und
Booten oder aus dem Garnisondienst für ein paar
Tage in die Mannschaften zurückkehrten und dort
— oft in den nationalen Vertretungen — nach-
wiesen, daß sie nicht nur gute Soldaten, sondern
auch tüchtige Sportkameraden waren.

In einem Jahr, das an allen militärischen
Fronten die stärkste Anspannung sämtlicher
Kräfte brachte, hat der deutsche Sport aber nicht
nur seine führende Stellung in Europa behaupten
und mit 13 Ländern im internationalen Wettkampf-

Verkehr Zusammentreffen können, sondern auch
mit sichtbarem Erfolg eine weitere Festigung der
neuen europäischen Gemeinschaft im Sport er-
reichen können.

Die Neuordnung im europäischen Sport konnte
erheblich ausgebaut werden. Die Weiterführung
dieser Aufgabe ist auch wieder eines der wich-
tigsten Ziele des Sportjahres 1943. So wird denn
auch 1943 wieder eine Reihe von internationalen
Wettkämpfen zur Austragung gelangen, die zu
einem Teil innerhalb, weiter aber auch außerhalb
der Reichsgrenzen vor sich gehen werden. Das
Auftreten und die Leistungen der deutschen
Mannschaften werden dabei, dessen dürfen wir
sicher sein, erneut als ein Aktivposten an-
zusprechen sein. Die Haltung unserer Vertreter
wird der Welt wieder zeigen, wie stark und sicher
wir dastehen.

Nach' innen wird die Arbeit in den bewährten
Bahnen weitergeführt werden. Aus.den Quellen
des Sports sprudelt, so hat es der Reichssport-
führer gerade jetzt wieder betont, eine ungeheure
Fiyie von Volkskraft, Arbeitskraft Freude, Zu-
versicht, Gläubigkeit und Vertrauen.

Im Rahmen der Heimatfront dienen die Leibes-
übungen einmal der Volksgesundheit und der
Stärkung der Wehrkraft, aber darüber hinaus sind
die sportlichen Veranstaltungen in ihrer Viel-
seitigkeit vielen Millionen noch ein Freuden-
spender, der eine Entspannung und Erholung ver-
mittelt. An der Erfüllung dieser Mission haben
ungezählte Helfer in unermüdlicher Kleinarbeit
ihren Anteil. Unablässig neue Fortschritte an-
zustreben, das ist hier das Ziel. Die Lehrgänge
und die Schulungsarbeit, die Förderung' der
Frauenarbeit und des Nachwuchses sind einige
Etappen dieser Arbeit.

So ist es denn auch das vornehmste Ziel der
Heimät im neuen Sportjahr, sich der unvergleich-
lichen Heldentaten der Front würdig zu erweisen
und in diesem Sinne ihre Pflicht zu tunl

das Ziel erreicht hatte. Martha Musilek hat
darum auch mit großer Sorgfalt die Vorberei-
tungen für eine Verteidigung des Meistertitels
betrieben. Gymnastik und Tanz, Tennis, Fechten
und Schwimmen dienten im Sommer der Vorarbeit
für die Aufgaben der Eissportzeit. Ohne Fleiß
kein Preis, das kann man mit Recht auch von
Martha Musilek sagen, die sich ihren Meister-
ruhm im wahrsten Sinne des Wortes erarbeitet
hat, die mit ihrem Beispiel bewiesen hat, daß
auch aus einem ,,Sorgenkind" etwas werden kann,
weil Wollen und Fleiß immer bestimmend für die

53 Schweden liefen unter vier Minuten

Neuer Paolino wird gesucht

Aber Boxmeister fallen nicht vom Himmel

Das Ergebnis der schwedischen Leichtathletik
1942 ist unterschiedlich; neben großen Fort-
schritten stehen auch einige Rückschritte. Im ge-
samten ist es ausgezeichnet, nicht nur durch
H ä g g , der die Nr. 1 des Jahres war. Er hat z. B.
im 800-Meter-Lauf eine verhältnismäßig beschei-
dene Rolle gespielt, denpoch ist gerade hier ein
Wettbewerb höchst bemerkenswerten Fortschritts
gegeben, was im allgemeinen nur deshalb weniger
ausgefallen ist, weil alle Augen auf die Strecken
von 1500 bis 5000 Meter gerichtet waren. Von
den zehn besten 800-Meter-Zeiten, die in Schweden
jemals gelaufen worden sind, wurden sieben im
letzten Jahr erzielt, unter den zehn 1500 Meter-
Zeiten aller Jahre sind aber nur zwei, aus dem
eben zu Ende gegangenen. Dennoch bleiben die
1500 Meter der Schlager: 53 Läufer unter vier Mi-
nuten‘ist schon ein Erfolg größten Maßstabes!
Auch die 5000 Meter zeichnen sich in ähnlicher
Weise aus. 25 Mann blieben unter 15 Minuten, 52
unter 15:20 Minuten. Das bedeutet, über das letzte
Jahrzehnt gesehen, einen ganz bedeutenden Auf-
stieg: das Verhältnis zwischen 1942 und 1931 ist
z. B 52:6 Dagegen haben sich die 10-km-Läufer
auf dem Stand der letzten drei Jahre gehalten,
die Liebe für diese Strecke ist in Schweden noch
nicht ganz so groß wie für die Mittel- und die
kürzere Langstrecke Uber die Hürden ist nichts
zu berichten, weder über Fortschritte noch über
Rückschritte Von den Sprüngen hat sich der Drei-
sprung verschlechtert, die andern haben sich
nicht verbessert Diskus sieht gut aus. Kugel ist
verhältnismäßig schwach Hammer in der Spitze
leicht gestiegen im Durchschnitt aber abgesunken
im Speerwurf sieht es ähnlich aus obwohl immer-
hin zwanzig Mann über 60 Meter geworfen haben.

Dies sind kleine Schönheitsfehler, die dem groß-
artigen Gesamtbild keinen Abbruch tun. Schweden
hat leichtathletisch ein vortreffliches Jahr hinter
sich, wie wir ohnehin schon wußten, nun aber
aus der Jahresbestenliste noch einmal entnehmen.

100 Meter: S. Ohlsson 10,5, L. Strandberg 10,5,
S Andersson 10,8, O. Bergström 10,8, I. Nilsson
10,8. B. Viktorsson 10,8, G. Widerberg 10,8.

200 Meter: L. Strandberg 21,4, S. Ohlsson 22,0,
H. Nilsson 22,2, I. Nilsson 22,2, A. Högström 22,3,
B. Viktorsson 22,3.

400 Meter: K. E. Franzen 48,0, S. Ljunggren
48,6, P. Edfeldt 48,7, O. Andersson 48.9, T. Stave-
felt 49,0. S Ohlsson 49,1, S. Larsson 49,3, G. G.
Lindelöw 49,4.

800 Meter: A. Andersson 1:50,8, B. Andersson
1:51,8, L. Nilsson 1:51,8, H. Liljekvist 1:51,9, S.
Solberg 1:52,1, I. Bengtsson 1:52,3, L. Dahl 1:52,3,
G Hägg 1:52,8.

1500 Meter: G. Hägg 3:45,8, A. Andersson
3:49,0, A. Ahlsen 3:49,4, A. Spangert 3:50,6, J.
Haglund 3:52,6. J. Isberg 3:53,2, L Nilsson 3:53,4,
O. Pettersson 3:53,4 R. Gustafsson 3:53,6, R.
Persson 3:54,0, A. Jonsson 3:54,8, S. Pettersson
3:55,0, H. Wallin 3:55,0.

5000 Meter: G. Hägg 13:58,2, B. Hellström
14:25 4, K E Larsson 14:26,0, G Oestbrink 14:31,0,
L. Nilsson 14:32,2, T. Tillman 14:32,8, G. Bratt
14:34,8, G. Hagström 14:36,8, L Flodkvist 14 40,0
F. Eriksson 14 40,8

10 000 Meter: G Pettersson 30:19.4 G Oest
brink 30:20.8 T Tillman 30 21.4 K Larsson 30 55 8
G Bratt 31.10,8 E »Johannsson 31:16.6 G Oest
ling 31 40,4 F Eriksson 31:48,2, O. Nordländer
31:57,0, G. Jensen 31:57,2.

Europa sucht seine neuen Fußballmeister

Halbzeit in Italien mit FC Turin und Livorno - Bilbao und Valencia führen in Spanien - Schweiz meldet Niederlage der

Graßhoppers — Ruhe im Norden und im Südosten — Die deutschen Spitzenmannschaften

Die Fußball-Länderspiele, die großen inter-
nationalen Berührungspunkte im europäischen
Sport, ruhen gegenwärtig und machen den
spannenden Spitzenkämpfen um die Landes-
meisterschaften Platz die fast überall im
Mittelpunkt der sportlichen Programme stehen.
Nur im Norden unseres Kontinents und im Süd-
osten, wo Wintersport allein die Parole dieser
Wochen ist, sieht es etwas anders aus. Aber auch
dort 'st die Pause nicht freiwillig, sondern durch
die Umstände erzwungen. Italien, Spanien und die
Schweiz, daneben Deutschland Belgien und die
Niederlande, haben durchgehenden Fußballbetrieb.
Neben diesen aufschlußreichen nationalen Wett-
bewerben treten aber schon die ersten Länder-
spiel p 1 ä n e wieder hervor und lassen für das
kommende Frühjahr eine gute Serie spannender
Begegnungen erwarten, an denen wieder alle
führenden Länder Europas beteiligt sein werden.
Da Weltmeister Italien ganz stark an seiner
Nat nnatmannschäft rüstet, ist sogar eine erheb-
liche Steigerung zu erwarten. Die Italiener wollen
gegen ’ngarn, Schweiz, Kroatien, Deutschland
und v '-"eicht Schweden spielen, Ungarn hat
PIä-e n t Schweden, spielt außerdem gegen die
Sehr-- • Snanien hat Deutschland eingeladen, und
d-o Schweden wollen in Stockholm alles über-
b n > da man dort Dänemark Deutschland und
d r s< weiz zu Rückspielen, weiter Ungarn und
ItU ->n e wartet so daß die nordisch^ Metropole
ds r r tatsächlich zum fußballsportlichen Mittel-
pun’-1 im Länderspielprogramm 1943 werden
w irHe Bis Aprit/Mai werden die Fußballfreunde
abe- warten müssen, bis dahin regiert die
Meisterschaft

Hallens erste Serie beendet
D r -nennende italienische Landesmeisterschaft

ist ammgemaß soweit gediehen, daß die
erste Runde ihren Abschluß gefunden hat.
FC Turin und Livorno führen bei gleicher
Punkte hl, Juventus-Turin und Ambrosiana-Mai-
land b- 'gen an dritter und vierter Stelle. Turin ist
also r' ippeit vertreten und macht sich damit für
die M- sterschaft besonders gut. Noch am letzten
Spieltag gab es einen kleinen Führungswechsel,
da FC Turin durch einen glatten 3:0-Sieg über Bari
die Tabellenspitze eroberte, und Livorno in Mai-
land gegen FC Milano mit einem Unentschieden
zufrieden sein mußte. Auch Juventus-Turin hätte
mit an der Spitze stehen können, vergab aber
überraschend gegen den Tabellenletzten einen
Punkt durch ein sehr mageres 0:0. Damit blieb
auch Bolognas Torrekord von 37 Treffern bis zur
Halbzeit unerreicht. Gut in Form ist Ambrosiana-
Mailand mit der die beiden Turiner Vereine noch
stark -echnen müssen. Dann folgt mit Abstand
die M ttelgruppe, in der Lazio-Rom, Bologna
und Florenz die besten Stellungen halten. Lazio
mit dem Nationalmittelstürmer Piola, der
Rek'or Torschütze ist, ist gut in Schuß während der
Vorjahrsmeister AS Rom hoffnungslos in der
letzten Gruppe der Tabelle schwimmt und um
Abstiegssorgen nicht herumkommt Die Aus-
geglichenheit und Güte des italienischen Fußballs
macht ein solches Auf und Ab verständlich läßt
auch Vorstöße zu, wie sie in dieser Meisterschaft
die bisher unbekannte Elf aus Livorno zeigte die
noch immer in allervorderster Front marschiert

Nach Abschluß der ersten
Tabelle folgendes Aussehen:

Livorno
Torino
Juventus
Ambrosiana . . .
Lazio
Genova
Bologna
Milano
Florentina . . . .
Atalanta
Roma
Bari
Liguria
Triestina
Venezia

15 9 3
15 10 1
15 8 4
15 8 3
15 6 4
15 7 1
15 7 2
15 4 7
15 7 2
15 7 2
14 4 4
15 4 4
14 4 3
15 1 9
15 2 5

Runde hat die

3 28:21 21
4 36.12 21
3 36:25 20
4 24:15 19
5 33:30 16
7 36:31 15
6 28:15 16
4 17:17 15
6 28:32 16
6 16:19 16 *
6 15:22 12
7 16:25 1»
7 14:31 11
5 11:18 11
8 12:23 9

Livorno wieder Spitzenreiter
Im italienischen Fußball wurde mit

der 16 Runde die Frühjahrsserie in Angriff ge-
nommen. wobei sich in der Spitzengruppe inter-
essante Veränderungen ergaben. Der Herbst-
meister FC Turin mußte sich auf eigenem Platz
von der Mailänder Ambrosiana mit 3:1 ge-
schlagen bekennen, und in Mailand gewann der
FC Mailand trotz eines Ersatz-Mittelstürmers mit
2:0 gegen Juventus-Turin, so daß die Mailänder
also einen schönen Doppelerfolg buchen konnten.
In Venedig kam der FC Livorno zu einem glück-
lichen 1:0 (O:O)-Sieg über den FC Venedig, der
vor allem in der ersten Hälfte glatt überlegen
war. Mit diesem Siege hat sich Livorno mit 23
Punkten wieder an die Spitze der Tabelle gesetzt
vor Ambrosiana-Mailand (21 P.), FC Turin (21)
und Juventus-Turin (20). Dahinter folgen Lazio-
Rom, Atalanta-Bergamo und FC Florenz mit je
18 Punkten.

Ergebnisse der 16. Meisterschaftsrunde: Flo-
renz — AS Rom 3:0, FC Mailand — Juventus-
Turin 2:0, Vicenza — Genua 93 0:1, Venedig
gegen Livorno 0:1, FC Turin — Ambrosiana-Mai-
land 1:3, Liguria-Genua — Bari 1:0, Atalanta-
Bergamo — Bologna 1:0, Lazio-Rom — Triest 3:1.

Das Ereignis der Spiele um die Spanische
Fußball-Meisterschaft stellte an diesem Sonntag
die Begegnung des Meisters FC Valencia mit dem
FC Barcelona dar. Auf der Anlage des Titel
halters entspann sich ein interessantes Spie! das
die Gäste aus Barcelona mit 4:2 überraschend
glatt gewinnen konnten. Der JVC Bilbao siegte

über Castellon glatt mit 4:0 und hat dadurch
seinen Vorsprung gegenüber Valencia auf drei
Punkte ausgedehnt. Die Ergebnisse dieses Spiel-
tages: FC Madrid — La Corufia 4:3, Espafiol-
Barcelona — Athletico Aviacione-Madrid 4:2, FC
Valencia — FC Madrid 2:4, FC Sevilla — Betis
Sevilla 5:0, FC Granada — FC Saragossa 1:1, AC
Bilbao — FC Castellon 4:0, FC Oviedo — FC
Celta Vigo 1:0.

Im Eilschritt durch Europa
In der Schweiz haben die Graßhoppers

aus Zürich wieder die besten Aussichten, verloren
allerdings ihr erstes Spiel gegen Lausanne Sports

110 Meter Hürden: H. Lidman 14.2, H. Kri-
stoffersson 14,8, Kj. Arnberg 14,9, A. Thalen 15,0,
B. Nilsson 15,1.

400 Meter Hürden: S. Larsson 52,8, O. Bjelk-
holm 54,2, S. Penning 54,7, E. Ekman 55,0, C. E.
Carlsson 55,4

Weitsprung: A Stenqvist 7 40, G. Strand 7,25,
A. Hallgren 7,18, S Cederblad 7,17, E. Gustavsson
7,11, U Ingard 7,10, E. Mansson 7,10, S. Persson
7,10, K. E. Danielsson %,08. B Johnsson 7,07

Hochsprung H Kristoffersson 1,94, A. Oedmark
1,94, A. Bolinder 1 92", S Frendin 1,92, E. Lifh 1,92,
K. Lundqvist 1,91, N. S. Brahammar 1,90, O.
Jonsson 1,90, R Reiz 1,90

Dreisprung: B Johnsson 15,00, E. Hellstrand
14,97, S. Axelsson 14,88, A Hallgren 14,63, L.
Andersson 14,45, S Edlund 14.44.

Stabhochsprung: N. Wästberg 4,10, H. Olsson
4,02, G Johansson 4,00, O Sundqvist 4,00, E.
Nilsson 3,96, B. Gustafsson 3,95, W Lange 3,95, G
Göransson 3,92, L. Andren 3,90 B. Hultkvist 3,90

Diskuswurf: G Bergh 48,53, R Lundström 48,45,
E Westlin 48,39, S Dahlen 47,45, E Knutsson 47.23
G Börjesson 46,29

Speerwurf: G. Petterson 70,76, S. Eriksson 68.42
L Attervall 67,36, R Tegstedt 66,57 H Sjöström
66,15, S Andersson 66 08

Hammerwurf: B. Ericson 56,37 E. Linn« 53,36
G Backlund 53,11 E Johansson 52 83 R Ljung
gren 52 20,

Fünfkampf A ‘mm si <403 A Sjögren 3269
'i Waxh^rq ’v 1 P i >>- I? r. rt m sätet ‘‘073

Zehnk i I (; V/« b' .u nsi4 I Rosen 6202
B. Larsson 6198 K L, Björnbjm 6060.

Leistung im Sport — und auch im Leben — sind.

Ungarische
Eisschnellauf-Meisterschaften

Im Wettbewerb der ungarischen Eisschnell-
laufmeisterschaften zu Budapest belegte Kilian
über 500 m in 45,8 den ersten Platz vor Bacsai
(47,2) und Kiß (47,4). Auf der 3000-m-Strecke war
Hidveghy in 5:13,2 der Schnellste. Der Titel.
Verteidiger Ladanyi belegte in 5:17,1 den zweiten
Platz.

Croßer Schi-Preis von Mägeve

Im Hinblick auf den kommenden Länderkampf
mit dei Schweiz beteiligten sich die besten
alpinen Schiläufer dnd Läuferinnen Frankreichs
am Großen Schi-Preis von M6göve in Abfahrt und
Torlauf Bester .Kombinierter" war bei den
Männern Jean Pazzi vor Cames Couttet und
Besson, während bei den Frauen Georgette Thi-
Gere vor fCra icorse Gignoux und Lucienne
Couttet den ersten Rang einnahm.

Nr-u-' CÄtc t'nn im Schweizer Sport
Der Schweizer ‘•ehe Landesverband für Leibes-

übu len ;n > 1 w aus Zürich gemeldet wird, eine
dn'chcircifenrie Neuorganisation erfahren. In
sechs Z lanimenk'ünften ist von der Kommission,
die zur Durchsicht und Modernisierung der
Statuten eingesetzt war die neue Satzung der
Dachorganis 11"m d"r schweizerischen Turn- und
Sportverbäiirle en' linder, Das neue Statut ist —
w>e es heißi im Gfiste fortschrittlicher Ge-
sinnung sufgeha ,t worden wobei insbesondere
den " 'I *- r hen drw Vo bände ' n•chniing getragen
wurde D - Inkraftsetzung d -n en Statuts soll
im Laufe des Jahres erfolgen.
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